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Uoch keine Spur. 


— — 


Geheimniß der Exploſion in Walt] 
Street feiner Lölung nicht näher. 


| 
Fiſcher im Bellevue Hoſpital. 


Alle Spuren verflüchtigen ſich. — Der 
„Todeswagen“ ſtand angeblich eine 
ganze Stunde vor dem Edelmetall: 
Prüfungsamt. — Der „Warner“ Cd- 
win 8. Fiicher zweifelsohne geifteh: 
geſtört. 


New York, 21. September. Die 


Bundesbehörden und die Polizei 
ſind heute, wie ganz offen zugeſtan— 


den wird, der Löſung des Geheim- 


u. 


Postmaster Goneral. 
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| 
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MacZwiney ſchwächer. 
Regierung iſt ſich augenſcheinlich im 
Zweifel darüber, ob er heimlich Nah— 
rung erhält. 


London, 21. September. Lord— 
mayor Terence MacSwiney ver— 
brachte im Brixtoner Gefängnis, 
wo er heute den 40. Tag ſeines 
Hungerſtreiks begann, eine ſehr 
ruheloſe Nacht, wie es in dem von 
der Liga für Selbſtbeſtimmung Ir— 
lands veröffentlichten Bulletin 
heißt. Er ſchlummerte ein wenig, 
jedoch mit häufigen Unterbrechun— 
gen und war heute morgen ſehr 
ſchwach, ſagt das Bulletin. 

Auf die direkte Frage, ob Mae— 
Swiney Nahrung erhielte, erwi— 
derte heute morgen ein Beamter im 
Miniſterium des Innern: 

„Nicht ſoweit es uns bekannt iſt, 


mifſes der mörderiſchen Erploſion aber Sie dürfen nicht außer Acht 


in Wall Street um keinen Schritt 
näher gekommen. 

Alle Spuren und Fingerzeige, 
die ſoweit verfolgt wurden, haben 
nichts zu Tage gefördert und die 
einzige Spur, die zur Zeit noch ver— 
folgt wird, iſt die Angabe von Sa— 


laſſen, daß ſeine Angehörigen un— 
gehinderten Zutritt zu ihm haben.“ 
Es war dieſes das erſte mal, daß 
ſeitens der Rergierung eine derar— 
tige Andeutung gemacht wurde. 
Der Gefängnisarzt meldete heute 
morgen, MacSwiney jei bedeutend 


nmel V. Wellington, dem Präſiden-ſchwächer, als am geitrigen Tage, 


ten der Weſt Indies Tradin 
pany, der Zeitungsleuten gegen— 
über bemerkte, er habe, ehe er in— 
folge der Exploſion das Bewußt— 
ſein verlor, gerade 
wie drei verdächtig ausſehende Bur— 
ſchen von dem Gebäude des Ver. 
Staaten Edelmetall—- Prüfungs— 
amts fortliefen. Wellington iſt 
aufgefordert worden, dieſe Angaben 
vor W. J. Flynn, dem Vorileher 
des Unterſuchungsbureaus »s Ju— 
ſtizdepartements und vor den Groß— 
geſchworenen zu wiederholen. 

Ferner ſind die Behörden auch 
immer noch mit Nachforſchungen in 
Verbindung mit den Angaben be— 
ihäftigt, die’ Joſehh Meade vom 
Tierſchutzverein gemacht hat. Sei— 
nen Angaben zufolge ſtand der Wa— 
gen, in dem ſich mutmaßlicherweiſe 
die Bombe befand, über eine Stun— 
de vor der Exploſion bereits vor 
dem Gebäude des Edelmetall-Prü— 
fungsamts. Die Polizei glaubt 
durch Unterſuchungen in dieſerRich— 
tung möglicherweiſe den Lenker des 
Fuhrwerks ermitteln und dadurch 
den Verübern des Bombenattentats 
auf die Spur zu kommen. 

Alle Hoffnungn, die man auf die 
Vernehmung des vormaligen Baſe— 
ball Champions und ehemaligen 
Angeſtellten der franzöſiſchen Kom— 
miſſion, Edwin P. Fiſcher, geſetzt 
hatte, der verſchiedene Freunde vor 
einer Kataſtrophe in Wall Street 
gewarnt hatte, verflüchtigen ſich, 
denn Fiſcher wurde nach kurzem 
Verhör der pſychopathiſchen Abtei— 
lung des Bellevue Hoſpitals über— 
wieſen, da er augenſcheinlich gei— 
ſtesgeſtört iſt. 

Das hieſige Zollamt wurde 
heute in Anbetracht der Tatſache, 
daß in einer Poſtkarte, die geſtern 
dem Binnenſteuereinnehmer Ed— 
wards zugegangen, für heute ein 
Bombenattentat in Ausſicht ge— 
ſtellt worden war, ganz beſonders 
ſcharf bewacht, wenn ſchon man dieſe 
Warnung im Allgemeinen für einen 
„dummen Witz“ hielt. 


Noch ein Opfer der Exploſion. 


New Dorf, 21. Sept. FFreberid 
M. Carpenter, ein 32 Xahre alter 
Bantbeamter, der infolge der Erplo- 
fion in Wall Street an hocdhgradiger 
Nervofitäi Yitt, machte feinem Leben 
ein Ende, indem er pom Dad) der 
National Eity Bank, in der unmit- 
telbaren Nähe der Stätte der Erplo- 
ſion, ſarang. 

Bombenattentate in Spanien. 


Madrid, 20. Sept. In der Vor— 
ſtadt Talavera wurde heute vor dem 
Klubhaus der Freunde eine Dyna— 
mitbombe zum Explodieren gebracht 
und durch die Exploſion wurde be— 
deutender Sachſchaden angerichtet, 
aber es kam Niemand zu Schaden. 
Die Polizei hat ecine Anzahl Dyna— 
mitvatronen entdeckt und eine Ver— 
haſtung vorgenommen. 

Barcelona, 20. Sept. Antonio 
Juan Gascon und Pedro Jiminez 
Carrillo ſind unter dem Verdacht 
verhaftet worden, für die Bomben— 
exploſion verantwortlich zu ſein, 
die in der verfloſſenen Woche im 
Rompeya Theater erfolgte und den 
Tod nichrerer Perjonen zur Folge 
hatte. 

Brangel fiest. 
Sat, wie er meldet, 2000 Gefangene 
gemacht. 


Konſtantinopel, 20. Sept. Gene— 
ral Wrangel hat gelegentlich ſeiner 
jüngſten Kavallerieoffenſive gegen 
die Bolſchwiſten in Südrußland 
wichtige ſtrategiſche Stellungen an 
der Bahn entlang erobert und über 
2000 Gefangene gemacht, wie aus 
der Krim gemeldet wird. 

Die ſüdruſſiſche Kavallerie über— 
rumpelte die Bolſchwiſten und er— 
oberte die Eiſenbahnkreuzung Pe— 
tropawlowsk ſowie die Stadt Oriak⸗ 
hoff. Zur Zeit wird Alexandrowsk 
am Dnieper, etwa 90 Meilen vom 
Aſow'ſchen Meer gelegen, von den 
Truppen Wrangels bedroht. 

Die japanische Regierung bat in 
Schaitopol, i 
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noch geſehen, 


ER | 


dem Hauptquartier |gemacht 


Poliziſten demolieren iriſche Ortſchaft. 
Dublin, 21. September. Aus 


Rache dafür, daß ein Hilfs-Polizei— 


inſpektor erſchoſſen und ein Poliziſt 
verwundet wurde, haben geſtern 
Abend Polizeimannſchaften die hier 
in der Nähe gelegene Ortſchaft Bal— 
briggan demoliert. Gelegentlich 
dieſer Ausſchreitungen wurden zwei 
Zivilperſonen erſchoſſen und meh— 
rere Ziviliſten verwundet. Eine 
große Anzahl Häuſer wurden in 
Brand geſteckt und die größte 
Strumpfwirkerei Irlands, die einer 
engliſchen Firma gehörte, wurde 
niedergebrannt. 

Heute morgen herrſchte hier eine 
allgemeine Panik und die Einwoh— 
nerſchaft flüchtete ſich nach benach— 
barten Dörfern. 

Es geht wieder los. 
Abermalige Ausſtoßung der Sozialiſten 


aus New Vorker Legislatur angeſtrebt. 


Albany, N. Y., 212. Sept. Oberſt 
Ranjom Gillette, ein Republifaner 
bon Columbia County, beantragte 
geltern abend bei Beginn der Extra- 
felfion ver Staatögefeßgebung bie 
abermalige -Ausftogung ber fünf 
Cosialiften, die im April wegen an- 
geblicher Illoyalität ausgeſchloſſen 
worden waren und nunmehr in den 
betreffenden Diſtrikten wiedererwählt 
worden ſind. Der Antrag wurde 
dem Juſtizausſchuß überwieſen, und 
zwar auf Antrag des Führers der 
Majorität Adler. 

Louis Waldmann, einer der So— 
zialiſten, ſtellte bezüglich der Entge— 
'gennahme des Antrags eine Ord— 
nungsfrage. Repräſentant Cuvillier 
behauptete daraufhin, Waldmann ſei 
überhaupt kein Mitglied des Hauſes. 
Sprecher Sweet entſchied, daß, falls 
Waldmann den Amtseid abgelegt 
habe, er als Mitglied des Hauſes zu 
betrachten ſei. Cuvillier appellierte 
gegen dieſe Entſcheidung des Spre— 
chers, aber dieſelbe wurde vom Hauſe 
aufrecht erhalten. Waldmann und 
die übrigen Sozialiſten waren im 
Laufe des Tages vereidigt worden. 

Waldmanns Ordnungsfrage ging 
dahin, daß der Antrag Gillettes kein 
privilegierter und daher außer Ord— 
nung ſei. Der Sprecher entſchie 
gegen Waldmann, worauf der An— 
trag an den Juſtizausſchuß ging. 
Zu: Es geht wieder los (New York) 

Der Juſtizausſchuß beſchloß heute 
mit ſieben gegen ſechs Stimmen, 
den Antrag des Mitglieds Gillet 
bezüglich' der Ausſchließung der 
Sozialiſten ohne Empfehlungen ein— 
zuberichten. Dieſes geſchah und der 
Bericht wurde als Sondergeſchäft 
für heute nachmittag zwei Uhr an— 
geſetzt. 

Haitis Beſehnug. 
Staatsſekretär Colby verſichert, ſie 
würde in Bälde ihren Abſchluß erreichen 


Waſhington, 21. Sept. Wie 
Staatsſekretär Colby in einer heute 
veröffentlichten Erklärung ſagt, gibt 
ſich die Regierung der Hoffnung hin, 
die zu „wohlwollenden Zwecken“ er— 
folgte Beſetzung Haitis in Bälde zum 
Abſchluß bringen zu können, da die 
Zwecke dieſer Beſetzung nahezu er— 
reicht ſind. Dieſe Erklärung bildete 
eine Antwort auf die kürzlichen An—⸗ 
griffe, die der republikaniſche Präſi— 
dentſchaſtskandidat Senator Harding 
auf die Regierung bezüglich ihres 
Borgebend in Haiti gemacht hatte. 

Behauptend, daß durch die Be- 
fetung feitens der Vereinigten Staa- 
ten die Einnahmen Haitis fich bebeu- 
tend gebeifert hätten und daß ber 
Tau der Lantitraßen ftattliche Fort: 
ſchritle macht, verſicherte Sefretär 
Colby, daß in Haiti, ausgenommen 
für etliche felbftfüchtige Intereſſen, 
vem Vorgehen der Wereinigten Staa= 
ten allgemein zirerfennung und 
Dankbarkeit gezoilt wird. „Das 
Vorgehen biefes ande in Haiti“, 
fagte der Staatzfelretäl, „war ein 
jehr gemabigtes und wurde nur Dur 
das Pflichigefühb. der Vereinigten 
Staaten vermlaßt. Wäre meniger 
geichehen, jo würd: biefes Land fi 
der gene ſchuldig 
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Shicago, Dienstag, den 21. September 1920. — % 


Yardings Anſichten. 


Was einem Londoner Blatt aus Ma— 
rion, Ohio, gemeldet wurde. 


Verſchiedene bittere Pillen. 


Harding ſagt den Engländern mit Be— 
zug auf Armenien die dürre Wahr— 
heit. — Erklärt, daß militäriſches 
Bündnis zwiſchen Ver. Staaten und 
Europa ausgeſchloſſen iſt. — Die Ver. 
Staaten find, wie er ſagt, zum Frie— 
densichlug mit Deutichland berechtigt. 
— Gr fieht Trübung der Beziehungen 
swiichen England und den Ber. Stan: 
ten durch die Handelsfonferenz voraus. 


London, 21. Sept. Tie „Mor- 
ning Bolt“ veröffentlicyt eine zwei 
Spalten langes Interview mit Bırmn- 
desfenator Harding, dem republifa- 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten 
der Vereinigten Staaten, das von 
dem Korreſpondenten des Blattes 
aus Marion, Ohio, überſandt wor— 
den iſt. 

„Herr Harding,“ ſagt der Korre— 
ſpondent, „hegt keinerlei feindſchaf— 
liche Gefühle gegen England, er 
ſteht im Gegenteil nicht an, ſeiner 
Bewunderung für die Geſchicdlichkeit 
Ausruck zu verleihen, mit welcher 
England ſeine Angelegenheiten ge— 
leitet hat und er bemerkte, daß das 
bisherige einzige Ziel der engliſchen 
Politik — das der Förderung der 
nationalen Intereſſen — minmehr 
don den Vereinigten Staaten ver— 
folgt werden ſollte. 

Bezüglich des Friedensbvertrages 
bemerkte Herr Harding: 

„Amerika hatte etlichen Anteil an 
dem Krieg. Wir haben, meiner An— 
ſicht nach, etwas zum Siege beige— 
tragen und nachdem nun der Sieg 
errungen worden, wollen wir auch 
weiterhin ein „guter Kerl“ ſein. 

Man iſt kein „guter Kerl“, wenn 
man ſeine in Not befindlichen Freun— 
de im Stich läßt, während man ihre 
Lage durch Hilfeleiſtung erleichtern 
könnte. 

Uns ſteht jedoch das Recht auf ei— 
nen Srieden mit Deutſchland zu. Ihr 
Land hat Frieden mit Deuftſchland, 
ebenſo wie auch Frankreich. 

Es iſt ungerecht, daß der techniſche 
Kriegszuſtand andauern und daß 
die Geſetze, die für die Kriegsdauer 
geſchaffen worden und die ungerecht 
und ſchwerlaſtend ſind, während der 
Friedenszeit in Kraft bleiben ſollen. 

Wenn wir mit Deutſchland Frie— 
den ſchließen, bedeutet das jedoch 
durchaus nicht, daß wir dann unſe— 
ren vormaligen Verbündeten den 
Rücken zukehren oder irgend etwas 
zu ihrer Schädigung tun werden.“ 

Nad) der Anficht des Korreipon- 
denter: geht Eenator Harding mit 
der Abjicht um, den Friedensvertrag 
bon Verjailles auf den Schutthau- 
ren zu Werfen, daß jedodh hierbei 
England und Frankreich zu Rat ge- 
sogen werden follen, da fie ja bereit 
find, Vorbehalte zuzugeitehen. 

„Bezüglich der Frage des Völker— 
bunds,“ jagt der SKorrefpondent, 
„vertritt Senator Sarding den 
Standpunft, daß beim Zujfammen: 
gehn der Ber. Staaten mit curopäi- 
ſchen Mächten amerikaniſche Ueber— 
lieferungen beobachtet werden müſ— 
ſen und daß ein derartiges Zuſam— 
mengehen den Beſchränkungen dieſer 
Ileberiipferungen unterworfen fein 
muß. 

Herr Harding bemerkte, „Durch 
den Krieg ſind die Macht und der 
Einfluß Englands bedeutend ver— 
größert worden. Ich will mit dieſer 
Vemerkung jedoch durchaus nicht ge— 
ſagt haben, daß England ſich unge— 
bührlicher Mittel bedient oder etwas 
Unſtatthaftes getan hat. 

Es hat großartige Opfer gebracht, 
aber das hindert mich nicht an der 
Bemerkung, daß England zu viel 
verlangte, als es anregte, die Ver. 
Staaten ſollten das Mandat für 
Armenien übernehmen. Das, ſagte 
der Senator, ſei eines der Beiſpiele 
für die Geſchicklichkeit Englands in 
der Wahrnehmung ſeiner eigenen 
Intereſſen. 

„Was England erhoffte,“ ſagte 
der Senator, „war die Laſt von ſei— 
nen Schultern auf die der Vereinig— 
ten Stäaten abwälzen zu können. 
Während dieſes ſehr zum Vorteil 
Englands geweſen wäre, wäre 
es Eraffer Umveritand feitens der 
Bereimgten Staaten geiwefen, das 
Mandat iiber ein Land anzunehmen, 
in tweldem fie feine politischen Im- 
tereſſen beſitzen. 

Senator Harding betonte die Un— 
möglichkeit eines militäriſchen Bünd— 
niſſes zwiſchen den Ver. Staaten und 
Europa, da ein derartiges Bündnis 
den amerikaniſchen Idealen zuwider 
iſt und auch dem amerikaniſchen Volk 
widerſtrebt.“ 

„Aber wennſchon ein militäriſches 
Binmdnis außer Frage ſteht“, 
wie der Senator ſagte, ſo ſchließt 


dieſes doch nicht eine Vereinigung Packing Company in Omaha, 
der Rebr. wurde durch eine Feuers. 
ahßz brunſt ein 900 | 
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m Su Fohnfon Für Harding. 
Senator Harding‘ glaubt, dab 
dur) den fommerziellen Wettbe- 
werb miöglicherweife das barnıoni- 
che Verbältnis zwiichen England 
und den Vereinigten Staaten 190: 
jtört werden fünnte, Er vertritt 
den Standpunft, da3 Gro3 des 
amerifaniichen Handels follte vurd) 
amerikaniſche Schiffe bejergt n.er- 
den md wird, wie er offen zugc- 
jteht, im alle feiner Erwählng] „Sarding hat zu feinem und zu Sime: 
auf diefes, Ziel binarbeiten. I rifas Süd die Völterliga auf den 
„Wie närriſch waren wir doch“, Schutthaufen geworfen,“ ſagte John— 
ſagte er. „Wir haben die Haadels- ſon. — uUebt ſcharfe Kritit au Wilſon 
Hlotte Englands aufgebaut, wir Da-| wegen Unterdrüdung der Rede: und 
ben die Handelsflotte Deutſchlands KFreßfreiheit. 
möglich gemacht, aber wire dürfen Laie 
diefe Dummheit nicht wiederholen. L r 
* dürfen den aus dem Saudels-!, ‚Sarramento, Calif., 21. Sept. In 
rerkehr erwachſenden Betricb, den ſeiner erſtenRede, die Senator Hiram 
wir ſelbſt in die Taſche ſtecken ſoll. W. Johnſon von Kalifornien im In— 
ten, nicht anderen Ländern überlaſ- tereſſe des republikaniſchen nationa— 
ien,“ ien Tidet3 hielt, erklärte er fich heute 
Senator Harding ilt, wie derjdier zu Gunften ber Stellungnahme 
Korreipondent bemerkt, der Anficht,| P3 Bundesfenators Harding, Yes res 
vB es ziiichen England md den publifanifchen Präſidentſchaftskandi— 
Vereinigten Staaten zu einem daten, bezüglich der Völkerliga. 
ſcharfen Wettbewerb um den ſüd— 
amerikaniſchen Handel 
wird. — des Panama Ha-!auf den Schutthaufen geworfen, 
nals und der Kanalzölle bemerkte ſagte Senator Johnſon. Senator 
der Senator, der Kanal iſt kein Johnſon war einer der erbittertſten 
Wohlfätigkeitsunternehmen, ſon- Gegner der Völkerliga im Bundes— 
dern in erſter Linie zur Förderung | Tenat. 
des Handels der Vereinigten Staa— \ te 
ten jowie zu deren Verteidigung er- | Reden, die Senator Yohnjon mäh- 
baut warden. rend der nationalen Kampagne in 
„Nenn Amerifa wirklied Vorteil Kalifornien zu halten gebenft, hielt 
aus feiner SKapitalsanlage ziehen Et gelegentlich ber Eröffnung der tes 
und der amerifaniiche Handel ge publikaniſchen Staatskonvention. Er 
fördert werden fol“, fante Sarting,|degann fie mit Beglüdwünſchungen 
„Jo müſſen amerifanifchen Schiffen] „ob der Ausſichten auf tepublitani- 
Rorteile ver ausländiihen Sonfır-) Then Erfolg” und mit einem Angriff 
renten zugejtanden tverden.“ . jauf die gegenwärtige bemofratifche 
Senator Harding ift, Wie der) Yominiftration. — 
Korreſpondent bemerkt, zu Gunſten) „Die Unzufriedenheit mit der ge— 
einer Reviſion des Tarifs und der genwärtigen Adminiſtration iſt ſo 
Erhöhung gewiſſer Zölle zum weit verbreitet, „ſagte er, „die Erbit- 
Schuß des amerifaniichen Fabri-|tetung od vieler Handlungen des 
fanten gegen die europätiche,, ver: Präjidenten jo gewaltig und bie be: 
nichtende Konfurrenz. rechtigte Yurcht ob des Wandels in 
Auf die Yenmrfung des Korre-|unferer auswärtigen Politit ijt fo 
ivondenten, Europa würde, falls es|gtoB, daß augenjcheinlich nichts einen 
feine Waren nad) den Vereinigten) Überwältigenden vepublifaniichen Er- 
Staaten liefern tönnte, aufer)folg gelegentlich der Wahl imflovem- 
Stande fein, feine Schulden am die] ber verhindern fann. 
Vereinigten Staaten zu bezahlen,| -„Die gegen die Regierung Herrn 
erwwidert®e Senator Harding, cs; Wilfons erhobenen Untlagen find 
würde beffer fein, die Begleihung|fehr gewichtig, jedoch durch die Zat- 
diefer Schulden aufzufhieben, ftatt|Tachen vollauf begründet, Zum er- 
ihre Bezahlung auf Koiten der|ften male in unferem Leben hat bie 
amerifanifchen Arbeiterfchaft her-| demokratifche Abminiftration uns ge- 
beizuführen und den amerikaniſchen, lehrt, was Unterbrüdung bebeutet. 
Arbeiter von feiner hohen Lebens-| Durd diefe Abminiftration find nicht 
norm auf die niedrige Lebnanorm|Nur die durch die Verfalfung gemähr- 
de3 enropäiichen Arbeiters herun- Hleifteten Vorrechte der Bürgerjchaft in 
terzudrücen. der Heimat beſchränkt worden, ſon— 
Cor in Kalifornien. dern ihr Beſtreben war auch darauf 
— gerichtet, uns im Ausland auf ge— 
Beſchuldigt die dortigen Zeitungen, daß fahrvolle Pfade zu treiben. Die Re- 
fie Kampagncenadrihten unterdrüden. befreiheit wurde betroht, nicht im 
203 Angeles, Calif., -21. Sept.) tereffe des Patriotismus, fondern 
Sur Gouperneur Cor, den demo=|in dem nterefje der beftehenden Ge- 
fratiihen Rräfidentihaftsfandida-| walten. Die Preßfreiheit wurde ge- 
ten, jtand heute ein überaus ge=|fährdet. E33 murde eine fcharfe 
ichäftiger Tag bevor, gelegentlich! Nahrichtenzenfur geübt und die Ver: 
dejjen er feine Kampagne im fid-| öffentlihung von uns allen befannten 
lihen SKalifornien zum Abſchluß Tatſachen wurde unterſagt, während 
bringen und nach Arizona abreiſen die Propaganda der Regierung die 
wird. Nachrichten, die einem Teil der Be— 
In Süd Kalifornien wird er völkerung zugänglich gemacht wur— 
Heute noch fiinf Reden halten, eine|den färbte, ja häufig gänzlich ent- 
in Yong Bead), drei in Los Angeles | ftelte. Durch diefe Angriffe wurde 
und eine in San Bernardino. Yuldie Intoleranz, der alte Feind der 
diejem Zive muhte er zu früber| Freiheit gezüchtet. Die während ber 
Morgenjtunde nad) Nong Bead) fah-| Kriegszeit notwendigen Befchränkun: 
ren amd jofort hierber zurückehren, | gen wurden in unentjehuldbarerWeife 
um dor dem City Advertifing Club,|auf die Friedenzzeit ausgedehnt und 
gelegentli eines Xuncheons Ddes|unfere Regierung ift weit von den 
sranenFlubs und vor der Southern| fundamentalen Grundfägen abge: 
Kalifornia Editorial Aijociation zit) wichen, auf Yenen für über ein Jahr- 
reden. Tie Rode in San Bernar-| hundert die Republif. fiher geruht 
dino wird er zu jpäter Nachmit- 


hatte.“ 
taasitunde balteı. Senator Sobnjon griff dann die 
Belegentlid diefer Neden dürfte, Regierung bezüglid) der Völferliga 
ebenfo wie es geitern in San Tiegvlan. 
und 2os Angeles der Fall gaveien,| „Unter dem Vorivand, e3 handle 
die Völferliga das Saupttena bil- jih um eine Völferliga zur Förde: 
den, da, wie e3 heißt, im füdlihen) rung des Friedens und zur Verhü- 
Kalifornien die Stimmung jehr zu tung von Striegen, follten wir uns 
Bunjten der Völferliga it. auflöslih in jeden künftigen Welt- 
Gelegentlich feiner eriten Nede in frieg verwidelt werden,“ fuhr er 
203 Angels, am gejtrigen Abend, | Fort. 
jorad) der Gouverneur zum erjten) „Bezüglich der Völferliga liegt 
Male über die Hitchcockſchen Vorbe- die Sache völlig klar. Es gibt etli- 
halte zur Völkerliga, von denen er che Teute, die demüht ſind durch 
behauptete, ſie entſprächen allen Worttlaubereien die Re zu ver- 
ehrlichen Einwänden. „ſchleiern. Ich habe nichts dagegen, 
„Er beihuldigte etliche „reaktiv-) ya diefe Herren und deren Zei 
näre“ Zeitungen. ſie unterſchlügen tungspropagandiſten ſich perſönlich 
sampagnenadrichten amd fügntelaus ihrer-mißlichen Lage bringen 
hinzu, „sie pflegten für die Bölfer-|yorausgefegt, dah; fie ihre Liga nicht 
liga einzutreten, ſchweigen ſich jebt durchfeßen. "Die Nuslaffungen der 
— a ” * 3 beiden Kandidaten ſind jedoch klar 
— — d, dak viefe — und unzweideutig. Der eine ſagt, 
er wird in die Liga eintreten und ich 


im Nordweſt i i F —— 
di nee 5 nicht DEM run bin jtolz darauf, daß unjer Kandi- 
a aa zu 1O7, HOHEN. | dat verfichert, er würde draußen 
Das 9— “ z ’ 
Fa teht. = — —— —* bleiben. Jedem normalen Menſchen 
u a \ 4 x, [it es um die Förderung des Frie— 
durchgeführt werden. Wenn Je— ni: a ; 
2 ‚„[dens und die Verhütung des Arie- 
— —— ug = kur: 968 zu tun, Keder Privatmatıı und 
„Bezuglid der Yiga it die Stel-|: arftutign: . . 
Iungnahme Cox's korrekt, aber er legen it ib ae 
tt ein wenig „feucht“, jo rufen Sie zur Förderung des Sricden * J 
ihm nur in die Erinnerung zurid, sur Berbütung de8 riegs — er 
— > 


dal; während meiner Amtszeit all, e : — 
Eisernen: online 2 It möglich, daß dieſes tünftighin 
sum eriten Male in auf die eine oder die andere Meile 


der Gefhicdhte Ohios die Vordertü- : 

ron —* die Sintertüren der Wirt. | glheben Fann, ohne Verwidlungen, 

schaften in Ohio an Sonntagen ge) Ode imverialiiti” " Politif, ohne 

ihloffen waren.“ europätiche oder c tiſche Angriffs- 
pläne oder ehrgeizige Beſtrebungen 

getan werden kann. Daß unſer Be— 

ſtreben darauf gerichtet ſein wird, 


eg 
Ihit an‘ 
Ken 


Kaliforniens Bundesjenator hält 
feine erfte Rede in der Nativ- 
nalfamıpagne. 


Greif: Administration an. 


—1+ 9 — 
— Sin den Anlagen der Swift 


„Herr Harding hat, zu feinem und| 
kommen) zum Olüd Amerikas, die Völferliga | der durch die Befegung der Fabriten 


Die heutige, die erjte von mehreren | 


Uhr Ausgabe. 


die Hauptfrage ſeit der Rückkehr 


Herrn Wilſons aus Europa. Wäh— 
rend dieſer langen, bitteren Monate 
hat ſich der Kampf darum gedreht. 
Er findet ſeinen Gipfelpunkt nun— 
mehr in einem Referendum an das 
Volk, Herr Cox ſagt, er würde, falls 
er erfolgreich ſein ſollte, in die Liga 
eintreten. Unſer Kandidat ſagt. er 
würde draußen bleiben. Herr Har— 
ding hat zu ſeinem und zum Glück 
Amerikas die Liga auf den Schutt— 
haufen geworfen.“ 

Senator Johnſon zitierte dann 
verſchiedene der Aeußerungen Har— 


Warnungen 


dings über die Liga und ſchloß ſeine 


Rede mit den Worten: 
frage erweckt nicht nur unſere 
größte Begeiſterung. ſondern unſe— 
ren hehrſten Patriotismus. Die re— 
publikaniſche Partei marſchiert in 
dieſer Kampagne unter dem Ban— 
ner des Amerikanismus mm 
Siege.“ 
Arbeiter ziehen aus. 
Die Fabriken Italiens, die von den Ar— 
beitern beſetzt geweſen, werden wieder 
geräumt. 


Rom, 21. Sept. Der Wirrwarr, 


ſcitens der Arbeiterſchaft 
fruhrt worden, wird jetzt wieder be— 
hoben. 

Aus Turin, Ternin, Mailand und 


aus anderen Stäoten wird gemeldet, Die 


daß die Arbeiterföderation die Ge— 
twchr dafür übernommen hat, daß 
die Arbeiter die von ihnen beſetzten 
Fabriken wieder räumen werden und 
daß der Betrieb unter normalen Um— 
ſtänden wieder aufgenommen werden 
wird. Andererſeits hat die Regierung 
ſich verpflichtet, die Vorlage zur An— 
nahme zu bringen, laut welcher die 


Arbeiter einen Anteil an der Leitung der Oſtküſte von 


der Betriebe erhalten. 

Die verlangten Lohnerhöhungen 
ſind den Arbeitern von den Arbeit— 
gebern zugeſtanden worden und die 
höheren Löhne werden rückwirkende 
Kraft haben und vom 15. Juli an 
gültig ſein. 

Es gährt in Berlin. 
Politiſche Lage gibt zu allgemeiner Be— 
unruhigung Anlaß. 


London, 21. Sept. „In Berlin iſt 
aufgeregt und es herrſcht allgemein 
das Gefühl, daß kritiſche Tage be— 
vorſtehen.“ So heißt es in einer 
Berliner Depeſche der Exchange Tele— 


ſchen Anlagen wurden von Sozial— 
demokraten beſetzt“, heißt es in der 
Depeſche weiter. 
ten die Sozialdemokraten Verſamm— 
lungen abzuhalten, die jedoch von der 
Polizei aufgelöft wurden. Gelegent- 


Kämpfe murden mehrere Berjonen 
verlegt. Die Ertremiiten drohen mit 
einer Kundgebung im ALuftgarten 
mährend des Nachmittags.” 


Dürfte bleiben. 


In amtlihen Kreiien glaubt man, dat 
der dentiche Finanzminifter Dr, Wirth 
im Amt bleiben wird. 


Finanzminifter Dr. Wirth ungeachtet 
der Tatjache, daß er jeine Demiſſion 
unterbreitet hat, imQ\lmt bleiben wird. 
| Wie es heikt, wird der Vizekanzler 
Seine demnächit zum Gefandten in 
Bulareft ernannt erden, moraf 
dann der Wirtichaftsminifter Scholz 
Vizetanzler werden wird. 

— Dr. Di! Scdgivi von White: 
ball, Mic,, der angeklagt Iteht, 
jeine Gattin und feine drei Jahre 
alte Tochter erwürgt zu haben, ijt 
nad der Staatsirrenanftalt in 
Zraverje City zur Beobachtung jei- 
nes Geiſteszuſtandes gebracht wor— 
den. Er hat ſeit der Auffindung der 
Leichen jedewede Nahrungsannah— 
me verweigert und mußte gewalt— 
ſam gefütter werden. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend, morgen zunehmende Bewölttheit, 
am Nachmittag oder Abend wahrſchein— 
lid Regenih. ver. Anhaltend warm, 
Viorgen abend aber wird c& fühler wer- 
den. ride bis jtarfe jüdliche bis ſüd— 
weitlice Winde, 

Allinois: Klar beut? adend und morgen, 
dod morgen Megenihauer im Norden am 
Nachmittag oder Abend; morgen nahmittag 
etwas Tübler im seiten und Norden. 

Wisconſin: Unbeftändig und bielleicht Ges 
mitter beute abend oder morgen; wärmer im 
Nordoften ımd Ciidweilen heute abend; mior 
gen nahmittag fübler im Ciden und mitt 
teren Zeile; frifcher! dveränderlicher 2sind, 

Sowa: Unbeftändig und wahrfcheinlih Ge: 
twitter beute abend oder morgen; morgen, im 
äuberften Weiten fchon heute, Tübler, 

Sudiana: Im allgemeinen Tar beiute abend 
und morgeij; beite abend etivasS wärmer im 
Nordoſten. 

Niedermichigan: Bewöllt und etwas wär— 
mer beute. abend; morgen unbeſtändig und 
wahrſcheinlich Regenſchauer im Norden und 
Weſten. 

Eonnenumtergang, heute: 6:50, 

Eonnenaufgang, morgen: 6:37, 

Monduntergang: Morgen früh 1:12. 

Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Yen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ven geitern Racdmittan 3 Nr an: 

3 Ur nadm.......75 Ubr. morgend. ...7: 
4 Uhr madın......- 75 Uhr morgens... .7: 
> Uhr nadm......-7 Uhr morgen2.... 
6 Nbr abend3 Uhr morgen2.... 
7 Ubr abends Ubr morgen2.... 
R ihr AemdR. 11 Ubr morgen®... 
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graph Company. „Etlixhe der ftäbti- 
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Berlin, 21. September. In amt: | ipren 


the 


ee 
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Hhurrikan kommt! 


für Yoniliana 
Teras von der Bundeswetter-- 
warte erlaijen. 


Tropenſturm im Golf von Mexiko 


D 


Waſhington, 21. September. Die 
Bundeswetterwarte erließ heute für 
zehn Uhr Vormittags eine War⸗ 
nung vor einem Hurrikan für die 
Weſtküſte von Louiſianag und für die 
texaniſche Küſte zwiſchen Port Ar 
thur und Corpus Chriſti. 

In der Warnung hieß es, der 
Tropenſturm in Meatan brauſe in 
nordweſtlicher Richtung heran und 
ſei von „gefährlichen Winden“ be— 
gleitet. 

„Dringend: alle Intereſſen ſind 
zu warnen“, heißt es in der Aukün— 
digung. 

Der Warnung wurde die folgen— 
de Erklärung beigegeben: 

„Der Tropenſturm, der zur Zeit 


in nordweſtlicher Richtung nach der 
weſtlichen Golfküſte im Anzuge und 
von gefährlichen Winden begleitet. 
Hißung von Hurrikan-War— 
nungen wurde um zehn Uhr heute 
morgen an der Weſtküſte von Loui— 
jtana und an der texaniſchen Küſte 
ſüdlich bis nach Corpus Chriſti ver— 
fügt. Alle Intereſſen ſind vor den 
Gefahren dieſes Sturmes zu war— 
nen. 

Sturmwarnungen wurden eben— 
falls in Brownsville, Tex. ſowie an 
Louiſiana gehißt. 

Salveiton, Ter., 21. September. 
Die Viehzüchter auf der Inſel Gal- 
veſton erhielten die Weiſung, ſich 
bereit zu halten, ihr Vieh in Sicher— 
heit zu bringen. Alle Reedereien 
ſind von dem Herannähen des Un— 
wetters verſtändigt worden. Die 
Eiſenbahnen und die Speicherbe— 
ſitzer ſind bereit, alle ihre Waren 
unverzüglich nach ſicheren Orten zu 
ſchaffen, ſollte ſich während der 
nächſten Stunden erweiſen, daß die 
Warnung berechtigt war. 


Englands Grubenarbeiter. 


Ausſtand ſteht augenſcheinlich 
Samstag zu erwarten. 


London, 21. Sept. Die Exekutive 
des Verbands der Grubenarbeiter 
teilte heute den Vertretern der Gru— 
benarbeiter, die ſich hier eingefunden 
hatten, um die Kohlenfrage zu erür=- 
tern, mit, daß fi ihrer Anjicht nad) 


de 


für 


ih der hierbei fich abjpielenden | im Verlauf der mit der Regierung 


gepflogenen Unterhandlungen nichts 
ereignet habe, durch welches eine Ver— 
bütung des Gtreifs 
würde, dejien Beginn auf fommen- 
ven Samstag anberaumt worden 


„mar. 


Diefe Erklärung gab der Führer 
der Grubenarbeiter Robert Smillie 
ab. Die Grubenarbeiter hatten von 
orderungen bezügli der 


lichen Kreifen glaubt man, daß ber | Mreisperringerung der Kohlen im 


Hauzgebrauh Abitand genommen, 
beftanden jedoch auf der Erhöhung 
des Tagelohns um 2 Shillinge, was 
die Regierung nicht zugeitehen will. 
Eir Robert Horne, der Handelsmi: 
nifter, wünfcht die Frage der Lohn- 
erböhung durd; ein unabhängiges 
Schiedögericht erledigt zu haben, mäh- 
tend die Grubenarbeiter die jofortige 
Zubilligung der Lohnerhöhung for- 
dern. 
Haben fein Glüd. 

Gegner des Frauenſtimmrechts 

Tenneſſe beim 

abgeblitzt. 


Waſhington, 21. Sept. Staats— 
ſekretär Colby hat das Anſuchen der 
Gegner des Frauenſtimmrechts aus 
Tenneſſee abſchlägig beſchieden, dem— 
zufolge er ſeine Proklamierung der 
Ratifizierung des Frauenſtimmrechts 
widerrufen ſollte, da das Unterhaus 
der' Staatsgeſetzgebung von Ten— 
neſſee ſeine Ratifizierung ſpäter wie— 
der rückgängig gemacht hatte. 


Das alte Schreckgeſpenſt. 


Senatsausſchuß für Wahlausgaben wit— 
tert „deutſche Propaganda“. 


Waſhington, 21. Sept. Der Se— 
natsausſchuß, der die Kampagneaus— 
gaben unterſucht, wird ſich, wenn er 
morgen hier wieder zuſammentritt, 
mit angeblicher deutſcher Propaganda 
zu Gunſten gewiſſer Kandidaten be— 
ſchäftigen. So erklärte heute Sena— 
tor Kenyon, der Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes. Er fügte hinzu, er wiſſe 
vorläufig noch nicht, wen er in dieſer 
Angelegenheit vernehmen würde. 


aus 
Staatsſekretär Colby 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Mongolia“, der 
Donnerstag von New York nad) 
Hamburg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland, ſowie Bakete nach 
Dentichland, Tefterreich, der Tiche- 
cho⸗Slowakei und der Schweiz mit, 
Voſtſchluß im hieſigen Hamptpoſtamt 
heute nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „St. Paul“, der 
Samstag von New York nadı GCher- 
boutg fährt, nimmt Briefe nad Eu- 

pa, alfo auch nad Deutichland mit. 

Mi hiefigen Hanptp 
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Hegerkramwalle. 


und | Tötung eines Weiten durdj. einen 


Neger der Anlap. 
Berbreitung faliher Gerädte, 


Der Ermordete, Thomas E. Barrett, be⸗ 
ſchwor das Unheil ſelbſt herauf. — 
Die Zuflucht in der Kirche. — Polizei— 
chef meldet, dah er die Lage beherridt. 


Ein Neger tötete geitern abend 
fur; nad) 7 Uhr an 47. und Haljted 
Straße einen Weigen. Die Folge 
waren Unruhen, zır deren Unter- 
drüdung eine 500 Mann ftarfe Po- 
lizeitruppe aufgeboten wurde. Sn 
Zwiſchenräumen flackerten die 
Kämpfe hier und dort während des 
Abends immer wieder auf, doch 
heute morgen in der Frühe konnte 
Polizeichef Garrity ankündigen, 
daß er Herr der Lage ſei. 

Daß es infolge der Tötung des 
Weißen zu Negerverfolgungen kam, 


herbeige- über dem Golf von Mexiko tobt, iſt iſt auf ein Mißverſtändnis zurückzu— 


führen, das zur Verbreitung fal- 
ſcher Gerüchte Anlaß gab. Um Mit— 
ternacht war der Bezirk wieder ru— 
hig, Polizei durchſtreifte die Stra— 
ßen, hielt gewiſſe Durchgänge abge— 
ſperrt und löſte ſofort alle Gruppen 
auf, die ſich an Straßenecken anzu— 
ſammeln Miene machten. In einer 
Anzahl von Bezirkswachen ſtanden 
Mannſchaften zu ſofortigem Ein— 
ſchreiten gewärtig. Kurz nach 1 
Uhr heute morgen ordnete Chef 
Garrity an, daß um 3 Uhr 25 be— 


Irittene Poliziſten unter dem Befehl 


von zwei Sergeanten und die ge— 
ſamte Motorradtruppe ſich in der 
Wache des Schlachthofbezirks einzu— 
finden hätten, desgleihen ſieben 
Straftivagen. Der Chef felbit ver» 
brachte die Nacht in jener Wade. 
Qurd) eigenes Verfchulden. 

Der Getötete war Thomas €. 
Barrett, 1109 E, Garfield Boul,, 
ein Straienbabnangeitellter, . der 
ihon wiederholt verhaftet worden 
war, weil er Neger tätlih ange 
griffen hatte. Unter der Anflage 
des Mordes, bezw. der Mitfehuld 
daran, jigen drei Neger in der Hhde 
Park Bezirkswache, Sam. Hayes, 
519 E. 35. Str., 40 Jahre alt, 
Harry Enow, 517 €. 35. ©tr., 33 
Sabre, und Frank Gatewood, 3446 
S. Reoria Str., 38 Jahre alt. Alle 
drei find Kohlenfchlepper im Koh— 
Ienlager von Ready & Callahan in: 
der Nähe von 47. und Halited Str. 
Sie waren gerade von der Arbeit 
gefommen und lafen an jener Ede 
die Zeitung. Barrett jtand mit 
mehreren anderen in der Nähe. 

Wie der Polizift Michael Hurley, 
ein Weißer, erzählt, begann Barrett 
die Neger zu beihimpfen. „Madit, 
daß ihre fortfommt“, fuhr er fie an 
und ſchlug einen von ihnen nieder, 
um fih dann drohend gegen Hayes 
zu wenden, Diejer aber 30g ein 
Meifer ımd verjeßte damit Barrett 
einen Stoß, der ihm fajt den Kopf 
vom Rumbfe trennte. 

Barretts Begleiter jchrieen auf 
und verfolgten die in nördlicher 
Richtung Fliehenden Neger. 

Wilde JIngd. 

Sergeant Sohn Carlton vom De- 
teftivbureau war in der Nähe ımd 
der Wageır der Schlachthöfebezirfs- 
twache fuhr gerade vorüber, Carlton 
md die Leute in dem Wagen hör- 
ten die wilden Rufe der Verfolger: 
„Lyncht ſie! Tötet ſie! Hängt ſie 
auf!“, und ſchloſſen ſich der Jagd 
an. Andere taten daſſelbe und in 
wenigen Minuten waren die Ver— 
folger auf hundert Mann angewach— 
ſen, bald waren es ihrer tauſend. 

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich 
das Gerücht, die Neger hätten ſich 
an einer weißen Frau vergriffen und 
Barrett habe bei deren Verteidigung 
ſein Leben eingebüßt. 

Nach wilder Hatz durch Gaſſen 
und Gäßchen hatten die Neger in 
der &t. Gabrielsfirhe an. 45, ımd 
Wallace Straße Zuflucht gefucht. 
Einer von ihnen hatte eine in der 
Stirche befindliche weiße Fran fuß— 
fällig angefleht, jie zu veriteden. 
Die Frau mied ihn nad dem 
Slodenturm, wo er jid verbarg. 
Ein anderer fuchte in der Safriftei 
ein Verjtef, der Dritte in ‚einenz 
Beichtituhl. Die Frau ging dann 
auf die Straße und traf den Polizi- 
ten Surley, dent fie den Vorfall er« 
zählte. Snzwiihen war den Ber- 
folgern der ZufluchtSort der Neger 
auch jchon befannt geivorden, md 


Surlev, Carlton und die Leute vom 


Rolizeitvagen, Sohn H. Koned; Sy. 
Melvin und Tom Scanlan, eilten 


in die Kirche, a der die Verfolger . 


jih jtauten. Dieje hatten ih zum 
Zeil mit Snüppeln, Baditeinen und 
Revolvern bewaffnet. Die Polizi⸗ 
iten bejegten alle Eingänge zum. 
Sotteshanfe, und c8 gelang ihnen, 
mit gezogenen Revolvdern-den Mob. 
für den Nugenblid in Schadh zu hal» 
ten, aber die Anführer reizten die 
Menge, erneut zur Gemwalttat a 
Baitor ala Aeiter, 
„Ta. trat. au8 dem A 
Seel ım wars 


elſorger 
—— 
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La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets 
Beitände mehr als Fünfhundert Millionen, 
Die Zeit, in der ein Sparkonto in 
eine Geldanlage umgewandelt 
wird, ift die Heit, in der man feinen 
Bankier am meijten braucht. 
Ihr fjeid eingeladen, uns in Geldanaelegen- 
heiten um Rat zu fragen, ob Jhr nun ein 
Kunde jeid oder nicht. 
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rücht kann deshalb nicht ſofort wi— 
derlegt werden und erhält ſo einen 
Schimmer von Wahrfcheinlichteit. 
Dir wollen zu Deterinaf gehen, viel- 
leiht erfahren mir dort Näheres. 
Der Staatsanwalt muß e3 doch am 
beiten miffen.“ 

Dtto nahm Annas Hut, den biefe 


Sanft Hubertus erbarmt fid) eines 
braven Jägers. 


Legende von Franz Udam Beperleim, 


Auf der Paßhöhe der „Hohen Tür“, 
dort, wo der Saumiveg aufhört und 
nur noch als ein fchmaler Steig fich 
abgelegt hatte, und reichte ihn der |Tortfeßt, um über die Geröllhalde hin- 
Schmeiter, auf einen der großen auf in ba3 „Graue Gewände“, das 
Pfeilerſpiegel deutend, daß fie die Gebiet der ſtahlläufigen Gemſen, em— 
etwas in Unordnung gerathene Fri- porzuklimmen, ſteht ein Kirchlein, 
ſur wieder herſtelle. ein gar kleiner aus Bruchſteinen ge— 

„Du ſiehſt ‚ziemlich zerzauft aus, mauerter Bau. Wenn eine einzige 
Anna. Laß es die Leute nicht mer⸗ Perſon ſich in ihm befindet, iſt es ge— 
ten, wie aufgeregt Du bif. Man|rade ausgefüllt; eine zweite muß 
tird auch ohnedie® uns auf der |draußen vor der Ziir bleiben. Aus: 
Straße genug angaffen.“ weislich der Xnfchrift unter dem vor: 

Anna ordnete fchnel ihr Haar. |Ipringenden Schindelvad; ift die Ka- 
Daun öffnete der Offizier die Türe. | pelle im Jahre des Herrn 1765 von 
Sie hing fi an den Arm des Bru: | dem Furfürftlichen Oberjäaermeifter 
ber3 und fo fchritten Beide in Ieb- | Benno von Halbitatt errichtet und 
haftem Gefpräh aus der Kaferne | aus danfbarem Herzen dem heiligen 
hinaus auf die Straße. Hubertus geweiht worden, Das Hei- 

Unter dem Xore hatte Ritimeifier | ligtuum will nicht viel Wefens von fi 
b. Edeläberg die Geſchwiſter erwar⸗ machen: der aus Holz geſchnitzte Hu— 
tet und als ſie, ſeinen Gruß er= | bertus auf einem Tifchlein, über das 
widernd, vorübergehen wollten, ſagte eine uralte, zerſchliſſene rote Dede 
er: „Onädiges Fräulein, ift Jhre | aebreitet ift, und davor ein Betpult— 
Frau Mutter zuhaufe? Ach habe fie | das ift alles. Staub und Spinniweben 
jo lange nicht gefehen, daß e3 mic) | haben dem frommen Bildmwerf boö3 
drängt, ihr meine Aufwartung zu! mitgefpielt, und auf dem verfchofje- 
machen.“ .  Inen Iuch zu feinen Füßen zerfallen 

„E3 wird die Mutter fehr freuen, |und veriwefen rings um es herum 
Herr Rittmeifter,“ entgegnete Anna. 


—— 


Böſe Zungen. 


Roman von Seirich Vogel. 


(4. Fortſetzung.) 

Leni reichte dem jungen Mädchen 
die Hand und blidte ſie teilnahms⸗ 
boll an. 

„Seien Sie dem Franz nicht böfe,” 
bemerkte fie, gleihjfam entſchuldi⸗ 
gend, „daß er fortgegangen ift, er 
batte große Eile. Und danır wußte 
er auch nichts Beltimmtes. Nur das 
Eine ift ficher, daß der Ontel bes 
Herrn Hellmer geftern abend ermor= 
bet worden ift. Was fonft Alles ge- 
ſprochen wird, iſt gewiß leeres Ge- 
ſara 

Ja, was wird denn ſonſt geſpro— 
chen?“ fragte Anna neugierig. „Hat 
man den Täter ſchon?“ 

„Sie ſehen ſo blaß aus, Fräulein 
Anna, Sie ſollten ſich etwas aus— 
ruhen, ich komme nachher zu Ihnen 
herauf,“ erwiderte Leni ausweichend. 
„Die Mutter wartet auf mich, wir 
baben heute viel zu tuı.” 

Mit diefen Worten lief fie dur 
ben Hausgang in die Mafchfüche, 
alle weiteren Fragen auf diefe Weile 
abſchneidend. 

Anna blickte ihr verwundert nach. 
„Wie merkwürdig heute die Leute 
ſind!“ dachte ſie. „Erſt läuft ihr 
Bräutigam fort, und jetzt die Leni.“ 

Plötzlich zuckte es ihr wie ein 
Blitzſtrahl durch den Kopf. Ihre 
Wangen färbten ſich blutrot, es 
ſchwindelte ihr, ſie mußte ſich an die 
Wand lehnen, um nicht umzuſinken. 

Aber nur einen Augenblick dauerte 
dieſer Zuſtand. Dann ſtampfte ſie 
mit dem Fuß den Boden. Tränen 
des Zornes und der Entrüſtung tra— 
ten in ihre ſchönen Augen, und ſich 


—* 


p8diimt 


ſeſſen und war auch mit ein Blut⸗ 
bann belehnt geweſen. 

Durch dieſes Tor trat Anna in 
die große gewölbte Eingangshalle, 
welche auf einen weiten Hof führte, 
an deſſen Langſeiten die Stallungen 
der Huſaren lagen. 

Hier war ihr Bruder beſchäftigt, 
die Reitſtunde abzuhalten und das 
Kommando „Eskadron Tra—ab!“ 
ſetzte gerade eine Anzahl mehr oder 
weniger ſattelfeſter Kavalleriſten in 
lebhafte Bewegung. Der Leutnant 
drehte der Schweſter den Rücken zu, 
ſodaß das Mädchen in Verlegenheit 
war, wie es ſich dem Bruder, der von 
einem Kreiſe ſchnaubender Roſſe 
umgeben war, verſtändlich machen 
ſollte. Da erſchien in der Stalltür 
der Rittmeiſter v. Edelsberg mit der 
Reitpeitſche in der Hand. Er erblickte 
Anna und, ihre Verlegenheit wahr— 
nehmend, eilte er über den Platz auf 
ſie zu und begrüßte ſie, indem er ga— 
lant Annas Hand küßte. 

„Gnädiges Fräulein ſind ja ganz 
erhitzt und ſollten hier nicht ver— 
weilen. Hier ſind Sie zu ſehr dem 
Zugwinde ausgeſetzt!“ bemerkte er 
heiter. „Ich darf aber wohl an— 
nehmen, daß Sie Ihren Herrn Bru— 
der zu ſprechen wünſchen. Er ſoll 
ſofort kommen. Ich laſſe ihn augen— 
blicklich ablöſen.“ 

„Ich möchte meinen Bruder gerne 
etwas länger in Anſpruch nehmen,“ 
erwiderte Anna, „wegen des Todes⸗ 
falles,“ fügte ſie zögernd hinzu, „Sie 
haben gewiß davon gehört, Herr 
Rittmeiſter.“ 

„Sie können den ganzen Tag über 
Otto verfügen, ich werde meine 
Rechte an ihn für heute in Ihre ſchö— 
nen Hände legen. Ich begreife es 


| 


„Sie ift zuhaufe. E3 ift fehr gütig 
bon Ihnen, daß Gie gerade heute 
hingehen wollen,” fette fie mit danf: 
barem Bli hinzu. 

Dann gingen fie meiter. 

Wie Otto vorausgefehen Hatte, | 
waren er und feine Schmweiter auf der 
Straße der Gegenstand vieler Auf: 


merkſamkeit, und Anna freute ſich, hracht. Ueberdies lehnt mider bie | 


als ſie vor einem hübſchen Hauſe an— 
langten, unter deſſen Glockenzug eine 
kleine, blank geputzte Meſſingtafel 
mit dem Namen Karl Deterinak an— 
gebracht war. 

Otto äutete und erfuhr von der die 
Türe öffnenden Magd, daß ber | 
Staatsanwalt Schon ins Amt gegan- | 
gen jei, Das Fräulein fei indes zu= 
hauſe, vielleich würden die Herrſchaf⸗ 
ten einen Augenblick eintreien. 

Der Offizier blickte die Schweſter 
fragend an, welche ſofort erwiderte: 
„Gut, ſo wollen wir hinaufgehen. 
Bleiben Sie nur hier, Auguſte, ich 
höre Fräulein Irma Klavier ſpielen, 
da finde ich ſie ſchon.“ 

Die Magd verſchwand wieder in 
der im Erdgeſchoß gelegenen Küche, 
und die Geſchwiſſer ſchritten die mit 
einem Laufteppich belegte Treppe 
hinauf. 

Aus dem am Ende des oberen 
Ganges gelegenen Zimmer erklangen 
die mächtigen Töne des Schubert’: 
ſchen „Erlkönigs“. 

Als Anna anklopfen wollte, hielt 
ſie der Bruder zurück. 

„Wir wollen warten, bis ſie auf—⸗ 
hört,“ ſagte er leiſe. „Wie herrlich 
ſie ſpiellt Welch' mächtiger An—⸗ 
ſchlag und welch' ſeelenvoller Vor— 
trag. Das greift ans Gemüt und 
dringt in die Seele. Ich könnte den 
ganzen Tag hier ſtehen und zuhören. 
Und ein ſo liebes Geſchöpf iſt ſie! 
Ja, wenn man nicht ein blutarmer 
Leutnant wäre, der nichts hat als 
ſeinen ehrlichen Namen und ſeine ge— 


| 


| 


zahllofe Fliegenleichen. Fat möchte 
man annehmen, feit mehr denn hun= 
dert Jahren babe fein Andächtiger 
mehr die Schwelle des ftillen engen 
Naumes überfchritten. Aber dem wi: 
deripricht die blanfe abgenubte Anie- 
Teifte des Betpultes. Sie bezeuat es: 
bier hat einer regelmäßig dem Heili- 
aen die Tchuldiae Ehrfurcht darge- 


Knie des Hubertus fchlicht gerahmt 
ein jehr neumodifches Bild, auf dem 
ein Küger in ritterliger Rüftung por 
dem Strahlenfreuz zwifchen dem Ge- 
meih de3 Hirfches juft die Armbruft 
finfen Yäaßt: ein plumper Deldrud, 
wie er auf den Kahrmärkten billin zu 
faufen ift, und zu quter Lebt hängt 
an einem berben Nagel in ber Wand 
neben dem Heiligen eine Tabafpfeife, | 
eine gewöhnliche Ulmer Pfeife mit 
einem tmader zerbifjenen Mundftüc 
und einem porzellanenen Kopf, auf 
dem das aleiche Gefchehnid abgemalt 
ift wie auf dem Deldrudbild, dur da 
bier einem regelrechten Grünrod bon 
heutzutage vor dem Wunder bes 
Hubertus die Büchfe entfällt. Dem 
Kopf der Pfeife fehlt der Dedel, jonit 
ift alles noch qut imftande daran, 
Ganz offenbar ftelt da3 Rauchgerät 
eine MWeihagabe por, und von ihr fol 
nun bie Rebe fein. 

Der Waftl Strohmafr war bereits 
por feinem Einrüden zum Militär 
der MWilbbieberei hinreichend verbäch- 
tig. Nachdem er aber ala Gefreiter 
bon den Stemptener Kägern zurüdges 
fehrt war, murbe es fchlechthin uner= 
trägalih mit ihm. Darum tat das 
Forftamt das einzige, mas ihm übrig 
blieb, und das Gefcheitefte dazu, und 
machte ihn zum Sagdaehilfen. Un 
diefem Tage trug Waftl dad Del» 
drudbild zur Kapelle an ber Hohen 
Tür hinauf md ftellte e8 vor feinen 
Patron hin. Denn jedesmal, wenn er 
auf feinen heimlichen Streifzüden an 


| Der Waftl glaubte zu mwiffen, daß er 


bellfommen, Sie gebrauchen bei dem|ringe Gage!“ fehte er feufzend hinzu. 


unvermeidlich entftehenden Wirrwarr 


Die Schweiter mußte troß der ge: 


dem Kirchlein porübergelominen mat, 
!hatte er Hineingefhaut und den Hu= 


Abendpoft, Chicago,“ Dienstag, den 21. September 1920. 


ftopfte, unverfehens der Dedel vom |rechtfchaffen in die Wut gebracht 
Pfeifentopf aba, ?reilich hatte daS | Hatte. 

Dlehhütchen Thon eine redliche Reihe] Hierauf rauchte ver Waftl drei 
Dienftjahre hinter fi und fomit ein | age lang überhaupt nicht, am vier= 
gewwiffes Recht auf Ruhe, aber det |ten probierte er eö mwieber einmal, 
MWaftl hatte jo unreht auch nicht, | und am zehnten fam e3 zu dem ziveis | 
wenn er meinte, e3 hätte fich einen ge= | ten Zufammentreffen, diesmal bei ter | 
Ihidteren Zeitpunkt zur Arbeitönie- | Dienfthütte iiber ber Hammereralp. | 
berlegung ausfuchen können, als ge- | Die Sonne Iadhte vom Himmel, alö 
tade biefen brenzlichen Sommer. Er | fei e8 wunder was für ein Stüd, bie 
berfuchte den Schaden zu heilen. Aber | jungen Schonungen zu verderben, und 
auf fo vielerlei Handiwerte er ſich die Glut ſtand zwiſchen den Stäm— 
auch eingeübt hatie, ſeit er fieben nen wie eine Mauer. Da brach es 
Wegſtunden vom nächſten Dorf ent- aber los. Der Pozzl konnte ſackgrob 
fernt hauſte — hier vermochten alle ſein und war es auch. Sauwirtſchaft, 
Kunſt und alles Tüfteln nichts. Auf Teufel holen, Ausmiſten, Schandmal, 
vieles Bitten: lieferte er die befchäs | Hallodpri — all fo was fauite dem 
digte Pfeife dem zmwölfjährigen MWaftl um den demütiq gefenften 
Xaberl aus, ber ein Baltler var und | Schädel, und fhliehlich fündigte ihm 
in der Tata bereit3 mandes Stüdz | der Sozzl an: beiträge er Ihn noch ein 
lein wieder zufammengeflidt Hatte. | einziges Mal mit der Pfeife ohne 
Aber aud) Kaverl hatate diesmal fei= | Dedel, fo fer er auf dem FFledt entlaſ— 
ne glüdliche Hand; er zerbajtelte viels | fen und habe andern Tages . a3! 
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mehr nod; bie Beſchläge am Pfeifen- | Forfthaus im Hinterrif; ztı räumen. | rare 
topf, jo daß auch biefe fich in betrübte | Der MWaftl hatte eigentlich nicht die; Paw% 
Einzelteile fi auflöften, und emp= | Yoficht gehabt, auch etmas zu reden, | ? 


fing dafür vom ergrimmten Vater | aber jet wandte er befcheiben ein, 
ein paar berbe Badpfeifen, da3 fei wohl denn doch nicht möglich; 

Mad nun? — Das mindeften? |der Herr Graf habe ja damals, als 
zwanzigmal eingefchärfte forftpoli= | die Zenzi das Zwölfte geboren habe, | 


zeifiche Gefeh befagte: Innerhalb der |da3 Kinbfein felbft als chriſtlicher 
Waldungen ift das Zigarren und | Pat in feine Hut genommen und ihm, | RSS|; 
Sigarettenraucdhen foroie das Rauchen | dem Waſtl, dazu die ſchöne Kuh ver. 


aus Pfeifen ohne Dedel verboten. |ehrt. „Iroßdem!” Enurrte der Pozzl. 
Aber jollte nun etwa der Waftl, weil | „Oder vielmehr gerade dehald!” 
bon ber Pfeife der Dedel abgebrochen | Denn da Tiege ja der fchwarze Un- 
war, feinen Zug Tobat mehr tun bei |dant flar auf der Hand mie 
jeinen Gängen? Da3 tonnte fein 
Menich, fein Geje und fein Herrgott 
bon einen gerechten äger verlangen. 


ıSpaniolprife. Und er ftapfte bor- 
wärts, noch einmal zurüdtufend: 


gar nicht genug Luft Haben werde, 
wenn e3 längft der Pirfchmege oder 
gar fchlankweg in einer ARunfe bie 
fteilen Hänge binaufging. Das mar 
alfo ausgefchloffen. Anderfeit3 durfte 
er den Holztnechten und Yuhrleuten, 


Jawohl!!“ 

Der Waſtl jedoch ſtieg aufwärts. 
Die Glieder waren ihm wie Blei, der 
Kopf ſummte und brummte ihm, und 
der helle Schweiß ſtrömte ihm übers 
Geſicht und biß ihn in die Augen, 
die gar leicht zur Uebertretung des aber nicht blos von der Hibe. Er trat 
DVerbotes neigten, fein fehlechtes Bei: in die Kapelle bei der Hohen Tür, 
fpiel geben, da% konnte ebenfomwenig | warf fich auf die Knie und flehte zum 
fein. Nun, überlegte er, die Pläbe, | Heiligen: „Nur das nicht, o du mein 
wo Holz gemacht wurde, waren ihm |Tieber frommer Herr Hubertus! Nur 
ja nur zu wohl befannt, und fo ein das nicht! Nicht aus dem Dienft und 
Fuhrmwerf fnarrte meilenmweit; dann | nicht au dem Häuf’!. Was foll denn 
barg man eben die Pfeife in der gro= | werden au3 ung, auß der Yenzi und 
Ben Tafche des Rodes, bi3 man twies | den vielen lieben Kindern, und eine3 
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Iropfen mehr vom Himmel gefallen, 


da3 Vieh hatte von den Alpen ins y 


Tal getrieben werden müfjen, weil | 
droben die Wiefen verbrannt waren; 
fünfzehnjährige Fichten ftarben 
Tchweigend ab, da3 grüne Moos ver=- 


der Hübfch allein mit ſich war. Und iſt ſchon wieder unteres! Nicht aus | pandelte fich in gelben Zunder, und 
über bem allem hatte der Waftl boch }bem Häuf’T, di Iieber, Tieber Frommer | pie Sonnenglut foderte und brüllte 


fich felbft aus dem 5% ftubiert: er | Heiliger! Nicht aus dem Häuf’l!” 
mußte, daß er fein furiofer Raucher 
ivar, ber in bie Pfeife hineinpuftete, im der Müpelle, war es die Hibe — 
daß born bie Funken binausjtoben. | per Maftl mußte wohl einen Heinen 
Und natürlich: wenn außen irgend: | Mider getan haben. Er fchredte mit 
wie ein unfanftes Lüftchen blie3, | einmal empor und fehaute mit zr9> 
dann, gelobte er jich, würde er unmweis | Ken, aber viel ruhigeren Augen um 
gerlich dad Schmaucen fein Taflen. |fich. Denn feit und zuverläffig hing 

Auf diefe Art blieb in der Rech: |es ihm im Gedächtnis, daß foeben ber 


bom Morgen bis zum Abend. Ym 


Mar ed nun der gelinde Schatten | Unterland hatte es große Waldbrän- 


| de gegeben und auch im Bezirk einen 


| 
| 


geringeren, gottlob im Worderriß. 


| Wollte der Menjch nicht verfchmad- 


ten, fo mußte er eine Pfeife im 
Munde haben. Der Waitl döite halb 
betäubt den Pfad entlang, der fi 
jals ein grelles fonnenbefchienenes | 


2 


nung nur ein Poften offen, — das | Heilige fich zu ihm geneigt, ihm das | Band wohl achthundert oder taujend 
waren bie lieben Vorgefekten. &3 ver= | Haar aus der Stirn geltrihen und | Meter unterhalb der Wand Hinzog, 
hielt fich folgendermaßen: Der Waftl | ihn getröftet habe: „Nur fleißig Beten | dn — plößlich und ganz nahe Ihon— ı 


batte fein Domizil im Hinterrih, im |und vertrauen, mein Lieber! Wur 
Mittelri Haufte der Rebierföriter | fleikig vertrauen! Hab’ ich dich hinz 
Aidinger, und im Vorberriß refi= | eingebracht ins Häuf’f, werd’ ich dich 
bierte der Herr orftmeifter und |mohl auch drinnen Halten tönen. 
Dberforftrat Graf Tino di Pozzo. | Nur fleißig vertrauen!” 

Vor dem Aichinger brauchte man| Uber jelbftverftändlich, die Ges 
nicht bange zu fein; der hatte e3 auf | Thichte mit dem Pfeifendedel mußte 
der Bruft und fchnaufte wie ein altes |ein Ende haben. Alfo holte Tic, der 
Rok, dak man e8 meithin vernahın, |Waftl vom Aichinger die Erlaubnis, 
und außerdem hätte er auch nie ettong | tag3 darauf ins Vorderriß hinunter- 
verfauten Iaffen. Er muhte, was er | wandern zu dürfen. Und er pilgerte, 


erblidte er den Pozzl. E3 nübte nicht3 
mehr, die Pfeife megzufteden. nn der 
ftodenden Luft fchmedte man den Ta— 
baf meithin und überdies hatte der 
Pozzl das Berfpektiv am Riemen vor 
der Bruft Hängen, 

Dem Waftl tanzte e8 vor den Au 
gen. „Was tun? Was tun? Mas 
tun?” fuchte er in feinem Hirnkaften. 

| Uber er fand nicht3 alS die fahle Ant= 
wort: „Aus ift’s! Alles aus! “ebt 


an dem Maftl hatte, und kannte ign |um bie orftmeifterei einen Tcheuen | Heißt es: Heraus aus dem Dienft und 


als verläßlich. Uber der Forftmeijter! | Bogen Tchlagend, über das Vorderriß !auß dem Häuf’I!” Dazmifchen mie: 


‚ bohaufrichtend, rief fie: „Schänp: | männlichen Beiftand. Uber fommen 


drüdten Sitmmung, in der fie fi 


lich! Seht begreife ich, warum man 
mir ausweicht! O — es iſt em— 
pörend. Armer Hermann!“ 

Ihre Hände ballten ſich, während 
fie ihre Zähne jo heftig auf die Lip— 
pen preßte, daß ein dunkler Bluts— 
tropfen langſam über das Kinn her— 


abrann. 

„Elende Verleumder,“ fuhr ſie 
fort. „Ihr wagt es, die Ehre des 
beſten Menſchen anzutaſten?“ 

Dann aber überkam ſie eine un— 
geheure Bitterkeit, und eine unſäg— 
liche Verachtung der Jämmerlichleit 
der Menſchen erfüllte ihr zuckendes 
Herz. 

Ich muß Otto ſprechen! Hier 
halte ich es nicht mehr aus!“ 

Sie flog wieder eiligſt die Treppe 
hinauf in ihr Schlafgemach. Dort 
wuſch ſich Anna Augen und Wan— 
gen, daß man die Glut, die ihr In— 
neres erfüllte, ihr nicht anſehen möge, 
dann ergriff ſie Hut und Sonnen— 
ſchirm und ſtürzte aus dem Hauſe. 

Die Alte in der Küche ſah ihr nach 
und murmelte: „Sie weiß ſchon 
Alles! Armes Ding, jetzt iſt der 
ſchöne Traum hin! Wer hätte das 
aber auch denken können? So ein 
hübſcher junger Mann — und ſo 
ſchlecht!“ 

Auch Leni ſchaute der forteilenden 
Anna nach. Lange ſtand ſie, in Ge—⸗ 
danken verfunten, am Fenjter. End- 
üh 309 jie die zurüdgeichobenen 
Gardinen wieder zu. 

„Mutter,“ Sagte fie, „ich möchte 
meine rechte Hand heraeben, menn 
bie Sache mit dem Bräutigam be3 
Yräuleins nicht wahr wäre. €3 ilt 
entfeglih für das arme Träulein! 
Wenn mein Franz jo etwas machte, 
ich ginge gewiß ins Waſſer.“ — 

Anna eilte mit ſchnellen Schritten, 
ohne die bald neugierigen, —* teil⸗ 
nahmsvollen Blicke der Worüber: 
gehenden zu beachten, geraden Weges 
nach der Huſarenkaſerne. Dieſe lag 
am entgegengeſetzten Ende der Stadt, 
wo das freie, ebene Feld für die 
Uebungen der Reiter einen geeigneten 
Raum bot. 

Die Kaferne war ein ehemaliges 
Klofter mit vielen Gängen, großen 
Sälen und geräumigenInnenplätzen, 
bad zu Ende des vorigen Jahrhuns 
bert3 von feinen frommen Infaffen 
verlaffen worden war und nun feit 
langen Jahren das in Burgheim lie- 
gende Hufarenregiment beherbergte, 

Ueber dem aroßen, teichverzierten 


n 

— ——— I mächtige Wappen bes Gtiftes, 
= * gelröni 

md Schwert. Denn vor Zeiten 
das Klofter die Gerichtöbarkeit 
bie Gtabf und deren Weiche 


Sie mit mir, Fräulein, ich merbe 
Sie in unfer Lefezimmer führen. 
Hier dürfen Sie nicht läunger ver— 
weilen.“ 

Anna folgte dem Rittmeiſter, der 
ſie in das geſchmackvoll dekorierte 
Leſezimmer des Regiments geleitete, 
wo ſie den Bruder erwarten ſollte. 


befand/ lächeln. 

„Meine Schwägerin könnt 
Thon gefallen,“ meinte ſie. „Ver— 
fuch's! Dem Mutigen hilft Gott. 
Uebrigens hat Irma Dich ja immer 
bevorzugt.“ 

„Dann wird es heißen, ich habe 
nad) ihrem Gelde geangelt. Und fie 


| 
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| dem Heiligen in feinem Gebet Yang 


die Förſterei ihm gar zu hart auf den 
Terfen war, und dann hatte er wohl | 


| 
und breit außeinanbergefeßt, um tie 
viel einfacher und flüger e8 für alle! 
Teile, Menfch mie Wild, fein müßte, | 


er geheiken murde, auch und drang | Schufter und zugleich fo was mie ein 
unnachfichtlich darauf, da bei feinen | Uhrmacher und Nabler var, ob er 
Leuten Feine Schlamperei einrik. Der | ihm einen Dedel an den Pfeifenkopf 
Teufel, pflegte er zu jagen, kommt | machen fünne? 3a, das könne man 
nicht mittagd mit Vieren vorne vor= | wohl richten, verfehte der Yranzl; in 
aefahren, fondern um Mitternacht | einer Stunde folle der Schabe aeheilt 


Der Nittmeifter eilte zurüc auf|felbit fürchtet, daß fie mur ihres | menn=-er, ber MWaftl, etton felber ein | durch eine Klinfe bei der Hintertür. | fein. Der Waftl tranf beim Unter 
ben Reitpla und trat in den Kreis! Vermögens halber begehtenswert er | Sagdgebilfe würde. Auaenjcheinlih Und er hatte ja aetwik recht damit. | wirt eine Ma und verzehrte fein 


ber Reiter. „Ha... 
und die no foeben munter trabeiı= 
den Hufaren faßen mie erjtarrt auf 
den requngälofen Gäulen. 

Leutnant Berthold machte feinem 
Rittmeifter die borgefchriebene Mel: 
dung. Diefer reichte ihm die Haut, 
und nachdem er dem ammelenben 
Machtmeifter befohlen hatte, bie 
Reititunde an Stelle des Leutnant 
fortzufegen, z30g er Dtto aus dem 
Kreife, indem er faate: „Komm’ mit, 
Deine Schweiter ift hier, fie war 
ganz erhikt, ich habe fie deshalb in 
das Lefezimmer geführt. Du mußt 
bei ihr bleiben.“ 

Der junge Offizier machte ein be= 
fümmertes Geliht. „Was fol ich 
ihr nur jagen?” meinte er. „Sie 
werben zubaufe jchon von den in= 
famen Gerüchten aehört haben, bie 
bier in Umlauf find, und miffen 
nicht, was fie anfangen follen. Und 
ih weiß e8 au nicht. Wenn nur 
Hellmer erft wieder hier wäre. Daß 
er auch gerade geftern feinen Onfel 
befuchen mußte! Gonft ift er oft 
monatelang nicht hingegangen. Zum 
Ueberfluße führt er dann auch noch 
ganz plöglih nah Mien., Wir müf- 
jen berauszubringen fuchen, wer bie 
Verleumdungen ins Publikum ge— 
bracht hat und den Buben zur Re— 
chenſchaft ziehen.“ 

„Ja, das wird unbedingt nötig 
ſein,“ erwiderte der Ritimeiſter, 
„aber geh' jetzt und laß' Deine 
Schweſter nicht warten. Vom Dienſt 
biſt Du heute dispenſiert.“ 

Er reichte dem Leutnant die Hand, 
der ih nun, nachdem er feinen Vor: 
gejegten falutiert hatte, eiligjt in das 
Lefezimmer begab, 

Hier hatte Anna fchon ungeduldig 
auf fein Kommen gewartet. Beim 
Eintreten des Bruber3 fprang fie 
bon ihrem Sibe auf. 

„Dtto, nicht wahr, e3 ift eine nie- 
berträcdhtige Verleumdung?“ 

Sie war hinreißend fchön, wie fie 
fo daftand mit zornfunfelndenAugen, 
bochaufgerichtet und die Wangen vor 


ernen Haupttore prangte .nodh| Aufregung gerötet. 


„Sei nur ruhig, Schweiter, mas 


mit der Inful ziwifchen Stab |foll e3 anders fein? Die Sache muß 


ih 


Be 


C 


fi ja in den nächften Stunden aufs] Ze. eo 
eltüären. &# it nur Bebaueri, bap| 


alt!“ hieß 3 | feinen könnte, erzählte neulich ihr |hatte das dann auch Sankt Hubertus 
jeingefehen und in feiner aroben 


Bruder,“ 


mächtigen Afkorden hatte Irma De- 
terinak, des Staatsanwalts jugend⸗ 
liche und anmutige Schweſter, ihr 
Spiel geſchloſſen. Sie wollte eben 
andere Noten auflegen, als an die 
Türe geklopft wurde. 


ſich. 


deren Bruder eintreten ſah, flog eine 
plötzlichhe Röte über ihr Geſicht. 
Schnell ſprang ſie auf, die Empfin— 
dung, die ſie erregte, bekämpfend, 
reichte ſie Anna die Hand und küßte 
die Freundin zärtlich auf beideWan— 
gen. Dann begrüßte ſie auch den 
jungen Offizier, der ihre ſchmale 
Hand lebhaft an ſeine Lippen drückte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 


— Vertröſtung. — „... Ja, Ro— 
bert, ich werde mit dir alle Sorgen 
teilen!“ — „Ich habe ja gar feine 
Sorgen, Schag!"— „Na, ich meine, 
wenn wir einmal verheiratet find!“ 


— — 


Rheumatismus 


Eine auffallende Heimbehandlung von 
Einem, der an ihm Titt. 

Im Frühjahr 1893 batie ih einen An- 
fall don Mustiels entziindeten Nbheumatis- 
mus. Ich litt, wie nur die wiffen, tweldhe 
ihn gehabt haben, über drei Nahre. Ich 
verfuchte eine Medizin nah ber andern 
und einen Arzt nad dem anderen, aber die 
mir gewordene Linderung war nur bors 
übergebend. Cilichlih fand ih ein Mit: 


laftet und felbit bettlägerig waren, mande 
dabon waren 70 bis 80 Jahre alt, und das 
Refultat war das gleiche. wie in meinem 
eigenen Falle, 

IH wünfche, daß ein jeder an irgend einer 
Art don Rheumatismus Leidende die⸗ 
fes großartige Heilmittel verfuht, Cchidt 
nit einen Cent, fendet einfah Euren Na- 
men und Mdreije ein und ich übermittle es 
frei zuv Probe, Nachdem Ahr c3 gebraucht 
babt und es fih als das Iangerfehnte Mit- 
tel zur Befreiung bon Eurem Rbeumatis« 
mus betviefen wat, Tönnt Ihr den Preis da- 
für, einen Dollar, einfenden, aber wohl» 
veritan.en, ih wit Euer Geld nicht eber, 
bis Ihr nicht dollftändia zufriedengeftellt 

St das nicht "anftändia? 

länger leiden, wenn Heilung Eud fo frei 
offeriert wird? Echiebt'3 nicht auf. Echreibt 


no&b beute, 
Marf Durſton 


| 


wirft, und dafür ftiftete ihm nun der 
Maftl das bunte Bild. 

Uber auch fürderhin blieb er fei- 
nem Schußbherrn treu ergeben und 
manbte fi um alles zubörberit an 
ihn. Und der Heilige ließ e8 nicht an 


| 


Bauernfohn ummorben murde, daß 
er bernach mit ihr in einer 25jährigen | 
aefegneten Ehe nicht meniger ben ! 
fünfzehn Buben und Mäbdel zeugte, 
wobei eine meitere Vermehrung nicht 
ausgefhloffen erfchien, daß biele 
fünfzehn Kinder alle gefund und brab 
gebiehen, und daß der MWaftl tro ma= 
geren Gehalts, da er bei mangelh.f- 
ten Schreib» und Recenfertigfeiten 
nicht zu Förfter aufrüden konnte, 
noch niemal3Not aelitten hatte. Wäh- 
rend bie Zenzi folches underbiente 
Glück eher Unferer Lieben rau zus 
gefchrieben miffen mollte, hielt e3 
MWaftl in alter Anhänglichleit mit 
Santt Hubertus, und: wenn bu3 
Dubend Kinderpolf, das jeweil3 im 
Haufe war, abend3 vor dem Mutter: 
gottesbild in der Stubenede das Moe 
gebetet hatte, mußte e3 unmeigerlich 
noch einmal hinaus pord Tor und 
bor dem Bilbftod, den er dem Patron 
im Geäft einer Lärche errichtet hatte, 
feine drei Vaterunfer abfnien. Oba, 
ber Vater mußte, warum! 

Da fam jenes graufame Jahr mit 
dem gutheißen Sommer. Wochenz, 
nein, monbelang fiel fein Xröpflein 
Regen, immerzu firahlte ‘die harte 
heiße Sonne erbarmung3lo3 vom glä= 
fernen Himmel herunter und börrtte 
die Erde aud. Der Wald mar tniiter> 
troden und ftarb dahin in der fürd)- 
terlihen Dürrnis. Ullentbalben im 
Lande verlautete e& von argen Brän- 
den, und e3 war fein Wunder, fon= 
bern nur recht und billig, daß die 
Behörben auf die Befolgung der 
Schubgebote, inäbefondere foweit fie 
das Raucden in den Waldungen be= 
trafen 


mit — hielten. * 


bertus um ſeinen gnädigen Schutz Zwar war der Graf troßz ſeines wel- noch das Stündchen hinaus bis Ober— derum klammerte er ſich an den lie⸗ 
gebeten. Letzter Zeit war es ihm merk⸗ ſchen Namens ein grundlieber Herr, ſchleching. Dort ſprach er beim ben Heiligen an und betete: „Hilf, 
e mir)lich unbehaglich dabei geivefen, weil indeſſen ſcharf war der „Pozzl“, wie Tahrnpointnerfranzl vor, welcher ber 


:GASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


von 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THF @SENTAUr LOMPANY NEW YORK EiTY, 


Offen | bi 9 Uhr. Eonntagd 


Bis 12 Uhr mittags. 


Bietrolas und Grajonolas 
— — von $35 am bi 
—— a PR 5375, in allen 
Holzarten mie 

5b Mahagoni, Nußs 
baum od. Eichen, 
ftet3 in großer 
Auswahl auf La» 
ger. Gegen Par 
oder auf Abzah⸗ 
lung. 60 Tage 
wird für Bar g& 
rechnet 
Eine große Aus⸗ 
wahl in Echalle 
platten in Deuts 
ſcher, ungarifcher, 
ſerbiſcher, lroati⸗ 
ſcher, 


A 


: wie auf in itas 
/ lienif®’ : Opern 
ınd den neueren DOxcheiter- u. Tanzftüden, 

Poftaufträge für Mafhinen ımd Calls 
platten werden pünltuh ausgeführt, 

Friſch eingefroffen: 

Echmeiser Madeln, vei. bon Gefchtwifter 
Grobeder; Alpenleben, gef. bon Rapa Gros 
beder, $1. — Bot meinen Berge 
iheiden, gef. mit Jodler bon 5 
€. Wunderle; Liedermarfh, gef. mit Zobds 
ler von 3, Soft und €. Wunderle, $1. — 
Chön ift_ die Sugend, Gefang; O nönne 
mir den Geüßlingötraum, Gelang, $1. — 
Lachlied, Lomifh; Pfeiflied, Tomi, $1. 
Auf, auf mein Hera mit Freuden, Gefang; 
Lobe den Herren, Gefang, $1. — D Tan 
nenbaum, ie grün find deine PWlätter 
gef, d. Helene Gerhart ı. Mag Bloch, $1. 

Verlangt unfern freien Katalog bon Mas 
Idinen und Cchallvlatten; derjelbe mwirb 
auf Wunfh monatli Isfrenlos zugefandt, 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Chicago. Ill. — Teleyhon Lincoln 359. 


” ⸗ 
J 


pölondifr* 


hilf, heiliger Hubertu8! Du,du allein 
fannjt mich noch retten!“ Aber dann 
böhnte e3 dagegen: „Heraus aus dem 
Häuf’!! Heraus famt dem Weib und 
ben lieben Rinderlein!” Und eines ijt 
gar noch unterwegs! „Heraus aus 
dem Häuf’I und hinein ind Elend!” 
Dber 23 barmte: „DVierzehn Tage 
follte da3 Ausbeffern dauern. Wer 


Und befah außerdem ein Perfpeftiv, | Brot und feinen Käs. Pünktlich nad) | aber fann e3 vierzehn Tage aushalten 
1 ni j en mit dem man fo weit und jo feharf | einer Stunde ftand er mieber beim ‚ohne Tobaf? Und eine neue Pfeife 
Das Tonftüd war zu Ende. Mit! reundligkeit die Ernennung Se> ‚fehen fonnte, daß e3 einen fehier iwie | Fahınpointner in der Stube. Nein, 


Zauberei dünkte. Yeboch, urteilte der | meinte, der num, daS Ialje fich doc 
Maftl, das Vorderrik lag vom Hin | nicht machen, indem er feinen Pfei: 
terriß qut jech8 Stunden entfernt und | fendedel zur Hand Habe. Dabei 
fein Revier war aroß und erftrete | wühlte er in einer Bappfchachtel aller- 


| 


foftet vier Mark! Woher aber foll ein 
armer Kagadgehilfe vier Mark neh- 
men und nicht Stehlen?!“ Und zulekt 
wieder bebte e3 von den Lippen, die 
ja no) die verfluchte Pfeife hielten: 


fich noch weiter weg in die Berge hin= |Tei Mrimdframs durcheinander, 309 | „Nur du, du lieber heiliger Hubertus, 


ein, — miefo follten da zwei Heine |enblich einen Befchlag herbor, 


bemertte, nicht einmal der ließe Til 
dazu berivenden. Das fah der Wafil 
wohl oder übel ein. Vorfichtähalber 
fragte er noch beim Kramer hinein, 
ob der etma Pfeifendedel ausbefjern 
fönne, nidte furz zu der vrimarteten 
Verneinung und erfundiate fi 


So kam es zur erſten Begegnung 
im Schwarzloferer Graben. Weiß— 
blauer Himmel, eine Sonne, daß man 
ſich den Hintern beim Niederſitzen 
auf den Felſen verbrannte, und unten nein 
im Graben gluckſte es nur noch weh⸗ ſchließlich, wie lange es wohl da 
leidig, wo es ſonſt gewallt und ge- werde, die Pfeife zur Reparatu 
braufi hatte. Der Pozzl blickte nur die Stadt zu ſchicken. Oh, antwortete 


auf die Pfeife ohne Decel, ſchüttelte der Kramer, mindeſtens vierzehn Ind mag 


Tage; und es lohne auch nicht: Porto 
und Arbeitslohn kämen jedenfalls 
ebenſo teuer wie eine neue Pfeife, die 
ja nur vier Mark koſte. „Hm,“ erwi— 
derte Waſtl von der Schwelle aus, 
„vielleicht auf den Winter“. 
Heimwandern ſtaunte er: 
Mark! Der Kramer hält mich wohl 
für einen Baron?!” 

Eine ganze Woche lang brachte der 
Maftl die Pfeife nicht an die Lippen; 
e3 fchmedte ihm bei der Hibe nicht, be> 
Ichied er die Zenzi. Am achten Tage 
aber verfuchte er e8 abenb3 vor ber 
Tür wieder mit einem tleinen Blaff. 
Meil heute fo ein lieber, fromner 
Marientag ilt, 
bor fich felbft — e3 mar die Heim= 
fuhung —, aber nicht Ilnfere Liebe 
Frau, fondern der Teufel fam dantit 


dann den Stopf und fprach fein Port. 
„Stab Heut morgen i3 er mir ab, 
Herr Straf,” log der Waftl. Der 
Pozzl erwiberte gar nicht? und fazte 
nur im Meitergehen: „MWaftl! Safra- 
menter!!" Dabei glomm in feinen 
guten Augen ein handfefter Zorn auf 
und gab es dem Jagdgehilfen ſchwarz 
auf weiß, daß er ſeinen Forſtimeiſter 


Seid Ihr nervös? 


ſchwach, ermattet und ganz entkräftet? 
Seid Ahr unruhig, reigbar, jtreitfüchtig 
und elend? CSeid Ahr mager, bleid), 
blutarm und fcheint Ihr fein rotes Blut 
— Habt Ihr ſchlechten Appetit, 
digräne, ſeid Ihr verſtopft, ſtoßen Euch 
die Speiſen auf, habt Ihr Blähungen 
nach dem Eſſen, Sodbrennen und gar— 
ſtigen Atem? Fühlt Ihr abgeſpannt, 
habt Ahr fein Etreben, feine Energie 
und mögt Ihr nicht arbeiten? Ceid hr 
in diejem Yuitand, folltet Nbr fofort 
NugasTone nehmen. Diefes großartige 
Mittel heilt diefe Leiden und madıt 
itarfe, gefunde, Iebensfräftige Männer 
und Frauen. E3 gibt Eud) neue Leben, 
neues Streben umd neue Hoffnung. 
Nuga-Tone bildet reiches, rotes Plut ımt 
ftarle, ftetige Nerven Cchneidet diefe Noti 
aus, nehmt fie nad) irgend einer cuten Apo: 
tbele und beforgt eu eine Flalde Nıraa 
Zone, nehmt c3 einige Taae, umd wenn bi 
Melt Dem Myolfeler —— 
®e , iieber, : > 


Druggist: You can get Nuga-Tone 
our jobber or from the 
— — | 


fi der Waftl fortan und verfehlte 
auch niemals, den heiligen Hubertus 
noch befonberd um feinen fürforgli- 
en anzuflehen, mie er glei- 
hermaßen fein ganzes Haus fleißig 
zur Verehrung des Heiligen anbielt, 
aber der. raucherne Gottfeibeiung 
batte ihn dennoch wieder ziwilchen ben 
Klauen. Und fo fam es zur dritten 
Begennung zwiſchen dem Pozzl und 
dem Waſil, diesmal bei der Zwil⸗ 


—— — — — ——— — — — —— —— — — 


der nur du kannſt helfen, 

„Wer mag da ſein?“ ſprach ſie für ſich fehlen. Ihm war es zu danken, Menſchen gerade mit den Naſen auf- vordem auf dem Regenſchirm einer Nur du! Hilf, hilf! Rette, rette!“ 

„Es iſt noch ſo früh, kaum daß der arme Waſtl die blankäugige einanderſtoßen? Und Glück mußte der Sommerfriſchlerin geſeſſen hatte, und 

zehn Uhr. — Herein!” rief fie dann. | Rreszentia Höcher! hetmführte, ob- | Menfch auch ein wenig haben! Und— 
Als Irma ihre Freundin ımb | mohl fie gleichzeitig von einem reichen , Alto! 


| 
I 
ı 


| 


| 
| 


| 


I 


Im Hirfeh mit dem Kreuz. Wenn 
„Vier Rauch durchzieht, fieht e3 völlig aus, 


| 


| 
| 


einen ® 


fannft retten! 


Ueber diefem war der Pozzl ganz 
dicht herangefommen und ftand vor 
ihn; mie lange, hätte der Waftl nie 
zu berichten gewußt, und auch nicht, 
ob er felbit jenem etwas borgerebet 
und vielleicht fich au reinigen verfucht 
babe. Aber da blieb förperliche Ge- 


jtwißheit und mar nicht umzuftoßen, 
uern daß ber Pozzl mit einem Male ange 
e IM | Fanaen hatte: „Da Schau! So hat die 


Pfeife endlich doch den neuen Dedel! 
für einen ſchönen! Iſt doch 
nicht etwa Silber, Waſtl? Nein, es 
iſt nur Nickel. Aber ſauber graviert 
iſt er, der Deckel, mit unſerem lieben 
Jagdheiligen, dem Sankt Hubertus, 
und auch der Hirſch iſt drauf, * 

er 


als ſtehe der Hirſch 
dampf.“ 

Hierbei wäre dem Waſtl um ein 
Haar der Mund weit aufgeklappt, 
alſo daß er die Pfeife beinahe hätte 
zu Boden fallen lafſen. Jedoch er biß 
im lehten Augenblick derb zu und 
hielt ſie feſt. Sagen aber konnie er 
kein Wort. Der Pozzl indeſſen trat 


im Pulver: 


entfehuldigte er fih Ian ihm vorbei auf dem fchmalen 


Steig, rief „Grüß Gott, Waftl!” und 
bog um die Ede. 
Der Waftl ftand und ftand und 


durch die Klinfe bei der Hintertür auf | fugte auf die Pfeife hinab, die — fo 
Befuch. Freilich vorfichtiger betrug | genau er auch hinfchalıte — in alle 


Mege feinen Dedel hatte, geichiveige 
denn einen mit einem Hubertu3 drauf. 
Er ftand und gfübelte und grübelte, 
und eö mar am Ende nicht verwuns 
berlih, daß ihm die Pfeife zu quter 
Lebt über dem vielen Spintifieren 
ausging. Aber fn gut mie die lehten 
Züge daraus hatte ihm noch nie ein 
Tabak geſchmeckt. 

Endlich kam es wie eine Erleuch— 
tung über —8 — — ſich 
ers au reignis machen 


SUR ie 


Immo ‚er 


und jtieg fpornftreihd zur Hohen 
Tür empor. Dort, in der Stapelle des 
heiligen Hubertus, hängte er bie 
Pfeife an einem Nagel auf, von dem 
früher einmal ein Kränzlein herab- 
gegrüßt haben mochte, nud lag lange, 
lange Zeit andächtig auf den Knien. 

Wie er aus dem Kirchlein hinauss 
trat und den Himmel mufterte, qutol= 
len hinter dem Ramseck dicke weiße 
Molten hervor. Faſt erſchrak der 
Maftl. Dann jedoch nahm er die 
Beine untern Arm und mwurbe troß- 
dem pubelnaß von einem tollen Ge- 
mitterguß. Das Land und der Wald 
aber atmeten auf und waren erlöit. 

Und am Samödtag darauf gab ein 
junger Gehilfe im Hinterriß beim 
Stromair Waftl ein Pädchen ab; e3 
fei vom Bozzl'und nicht? dazu zu be= 
ftellen. Eine Tabakspfeife, auf deren 
Kopf Sankt Hubertus und der Hiridh) 
gemalt waren, war darinnen, wohl: 
befchlagen und mit einem feiten Dedel 
verfehen, und bierüber drei Padete 
Varinas. 


— —— — 
Ins Zuqchthaus geſteckt. 


Theodor Schüdde wurde geſtern das 
Urteil geſprochen. 


Theodor Schüdde, der, wie wie— 
derholt berichtet, ſich als Leutnant 
Arthur Kincaid aufgeſpielt und als 
ſolcher widerrechtlich 51600 Geholt 
gezogen hatte, iſt geſtern vom Bun— 
desrichter George A. Carpenter zu 
drei Jahren Strafhaft im. Bunbes- 
zuhthaus Leavenworth verurteilt 
worden, , 

Die geitrige Verhandlung ergab, 
dag Scübde mährend bed Krieges 
Offizier der Intelligenzabteilung der 
beutichen Armee war. Als folcher 
hatte er Gelegenheit, dem in beutfche 
Sefangenfhaft geratenen Leutnant 
Kincaid die Papiere abzunehmen. 
Diefe Papiere hatte er noch in feinem 
Belit, alg er, angeblich infolge eines 
Zerwürfnifjes mit feinen Vorgefeß- 
ten, nad Holland geflüchtet, dort er- 
frankt war und den Behörben in die 
Hände fiel. Um nicht den deutfchen 
Behörden audgeliefert zu merben, 
fpielte er fih ald Kincaid auf. Die 
dortigen amerifanifchen Militärbe- 
hörden wurden benachrichtigk. Sie 
veranlaßten ſeine Ueberführung nach 
einem amerikaniſchen Feldlazaret 
und ſpäter nach Fort Sheridan, wo 
ihm nach ſeiner Wiederherſtellung an⸗ 
ſtandslos das rückſtändige Gehalt, 
das Kincaid zu fordern hatte, ausge⸗ 
zahlt wurde. Nach ſeiner Enilaſſung 
ging Schüdde nach San Francisco, 
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Gelund bleiben 


Ihr täglides Problem 


IE 


INITTTEITTTMITE 


Neunmal aus zehnmal wer- 
den Sie, wenn Sie fich Frank 
fühlen, ausfinden, daß dies 
bon Katarrl) oder einem Ta- 
tarrhaliihen Zuftand  ber- 
rührt. 

Suiten und Erfältungen 
ſind Katarrh und verurſachen 
ein ſehr unangenehmes Ge— 
fühl. Naſenkatarrh mag 
Kopfweh, tränende Augen. 
einen üblen Ausfluß aus der 
Nase und den Hals verurla- 
den und fhliehlih den Ma- 
gen verderben. Magenleiden 
iit häufig eine Tatarrhaliiche 
Krankheit, die Ächredliches 
Elend verurjadt. - Ein fa» 
tarrhaliiher Zuitand der Ein- . 
geweide mag Berjtopfung, 
Diarrhoe oder Dyjenterie ver- 
urſachen. Nichts wird Die 
menshlihe Mafchine mehr in 
Unordnung bringen, als dies 
Katarrh tun wird, Er ijt die 
Urjadye der meijten menjdhli- 
chen Krankheiten. 

DBefümpfen Cie den Pa- 
tarrh. Die Medizin, die na- 
turgemäß fich jelbit empfiehlt 
für die erfolgreihe Behand» 
lung von Katarrh, ift 


— 


._ 
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zum mn 


Dr. Hartmau's 


PE-RU-NA 


Gin halbes Jahrhundert im 
Dienit der amerikanischen 
Familie. 

Tabletten oder flüflig. 
Ueberall verfauft. 


PERERTERTTETTEREREERURERENTERERERELERRERUBERSREDERURERERTERTELDERENDERERERRERERTRERRUREEREN 


unard Line 


Dampfer 


„>AXONIA“ 


— führt am — 


30, Sftober 
direkt 


— nach — 


Hamburg. 


Dritter Klaſſe Rate 5120; dazu noch 
85.00 Kriegsſteuer. 
Wenden Sie ſich an den nächſten 
Cunard⸗Agenten. 
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x N pp 
su Lagerhaus geluſſen 
ẽ 
Freigegeben. 
— Diamond Spitze und 
eine Auswahl von 25 
Records. Ein prachtvol⸗ 
ler, her Phonograph. 
wie neu, loſtete 81858, 
für 835. Für 10 Jahre 
garantiert. 
andere Bargains. Wir 
haben ebenfalls einige 
der bradivolliten, 1mtos 
derniten PBarlor Enites. 
Müfien aefeben erden, 
m ridtin aefhägt zu 
’* werden. Liberty Bonds 
afzeptiert, Freie Ablicies 
rung, 


Western Furniture Storaoe 


2810 W. Harrison Str., Chicago, il 


Sifen bon 9 bis 9 abends, Eonntaas bis 4 16: 
fv1Sjafondi—17Tci 


— 


e 
* 


ichern. 
Verſagens 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
un Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Cure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
bejeitinen alle Augenbeichwerben günz- 
ich und auf wilienihaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
genügender Beweis unierer Fähigleit.— 
für Eure Augen umfaffend zw forgen: Fi 
unfere Preiie find mäßig und wir ga 
rantiren vollftändise Zufriedenheit, 


ir (OR! CHICAGO Ai. 
Sritter Floor, Eenukt den Fahrſtuhl. 


abaaſadiꝰ 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, DSecutſch· Deſterrelch. Czecho 
valei offavien, Ungarn, Voleun. 
u. ——— und Stalien, 


Schiffskarten 


Agentar uud Notarlalb Kauzlei. 
Bir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im SGeſchan fett 1908.) 
@. North Une, Tel Diverjey 8287. 
0 S. Uſhland Ave, Tel, Blvb. 6570. 
—— 
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Auch viele 


welche 
fuſſen. Zumteil ſind ſie nicht neu, 


— 


(Für die „Abendpoft“.) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Raffington meldet Sinfen der Nahrungsmittelpreife im Groß. and 


— ** 


+, 


® 
* 


* 
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Von der Getreidebörſe. 


* 


— 

Aus Waſhington traf in der letz— 
ten Woche der recht erfreuliche Be— 
richt des Arbeitsdepartements ein, 
Inah welchem die Kleinhan— 


— 


in dem Zeitraum vom 15. Juli bis 


Großhandelspreiſe 


reits früher bekannt gegeben, daß die 
Farmer für ihre hauptſächlichen Er— 
zeugniſſe in dem erwähnten Zeit— 
raum um zehn Prozent niedrigere 
Preife erhalten haben. Wir befin- 
den ung in der Hochfaifon der Ernte, 
fo daß das Sinten der Preife nichts 
Bemerkenswertes darbietet, es ſei 
denn, daß die Herabſetzung keinen 
größeren Umfang erfahren hat. 
Wir Ieben augenblidlih im Zei— 
en der bevorjtehenden Präfidenten- 
wahl. &3 ift nur natürlich, daß die 
Lebensteuerung bon ben 
Kandidaten der beiden großen politi- 
ihen Parteien aud) für ihre Agita- 
tionsziwede ausgenußt wird. Der 
demofratifche Kandidat Gouper-= 
neurfamesM. Cor ilt in ber 
porigen Woche jo undorjichtig geive- 
fen, der republifanifchen Majorität 
im Senat die Verantwortung für die 
Ihändlichen, im ganzen Lande herr- 
chenden Wucherpreife zur LZaft zu Ie= 
gen. Herr Cor ift zweifellos in jei- 
nem Feldzug recht unglüdlich bei der 
Auswahl feiner Angriffspuntte, Die 
| Tatenlofigteit der Republifaner ge= 
gen die Preistreiberei, troß aller An: 
ſuchen von Präfibent Wilfon, fol, 
ıHeren Cor zufolge, einen Teil ber 
„politifchen Verfhmörung“ der Ge— 
genpartei gebildet haben, deren Zived 
darin beitanden habe, die gegenmwär= 
tige Regierung in Mißfrebit zu brin- 
Igen. Dant viefer Untätigteit der re 
535 Dligarchie, wie fi 


Herr Cor ausgedrüdt hat, feien bie 
großen Korporationen imftande ge- 
weien, ihre PBrofite um über fünf 
Milliarden Dollars im Jahre zu er> 
höhen, wobei aus jedem Einwohner 
der Vereinigten Staaten jährlich 250 
Dollard herausgequetfht worden 
feien. 

Die Behauptung ift, gelinde ge- 
fagt, eine bobenlofe Dreiftigfeit. Der 
Kongreß hat bekanntlich die Macht: 
befuanis von Bunbesgeneralanmwalt 
Palmer für die ftrafgerichtliche Ver: 
folgung von Preiswuchern weſentlich 

erhöht. Von dem Juſtizdepartement 
find auch wiederholt drohende An⸗ 
| fündigungen im ganzen Zande ber= 
| breitet worden, daß nunmehr alle ge= 
wilfenlofe Preistreiber zur Rechen: 
ihaft gezogen werben mürben, aber 
ein praftifches Ergebnis hat der 
ganze Lärm nicht gehabt. Die An: 
‚fündigungen hatten au nur ben 
| Qwed, der Benölterung Sand in bie 
| Augen zu ftreuen, denn Oeneralan- 
| walt Palmer ift fein Yeind der gro— 
ten SKorporationen, vielmehr ein 
fehr tatfräftiger Freund. Ob er 
dabei das allgemeine Wohl des Lan- 
des im Auge gehabt hat oder nur 
feine perfönlichen Sjnterefjen, das 
heißt alfo, die Förderung feiner 
Auzfichten auf die Nominierung zum 
|demofratifchen Präfibentfchaftstan- 
didaten mag dahin geftellt blei- 
ben. Die Tatfade, Daß er 
den AZuderrohrpflanzern in ben 
ı Sübdftaaten geftattete, den Preis des 
|Zuderg ohne jeden Grund um fünf | 
‚Cents das Pfund zu erhöhen, und 
damit die Yuderrechnung Des —— 
kaniſchen Volkes um jährlich 400 
Millionen Dollars erhöht hat, ſpricht 
jedenfalls nicht dafür, daß ihm das 
Wohl und Wehe der Verbraucher 
ſehr am Herzen gelegen hat, wenn es 
darauf ankam, ſich einige Stimmen 
der ſüdlichen Delegaten zur demokra⸗ 
iihen Nationalkonvention zu 
Angefichts biefes gänzlichen | 
der jebigen Regierung, | 
dem Preiswucher zu jteuern, macht | 
fi Herr Cor mit feinen Behauptun: | 
gen nur lächerlich. 

Aud) mit feinen Vorfihlägen zur 

ı Herabbringung der hohen Preife kann 

‚er feinen Hund hinter dem Ofen her= 
sorloden, gejehweige denn, irgend 
verjtändigen Wähler beein- 


| 
| 





umteil undurhführbar, zumteil mwi- 
&arfinnig. Ein Bundesgefeß, durch 


1. welches die Zeitdauer, während wel: 


cher Waren in Kühlfpeichern gelagert 
Itverden dürfen, feitgejeßt werden 
joll, würde fi nur auf foldde Arti- 
fel erfireden fönnen, die in den zwi— 
ishenftaatlihen Handel gelangen, 
und dieſe Beihränfung würde feinen 
praftiihen Erfolg verhindern. 

Cein Vorfehlag, dem Präfidenten 
|der Vereinigten Staaten einen per= 
manenten Yond3 zur Verfügung zu 
ftellen, um von Zeit zu Zeit eine ge- 
nügende Menge der Zuderernte an= 
zukaufen und dadurch Preistreibe- 
reien zu verhüten, verdient kaum 
eine ernſthafte Beachtung. Er ſoll 
offenbar die Aufmerkſamkeit der 
Wähler von der Tatſache ablenken, 
daß der hohe Zuckerpreis zum erhebli⸗ 
chen Teil der demokratiſchen Regie— 
rung ſelbſt zur Laſt zu legen iſt. 
Jeder Menſch weiß jetzt nachgerade, 
daß Zucker nicht nur in den Vereinig⸗ 
ten Staaten teuer iſt, ſondern in der 
ganzen Welt, und daß der amerika— 
niſche Zuckerpreis von dem allgemei- 
nen Weltpreis abhängig iſt, alſo auch 
nicht durch einſeitige Gewaltmaßre⸗ 
geln in den Vereinigten Staaten ge— 
regelt werden kann. Anſtatt dem 
Präfidenten einen Fonds zur Verfü⸗ 
gung gu fielen, Hätte Serr Gong 


velspreife für Nahrungsmittel! 


15. Auguft um jech3 Prozent und bie) mt 
fogar | Zeit der Trauben und Objfternte zu 
um zwölf Prozent gefallen fin. | 
Das Aderbaudepartement hatte bes 


Sleinhandel,. — Die Tenernnasfrage in der Präjidenticafts- 
fampagne. — Unhaltbare Behanptunnen and wertloje Vor- 
ichlage von Gouverneur Cor. 


— Rie man Obitejjig füarbt, — 


empfehlen follen, ven Präfidenten 
anzumeifen, milltürliche Preiserhö- 
hungen von Zuder durch den Gene- 
ralanmwalt nicht zu genehmigen. 
Politiih Lied ein garftig Lied, 
heißt e&. Der Abmechfelung halber 
wird e& daher die Lefer erfreuen, zur 


erfahren, wie man „Obfteffig“ 
Ihön färben fann, Der Brieffaften- 
onfel einer Farmerzeitung plaudert 
darüber in anmutiger Weile mie 
folgt: „Sie wünjchen ein Farbemittel 
für eine weiße Flüffigfeit; nehmen 
wir an, es wäre weißer Obſteſſig, 
ſelbſtverſtändlich iſt es Eſſig und von 
weißem Eſſig ſind Sie kein Freund. 
Er ſieht appetitlicher aus, wenn er 
hübſch rot iſt. Natürlich ſieht er 
appetitlicher aus, wer mag denn 
weißen Eſſig auf dem Tiſch haben, 
der erinnert ja zu ſehr an Waſſer, 
wie es das liebe Vieh trinken muß. 
Alſo wie kann man weißen Obſteſſig 
rot färben? Da es Obſteſſig iſt, 
ſollte er mit rotem Beerenobſt ge— 
färbt werden. Am beſten eignen ſich 
dazu Heidel-(„Blue Berries)“ und 
tote Himbeeren. Die find nicht auf 
allen armen zu haben, aber Sie 
fünnen beide Frucdhtarten in Bled)- 
fannen eingemadt einfaufen, Mit 
chvas Waffer werden die Beeren 
aufgefoht und der erlangte Brei 
wird durch ein Tuch gepreßt; man 
erhält dann einen fchönen roten 
Fruchtſaft. In ähnlicher Weiſe 
kann aus wilden und kultivierten 
Weintrauben ein roter Saft gewon— 
nen werden. Größte Vorſicht iſt 
notwendig, daß nicht zuviel Trau— 
benſaft beigemiſcht werde, ſonſt 
kann aus dem Eſſig leicht Wein 
werden, der bekanntlich ein ſehr gif— 
tiges, unheilvolles Getränk iſt. Soll 
der Obſteſſig zur Abwechslung mal 
braım gefärbt werden, ſo kann man 
Rinde von wilden Pflaumenbäumen 
im Waſſer kochen; um den bitteren 
Geſchmack dieſer Abkochung zu be— 
ſeitigen, muß etwas Zucker oder Ho— 
nig mitgekocht werden. Zuviel 
Waſſer darf wieder nicht genommen 
werden, ſonſt gerät der Eſſig in Gä— 
rung und wird wild, weil die Rinde 
vom wildenPflaumenbaum ſtammt. 
Ob nun der Eſſig rot oder braun 
gefärbt wurde, er ſieht immer ſehr 
appetitlich aus, wenn er — über 
Gurkenſalat gegoſſen oder getrun— 
ken wird. Ja, gefärbter Obſteſſig 
iſt ſchön!“ — 

An der Getreidebörfe ge 
hörte die vergangene Wode den 
„Bären“, Die Notierungen erfuh- 
ren auf der ganzen Xinie eine, zum: 
teil recht erhebliche Herabſetzung, 


— 
geheilt 


Kein Rifito! 
Rein Schmerz! 


Kein Ofulift in 
Amerifa Hat einen 
Rekord von fo vielen 
Heilungen. Dr. Gars 

4 tcr3 Methoden find 
R zuberläjjig, fchnell, 
harmlos. Keine Ge= 
fahr, fein Rififo, kein 

Schmerz. Hunderte 

bon Fällen von 

leiden find bei einem 
Bejuch geheilt worden. 

Konjultiert Dr. Carter, ivenn Ihr 
an mangelhaften Schvermögen, gra= 
nnlierten Augenlidern, Entzündang, 
Kurzſichtig⸗ 
keit, Weit⸗ 
ſichtigkeit, 

an Be: 

ſchwerden, 
die durch 
Tragen ſchlecht angepaßter Brillen 
verurſacht ſind, Trübung des Ge— 
ſichts, herabfallenden Augenlidern, 
Staar, Beulen, Eitergeſchwülſten, 
Berſtenkörnern, Geſchwüren, ſchießen- 
dem Blick, Schielaugen leidet. 


Shielende Mugen 
gerade gerichtet, 


63 ijt nicht? Ungewöhnliches, eine 
Perſon mit Schielaugen in des Dol- 
tor3 Office 

bineingehen 

und in 15 

oder in 20 

eheitt durh Tprzieles Minuten 

Verfahren, mit Yugen 
in ihrer normalen Stellung heraus— 
fommen zu jehen. 

Herr Henry Dieb, 5243 S. Maple: 
wood Avenue, hatte 25 Nahre lang 
fchielende Augen. Ecine Augen wur- 
den bei einem Befud gerade gerichtet. 
Schreibt oder Fommt und bejucht ihn. 


Chhreibt für freics Bud. 


Dr.F.0. Carter 


Spezialift für Augen, Ohren:, Na- 
fen- und Halsfrankheiten, 


120 Süd State Str. 
(Zweiter Floor) 
CHICAGO. 


Sprediftunden: 9 bis 5; Sonntags 
10.bis 12, . Eine Tür nördlich von 
Ihe Fair. 


Ohne Gefahr geheilt. 


Abenboſt, Chicago, Diendiag, den 21. Sehteinber 1920. 
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was namentlich den günftigen®rnte. 
berichten zugujchreiben war, Mais 
hatte während der ganzen Woche 
eine fallende Stimmung. Der Sep- 
temberberiht de3 Ackerbaudeparte— 
ments jchäßte die Ernte auf rund 
3131 Millionen YBufhel3 und im 
Oftoberbericht rechnet man auf eine 
weitere Erhöhung der Schätung auf 
3200 Millionen Buſhels. Das 
würde einer um ungefähr 500 Mil- 


IT| onen Buſhels größeren Ernte ent- 


iprecdhen al3 im vergangenen Sabre. 
Allerdings bleibt der fchliehlich ein- 
gebradyte Ernteertrag gewöhnlich 
hinter der Oftoberfhätung etwas 
zurüd. Die Septembernotierung 
Ihlo am Samstag zu 1.2414 bis 
1.28 Doll., das heißt, um 91% bis 
121%, GCt3, niedriger al3 vor einer 
Woche; Dezembermais zu 1.08 
Doll, und Maimais zu 1.081% 
Doll. — Auch Weizen ift um 7 bis 
734 Ct8 gefallen, auf 2.40 Doll. 
fir Dezember und auf 2.3514 Doll, 
für Mai. Die Farmer in Kanfas, 
Nebraska und Oklahoma, in deren 
Händen fich der größere Teil der 
Winteriveizenernte befindet, halten 
mit der Ablieferung zurück in der 
Erwartung eines höheren Marktes, 
Nad) den jtatiftifchen Angaben über 
die Weltiveizenernte wird fie vor- 
ausſichtlich die Geſamtnachfrage un— 
gefähr decken. Irgendwelche un— 
günſtige Nachrichten über den 
Ernteſtand in den ſüdlichen Welt— 
teilen müſſen daher den Markt nach 
oben beeinfluffen. Der Safer: 
preis steht unter dem Drud der 
größten Ernte, die bisher in den 
Ver. Staaten verzeichnet worden ilt; 
tie wird auf 2058 Millionen Bu- 
ihels geihäßt. Die Notierungen 
janfen in voriger Woche um 35% big 
414 Cis., auf 60 Et8, für Septent- 
ber, 6255 Ct8, für Dezember und 
66%, Eis, für Mai. Gerjte ift 
um 2 bis 3 ts, gefunfen, 
„XKgricola”. 
—+-1 — — 


Bon Grubengas getötet. 


Alle Veriucde, dem Unglüdlichen Hilfe 
zu bringen, fchlgeichlagen. 


Ein Opkr feiner fchweren und 
gefahrvollen Arbeit murde geſtern 
Thomas Dorbatuck. Am Fuße eines 
75 Fuß tiefen Schachtes, den die 
Zion Building Company in Wau— 
fegan anlegt, wurde er von Gru: 
bengas überwältigt und hauchte fei= 
nen Geilt aus. Alle zu feiner Ret- 
tung in Anwendung gebrachten Mit: 
tel ertiwiefen fich alö vergeblich. 

‚Dorbatuf war an einem Kabel 
Dinabgelaffen worden, um unter 
einem etwa 1 Zoll in ben drei Fuß 
breiten Schacht hineinragenden Fel- 
borfprung die Wrbeit fortzufeßen, 
‚als Mitarbeiter plößlih mahrnah- 
men, daß er fich nicht mehr rege. 
Man verfuchte ihn heraufzuziehen, 
doch das Kabel blieb fteden. Mit 
Hilfe eines Neflerfpiegels ftellte man 
dann feit, daß er unter dem Vor— 
fprung von giftigen Gafen über: 
mannt war und fich nicht auß eigener 
Kraft durch die Heine Deffnung über 
ihm zu zwängen vermochte. Chef 
Sears Farrell von der Feuerwehr 
wurde jchleunigft mit einer Abteilung 
Rettungsmannfchaft zur Stelle ge: 
rufen, doch niemand war imftande, 
zu dem Bedrängten zu gelangen; bie 
emporfteigenden tötlichen Gafe mach: 
ten bas Rettungwerf unmöglich. Der 
Spiegel gab deutlih den Todes— 
fampf tief unten in dem Schacht mwie- 
der, man fah, mie Dorbatud den 
Kopf Ihließlich zur Geite legte, um 
feine Augen nicht wieder zu öffnen. 
Sein ſehnlichſter Wunſch, mit Hilfe 
ſeiner mühſam erworbenen Erſpar— 
niſſe ſeine in Rußland lebende be— 
tagte Mutter zu ſich kommen zu 
laſſen, ſollte nicht in Erfüllung 


gehen. 
— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hoher Preis für zwei Etagen eines Ge— 
bäudes an „Goldküſte“ bezahlt. 


Der Grundeigentumshändler Mark 
S. Willig hat die oberen zwei Eta— 
gen des noch im Bau begriffenen 
zehnftödigen Gebäudes 232 Oſt 
Walton Place auf zehn Jahre zum 
angeblichen Mietöpreije von $135,000 
gepachtet. Er beabfichtigt, mie es 
h.ißt, dort 20 Zimmer mit 8 Babde- 
zimmern einzurichten. Der bezahlte 
Mietspreis ift der höchfte, der bis 
jebt für gleich große Räumlichkeiten 
in jener Gegend zu berzeichnen mar. 

Yrau Theodore Sheldon, die Mut- 
teı des Schriftiteller® Edward 8. 
Sheldon, hat ihre breiftödige Woh- 
nung 38 Bellevue Place, Grund 18 
bei 124 Fuß, für $28,000 an Frau 
Charles ©. Holt verkauft. Frau 
Holt mohnt gegenwärtig im Haufe 
60 Eedar Str. Frau Sheldon bat 
eine Winterrefiden; in Montecito, 
Cal. Auh Maria Baker hat ihr 
Wohnhaus 6225 Kenmore Ave. für 
$40,750 an Bernard %. Weber ver- 
fauft. Das 28 Wohnungen enthal- 
iende Mietshaus 2106—16 Semi: 
narh Ure., Grund 105 bei 123 Fuß, 
it von Adam %. Kimble für $80,000 
fäuflic von De Forreft A. Mattefon 
erworben worden, und Michael Do: 
Iinsfi hat von Grace Kennedy das 
Mietsgebäude 1232 Oft Sheridan 
Road gekauft. Der Preis betrug 
$26,500. Nathan & Nofe haben 
bon Mark Rofenberg das vierjtödige 
Gebäude 1548—50 Milmautee Ave. 
angefauft, $67,000 bezahlt und eine 
Hnpothet von $30,000 übernommen. 
Benjamin Afcher hat das drei Woh- 
nungen enthaltende Mietögebäude 
5513 Glenwood Ave. von Kate Mal: 
lory fäuflich erworben, $21,000 be= 
zahlt und eine Hnpothet von $7000 
übernommen. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, 


Ziwed durd) eine, Kleine Anzeige in 


Hs 5 


Jr es auch ſchneiden. 


rreicht ſchnell ſeinen uns der Pott 
Dewoit 


— — 
u.‘ 
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Erf nädhfte Wode? 


Vorwahlreſultat wird einſtweilen 
noch nicht bekannt gegeben. 


— — 


Zahlreiche Streitfragen. 


Bis jetzt nur verhältnismäßig wenig 
Fehler entdeckt. — In verſchiedenen 
Fällen mehr Stimmen eingetragen, 
als überhaupt abgegeben wurden, 


Das Ergebnis der amtlichen Nach— 
zählung, die die Vorwahlen endgiltig 
zu entjcheiven haben mird, mird 
wahrjcheinlih nicht vor nächſtem 
Dienstag ausgegeben erben, mie 
Sames %. Sullivan, der Kanzleivor- 
fteher der Wahlbehörde, heute befannt 
gab. Die Refultate in den einzelnen 
MWarbs oder Bezirken in der Reihen 
folge, wie fie erledigt werben, zu ber= 
öffentlichen, wird nit für ratfam 
gehalten, da vorher erft alle Streit- 
fragen, die über Jrrtümer bei Auf: 
zeichnung der abgegebenen Stimmen 
entjtehen follten, aufgeklärt werben 
müffen. Und die Streitfragen begin- 
nen bereit3 aufzutauchen. 

Wahlbehörde ausichlaggebend. 

in allen derartigen Fällen ijt die 
Mahlbehörde ausfchlaggebend. Diefe 
wird die Wahlrichter und Wahljchrei- 
ber der betreffenden Bezirke, auf de— 
ren Stimmbogen ehler bemerkt 
werben, vorladen und ausfragen, wie 
die Fehler entjtehen konnten. Sollte 
es ſich um Irrtümer und Verſehen 
handeln, ſo werden ſie gut gemacht, 
und damit iſt der Fall erledigt, kann 
böswillige Abſicht nachgewieſen wer—⸗ 
den, ſo iſt die Sachlage aber natür— 
lich eine ganz andere. 

Während des geſtrigen Tages wur: 
den in zehn Bezirken Unregelmäßig— 
keiten entdeckt. Sullivan erklärte 
dazu, ſeiner Anſicht nach handele es 
ſich um Fehler, wie ſie nur zu natür— 
lich ſeien. Bei jeder Nachzäh— 
lung würden Unregelmäßigkeiten an 
den Tag gefördert. Tatſache ſei, 
ſagte er, daß im bisherigen Verlauf 
dieſer Zählung verhältnismäßig we— 
nige Fehler entdeckt wurden; ge— 
wöhnlich kämen mehr vor. Man 
müſſe bedenken, daß die Richter und 
Schreiber in den 2,241 Bezirken in 
Chicago und Cicero nicht immer den 
intelligenteften Teil der Bevölterung 
bildeten. 

Erhebt Beihuldigungen. 

Wiliam Koler, einer der „Aufpaf- 
fer“ für Staatsanwalt Hoyne, erhob 
die Beihuldigung, einer der gejtern 
entbedten Fehler im dritten Bezirk 
der erften Ward fer abfichtlich ge- 
macht worden, um Hohne zu Jchaben. 
Aufpaſſer für die Thompſon-Faktion 
und die Lowden-Brundage-Deneen⸗ 
Gruppe erklärten, fie feien der Ueber- 
zeugung, e3 handele fi um einen 
Tehler, wie ihn jeder Schreiber ma= 
hen könne. Undere Unregelmäßig- 
feiten famen im 18. Bezirk der 1, 
Ward, im 9. der 3. Ward, im 23, 
der 4. Ward, im 10. der 8. Ward, im 
9, und 7. der 12. Ward fowie im 
3. ber 16. Ward vor. In allen Fäl- 
len waren mehr Stimmen von dem 
Wahlfchreiber ‚gezählt und eingetra= 
gen worden, al3 mwirflich abgegeben 
murben. 

Zwei Unregelmäßigkeiten famen in 
Bezirken in Evanfton vor; die Zäh- 
lung der im County, außerhalb von 
Chicago, abgegebenen Stimmen wird 
von Countyſchreiber Robert M. 
Sweitzer geleitet. 

— — — 

— In Nem mYork find Vincent 
Umorofa, der vormalige Kajfierer 
der Maflerfirma %. Robinfon Duff 
& Co., und Wesley Doran, ebenfalls 
ein bormaliger Angejtellter der Fir- 
ma, unter der Anklage verhaftet mor= 
den, ihren Arbeitgebern 500,000 
beruntreut zu haben. 

— Der Seismograph der Geor- 
getoivn Univerjität in Wafhington 
verzeichnete am Montag ein über- 
aus heftiges Erdbeben, das augen- 
Iheinlid in einer Entfernung von 
etwa 3,300 Meilen von Wajhing- 
ton ftattfand. Die Erderfchütte- 
rung jeßte um zwei Minuten vor 
zehn Uhr morgens ein und währte 
bis um halb ein Uhr nadymittags. 
Sn Montreal it Arthur 
Ecremont, ein vormaliges Mitglied 
des Fanadiichen Parlament3 von 
der Anklage freigeiprocdhen worden, 
den Verjud; gemacht zu haben, den 
Bauunternehmer Michael Connelly 
durd) eine betrügeriihe Wette um 
$125,000 zu begaumern, Eeremont 
var bor einigen Monaten in Chi- 
cago verhaftet und nad) Kanada 
ausgeliefert wordeit, 


Shneidet Euer Haar jelbit, wie 
hr es Fümmt! 


Zeicht wie ralieren! 


Venn Ihr Euer Haar fänmen lönnt, Tönnt 


Der Self Eanita 
ir Gutter fchneidet e3, während Ahr es 


fümmt, Steine Erfahrung nötig, Echneidet da3 
Saar lang oder furz. 
Obren und hinten aın Naden zurecht. Co note 
wendig und nmüßlih Wie Euer Sicherheits⸗ 
Rafiermeiler. 
dent. fhneiden da3 Haar der 8 
Dell, 
Cchädelhaut, 
gen für folortigen Gehrauch. Schlichte Ver⸗ 
badung. 

$5.00, Preis $2,00. Sebt $1.00 


Eiußt e3 über den 


Tamen entfernen überflüffines 
Q inder. Epart 
Geld und verbütet Infizierung der 
Berfand mit bollen Amweiluns 


ert 
Echneidet diefe Anzei 
ne “is; se pe aus und fchidt fie 


arantiert für ——— 


es, 


Spiels, ordnete an, da den Gerüdj- i 
ten auf den Grund gegangen werde. |da3 Angebot machte, jtaf mit profej- Leſet die ennntan 


| 


u | 


WA.WIEBOLDT &CO. 
WAGNER .. LINCOLN. SCHOOL 
BB 1077 NV By 2 ey TORES 6 | 
— 2 * 0 — 
Starke Schube für die Kinder 
* — ⏑ Wir führen eine vollſtändige Auswahl von Endicott John- 
Ya J a 
N 


HH 99H HH HH 


zu. den 


Solide Lederichuße für Knaben, mit jtub-proof Tipg und 
wear=proof Sohlen, Schnür- oder VBlücherfaffon, alle ſolid ge— 


macht — Größen 1 bis 6, 3 47 
— 


wert $4.50 — da3 Paar zu 
Ganzlederne Schuhe für Heine Knaben, mit joliden Sohlen 
und Abjäben, Knöpf> oder Schnürfafjon, Mahagonis oder Matt. 


leder, Größen 9 bis 13%, — $ 
reguläre $4.00 Werte, ZU... eine we tin une 2.57 


Mattleder-Schuhe für Miffes und Kinder, hohe Fafion, mit joliden Lederfohlen und 


Abfäßen, engliiche und breite Kehen-Leiiten, Größen 8% bis 2 


wert 54.00 — da3 Baar zu 
10 his 11 vorm.: oder Juliet Faſſon mit Plüfch- 

« Beſatz, verſchied. Farben, guter 
Filz, genähte Lederſohlen und Abſätze — regulär zu 82.00 ver⸗ 
kauft — das Paar zu 


Für Knaben Marmes 


Flanell- und ZFlanelette-Bluſen 
für Knaben, Fabrik-Seconds, Grö— 
Ben 6 bis 15 Jahre, grau und khaki, 
regulär für 81.50 bis 81.95 ver— 


kauft — am Mittwoch of⸗ 880 


ferieren wir ſie 
Norfolk Anzü— 


zu nur 

ge für Knaben; 
Auswahl von ir⸗ 
Igendwelchen Nor— 
Jifolk 1-Hoſe Anz 
zügen in unſer. 
Lager (ausgen. 
ſchlicht blau) — 
u etliche Bis zu 
Em verfauft, 

e 
er 57.95 
Gorduroy Rom: 
per3 für Nnaben, 
Größ. 2 bis 8 
Jahre, in blau, 
braun und drab, 


ſon's ganzledernen Schuhen für Knaben und Müdchen, 
br) i 


niedrigften Preijen. 
7) 








Filzflipper3 f. Damen, Gverett 


HH HIHI 


Unterzeug 


Schwere gerippte Union Suits für Männer — geſprenkelt 


und naturgrau, Merino, mit fehlerlos paſſen— 82 75 
s 


der Elojed Erothd — Größen 34 bis 46; 
ein fvezieller Wert, zu nur 
O3 und Ends von fchweren wolle-gemijch- 


— 


OO HPOHH HDCP HH HOH HH H HOP HH HH HOP HHHH HP HH 


ten Union Suit3 für Männer, naturgran, 

leiht beihmust, Werte bis 

zu $6.00, zu o 

Fliefgefätterte Union Snuits für Männer, aus feinen 
Combed Garn gemadt, Größen 34 bi3 46 — 82 50 
Mittwoch zu nur 

Gerippte baumwollene Unterhemden und -Hoſen für Män— 
ner, mit weich gefließtem Futter, Mottled, 
Größen 34 bis 46, ſpeziell morgen zu 

Fließgefütt. niedrige Hals, Gerippte gefließte Union 
lurze Aermel und ärmelloſe Suits für Knaben und für. 
Leibchen und Beinkleider für Mädchen, naturgrau, Grö— 
Damen, fpezieller 98 | ben 24 bis 34 — 

c ſpegiell zu 


Geſtrickte Unterwaiſts für Kinder, alle Größen, zu.. 390 


wWYardstoffe etc. 
Bett-Blanfets, in weiß, lohfarbig oder gran, fancy $1 85 


blauer oder roja Rand, jchwerer Nap, Paar zu 
Wolle finifned Plaid Bett Blantet3 — 


Leinen finifhed Craig Handtuchzeng— 
fanch blaue oder rofa Plaids, Größe 66 


SL Tone blauem Border, fehr abforbie- 
rend, ivert 30c (20 Verds aut je= 1 bei 76 Zoll, dauerhaft, zu we— 8 
193€ niger al3 Sabrilfojten, Paar .. 3.95 


den Kunden); Yard zu 
Fanch Tonriften-rlanell, 27 Zoll breit, in einer großen Ans- 


wahl von hellen oder dunklen Muftern, Fabrik Län- 27% 
gen, bis zu 48c wert, die Yard zu 2C 
Amosfeag Shaler Flancl —. Fabrik. 


Trep Ginghan, 27 Zoll breit, groge 
Längen, 27 Zoll breit, fhwer Ntapped auf 


Auswahl fanch Nurfe geftreifter Muiter, 
volle EStüde, wert 48c — fpeziell | beiden Geiten, wert 44c — 
290 J 29c 


die Yard zu 
Kleider-Serges, 54 Zoll breit, jhiwarz, marineblan oder braun, 


—— —— — — — 


mittlere Schwere, für Kleider oder Skirts paſſend, 81 65 
® 


vollig $2.50 wert, Mittwoch, die Yard 
Tubjeide Shirting, große Auswahl f!ch 
Shirting Muiter, paff. für Männerhe 


Dreh Satin — 36 Zoll breit — weis 
cher Satin Finiſh — alle neuejten Schat- 
den oder Damen-Waifts, 22 
$2.39, die Yard fpeziell zu .. 


Gute Schul: 
hofen' für Kna— 
ben, 6 bis 16 
Jahre, Cordu— 
roh, einfach blau, 
ge miſchte Caſſi— 
meres u. Tweeds 


2 uU. weit und gut ge: 
— Herbite und gut 9 
MWintergeivicht — 


macht das 
Sa $1.95 92.98 


Dr. HIRSCH 


„Wir machen 

aute Gläjer.“ 

Berbannen Die 

hoben SBreife ır. 

2 wechſeln Linſen 

frei im erſten Jahr. Shell Rim To— 
ric Gläſer zu 

$3.95, $4.95, $5.95, 

17. Jahr. 


HH HHHHHHCHHHHHHECHCHHHHCHH HH HHHHHHHS 


vollitändig. 


“ 


tierungen, tert $2.50 — $1 49 
® 


die Yard zu 


Kichardjons Nähjeide, 50 Yard: 


Hemingivay Nähfeide, 100 Yd.- 
Spulen, per Spule 


123 
Spulen zu 2 C 
Gerade Trimmerd Sceeren 
A —* WR 
Sriffer, 7 oder 8 30 35e 


lang, fveziell, zu 
Maſchinenöl Kannen, Sc 

4 Zoll Hoc, fveziell, zu 
Weiße Perimutterfndpfe, in 

a an 
er Starte, 12%c We 

die Karte zu — Te 
Seid. Eoutache Braid, weiß, 

ſchwarz oder farbig, 

12 Yard Bolt3, Bolt,, 


Fruit of the Loom 


Ehter Fruit of the Loom Muslin, 


Curvedge Juſide Kleider— 
— 11, oder 2 Boll 
reit, Ihivarz oder 

weiß, Yard T3C 
Beite Dualität Stedfnadeln 
für Sleidermaderimien, in % 
Pfd. Schachteln, nur 23 
Nummer 5, Ehactel c 
Gummi gefütt. Schweiß— 


blätter, Größen 2 od, 
3} fpeziell, Raar zu.. 20c : 

6e weiß, tofa, blau, 3 
Dd. Bolts, Stück 


$1 Borden’s Malted Milk, 69c 


Pads, 10c Wert, Etüd 
$1.20 8i- 69 Watkin's Mulfi- De Nature 
C 


Chicago Grade Watrens | 
Beatherbone, ſchwarz oder 


weiß, ſpegiell die Yard 15e | 


au 

weiß od, ſchwarz, 15 an | 

Karte, regul. 10c, für.. be 
Bias Lawn Tape, % bis 

5% Zollt breit, 10. Yard Ctii= | 


de, 19c Wert, per 123c 
| 


Gute Dnal.Maichinen- 1 
Del, große Flaſche zu.. T3c | 


„Merrids beiter 6 Gord 
Zwirn, Gr, 50, nur in 
mweiß, 250 Mb. Eyuten LLC 
Sternadeln, in Papier, jeine 
Qualität, Nadelfpige, mittlere 
Größe, 100 Wert, per 


oder 38 Zoll breit, 1 
ſpegieli die Harde. 320 
Knopfloch Braid, in ſchwarz, 


ſterine. jfied Cocoa⸗ Law⸗Lax, 36 Zoll breit, die beſte Sorte, jedes 
Jap Roſe Seife, oil 350 | . 15c Ctüd mit den Originaltidet3 verfehen. 
Stück 8t, 05€ DIR: RAD Springe Tubing, | Der niedrigite Preis 
Dußend .. | Hinkle's Pills — dute Qualität Gum-⸗Jin Chicago (10 Yard 
California Syrup — — | mi — das Etüdfan 1 Kunden) — kei— 
of Figs, — 39 ‚100 in 18e offeriert ner abgeliefert — die 
60c regulär Ci Flaſche... Yard zu 
9999994949 Die obigen VBerfänfe für Mittwoch) in beiden Liden gg Hg 944 
bei denen e3 nicht mit rechten Sin. | und gehört jett feinem Bafeballver- 
Der Bafeballfkandal. gen zugegangen fein foll, werden | band mehr an.“ 
ſich die Großgeſchworenen beſchäfti— Flehen um Gnade. 
gen, die außerdem aud dem Wetten] Wie verlautet, ſoll der Verſuch ge- 
auf Baſeballſpiele ihre Aufmerkſam- macht werden, die über Sam Cardi- 
keit zuwenden ſollen. nelli, Frank Campione, Nick Viana 
ATS Zeugen bei der morgen be- und Tom Errico verhängte Todes- 
ginnenden Unterſuchung ſind die fol- ſtrafe von der Begnadigungsbehörde 
genden Perſonen vorgeladen wor⸗ in lebenslängliche Zuchthausftrafe 
den: umwandeln zu lajjen. Hilfsitaats- 
Sohn MW. Heydler und B. 2. auwalt Raber wird dem Antrage 
ee» > 2 u energiich opponieren und der Bes 
Sohnjon, Präfidenten der National | 5:96 Has Ianae Sündenr ifter ber 
League und der American League | * — ge > eg 
— u. 2 : Berurteilten vorlegen 4 
P } P E a 2 = ⸗ yyr = . 4 
* Bafeballipieler, un am Gardinelli war, wie die Prozei- % 
on, Bither der Nein Pork!, . x 2: 
Siants; Charles U. Comisfey und verhandlung ergab, der Führer er 
dar" une  eamesau tar. ner gefährlichen VBerbredherbande, die 
William Gleafon, Gejchäftsleiter der |. 26 Dahl Raubübertäff 
Nhite Sor: Willianı 2, Bee, Brä- |eNe große Zahl von Raubüberfällen 
a hite Sor, William 2. Beed, "Pre veriibte und auch vor einem Mord 
fident der Eubs, ſowie die Zeitungs- icht üdihredte, im a 
leute $. T. Woodruff, . CE. San, GE zurudicjredie, Wenn. en ga 
born, Oscar Neihow, Bert €. Col- ihr Ziel zu erreichen, oder die eigene 
Inre, Fran DO. Aline und Sam Potts | Paut in Sicherheit zu bringen. Er 
Sall. Die Ausfagen von Sal Chafe betrieb eine Vilfardhalle an Elarf 
Heine Zimmermann und Lee Magee — = a. — u ee 4 
wären auch eriwinnjcht, Par da 5 u ger 3 nn a 4 
auerhalb des Countys wohnen, jo|,. ’ —. - .r : 4 
Fonnten fie nicht vorgeladen werden. feine Spießgefellen, mit Waffen und = 
2 . Munition verfehen, auf Raub aus, 7 
„Wir werden Beweismaterial für Halt ein Sahr Iaug führten fie eine 7 
die Nichtigfeit der aufgetauchten Ge⸗ wahre Schreckensberrſchaft aubten, 
rüihte erlangen, wenn die borgelade- mördeten und plünderten nach Ser 
nen Zeugen alles jagen, was fie wil- | zensluft, bis fie fchließficy von Ihrem 
fen,“ erflärte Hilfsſtaatsanwalt Re⸗ Schickſal ereilt wurden. u 
profeffionelfen Spielern, die auf die) plogle, der die Unterſuchung leitet. | PBergangenen Mai wurden fie 7 
%hiladelphiaer gewettet hatten, zu|„Yenton weiß viel. Von ihm wol- 
ermögliden, große Gewinne einzu- |Ien wir bejonders erfahren, weldes 
heimjen, Die Nachricht erregte unter | Anfinnen bon einem gewifjen Mit- 
den Jüngern des amerifaniichen Na- |nlied der Cub3 an ihn gejtellt wurde. 
tionalfpiel3 einen Sturm der ‚Ent- | verlautet, e3 feien ihm $750 an- 
rüftung, und Richter MeDohald, | geboten worden, damit er ein Spiel, 
felbft ein eifriger Bewunderer des |bei dem er als Pitcher mitwirkte, 
verliere.“ Der Betreffende, der ihm 


Morgen wird vor Grandjury mit 
Unterſuchung begonnen werden. 


Viele Zeugen vorgeladen. 


Verurteilte Mörder "wollen Begnadi— 
gungsbehörde erfuchen, Todesitrafe in 
lebenslänglihe Zucdthausitrafe zu 
verwandeln. — Stantsaniwalt opponiert 


— 


‚Morgen foll mit der von Ober- 
richter MeDonald vom Kriminalge— 
richt angeordneten Unterſuchung 
über den ſogenannten Baſeballfkan— 
dal von den Großgeſchworenen be— 
gonnen werden. Ihr Zweck iſt es, 
feſtzuſtellen, ob die Gerüchte, welche 
bald nach dem am 31. Auguſt hier 
int Baſeballpark der „White Sox“ 
ſtattgehabten Spiel auftauchten, auf 
Wahrheit beruhen. Es wurde be— 
kanntlich behauptet, Mitglieder 
der „White Sor“ ſeien von 
profeſſionellen Spielern beſto— 
chen worden und hätten die 
Philadelphiger Baſeballſpieler ab— 
ſichtlich gewinnen laſſen, um es den 


ichuldig befunden, in der Billard» 7 
halle 420 ®. 63. Straße. Albert ’ 
Rubalanza erihoffen zu haben, als 
diejer fich feiner Beraubung wider 
fette. Nod; zahlreiche amdere 

Mord und Raub Iautende Ant 

liegen gegen die Genannten bor. 


jelen, | jionellen Spielern unter einer Dede 
% 3 * * * — 2 —— * — I \ i Ai + 
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Der Beweis. 


Bu Beginn der Kampagne für die VBor- 
mwahlen, weldhe anı 15, September jtattfanden, 
wurde der „Sriegsreford“ Mayor Thompjons 
zum „Sifue“ gemacht und von Seiten der poli« 
tiihen Gegner des Mayors angedeutet, nur die 
„Bistontented“ und die „disloyal“ würden für die 
Kandidaten der Fraktion Ihompion der repu- 


blikaniſchen Partei ſtimmen. 


In der „Hitze des Gefechts“ ließ man ſich 
ſpäter dazu hinreißen, die Bezeichnung „dis— 


contented“ näher zu erklären und gerade heraus 


zu ſagen, daß darunter „Bolſchewiſten“ oder 
bolſchewiſtiſch“ veranlagte Perſonen zu ver: 
ſtehen ſeien. 

Wen man im Auge hatte, als man von den 
„disloyal“ ſprach, das brauchte nicht weiter aus— 
geführt zu werden. Jedermann wußte, daß die 
Bürger deutſchen Stammes, bezw. ſolche von 
ihnen, die ſich unterſtehen würden, für den 
Mayor mit dem ſchlimmen „Kriegsrekord“ zu 
ſtimmen, gemeint ſeien — und die „Deutſchen“ 
wußten es. Und dachten ſich ihr Teil dabei; 
beſchloſſen — jeder für ſich — dem entſprechend 
zu ſtimmen. 


Jeder Bürger deutſchen Stammes fühlte 
ſich durch das Gerede von dem „Kriegsrekord“ 
Mahyor Thompſons und durch die Verdächtigung 
ihrer Loyalität bedroht und beſchimpft. Jeder 
ſagte ſich — mußte ſich dies ſagen — daß, wenn 
die Lowden'ſche Fraktion in dem gegen Thomp— 
ſon, ſeines „Kriegsrekords“ und vermutlich 
ſtarken „deutſchen“ Anhangs wegen geführten 
Kampfe ſiegreich bleiben ſollte, das „blutige 
Semd“ von 1917/18 weiter geſchwenkt werden 
würde, — wie's ſo lange Jahre mit dem von 
1861/65 geſchah — den durch den Krieg ge— 
borenen Haß gegen das deutſchblütige Element 
wachzuhalten, bezw. die ſchon vor dem Kriege 
in gewiſſen Kreiſen ſich breitmachende Feindſelig— 
keit gegen die Bürger deutſchen Stammes, die 
nicht ganz und gar aufgehen wollten im Anglo— 
ſachſentum, zu ſtärken und auszubeuten. 

Die große Mehrheit der Bürger und Bür— 
gerinnen deutſchen Stammes ſagten ſich, daß ſie 
jest, wenn jemals, würden zeigen müſſen, 
dak jie die Fifame Kränkung verjtanden und 
nicht gewillt find, diejelbe auf fich figen zu Yafien. 
Daß ſie die Gefahr, die ihnen und dent Lande, 
dem fie angehören — ihrem Lande — drohte, 
erfannten und ihr bürgerliches Recht, ihr MWahl- 
recht, würden benuten müfjen, einen Sieg des 
ihnen feindlich gejinnten Elementes — einen 
Sieg de „blutigen Semdes“, der die Fortdauer 
des Kriegshaſſes md der Krieasfeindichaften 
und Störungen bedeuten würde — unmöglich 
zu maden. Und als der 15. September, der Tag 
der Vorwahlen, gefommen mar, da gingen fie 
bin. nad) den Wahlplägen und taten, was ihnen 
ähre Pflicht fich Selbit gegenüber und zum Mohle 
bon Stadt und Land gebot. 

* * * 

Das Wahlergebnis zeigt e2. 5 ıit zwar 
noch nicht rejtlos feitgeitellt, bezw. befannt gege- 
ben worden, es find aber nur mehr Fleine Mende- 
rungen möglich, die an dem Ergebnis im großen 
Ganzen nichts werden ändern fünnen. Und das 
Ergebnig it, eine fhhmere Niederlage der Ele- 
inente, meldhe durch das Gefchrei von Bolichewis- 
mus ud dad Schwenfen des „blutigen Hemdes“, 
die Bürgerſchaft zu erſchrecken und einzufchüch- 
tern ſuchten. 

Das Lowdenſche Ticket, welches anmaßend 
das „nationale republikaniſche Ticket“ genannt 
wurde, erlitt in Stadt und County eine ſchwere 
Niederlage, und wurde zum Teil ſogar im 
Staate geſchlagen. Wohlverſtanden, das „Ti— 
Het“ wurde gejchlagen, oder, noch richtiger, die 
„Sshiues“ der Fraktion, welche e8 aufgeitellt 
hatte — im Befionderen da3 „blutige Semd.” 

Denn e8 jtanden die Namen vieler guter Män- 
ner auf dem unterlegenen Tidet, und es fann fein 
Zweifel darüber beitehen, daß fo mande derfel- 
ben heute dieNtominierten der Bartei wären, wenn 
die Wähler nur nad) dem perjönlihen Wert und 
der Befähigung der Kandidaten geurteilt hätten. 
Cie taten leßteres nicht. Sie ftimmten im AII- 
gemeinen für die Fraktion. Und gaben der 
Zhompfonihen Fraktion in Stadt und County 
große Mehrheiten. 

Die Mehrheiten find verjchieden grob für 
die verſchiedenen Aemter. Im Durchſchnitt ſtel⸗ 
Jen ſie ſich auf rund 60,000. Sie ſind in erſter 
Reihe, wie ſchon ein flüchtiger Ueberblick über 
die Wahltabellen zeigt, dem Votum der Wards 
mit ſtarken deutſchblütigen Bevölkerungen 
zu danken. Das läßt vermuten, daß die Bürger 


und Bürgerinnen deutſchen Stammes in der über— 


wältigenden Mehrzahl für das Thompſon-Ticket 
ſtimmten — bewieſen wird dies durch das 
Votum, welches die verſchiedenen Kandidaten er— 


hielten, im Beſonderen durch das Votum 


für die Kandidaten für das „Recorder“. 
(Srundbuhführer-) Amt. 


” * = 
Die genaue für die Kandidaten für diefes 


4 Umt abgegebene Stimmenzahl ijt noch nicht be. 
= Fannt, nad) den vorliegenden Berichten iit e8 aber 


E bat fein Amt ehrlid) und fähig verwaltet. 


= fo gut wie gewiß, dab Haas, der Kandidat der 


Romden’ihen Fraktion, mit etwa 6000 Stimmen 


E Mehrheit — als einziger diefesg „Tickets“ — 
Sfiegreid, blieb, und ganz gewiß ift, da er 
einem „Xidet“ im Durhihnitt um rund 70,000 


Glimmen voraus it. Wie kommt da3? 
Haas ijt der derzeitige Amtsinhaber und 


Er 


jeined® guten Nekords wegen fon die 
mination erhalten jollen. Dasjelbe gilt aber 
ud für andere, deren Namen auf dem Low. 
chen Tiget jtanden und die fih um. die 
erayjjigllung für das zur Zeit von ihnen 


* 


— — — — — — 


verwaltete Amt bewarben. Beiſpielsweiſe für 


den Generalanwalt Brundage. Während Haas 
aber eine Mehrheit von rund 6000 erzielte, 
wurde Brundage in Stadt und County um rund 
52,000 geſchlagen, und Brundages Gegner war 
perſönlich gewiß nicht ſtärker als der Gegner des 
„Recorders“ Haas. 

Wäre es nicht ſchon allgemein bekannt, ſo 
müßte man aus dem Ergebnis ſchließen, daß die 
Bürger und Bürgerinnen deutſchen Stammes — 
zur Geſamtzahl von etwa 30,000 — im Allge- 
meinen zwar für das Thompſon'ſche Ticket ſtimm— 
ten, dabei aber ihre Stimmen für Haas ab— 
gaben; einmal, weil Haas ſich als Inhaber des 
fraglichen Amtes trefflich bewährte — in der 
Hauptſache aber, weil er ihres eignen, be— 
ſchimpften und bedrohten Stammes iſt 
und ſeine Kandidatur auf dem „anderen“ Ticket 
die Gelegenheit gab, zu zeigen, wie die Bür— 
ger deutſchen Stammes im Allgemeinen ſtimm— 
ten; zu zeigen, daß ſie Anerkennung und Dank 
zollen denen, die ſich ihnen gegenüber gerecht 
zeigten, und lernten von der ihnen verfaſſungs— 
mäßig zuſtehenden Verteidigungswaffe, dem 
Stimmrecht, den rechten und kräftigen Gebrauch 
zu machen. 

J * 

Die Tatſache, daß von allen „Lowden“- 
Kandidaten Haas allein von dem großen Chi— 
cagoer Erdrutſch zugunſten „Thompſons“ nicht 
betroffen wurde, kann nicht anders erklärt 
werden als ſo, daß die große Mehrzahl der Bür— 
ger und Bürgerinnen deutſchen Stammes für 
ihn ſtimmten, während ſie im Uebrigen dem 
„Thompſon“-Ticket den Vorzug gaben. Und 
damit iſt der Beweis geliefert, daß das deutſch— 
blütige Element in der jüngſten Primärwahl den 
Ausſchlag gab. Der Beweis, daß die Bürger 
deutſchen Stammes am 15. September hier in 
Chicago eben das taten, was Senator Harding 
am Samstag in ſeiner Rede vor Bürgern frem— 
den Stammes verurteilte. 

Zugleich wurde aber auch der Beweis gelie— 
fert, daß die Warnung Herrn Hardings für die 
Bürger deutihen Stammes nicht gelten fann: 
daß die deutfchblütigen Bürger, — wenn über- 
haupt, — nit fremder Fragen, jondern mur 
rein amerikanischer ragen wegen al3 mehr oder 
weniger acjihlojfene Gruppe ftimmen, Denn 
aus der Bergangenheit erhellt, da niemals zu- 
vor Bürger deutihen Stammes in einer Wahl 
in der hunderttaufende Styunmen abgegeben mur- 
den, fo geichloffen ftimmten, wie in diefer jüng- 
iten Wahl Chicagos — und c8 wird leicht fein, 
den Beweis zu liefern, dab e3 fich in diefer Mahl 
nicht um fremde, fondern um rein amerifanifche 
‚stagen handelte und dab das Votum der Bürger 
deutihen Stammes den beiten Iutereffen Ame- 
rifas diente, wie ihnen dienen follte, 


Vom Weltpo ftverein und 
Auslandsporto. 


- Die Regierungen aller zivilijierten Völfer 
find von der Notwendigkeit des Weiterbeitchens 
des Weltpojtvereins durhdrungen. Er hat fid) 
in den Sahren vor dem Kriege ald Segen für 
die beteiligten Nationen eriwieien, und er ilt 
ein Kulturfaftor erjten Ranges, weil erjt durch 
ihn der Austaufch geiitiger Güter unter ihnen 
jenen Umfang erreichen konnte, wie er zum Fort- 
Ichritt der Menjchheit wünfchenswert erfcheint. 
Der Weltpojtverein hat den Krieg überdauert. 
Siwar jind einige Fäden feines Netes gerifjen 
und müfjen erjt wieder neu geknüpft werden, 
andere haben jid verwidelt und müjjen erjt wie- 
der entiwirrt werden, bevor der PBoftverfehr jich 
wieder glatt abwideln fann; aber die Hauptjadhe 
it, daß der Verein noch lebt und nicht wie jo 
vieles andere‘ unter den Trümmern begraben 
wurde. Er jollte viel dazu beitragen, gefchlagene 
Wunden zu heilen, grundlofe Klüfte zu über- 
brüden, 

Wenn die vollzählige Delegatenverfammlung 
des Vereins in abjehbarer Zeit wieder zum erjten 
Male nad) dem Kriege zufammentritt, dann iver- 
den wichtige Fragen auf dem Programme stehen. 
Bor allem gilt eg, das Auslandsporto aufs Neue 
fejtzufegen. BiS zum Kriege galten al Auslands- 
porto zwiichen zwei beliebigen Mitgliedsländern 
25 Gentimes franzöjiiher Währung, die un« 
gefähr fünf amerifanifhen Cents oder zwanzig 
deutihen Pfennig entiprahen. Sm Laufe des 
Krieges hat fich da3 Porto in den verichiedenen 
Ländern vielfach geändert, teils, weil der Krieg 
die Erhebung ungeheurer Bargeldfummen er- 
forderlih madte. Eo erhöhte Frankreich das 
Porto für den heimischen Briefverfehr von zehn 
auf fünfzehn Centimes, England von einem 
Penny auf anderthalb, und ähnlich taten e3 auch 
die übrigen Staaten einihliehlih Deutichlands. 

Damals jah man die Portoerhöhung aller- 
orten nur als eine vorübergehende Ktriegamaf- 
nahme an, die nach feiner Beendigung wieder 
aufgehoben werden würde, Mllein e8 kam 
anders. Die Kriegsausgaben waren fo gewaltig, 
dab die Steuerfchraube in allen Ländern ftarf 
gedreht werden mußte. Alle mr erdenklichen 
Einnahmequellen murden angezapft, um die 
leeren Staatsfajjen zu füllen. Zu dieſem Zwecke 
erhöhte die engliihe Poſtverwaltung das in- 
landiihe Porto von anderthalb auf zwei Pence, 
die Franzöfiiche von fünfzehn auf fünfundzwanzig 
Centimes und die deutfche gar auf vierzig Pfennig. 
Die Ver. Staaten find wohl das einzige am Kriege 
beteiligte Land, das fein Kriegsporto nad) Schluf 
de3 Srieges wieder auf den Friedensfat zurüd- 
fegte, und zwar auf das dringende Verlangen 
des Volkes felbit, bezw. feiner Vertreter im Ston- 
are, Die notwendigen Steuern werden nun 
eben auf andere Weije aufgebradit. 


Ale dieje Portoerhöhungen bezogen fidh aber 
fo gut wie ausichlichlih auf den inländischen 
Verkehr. Die Bortoraten für die nad) dem Aus— 
Iande beitimmten Briefihaften Fönnen die einzel. 
nen Länder nicht felbitändig regeln. E3 bedarf 
dazu eines Nebereinfommens der Mitglieder des 
Weltpoftvereind. Die europätichen Länder jchei- 
nen ich darüber einig zu fein, dab das Porto 
nad) dem. Auslande entiprehend dem des Sn- 
landes mwejentlid erhöht, meijt aljo verdoppelt 
werden follte. Deutidhland verlangt heute ſchon 
als AYuslandsporto für einfahe Briefe adhtzig 
Pfennig gegen zwanzig vor dem Kriege. Daran 
it natürlid) zum Teil au die Entivertung vieler 
europätiher Währungen jhuld. Wenn die Deut- 
Ihen heute adıtzig Pfennig Porto bezahlen, fo 
it dad nad dem gegenwärtigen Valutaftande 
immer erft weniger al3 zwei amerifanifche Cents. 

Diefem Talutaunterfchied wird vermutlid) bei 
der Feitiekung des Fünftigen Auslandsportos 
durch den Weltpoftverein irgendiwie Rechnung zu 
tragen fein. &3 geht nicht an, dat; uniere Roit- 
verwaltung, wie e3 geichehen ijt oder vielleicht 
noch heute geſchieht, durch den Vertrag ge- 
zwungen wird, den ſtark entwerteten franzöſiſchen 
Franken noch zum alten Kurſe von beinahe 
zwanzig Cents zu berechnen. Das amerifa- 
niſche Auslandsporto von fünf Cenis ſchei 


1» 
y va 


es 


Länder follten diefen Sat als Bafis gelten 
lajjen und ihre eigenen Säte unter Berüdfichti- 
gung des Walutaunterjchiedes möglichft in Ueber- 
einftimmung damit zu bringe juchen,. Für ein« 
zelne Länder, beifpielsweiie für Deutfd-Deiter- 
reich, mögen fid) Briefe nach dem Auslande als- 
dann redjt teuer stellen; aber e8 erihrint nur 
billig, daß der Abiender, der in der Regel das 
größte Anterejie au der Vriefjendung Hat, die 
aus der Entwertung der eigenen Landeswährung 
entjtehenden Stoiten trägt. Yünf Cents find 
heute ettva zehn Stronen gleid). 

Sedenfalls ijt nicht redht einzufehen, warum 
die Ber. Staaten das Rorto nad) Weltpoftvereins- 
ländern erhöhen jollten, nadhdem fie fhon jeit 
Sahren nad) einer ganzen Reihe von Staaten 
das auf Gegenfeitigfeit beruhende Zweicents— 
porto eingeführt haben. Selbit Briefe nad) Eng- 
land und Deutichland Eofteten vor dem Krieg nur 
zwei Cents, vorausgejckt, dab die nad) Deutic)- 
land gehenden von deutjchen Schiffen befördert 
wurden. Sekt gibt e8 feine deutihen Schiffe 
mehr, die einen Boftverfehr mit den Ver. Staaten 
vermitteln fönnten. Aber wie wäre es, ivenn 
die amerifaniiche Poftbehörde in die Fußitapfen 
der deutichen treten und feitjeken würde, da 
da3 PWorto nah Deutihland auf amerikanischen 
Schiffen nur zwei Cent3 betragen jolle? 


— —— — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Internationaler Gerichtshof und 
Völkerbund. 


„Senator Hardings Erſatz für den Völ— 
kerbund wurde ohne Warnung von Elihu Root 
geſunken, welcher ihn nicht nur torpedierte, ſon— 
dern auch die Ueberlebenden bombardierte. 

Am 28. Auguſt erklärte Senator Harding, 
nachdem er die Liga als eine offenſive und de— 
fenſiver Allianz der Großmächte zu dem Zwecke, 
„ihren Willen den hilfloſen Völkern aufzuer— 
legen“, angegriffen hatte, daß er „eine Geſell— 
ſchaft oder Vereinigung von freien Nationen“ 
begünſtige. „Dieſes Land iſt bereits Mitglied 
einer ſolchen Vereinigung“, ſagte er, — „des 
Haager Tribunals, welches, ungleich dem Ver— 
ſailler Völkerbunde, noch immer funktioniert“. 
— „In dieſer Körperſchaft haben wir das Ge— 
rüſt eines wirklich leiſtungsfähigen Inſtrumen— 
tes zur Sicherung des Friedens.“ 

Während ſich Senator Harding damit be— 
ihäftiate, „Zähne“ in das Haager Tribunal 
einzufeßen, befahte fih Elihu Root gemeinfam 
mit neun anderen ausgeeichneten Quriften mit 
der Ausarbeitung der Pläne für den Ständigen 
Snternationalen Gerichtshof, meldher im Völ— 
ferbundvertrage vorgejehen it. Der Bericht 
it nım veröffentlicht worden und nichts ilt von 
Senator Sarding3 perfönlich befürworteter Ge— 
fellfhaft der Nationen übrig geblieben als die 
treibenden Trümmer. 

Der Noot’ishe Gerichtshof, auf welchen die 
Republikaner ihre Aubere VBolitif aufgebaut ha- 
ben, ijt vorbehaltslos ein Beiwerf des Völfer- 
bundes. 3 fann ebenfo wenig vom Bölfer- 
biunde abgetrennt werden wie das Nujtizdeparte: 
ment der Vereinigten Staaten von der ‚übri- 
gen Regierung abgelöft werden fan. Der Ge- 
richtshof hat feine andere Eriitenz als die ei- 


nes Teiles des WVölferbundes. 


Der erjte Artifel de NRoot’ihen Planes 
ficht vor, daß „im Einklang mit Artikel XIV. 
des. Völferbundvertrages ein Ständiger Snter- 
nationaler Gerichtshof aeichaffen werde, zu 
welchem alle Parteien direkten Zutritt haben 
jollen.” „Die Richter diejes Gerichtes jollen von 
der „Berfammlung und dem Nate” des VBölter- 
bundes ausgewählt werden. Erledigte Stellen 
werden durch die Verfammlung und den Rat aus- 
gefüllt....“ „Die Richter jollen ein jährliches 
Sehalt erhalten, welches auf Vorjchlag des Rates 
von der Verjammlung feitgejekt wird.” 

Anitatt das Haager Tribunal an die Stelle 
des Völferbundes zu fegen, hat Herr Noot das 
Tribunal zu einem namenlofen Schiedsgericht 
berabgedrüdt und den Ständigen Snternatio- 
nalen Gerihtshof unter der Oberhoheit des 
VBölferbundes zum redhtmäkigen NMusleger des 
internationalen Gele und der VBertragsper- 
pflichtungen gemacht. 

Falls die Vereinigten Staaten nicht dem 
Völkerbunde beitreten, dann haben ſie in der 
Sache des Greichtshofes, welchen Root und ſeine 
Genoſſen geplant haben, nichts mitzureden. Sie 
können an der Auswahl der Richter nicht teil— 
nehmen. Sie werden mit der Türkei und 
Mexiko als Außenſtehende verbleiben. Aber 
ſie müſſen ſich den Entſcheidungen dieſes Ge— 
richtshofes unterwerfen und müſſen das inter— 
nationale Recht in der Form anerkennen, wie 
es der Gerichtshof auslegt.“ 

New York World. (Dem.) 

„Der wichtigſte Faktor des Planes liegt 
abſeits ſeines inneren Wertes. Mag er nun 
als ein konſtruktiver Vorſchlag gut, ſchlecht oder 
bedeutungslos, als ein Verſprechen weiterer 
Sicherung des Friedens giltig oder ungiltig, in 
Bezug auf Durchführung ſeiner Entſcheidungen 
wirkſam oder unwirkſam ſein, die Annahme des 
Ständigen Internationalen Gerichtshofes ſteht 
den Vereinigten Staaten nicht frei, ſo lange die 
Annahme des Gerichtshofes gleichzeitig die An— 
nahme der Wilſon'ſchen Liga einſchließt. 

Völlig losgelöſt von dem Rate und der 
Berfammlung und dem Sefretariate der Böl- 
ferbundmafdhinerie und in einen Faktor einer 
neuen Gejellihatt oder Bereinigung der Natio- 
nen berivandelt, welche frei iit von den jchäd- 
Iihen und verfafjungswidrigen Bügen, die 
Herrn Wiljons Vertrag für die Vereinigten 
Staaten unannehmbar gemadht haben, mirde 
da3 von Herrn Root und feinen jurijtiichen Kol- 
Icgen ausgearbeitete Schema gewiß reipeftvolfe 
Achtung und eine Prüfung auf feinen Wert er- 
halten. Aber die Einzelheiten des Planes fom- 
men für genaue'umd eingehende Prüfung nicht 
in Betradit, mährend der vorgeihlagene Ge- 
richtshof al3 beigeordnetes Departement einer 
Ueberregierung des Völferbundes betrachten 
wird, an welder die Vereinigten Staaten no) 
nit teilnimmt und anjheinend niemals teil- 
zunehmen beabjichtigt.“ 

3 New Nor Tun and Herald. (Unabh.) 


— — — —— 


Für den feiner Stellung enthobenen bri- 
tiichen General Dyer, der in der indiidhen Stadt 
Amritfar zwölfhundert wehrlofe Männer und 
Srauen niederfhiehen lieh, weil fie ji an einer 
friedliden Temonjtration für die Unabhängig- 
feit Indiens beteiligt hatten, werden in England 
Sammlungen veranftaltet,. Das ift dasfelbe 
England, da8 von einem Ende der Erde bis zum 
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anderen Särm fehlug, Als die Deutjchen eine 
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fi 
örner und Spren. 
+ 
ù 
Engelſtimmen ſind nicht ſüßer, 
Hehrer klingt nicht Engelſang, 
Als das Flehn zerfnirichter Büher, 
Sühnend frevlen — J 


— 


Wer das vielſeitige Volk der 
Juden richtig beurteilen will, der 
muß es beobachten, wenn es ſeine 
höchſten Feſte feiert und ſeine Buße— 
tage hält. Da wird er wenig bon 
dem gefühlsarmen und jelbitjüchti- 
gen Menjchenihlag erbliden, als 
den er die Juden zu betradhten ge» 
wohnt ilt. 


Der Verföhnungstag it ein ein 
zigartige8 Beifpiel einer Volfsjoli- 
darität, die ſich ſchwerlich in ande— 
ren Religionen wiederholt. Anders— 
gläubige ſühnen ihre eigenen Sün— 
den, büßen ihre eigenen Vergehun— 
gen, fürdten ihre eigene Verdam- 
mung. Der Sude betet und fajtet 
für fein ganzes Volk, Ihlägt an 
feine Bruft für Sünden, die er 
nicht jelbjt begangen, die aber 
irgend ein Mitglied feines Stam- 
mes auf dem Gewifjen haben mag. 

. 


Menn die Menichheit einjt fo weit 
fein wird, daß die Leiden des Ein- 
zelnen das Gewilfen aller Mitmen- 
ichen drüden, die Reichtümer der 
Erde aud) den Geringiten werden 
zuteil werden, dann wird diefe Welt 
ein jchöner Wlaß fein zu leben und 
glücklich zu fein, 


Ein böſer Fang. 

Der Poliziſt Kaiſer von der Haupt— 
wache in Cleveland hat um eine andere 
Art von Dienſtverrichtung angeſucht. 
Seine Aufgabe war es, die Taſchen der 
Verhafteten zu durchſuchen. Als er 
neulich dieſen fingerfertigen Beruf aus— 
übte, fiſchte er eine Schlange aus der 
Taſche eines Gefangenen heraus. 

Ein Geſcheidter. 

Ein Kraftwagen geriet auf der Land— 
ſtraße in der Nähe von Des Moines in 
Brand. Der Lenker wollte anſcheinend 
feinen „Slivver” retten und fuhr in 
einen Heuhaufen hinein. Puff! — Als 
das Feuer ausgebrannt hatte, waren 
Heuhaufen und Auto verſchwunden. Der 
Zenfer aber entfam unverlckt. 


Der Steinwerfer. 

Ein Aırbeit3mütiger namens 9. Wil- 
liams in Cleveland war fo enttäufcht 
über die Imfähigfeit einer Arbeitsver- 
mittlung, daß er diejer die enter ein- 
warf. Die Bolizei fahndet nach ihm 
und verfpricht ihm eine Arbeit, die ihm 
zufagen jollte — auf einem großen 
Steinhaufen. 


Das Allpeilmittel, 
(Aus der „QJugend“,) 


Bei der am 6. Nuni d. S. borgenoms 
menen allgemeinen ärztlicjen Unterjus 
Kung“ wurde feitgeitellt, dab gegen 
50,000 erwacjene deutsche Menjchen an 
chroniſchem Eumpffieber erfranft und 
314, Millionen Einwohner jtarf feuche- 
verdächtig find. Als Eymptome diefer 
Krankheit werden angegeben: allgemeine 
Aufregung, periodiiches Arrereden, Lal- 
lomanie, dauernde Angitzuftände mit 
maniafalen Musbrühen abmechjelnd, 
Delirien, Teutophobie, Ruffophilie, De- 
moliomanie u. a. 

Die Siranfheit murde noch bis dor 
furzer Zeit für unbe: ar angejehen. 

Nun fommt aus London und Chicago 
fait zu gleicher Zeit die überrafchende 
Meldung, daß an einer ganzen Anzahl 
bon Sumpffieberfranfen die günjtigiten 
Heilrefultate erzielt tvurden. E3 han 
delt fi um eine Art Canatoriumäbes 
handlung nach dem homöopathiſchen 
Prinzip „Similia jimilibus“. Cole 
Anitelten befinden fich feit längerer Zeit 
in Petersburg und Mosfau. 

Die deutjche Negierung beabfichtigt, 
ihren Patienten Gelegenheit zu geben, 
zum Nurgebrauch die genannten Eana= 
torien aufaufuchen. 

Ueber die bisherigen Erfolge Tiegen 
zahlreiche Attejte vor! Co fchreibt eine 
berühmte Amerifanerin: 

„Ich bin von meinem fehredlichen 
Leiden gründlich geheilt! 

acz. Emma Goldmann, 

Anarchiſtin und Bolſchewiſtin a. D.“ 

Ein engliſcher Arbeiterführer erkläri: 

„Wir ſind von unſeren Sumpffieber— 
erſcheinungen ſchon nach 14tägigem 
Aufenthalt in Petersburg und Moskau 
vollſtändig und für immer kuriert. 

Im Namen der ruſſ. Studienkommiſſion 
gez. Snowden.“ 

Tie Leitung der Canatorien Yient in 
den bewährten Händen der Chefärzte 
DDr. Lenin und Trobft. 

Depp. 


Aus dem Buche der jüdischen Wise, 
Die Feinde, 


Joniefſohn und Tinefjohn find bittere 
deinde, haben fich aber dem Brauche ge; 
mäß am Vorabend de3 Berjöhnungss 
tane3 verjöhnt. 

Nad) dem GHottesdienite trifft Xontef: 
ſohn feinen früheren Feind und fpricht 
ihn an: 

„Ich wünſch' dir alles, mas du mir 
winjchit.“ 

Tinefjohn (empört): „Fangfte fchon 
wieder an?“ 

. 


Der Gottesleugner. 


Moſes und Nathan ſprechen in der 
Nachmittagspauſe am Verſöhnungstage 
(Nom Kippur) über tiefe religiöje Fra— 
gen, wobei fi Nathan als Zweifler 


aufipielt. Endlich fragt ihn Mojes vor: 
wurfsvoll: 


Nathan, glaubſt du an Gott?“ 

Der wiegt bedächtig ſein Haupt und 
antwortet nach langem Zögern: 

Das kann ich dir erſt morgen ſagen.“ 

Trotz alles Zuredens bleibt Nathan 
bei diefer Antivort. 

Am nächiten Tage trifft Mofez feinen 
sreund wieder und itellt Diejelbe Frage. 
Diesmal erbält er die Antwort: 

„Nein, Mojes, ic; glaub’ nicht an 
Gott.“ 

— „Zas ‚hätteft dur mir doch fchon 
geitern jagen Fönnen,“ fant Mojes bes 
e Aber Nathan fährt beleidigt 
auf: 

‚Bas, am heiligen Kom Stippur werd’ 
ich fo eine Sünde begehn!“ * 


Gebet. 
Von Julius Sturm. 


Hat dein Gott ſich dir enthüllt, 
Iſt dein Herz von ihm erfüllt, 
Dann entquillt dir fort und fort 
Im Gebet das rechte Wort. 


Doch ſo lang' dein Herz noch leer, 


(Für die „Abenbpoft”,) 


Der Bolfchewismus. 


Bon Siegfried Dyd, Königsberg. 


** 
Königsberg in Preußen, 
28. Auguſt 1920. 

Der Bolſchewismus iſt ein Pro— 
blem, deſſen Studium mich lockte, da 
die Nachrichten, die aus Rußland zu 
uns herüberkamen, einander aufs 
Schroffſte widerſprachen. Auf der 
einen Seite — namentlich von den 
Balten — wurden die Bolſchewiſten 
uns als Teufel in Menſchengeſtalt 
geſchildert, deren Mordgier nur noch 
von ihrer Raubſucht übertroffen 
wird und deren wahnſinniger Zerſtö— 
rungstrieb ſie zu den ſchlimmſten 
Feinden menſchlicher Kultur macht. 
Auf der anderen Seite rühmte man 
ihren Idealismus, ihr ernſtes Stre— 
ben nach Fortentwicklung der ſtaat— 
lichen Organiſation und ihre Erfolge 
in der Steigerung der produktiven 
Kräfte des Volkes. Sogar der deut— 
ſche Außenminiſter Dr. Simons er— 
kannte an, daß ihnen eine Zuſam— 
menfaſſung und Vereinheitlichung 
der natürlichen Energiequellen des 
Landes in überraſchender Weiſe ge— 
lungen ſei. 

Werhat recht? 

Oder ſind es Menſchen mik Dop— 
pelgeſichtern? 

Für Oſtpreußen war die Frage 
nach Natur und Art des Bolſchewis— 
muß noch von größerer Bedeutung 
al3 etwa fonjt für die Menjchheit; 
denn der völlige Zufammenbruch der 
polniſchen Militärmacht führte die 
Bolſchewiſten in unſere nächſte Nähe 
und ſchon ſtreiften ihre Reiterſcharen 
an der Grenze entlang und trieben 
die Polen vor ſich her. Das veran— 
laßte mich, an die Grenze zu gehen, 
um von dort aus die politiſchen und 


wirtſchaftlichen Rückwirkungen der 


bolſchewiſtiſchen Erfolge in Polen 
und in den oſtpreußiſchen Grenzdi— 
ſtrilten zu beobachten, dann aber auch 
um mir ſelbſt ein Urteil über den 
Bolſchewismus zu bilden. 

In Königsberg erſchien die Gefahr 
rieſengroß und auch unſere Regie— 
rungsſtellen in Königsberg und Al— 
lenſtein waren nicht ohne Beſorgnis, 
war doch das ojipreußiiche Abſtim— 
mungögebiet, das zunächit der Ge- 
fahr einer bolfchemwiftifchen Invafion 
ausgejegt mar, nahezu jhublos. Der 
fanatifhe Haß der Franzofen gegen 
alles, was deutfch ilt, hatte es zu= 
wege gebracht, daß ber Botichafter- 
rat Deutfchland die Entjendung von 
Zruppen in dad Abftimmungsgebiet 
(da8 zu 98 Prozent für Deutichland 
geftimmt Hatte) verweigerte, folange 
dort nod) die Entente-gommifjion 
regierte. Nun waren allerdings noch 
interalliierte Truppen, Engländer 
und Staliener, im gefährdeten Gebiet. 
Allein ihre Zahl war Klein und fie 
zeigten nicht die geringfte Neigung, 
das Land zu verteidigen, fondern 
wurden bereits zum Abtrandport zu= 
fammengezogen. Dftpreußen blieb 
alfo auf ſich allein angemiejen, doch 
hatte man — um e3 vollends mehr- 
lo8 zu madhen — beim Erfcheinen 
der erſten Bolſchewiſten an ver 
Grenze die Waffen der Einwohner— 
wehren, die ſchon vorher eingezogen 
waren, zerſchlagen und in den maſu— 
riſchen Seen verſenkt. So blieb Oſt— 
preußens Schutz nur der Grenzpoli— 
zei überlaſſen. Zwei Hundert 
auf jeden Kreis bei einer 
Kreisgrenze bon je 40—60 Filome- 
ter. Dad mar eine bebenklihe Lage, 
doh haben die Bolfchemwiften beim 
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der Polenherrfchaft auf den ehemals 
deutjchen Gebieten erhoffte. 

Die Polen Haben fich in ven deut— 
Then Dftgebieten gründlich verhaßt 
gemacht. Yhre Gewalttaten gegen die 
in ihrem Machtbereich befindlichen 
Deutjchen, ihre Hinterlift und ihre 
Scilauen gegenüber Dftpreußen, ihre 
TIreulofigfeit gegenüber allen Ber- 
Ipreungen, die jie ung gaben, und 
allen Abmachungen, die zmifchen ih— 
nen und Deutichland getroffen find, 
machen den Haß veritändlih. Weit 
| verhaßter aber find fie noch bei ber 
nichtpolnifhen Bevölterung jenfeits 
der Grenze, dort haben fie gehauft 
wie die Wilden. Die Gräber der Er- 
Thojfenen, die in einzelnen Diftrif- 
ten — teie im Minäfer Kreife — fehr 
zahlreich jind, zeugen gegen fie und 
gegen fie erheben jih die Stimmen 
der Yuden, der Litauer und ber 
Deutichen, die fie por ihrem Abzug 
mißhandelt und ausgeplündert haben. 
Glaubwürdige Augenzeugen erzähl: 
ten mit, daß namentlich die Leiden 
der Juden, die man anjpie und 
Ihlug, denen man buchftäblich die 
Bärte ausrik und die man auf ber 
Straße am hellen Tage unter Hohn: 
lchen der Volizei und des Militärs 
ihrer Kleider beraubte, unerträglich 
geworden waren. Ein angefehener jü- 
difcher Gefchäftsmann in Grajemo 
fagte mir: „Die Boljchemwiften iwer- 
ben um ficher zugrunde richten, ge= 
genüber den Zuftänden aber, die in 
leßter Zeit unter der Polenherrfchaft 
beitanden, fühlen wir uns heute ie 
erlöft.“ 

©o war die Zage und die Stim- 
mung beim Einzug der Boljgemilten 
in die polnijchsrulfifchen Grenzge: 
'diete. Darüber berrichte nur eine 
‚Stimme: Die Bolfchemwiften hielten 
(in ihrer Armee gute Disziplin, und 
der Ürbeiter und Bauer, ja aud) der 
jüdiſche Geſchäftsmann wurden gut 
behandelt. Zu leiden hatte der polni— 
ſche Großgrundbeſitzer (von denen 
allerdings nur wenige zurückgeblie— 
ben waren) — nicht ſo ſehr deshalb, 
weil ihn etwa die Bolſchewiſten miß— 
handelten, ſondern weil ſie ihn bei 
Requiſitionen am ſchonungsloſeſten 
heranzogen. So wurden die Großgü— 
ter ihres Inventars und ihrer Ernte— 
vorräte nahezu völlig beraubt und 
damit in ihrer Wirtjchaftlichkeit 
brachgelegt, während den Bauern die 
Beltellung ihrer Felder immerhin 
noch möglich war. Al3 ich, mit einem 
Paſſierſchein des Bolichemiftifchen 
Kommiſſars in Grajewo verſehen, 
am 11. Auguſt über die Grenze ging, 
fand ich die Felder zu einem großen 
Teil ſchon leer, nur zwiſchen Sta— 
wiski und Lomza ſtand noch Getreide 
auf dem Halm und in Hocken auf den 
Feldern, auf den rieſigen Gütern je— 
doch, deren Feldmarken ich durchfuhr, 
war für die Herbſtbeſtellung noch 
nicht eine Furche gezogen. Perſönlich 
kamen mir die Vertreter der ruſſi— 
ſchen Sowjetarmee, die Kommiſſare, 
die man beim Vormarſch in den ein— 
zelnen Städten und Flecken zurückge— 
laſſen hatte, liebenswürdig entgegen, 
irotzdem ſie wußten, daß ich demo— 
kratiſche, nicht etwa kommuniſtiſche 
oder auch nur ſozialiſtiſche Blätter 
vertrat. Man requirierte für den 
„Germanski Journaliſte“ Fuhrwerk 
und ſorgte auf der Reiſe für Quar— 
tier, man gab auf Fragen bereitwil— 
lig Auskunft, ja der Kommiſſar in 
Tezuczin begleitete mich noch in mein 


Vorrücken die Grenze reſpektiert. Ihre Quartier, um die Unterhaltung dort 


Zruppen hatten Befehl fi 10—15 
Kilometer von der Grenze fern zu 
halten. Rur bei Proftien war eine 
Abteilung bi3 an die Grenze aelom- 
men und hatte 2500 Belen, die jich 
bon einem halben Hundert deutjchet 
Grenzpoliziften entmwaffnen lieben, 
über die Grenze gejagt. Troß diefer 
forrefter Haltung der ruffifchen 
Somjettruppen maren die Befürch- 
ungen der Regierungzftellen, daß die 
Note Armee nad der Niederringung 
Polens fich gegen Oftpreußen menden 
möchte, nicht unbegründet, 
‚ Die Ruffen marjchierten in gemal- 
tigen Marjcleiftungen ohne Etappe 
und Verpflegungsnahfhub vor. Sie 
lebten aus dem Lande. Da die ganze 
Ernte im Minster Gouvernement, 
Moldynien und zum Zeil in der 
Ufraine in Folge der Dürre bes 
Sommers vertrodnet, die Polen die 
Einbringung in ben Grenzgebieten 
bi3 zu ihrem Abzug herhindert hat- 
ten und Beftände aus früheren Ern= 
ten in biefen Gebieten nicht vorhan- 
den waren, zehrte das vormarſchie— 
rende Boljchemwijtenheer die Vorräte 
an Nahrungsmitteln, die das ffru- 
pelloje Vorgehen der polniichen Re— 
gierung der Bevölterung noch gelaf- 
jen hatte, nahezu vo! jtändig auf. 
Das Bolt Hungerte zum Zeil fchon 
jet und, ba bie Bahnen außer Be: 
trieb find, war eine Heranichaffung 
bon Nahrungsmitteln aus Rupland 
nicht zu erwarten. GSelbft bei einem 
völligen Siege konnten alfo die bol- 
Ichemiftifchen Truppen nicht längere 
Zeit an ihren Standorten bleiben, 
ebenjomenig konnten fie auf den An: 
marſchſtraßen zurückgehen. Es lag 
alſo die Befürchtung nahe, daß ſie 
fregreih oder gefchlugen im SHerbft 
oder Winter den Verfuch machen wür- 
ben, in Oftpreußen einzubringen. 
Die Benölterung der deutfchen 
Grenzfreife teilte diefe Befürchtung 
allerdings nicht, ftand vielmehr mit 
ihren Sympathien auf ‚Geiten ber 
Bolfchemiften — nicht, weil fie zum 
Bolfewismus neigt; der hat in Dit- 
Ä | bei derdand⸗ 


bis tief in die Nacht fortzuſetzen. Auch 
in Lomza, dem Hauptquartier der 
vierten bolſchewiſtiſchen Armee, wurde 
ich ſehr gut aufgenommen. 

Der Armeekommandant oder wie 
er ſich offiziel nennt, „Vorſitzender 
des Revolutions-Kriegsrats der 1V. 
Armee“, Herr Weger, ein einige drei— 
hig Jahre alter, gut ausſehender jun— 
ger Mann empfing mich noch ſpät am 
Abend in ſeinem Hauptquartier. 
Sein Ausſehen entſprach nicht dem 
Bilde, das man ſich von dem militä— 
riſchen Führer einer Armee nach den 
bisherigen Erfahrungen machen 
ionnte. In geichloffenem dunklem 
Soppenanzug ohne jedes militärifche 
Abzeichen und ohne jede Orbendaus- 
zeihnung — der bolfchemiftifche Rote 
Fahnen-Drden kann nur im Kampfe 
verdient merden, ijt jedoch für bie 
Stäbe hinter der Front und felbſi 
für den Armeeführer völlig uner— 
reichbar — machte der Führer der 
vierten Armee hinter ſeinem großen 
Diplomatenſchreibtiſch weit eher den 
Eindruck eines klugen Kaufmanns, 
als den eines Militärs. Trotzdem 
wußte er über die Operationen gut 
Beſcheid, zeigte mir auf der Karte 
den Stand der Armeen und ſprach 
offen über die, inzwiſchen allerdings 
bis auf Weiteres fehlgeſchlagenen, 
ſtrategiſchen Pläne: die Einkreiſung 
Warſchaus, deſſen Fall er recht bald 
erwarteie, und den Einmarſch der 
vierten Armee in den Korridor, den 
die Bolſchewiſten nur den Deutſchen 
räumen wollten. 

Die Vegründung Sowjei-Polens 
in Bialyſtock, die mir Herr Weger 
mitteilte, gab Anlaß auf die Frage 
des Friedensſchluſſes einzugehen. 
Auch hier weitgehende Offenheit: 
„Wir werben den Frieden mit Sow— 
jetpolen ſchließen, nicht mit dem Po— 
len der Pilſudskti und Grabski. Sow— 
jetpolen können wir auch in Bezug 
auf die Entwaffnungsfrage günſtige 
Bedingungen ſtellen; es wird uns 
nicht befämpfen. Einem imperialiiti- 
ichen Polen dagegen dürften wir bie 
Maffen nicht Lafjen.“ Auf meine 
Stage, ob man gewaltfam Polen 


auf der 8. Geile). Ir 


Kecht, fie aussuftoßen 
wenn be 


Brieflaiten. 


Anfragen müflen den Namen und bie 
Mdreife des Sragelteller8 tragen, auf 
Wunih wird die Antwort unter einer be 
ltebinen Chiffre erteilt, — Ehriftlide Ans 
ragen, bie ich auf NedtSangelögenteien 
ealeben, werden bom NHectöberater bed 
Vrieftaſtens Anwalt frred Piotte, Bimmer 
20 im Untty-Gebäude, 127 N. Dearborn 
tr, im Wrieffaften unentaelilih beant« 
mwortet. Eolche Unitagen dürfen aber nicht 
an Anwalt Ploıle direlt, fondern mülfen 
an die „AUbendvolt“ eingefhidt imerbden. 
Alle Antrogen ımiffen mönlihft lag und 
fürs gehalten, beutlih geihrieben und der 
Briefimichlag mit dem Vermert „Kür den 
Prieflaften” berfehen fein. 
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Frau 2, E. — Aus dem ums augeitellten 
Briefe erfehen wir, daB die Embfänger der 
Waren, weiche auf die Sooverſchen Gutſcheine 
bin von Danzig aus verſchickt werden, Fragt 
darauf zu bezahlen hatten. Von anderer Selte 
war uns mitgeteilt worden, daß bon Hams 
burg aus die Zehndollarpafete portofrei ders 
fandt werden. 

Keter 8, — NIS Cie voriges Jahr Geld nad) 
Tomesvar fhidten Tauften Sie Kronen, Sie 
fönnen jekt aljo aud mic Kronen, odge den 
Retrag, iwelde diefe jegt wert find, gurüds» 
berlangen, 

Frau M. — Ein Nezept zur Zubereitung 
bon Dillgurfen wurde  borgeftern in Der 
Conntagpoit veröffentlicht; im Brieflaften it 
lein Bla dafür. 

€. %. — EC Hreiben Cie an ten Maniitrat 
von Nagh:Becileret, der — des Ko⸗ 
mitats Torontal, das jebt zu Jugoflavien ge⸗ 
hört und legen Sie einen Dollar bei, vielleicht 
wird man Ihnen dann Auslanft über den 
Verbleib Ihres Bruders ceben. 

Fred G. — Die Poſt gibt jeden Montag 
vormittag die Liſte der im Laufe der Woche 
abgehenden Schiffe belannt, welche Poſtſachen 
nach Deutſchland mitnehmen, und dieſe wird 
dann am Montag nachmittag in der „Abend⸗ 
poſt“ veröffentlicht. Daß in manchen Fällen 
die Friſt bis zum Poſtſchluß nicht ausreicht 
um noch Briefe, beziehungsweiſe Palete zur 
Stelle zu bringen, iſt bedauerlich, die Schuld 
liegt aber an dem Syſtem, an welchem die 
„Wendpoſt“ leider nichts zu ändern vermag. 

F. P. — Wo ſich das New Yorler Bureau 
der Holland American Linie befindet, werden 
Sie in der hieſigen Geſchäftsſtelle, 138 No. 
La Calle Etr., in Erfahrung bringen. — Die 
in der „Abendpoſt“ erlaſſene Anlündigung 
lautete dahin, daß der amerilaniſche Paß 810 
loſtete, von dem von der ſchwediſchen Regie— 
rung ausgeſtellten war nicht die Rede. Wie 
wir fehen, hat man Shnen $5.75 dafür bes 
rechnet. 

E. K. — Sie ſind unter dem Geſetz zu 
nicht mehr als 812 die Woche berechtigt, au— 
ßerdem lönnen Sie aber Entſchädigung für 
die verlorenen Finger fordern. 

B. W. — Der Charter iſt gut für alle Zei— 
ten, es ſei denn, daß er der Vereinigung aus 
ganz beſonderen Gründen entzogen würde. 
Das Eigentum braucht nicht verſteuert zu 
werden. — Wenn wirklich alle Frauenvereine 
des Landes, nicht nur die deuftſchen, Proteſt 
einlegten acgen die „Ihwarze Ehmad“”, fo 
wide wabricheinlih der gewünfhte Crfolg 
erzielt iverden, bisher haben aber leider nur 
einige wenige deutihe Vereine Stellung zır der 
Angelegenheit ngenommen, während die ande» 
ren Nationalitäten fi abfolug nit darum 
lümmerten. 

m AU. N. — Die Mdreffe eines im fü» 
fifhen Eragebirge mwohnbaften Paſtors, wel—⸗ 
em Eie KHleidungsitüde für die Notleidenden 
jener Gegend zufhiden Tünnen, vermögen wir 
Ihren leider . nicht mitzuteilen, follte auf 
dieje Zeilen hin einer der Lefer fie uns fen» 
den, fo find wir aber gern bereit, Cie davon 
in Kenntnis au feßen, 

Kohlen. — Die Tonne Kohlen nirsınt einen 
Raum bon ctwa 43 Aubilfuß ein. Da der 
Ihnen zur Berfitaung ftehende 10 Fuß hohe, 
70 Zoll breite und 30 Zoll tiefe Raum etwa 
145 Aubiifuß enthält, follten Cie etwa 313 
Ionnen dort unterbringen fünnent, 

Frau N. — Morheln find Pilze. Biefe Heis 
hen engliſch Muſhrooms. 

P. St. — Um die ſachverſtändige Ein— 
ſchätzung einer Briefmarlenſammlung iſt c3 
eine eigene Sache. Vielleicht lönnen Sie einen 
der Händler, welche Sie im hlafſifizierlen Te— 
lephonadreßbuch unter der Rubrik Phölateliſta 
and Numismaties verzeichnet finden, mit der 
Arbeit beauftragen. 

N, — Pie deutfhen Ehuhnummern 37,5 
und 32 entiprehen dem amerilaniichen 4:3 
(DTamenfhuh) und 13 (Sinderihuh)r 

B M. — Wir befürdten, daß alle Ihre Te» 
mübungen, ihren Bruder nebii Yrau und drei 
Kindern nod diefes Jahr don Wien bierber 
fommen zu laiien, erfolglos fein imerden. 
Wie an diefer Etelle wohl fhon ein Tukend 
Mal gelangt mwırde, bedarf man, um mac 
Amerila zu reifen, auf feinem Bailie des 
Bilfum3 de3 amterilaniihen Vertreters des 
betreffenden Landes, diefes Bifum wird aber, 
fo- Tange nicht offiziell Friede geſchloſſen 
wurde, nur in wenigen Ausnahmefällen er: 
teilt. Möglib wäre e3, daB man üdrer 
Sojährigen Mintter geitatten Wird, ibreit 
Sohn bierher Tlommen zu Jaffen, er wird 
aber ohne Frau und Slinder laum reifeir 
wollen. E3 wäre au das Ejaatddepartement 
in Wafhington da3 Gefuch zu richten, den 
amerifanifhen Vertreter in VBien dahin zu 
initruieren, daB er den Vak bifiert. Collte 
der Eohn aber etwa der öfterreihiihen Mrs 
mee angehört haben, fo brauchen Cie gar: 
nicht erit anzufragen. — Kaufen Eie tod) 
leine Schiffskarten. 

M. T. — Die auf Liebesgaben bezüglichen 
Beſtimmungen ſind genau dieſelben wie zu— 
vor. Die deutſche Regierung hat zwar in 
Bezug auf die Einfuhr verſchiedene neue 
Anordnungen gnetroffen, dabei aber ausbrüds 
li erllärt, daß fie auf Liebesgaben feine 
Anwendung finden follen, #all3 Ihnen ceince 
der Roitgehilfen oder Gehilfinnen Echwierig» 
leiten macht, fo wenden Eie fi an den Vor— 
fieher, und wenn auch der nicht Belcheid mil: 
fen folte an die WUudlandabteilung im 
Hauptpoſtamt 

R.A. — Wenden Sie ſich an das Familien— 
gericht (Court of Domeſtic Relations) im 
Rathaus und laſſen Sie Ihren Mann ver— 
haften. Er wird dann gerichtlich gezwungen 
werden, für Sie und die drei Kinder zu ſor—⸗ 


gen. 

Frau D. Th. — Wenn ſich die Wanzen ein— 
mal eingeniſtet haben, iſt es ſehr ſchwer, ſie 
wieder loszuwerden, denn ſie legen ihre Eier 
in ſchwer zugängliche Fugen ünd Riſſe in 
den Betten, den Wänden oder im Fußboden. 
Oft bedarf es einer mühevollen, unermüdli— 
hen Arbeit, um ſich ihrer zu entledigen. Sind 
Tapeten im Schlafzimmer, ſo muß man ſie ab— 
reihen, da man nur auf dieſe Weiſe Ausſicht 
auf Erfolg hat. Da Sie mit Alaun nichts 
ausrichteten, verſuchen Sie es mit Petroleum, 
mit warmem Tervpentinöl oder mit Eſſig-— 
ſäure (Acetic Acid). Sind die Fugen und 
Riſſe gründlich damit ausgewaſchen oder aus— 
gefprigt, fo veriitte man fie. Auf diefe Weiſe 
werden Eie in Laufe einiger Woden bon ber 
Plage befreit werben, 

Fenton, Jowa. — Wohin die Sirma ber- 
zogen it, bermocßten wir nicht feltzuftellen, im 
Zelephonadreßbud ift fie nit angegeben. 

3 2. — Das Beite iit, wenn Cie fih an 
das Aunendgeriht (9. Stodwer! des County» 
acbäudes) wenden, Damit diefe3 die Sache un— 
terfucht und feitftellt, wa3 unter den obival» 
tenden Umitänden zu tun ift. Bor allem muß 
das 16jährige Mädchen, mweldes ftatt die ar» 
men Eltern zu unterftügen, fein Geld mit 
feinem Liebhaber berjubelt, zuc Nailon ges 
bradt werden. — Um die bereit3 mündigen 
stinder zu zwingen, in angemeifener Weiſe 
für Cie zu forgen, müffen Cie fi geit dent 
Kountuygeriht (im 6. Etodwerf des genannt» 
ten Gebäudes) in Verbindung feken. 

Frau A. 2, — Natürlih muß es jeht Mieß, 
Sranlreih, nit Deutfhland, beißen. e 

Leo. ®. — Nah Ungarn lönnen noch Teitte 
Poſtpalete gefhidt werden, wenn Sie Liebes» 
gaben dorthin fenden wollen, müffen Eie fi 
alio an die American Egpreß Go. oder alt 
einen Epediteur wenden, Db Boll erhoben 
werden wird vermögen wir nicht anzugeben. — 
Als die „Ubendpoft” feinerzeit bei der älter 
reihifhen Negierung Beſchwerde barüber 
führte, daß Die Empfänger bon Liebesgaben 
Zoll auf diefe zu bezahlen batien, wurde ibr 
die Nachricht, dab diefed in Zulunft nicht 
mehr der Fall fein würde. Xrokdem haben 
aber, wie Cie fhhreiben, Ihre Angehörigen 
auf fünf Pfund Reis und fünf Pfund Zuder 


‚zehn Sironen, auf ein Baler mit alten Alei» 


dern 19 Aronen entridten müfien, Offenbar 
find alfo die betreffenden Beamten nicht rich- 
tig inftuiert worden, Wenn Cie uns Die 
Möreffe mitteilen, werden wir und an die zu- 
frfändigen Behörden wenden und fie bitten, 
eine Unterfugung einzuleiten. 

Nr. 200, — Die deufhe Ehuhnummer 41 
entfpricht der amerifanifhen 7 bi 74. 
. ür den von Ihnen genannten 
Smwed gibt es feine für einen oder womöglich 
alle Staaten der Union giltige Ligens, fons 
dern Cie müffen fi bei dem Etadt,, Village- 
oder Zowwnfchreiber, wo immer Eie verlaufen 
wollen, eine „Händlerstizens“ ausfiellen laf» 
fen, Diefe Toitet beifpieläweife für Chicago 
$12.50 für fch3 Monate und ift beim Etadt- 
clerf zu haben. Eonftine Legitimationspapiere 
braudien Cie nit zu_baben. 

°. Bm. 8. — Zum Ditmadhen ber Bottiche 
wird das folgende Verfahren eınpfohlen: Man 
löfr 4 Pfund Nolophonium, % Pfund Ehel« 
lad, 4 Bfund Zerpentin in zwei Duart Mlfohol 
auf und fpült mit diefer Miigung die Bottiche 
aweimal aus; fobald_die Ehicht troden iit, 
wiederholt man die Overation mit einer Lü- 
—* von 2 Pfund Schellack in 5 Quart Al—⸗ 
ohol. 


u —— 


%* * * 


Boantwortete Rechtsfragen, 


I. 8. — Die Mitglieder eines Unterftük- 
ungsbereind baben-fih an die von diefem aufs 
geftellten Negeln zu halten, Tım fie es nicht 
und meigern fie fi, die ihnen anferlegten 
Strafen zu bezahlen, fo der Berein das 


bat 
.. Tas ivd, 
liess A jeißere Gründe. ac. cn 
In Ta hauen, encriennen, a 


is Ines 4.00 > SWL DE DU RD 
Te ne —* ET. 





Wenddoft Chieago, Diendteg, den 21. Geptember 1920. 


dem Waffenſtillſtand alle Kräfte Negerkrawalle. Ranı 
aufgeboten, um das Elend in der als anderen Wadhen der Südjeite, 
ten Heimat zu lindern und bemüht (Fortiegung von Ceite 1.) ‚In Zeit don zwei Stunden 
fi, durch bie bevorftehende Veran- | tor Thomas M. Burke, erhob feine|war das 2.Bataillon, von der Nord. 
ftaltung eine möglichft große Summe | Sande, und augenblidlich trat Stille |feite, zur Stelle. Das ihnelle und 
für bie von ihr verfolgten edlen|ein. Er fragte in freundlichem |wirkfame Eingreifen hat die Leben 
HYiede aufzubringen. Daß unter fol! Foye, was man begehre, und meh. | md Eigentum bedrohende Gefahr 
chen Umftänden ber Einladung zu rere aud der Menge antworteten, fehr vermindert,“ 
dem Konzert bereitwilligft entipro=| man wolle die Neger haben, die eine| Um Mitternadht wurden 400 
hen werben wird, it jelbitverftänd: | Meike angegriffen hätten. Mann Slinoifer Konjtabler in den 
li. Dan wird übrigens vollfländig|) „Aber -wir haben doch Geſetze, Bezirk geſchickt. 
nad) denen jie werden abgeurteilt > 
werden“, verjegte der Geiitlihe. Morgen — Glajierter Schinken 


i i sun . auf feine Koften t ‚d 8 fte: 
Buiiiten Baier, Genbel Sühnenausftattungen und Gzene- — —* 255 et 
„Die Polizei ift hier. Die Neger mit Makkaroni. 
fönnen nit entwijchen. Legt Eure| Hotel Randolph (Bismark), 


rien gemalt worden. Unermüdlic | Yusficht. E83 wurde nämlich die vor: 

ift der Leiter feit Beginn feiner Chi« —* Ballmann’fche — enga⸗ 
Waffen nieder und geht nach 
Hauſe.“ 


— — — ee 
. — — — — — — — — — — — — 


Echte Matjes Häriuge 


— ſowie — 


Neue Holländiſche Milchner Häriuge 
ſind jetzt zu haben. 


4 die beſte Süßigkeit für 
H v 1 i g Jung und Alt. 
Neuer weißer Kleeblüten-Honig. 
5.Pfd. Kanne, 8i.80 — 10-Pfd. Kanne, 83.50. 
Cervelaſtwurſt, Saiami, Landjägerwurſt, ſowie andere feine Wurſtſorten für kal⸗ 
ten Aufichnitt. Käfer biefigen und importierten Emmentholer, Limburger, im⸗ 
portierten Noquefort, HSandfäje. Neue Till-Gurken, 
len-Ringe, Andhovis in Del, Antipafta. . 
Holzſchuhe — Spinnräder — Springerleformen. 
Ruritan Malzertraft und Hopfen, $1.50. 
Genug für 6 Gallonen. 


Weihnachtspafete nad) der alten Heimat! 


Buſh Temple Theater, 
(Direltion Cerdemann,) 


7 ter folgten weitere 70 Mann von 9 
rien 
Berfigende: 
Et 


Uihlein, 


bve⸗ar 
ea v 
% 
Wenn am fommenden Samdtag = ° 
cd die Pforten des Deutihhen Thea- 
ters im Bush Temple öffnen, wer- 
der die Freunde und Gönner er- 
neute VBerweife von der Hingabe Di- 
reftor Seidemanns an diejes 1lnter- 
nehmen empfangen. Unter jeiner 
Virektive ift während des ganzen 
Sommers fleißig an den neutejten 


*55* 
9 Bm, 
©r. nie 

mann, 


American Welfare Association for German Children 


(Destiche Kinder» Wohlfahrt) 


Die Wohlfahrtsſtelle der Deutſchen Kinderwohlfahrt „American 
Welfare Affociation for German Children“) ift eine dauernde Einrichtung 
zur Unterfiützung deutſcher Kinder. Sie ſchickt Geld, Stleider, Nah⸗ 
rungsmittel und Verbandzeug an Stranfen- und Erholungsheime und hat 
im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gejanımelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkojten von ihren Freunden perfönlid 


Der 


cagoer Tätigkeit bemüht gewejen,|giert, und ihr trefflicher Leiter Hat 
das Internehmen auf die ihm ge-|ein Programın aufgeftellt, da3 den 


E3 ift zu empfehlen, uns eure Beftellungen redhtzeitig zu übergeben. Die 
Sreude ijt deito größer, wenn die Rakete vor dem Feit anfommen. Beite Waare, 
pünftliche Ausführung, vorzüglidie Verpadung. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Sophie Brengberg, geb. Micheles, 
Gattin des verſt. John Brengberg, 
Muiter der verſtorb. Minnie, Albert, 
Charles, Clarence und Louis, in ihrem 
Heim, 654 N. Homan Ave. im 61. 
Rebensiahre geſtorben iſt. Die Veerdi— 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 22. 
Eept., um 2 Ubr nahm., bom Trauers 
baufe, 654 N. Homan Ude,, mit Autos 
nah Foreit Home, Die trauernden Hits 
terbliebenen: 


Frau D. EC. Grebe, Fran Jofepyh Rein- 
bofer und Eimer 9. Brengberg, Sins 
der, D. GE. Grebe und Zofeph Nein- 
hofer, Schwiegerſöhne. Dorothy, 
Vleiba, Dscar jr. und Luella Grche, 
Evellyn, Lyle und Elmer Reinhofer, 
Enlellinder. 

Wegen Auskunft ruft auf Garfield 
10389, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter SohnJ 
und Bruder 

Herman Hoehn, 

Gatte der verſt. Mandeline (aeb. 
Spies) und Vater der verſt. Mande 
line. Ebelyn und Edward, am, 19. 
Sepi. im Alter von 27 Jabren fanft 
entichlafen. ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod, dem 22, Ccpt,, um 
1:30, dom Elternhaufe, 5633 ©. Rod» 
well Etr., nach der ebang St. Philli— 
pus Kirche (Raftor Aug. Slcer), Beer⸗ 
digung auf Bethania, 
bon 

Fred und Unna Hoehn, geb. Muhs, 

Eltern, Frau Anna Efchriedt, Emma, 
Alma, Fred jun, und Chad. Hochn, 
Geſchwiſter. modi 


Tief betrauert 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Frederick F. Ecebrecht, 

952 Willow Etr., Gatte der beritork, 
Katharine Edebreht, im Alter von 72 
Sabren entfchlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerdtag, den 23, 
Sept., um 2:30 nadm., don Elllifons 
Kapelle, 750 ®W. North Ube,, nah dem 
Montrofe » Friedhof. Um itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: 

Freberi jr., George und Frant Ede- 

breit, Frau Garolina Xeicd ı. Frau 

Enttie. Bransford, Kinder, nebit Vers 

wandten und Belannten. dimi 


Todbesanzeige. 


Sreunden und Belanuten die traurige 
Kahricht, dab unfere geliebte Mutter, 
Großmutter und Echmweiter 

Margaret Soschorn, geb. Muth, 
Gattin des veritorbenen Herman, Vints 
ter der berit. Ditmar, entſchlafen tit. 
Meerdiaunn: am Mittmoh, ben 22. 
September, -.um 2:30 nahm, bom 
Trauerbaufe, 1224 _N. Harding Mbe., 
mit Autos nah Wunberd, Tief bes 
trauert bon 
Herman, Seinrich, Friedrich. Johaun, 

Frau A. Noelle, Frau M. Faul haber, 

rau D. Witt, Kinder. Ehr. Muth, 

ruder. Frau C. Meyer, Schweſter. 

Nebit Sewiegerſöhnen, Schwieger⸗ 

töchtern und Enleln. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige J 

Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Marie Schulte, 

1839 Welt 20. Str. am 19. Sept. ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 22, Tedt., um 
2 Uhr nachm. von der Leichenlapelle, 
136 S. Weſtern Abve. nach Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Schoenbeck, Frau Minnie Wiste, Ü 

Frau Minnie Porm, Kinder. mdi 


Todesanzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Schweiter e 
Morie Schulte 
Tie Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoh, den 22, Cept., nahm. 2 Ubr, von 
Der Leihenlapelle 136 E. Weltern Une, nad) 
Goncordia. — Die Beamten berfammeln jid) 
um 1:30 in der Dereinspalle, um der verllor, 
benen Schweſier die letzte Ehre erweiſen. 
Elife Leemhuis, Vraſidentin. 
Marie Schaefer, Selretärin. 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 
Southweſt Side Frauenverein. 
Den Schweſtern hierdurch die taurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Maria Schulte 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ditiwoch den 22. Sept, nachm. 2 Uhr, bon 
der Leihenlavelle 136 ©. Meitern Uve., nad 
Eoncordia. Um itilles Beileid Bitten: 
Glara Maeiie, Rräfidentin, 
Frieda Wendlaff, Celretärin, 


Zodeßanzeige 

Sreunden und Velannten die traurige Nach» 

riht, dab unfere liebe, gute Freundin 
Gheriotte Groth, geb. Ironfeer, 

plögli geftorben ift. Peerbigung am Diens⸗ 
tag, um 2 lihr nadın., von Cartolls Kapelle, 
4542 Rabendtwoop Ade., nad dem Union Ridge 
Friedhof, Um itille Teilnahme bitten Die 
trauernden Freunde: 
Maria Schefer und Kinder, Heinrih, Bollie, 

Willie, Adolph und Wiarie, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

ziht, dab mein lieber Vater 
Guſtav Scheuneman, 

Galte der verſtorb. Meta Sheuneman geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdiagung am Mittwoch, den 22. 
Sept. 2 Uhr nachm. bon 1437 Huron Str. mit 
Autos nach dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtil⸗ 
les Seileid bitiet der trauernde Sohn? 


Louis W. Scheuneman. 


MemorialPark 


Der prächtige Norid Ehore Yrievhel. 
oint Msad unb fon, eine 
en. Meile nördlich von Evaufon, 


Familien » Grabplähe aut 
Abzahlangen. 


—E 


lephoniert wegen iwmeiterer 
echte unferee Eneziel-Dfierte, 


Telephon Franklin 5356. 
2daugdidofun* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin, unſere 
liebe Tochter und Schweſter 
Mary Caſtler, geb. Scheidacker, 

Tochter der verſtorb. Elizabeth Scheidacker und 
Schweſter der verſtorb. Elſie, im Alter von 30 
Jahren am 20. Sept. ſelig im Herrn entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 


nerstag, den 23 Sept um 9 Uhr morgens, | Mat 


vom Trauerhauſe, 1446 Argyle Str. nach der 

St. Gregory⸗Kirche, von da nach dem St, Bo— 

niſazius-Gottesacker. 

bliebenen: 

Thomas Caſtler, Gatte. 
Vater, 
ttebit Verwandten, 


Thomas Scheidacker, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten dlie traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Tochter und Schweſter 
Martha Ruge, geb. Blumenthal, 
am 20. September im Alter von 42, Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 22. Sept. um 2 Uhr nacın., 
vom Trauer auſe, 3714 N, Nacine Ube., nad) 
dem, Roſehill Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Albert H. Ruge, Galte, 
Kinder. 
term, Walter, 


Gertrude und Leslie, 
Diax und Augufta Blumenthal, Eis 
Bruder. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Joſeph Lerner 

im Alter bon.7 Jahren entichlafen ift. Beer— 
digung am Mittwoch, 9:50 borm., vom Trauer⸗ 
baufe, 1832 Hudfon Mve,, nah der Et, Mi⸗ 
chaels⸗Kirche, von da mit Autos nach dem St. 
Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſebhh und Marie Leruer, Eltern. 

Emma und Marie, Schweſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſa Kaſuska, 


Nach⸗ 


iſt. Beerdigung am Donnerstag, um 2 
nachm., von der Kapelle 8929 e 
nach dem Waldheim-Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Shne: 
Henry und Charles Schepp. 
Mitglied der Thusdelda Loge, O. D. 83 
dimi 


Uhr | 
Velmont Ave. 


TodesSanzeige, 


Freunden ımd PVBelannien die traurige Nach» 

ridht, dab unfer lieber Pater 
George Deuerling, 

Saite der _berit. Elisabeth Deuerling, (geb, 
Haas), gefrorben ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 22, Ecptember, um 9 
Uhr morgens, dom Trauerbaufe, 1632 N. Mo, 
zart Eir., nad der Et. Nloyfius Kirche, bon 
dba mit Autos nad dem Et. Bonifazius Got⸗ 
tesader. Um itille Teilnahme bitten bie traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Glara und George, Frau J. U. Ehell, Frau 

J. W. Phle und Frau ©, H, NRanfone, Kin 

der. modi 


Todesanzeige. 
Sektion 2 des Bayriſch⸗Amerikaniſchen Vereins. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Veter Caulteutr 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag. den 23. Sept. 9 Uhr morgens, 
nad dem Wit. Dlibet-ricdhof. — Die Mitglies 
der berfammeln fih um 8:30 in Der Vereinds 
halle. 2 
F. 8. Maner, Präfident. 
Zur Erinnerung 
Und blide fehnfuchtsvoli nad dir, 
Sch babe herzlich dich aeliebt, 


Theodore Reich, Selretär. 
Zur Erinnerung 

Mit Ichmerzerfülltem Herzen gedenten Wir 
de3 Tode2taged meines gelichten Gatien und 
unjeres lieben Vaters 

Herman Hoge, 

welcher heute bor einem. Sabre, am 21. Cept. 

Dein Tod bat fchmerzlih mich betrübt; 


Mit mwehmütigem Herzen gedenfen 

wir unferer geliebten Gattin u, Mutter 

Louiſe Wargowsky, 

geſtorben vor drei Jahren, 
Auguſt 1917. 


am 27. 


In unſerem Heim biſt du vermißt, 
Dein licber Platz ift Icer: 

Dunlel iſt's in unſerem Haus, 

Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Deine aütige, fleißige Hand 

Und deine Sorg' und Vilege 
Vermiſſen wir für alle Zeit, 

Auf jedem unſerer Wege. 


Gemwidmet bon deinem Lich nie bergef- 
fenden Gatten Friedrich Worgowsty, 
nebit Kindern. 


1919, jelig im Herrn entilafen ift, 

Sich, guter Gaite, den Gott mir gab, 

Umſchließet jeßt dein ftilles Grab; 

Verlaffen, einfam fieh’ ih bier 

Eo zube fanft in deiner Gruft, 

Ris auh mid die Etimme Gotte8 ruft. 

Dein treues Herz bat nusgeicdhlagen, 

Dein liebevolles Gattenbers, 

Das freundlih in des Lebend Tagen 

Mit mir geteilt bat Freud’ und Echmers. 

Drum fei ald Iegte Liebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebracht; 

Schlaf' wohl in deinem lühlen Grabe, 

Du vielgeliebter Gatte, gute Nacht. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten 
Gattin und Kindern. 
Detroit, Mich. Zeitungen bitte zu kopieren. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Seifen und unferen lieben 
Vater 
Sohn Miller, 


der heute bor drei Jahren, am 21. Eeptember 
1917, Abichied bon uns nahm, 


Canft und ruhig fei dein Echlummer, 


Und fo verlaffen und allein 

Eig ib oft an beinem Grabe, 
Ielus wird und bald bereinen, 
Tab ih bald Tann bei kir fein, 


Katherina :Nilfer und Kinber, 


Danffagung. 

Allen lieben Freunden ımd PBelannten fanen 
wir unferen innigften Dant für die aufrichtige 
Zeilnahme beim Zode unfere3 geliebten Gatten 
und Baters 

Srig Brunnengracber, 
Ganz beionders vielen Dank für die troftreiche 
Nede von Herrn Raftor John und vielen fchös 
nen Blumenfpenden, Die trauernden Hinter 
blicbenen: 
Helene Brunnengracher und Ninder, 


Grabsteine 
Außersewöhn. h Billige wreife, 


eritlafjige Arbeit uud chriihe beutihe Bebie 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Die trauernden Hinter | jr 


Die er ftets auf Erben En der Ueberfhuß ift teils zum Beften 
zu DI [4 r S 4 * 
——— —— Kriegswaiſen beſtimmt. 


Goetheſchen Trauerſpiels 
„Egmont“ ſoll die Saiſon am näch— 


Schon ſeit Wochen haben die 


Die 
beiden führenden Rollen, die des 


Jürgens und bei 


rl. 


den beiten Händen, 


Serr 
ng Place Theater, wird fi) dem 


eriten Male in der Rolle des Grafen 


Wilhelm von Oranien präjentieren. 
Serr Walter Bonn, der neugemon- 


nene jugendlihe Xiebhaber vom 
Babjttheater in Milmwaufce, wird 
den Ferdinand, den Eohn des Her- 
3093 von Alba, fpielen. Die foniti- 
gen Rollen werden in Zouife Brüd- 
ner, Soje Danner, James Brüdner, 
Seinrih Bend, Ernit Marı, Wil 
helm Bradenbujh, Nohanna Eife- 
mann, Rilly Schubert, Baul Geh- 
ring, Mar Haniih, Adolf Klein, 
sredie Ambrogio, Gujtad Hauflig 
und Kurt Benifcdy die geeignetiten 
Vertreterinnen und Vertreter finden. 

„Samont“ wird aud) in der am 
Sonntag nachmittags um 21% Uhr 
beginnenden Mintince wiederholt, 
und der Sonntag abend bringt die 
diesjährige Eritauffiihrung von Qeo 
Falls berühmter Operette „Die Dol- 


. * 22 ** 2 
2045 N. Halfted Eir., am 20. Sedt. geſtorhen larprinzeſſin“ mit ihrem ſüßen „Wir 3 


tanzen Ringelreihn“. Als Spiellei— 
ter für dieſe reizende Operette wird 
Herr Kurt Beniſch genannt, neben 
welchem noch mitwirken Lucie We— 
ſten, Walter Bonn, Herta von Tuerk, 
Willy Schubert, Angelo Lippich, L. 
Schmidt, Paul Gehring, Louiſe 
Brückner, Karl Frankofsky und 
Heinrich Bend. Selbſtverſtändlich 
wird „Die Dollarprinzeſſin“, die un— 
ter den Herren Penifh ımd KRapell- 
meiiter Chriitoph die jorgfältigite 
Einjtudierung erfahren bat, verichie- 
dene Male den Epielplan beberr- 
ihen. Sie wird am Montag, dem 
27. September, fowie am Ponners- 
tag, dem 30, September wiederholt. 
Für Oftober jteht fie auf dent Spiel- 
plan au den folgenden Abenden: 
Sreitag, den 1., Samstag, den 2., 
und Mittwoch, den 7, Oftober, jowie 
zur Matinee am Sonntag, den 3. 
Dftober,. In diefer Operette wer- 
den die Damen Beatrice Gardell, 
Solotänzerin; Thereſe Caſella, Hil— 
da Church, Ruth Byrne, Virginia 
Scott, Tänzerinnen aus der Ballet— 
ihule der Frau Marie Noung, mit- 
wirken. 

Am Dienstag und Mittwoch, dem 
28. und 29. September, gelangt 
Franz Adam Beyerleins großes Mi— 
Iitärdrama „Zapfenjtreih” zum er- 
ten Male zur Mufführung. Wil. 
beim Shmidtbonns großes Schau- 
jpiel „Der Graf von Gleichen“ wur- 
de auf Dienstag, den 5. Oftober an- 
gejegt, und der erite Kammerjpiel- 
abend der Saifon ilt Yreitag, 
den 8. Dftober, mit Arthur 
Schnitzlers großer Einakterſerie 
„Anatol“. Der bisher feſtgeſetzte 
Spielplan wird mit der Aufführung 
der Milloeckerſchen Operette „Der 
Bettelſtudent“ beſchloſſen. 

In den genannten Stücken wird 
Frl. Janſſen als Klärchen im „Eg- 
mont“, als die Wachtmeiſterstochters 
Tochter Klärchen Volkhardt im „Za— 
pfenſtreich“‘ und als Gräfin Notburg 
von Gleichen im „Grafen von Glei— 
chen“ auftreten. 


u ——— 


Geſellſchaft Erholung. 


Weitgehende Vorbereitungen zu ihrem 
großen Wohltätigkeitskonzert getroffen. 

Wie bereits wiederholt berichtet, 
findet am kommenden Sonntag in 
der Nordſeite-Turnhalle ein von 
der Geſellſchaft Erholung veran— 
ſtaltetes Wohltätigkeitskonzert ſtatt, 
das auf das Chicagoer Deutſch— 
tum eine ganz außerordentliche An— 
ziehungskraft ausüben dürfte. Denn 


teils wird er armen Thicagoer Frauen 
und Männern zu Gute kommen. Die 
Geſellſchaft Erholung, eine Vereini—⸗ 
gung von Damen deutſcher Herkunft, 
hat während ihres langjährigen Be— 
ſtehen? — es ſind über 30 Jahre — 
bekanntlich unendlich viel zur Linde— 
rung der hier bei armen Deutſchen 
herrſchenden Not getan, ſie hat wäh— 
rend des Krieges und namenilich ſeit 


Buſh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seidemann. —Tel. Superior 4810. 
Sonnabend, den 25. Eept., 8:15 abends, 
Eröffnungs-Borftellung! 


EGMONT 


bon Goethe. Mufit bon Beethoven. 
Sonntag, den 26. Eept., Matinee 2:45: 


gr 


bübhrende hohe Stufe zu bringen, | meitgehendften Anforderungen ge- 
und die nunmehr beginnende Spiel- recht werden dürfte. Es wird noch 
zeit 1920—21 wird beweijen, daß er| Schöner werben als das kei dem Kon: 
jeinem $iele immer näher und näher | zert im Medinatempel zu Gehör ge 
— Mit einer Wiedergabe des öbrachte, das allgemein als vorzügüch 
großen 


anerkannt wurde. Außer dem Orche— 
ſter hat man noch die folgenden So— 


iten Samstag abend eröffnet iwer-| fiften verpflichtet: Den Geiger Frit 
den. 
darin mitwirfenden Kiünftlerinnen|die Harfeniftin Frau Emma Wiesh- 
und Künftler fleißig geprobt, und |Bihl und das LaSalle Opernquars 
unter Direftor Seidemanns perjön-\tett, das fi aus ber Sopraniftin 
liher Spielleitung jtcht eine Mu-| Marie Liahtall, der Altiftin Dorothy 
Iteraufführung zu erwarten. 


Rent, deu Eelliften Brofeffor Cerny, 


Henke, dem Tenoriften Alfred U. 
Kanberg und dem Baffiiten Huch 


Grafen Egmont md feiner Gelieb- | Underfon zufammenfegt, Außer ver: 
ten Slärcdhen, Liegen bei Serrn|ichiedenen Szenen aus der großen 


Dper wird e3 auch den Straußfchen 


Elje Zanfjen, der beliebten Seroine, | Walzer „Un ber fchönen blauen Do: | 


nau“ fingen. Auch der Zitherlehrer 


Frig Kidaiich, vom New Norker Ir-| Tony Godeß und zwei feiner Schü- 
Frau Kohanna Schneider, Schweiter,| 1} 


lerinnen, Zuife Eurdts und Helene 


Chicagoer deutihen Publikum zum |Heidel, merben die „Iraumbilder- 


Phantasie” fpielen. 

Eintrittäfarten zum Mreife von $1 
die PBerfon find bei den Nachftehen- 
den zu haben: Frau da Schrader, 
Präfidentin, in 644 Meltofe Str. 
(Sracecland 2430); Frau Marie 
Scholer, Schatmeifterin, in 1920 N. 
Glerf Str. (Lincoln 8743); Martin 
Ballmann, 1257 Fofter Ave. (Edge- 
water 7218); Nordfeite Yurnhalle, 
820 N. Clark Str.; Lincoln Turn 
halle, Diverfey und Sheffield; Rud. 
Ceifert, 80 DB. MWafhington Str; 
Schrumm-Schrumm Co., 3801 und 
2008 Lincoln Une; Independent 
Mufic Shop, 231 W. North pe. 
und anderen. 


Das vollftändige Programm laus 


Eriter Teit. 
1. a) Marſch, Potpourri, „Friedensgrüße“, 
— — — Ballmann 
b) Mielodien aus der DO per „Haenfel 
und Gretel“ Humperdind 
Duberture aus „Wilhelm Tell“ Roſſini 
Solo⸗Trio — 
a) „Harſen Serenade.“ Trio für Harfe, 
Violine und Violoncello.....Delfhläner 
Srig Rent, Violine; Prof, U. 3, Cerny, 
Nioloncello; Emma %eaft-Bihl, Harfe, 
b) „Ertafe” (Niegenlied) Ganne 
Eolo Trio und Ballmanns Orcheſter, 
Herbert Veters am Klavier. 
Grand Opera Quertett und Ballmanns 
Orcheſter: 
a) Sextett aus der Oper ‚Lucia di Lam⸗ 
r Donizetti 
“ Ge⸗— 
lſangstonzert, Walzer Strauß 
Violinſoli von Frit Rent, Violinvirtuoſe: 
0) „Wiener Traum,“ Paraphraſe über 
EEE —— Winternitz 
6) „Rondo elegante” Wieniawsli 
Herbert Peters am Alavier. 
Großes Potvpourri deuiſcher Vollslieder, 
A Martin Ballmann 
Zweiter Teil (Vunſchnummern). 


7. Ouberture „Orpheus in der, Unter 
a welt“ n 


4. 


d. 


6. 


Eolo-Biolinen Langer 
Harfe md Etreihorheiter-Begleitung. 
6) „Ude Maria,“ Meditation... Bah»-Gounod 
Sir Eolo,Bioline, Harfe, großes Orche— 
fter, Orgel und Gloden, eingerichtet 
„von Martin DBallmanır. _ 
. Zitherfolo von Tony Godch, Louife Eurdig 
‚und Helen Seidel— 
a) „Kurzes Geplauder“, Walzer⸗Intermez⸗ 
30: Zonh Godeg Zither⸗Trio. 

b) „Traumbilder Fantaſie“, beſchreiben⸗ 
des Tonſtück mit Zitherſolo.. Lumbye 
Zithertrio und Ballmanns Orcheſter. 

Leldreibung: Ein junges Mädchen Zommt 

nad Haufe don ihrem erften Ball, jhlatt 
ein, träumt alle3 bon dem ganzen Ball. 
srübmorgen3 erflingen die Kirhengloden 
für die rühmelfe, das Müdden erwadt, 
Ihläft jcdoh bald mwieder ein, Nun bört 
man in ber ferne die Klänge einer Milir 
tärfapelle, welde. die Eoldaten zumRarade, 
vlag brinat, Die Mufif Tommt näher und 
näber, die Eoldaten marfdhiren dorbei und 
da3 Mädden erwacht. 

0. Grand Dvera Duartet und PBallmanns 

Irhefter, Spernfzenen und bob. Lieder: 

a) Miferere und Gefängnisfzsene aus 
ber Dver La Troubadour. ........- Verdi 
Marie Lightball und Alfred U. Kanberg 

b) Toreador Licd au3 der Lper 

„Garnıen“ i 
Hab Anderfen und Orceft 
c) „Miabtn Iife a Nofe*, Lied...... 


Vizet 
er. 
Nebin 

: Grand Sypra Dnartett u, Tdefter, 
Yinale: „Am Rheit, da möcht ich [eben“ 
Mari Ballmann 


Deutſche Rinderwohlfahrt. 


Lie Deutſche Kinderwohlfahrt 
bittet um Helferinnen, die bereit 
find, ohne Bergütung einen 
halben oder ganzen Tag in der 
Woche mit uns zu arbeiten. Damen, 
die in Burcauarbeiten und Majdi- 
nenfchreiben erfahren, find beſon— 
ders willfomnen, 

Bitte vorzufpruckhen zwiichen elf 
und vier Uhr 154 Weit Randolph 
Str., Zimmer 90, 

Bir den Voritand: 

Richard Waſſermann, Sekretär. 

— > 


Reifen nad) Deutidhland. 


sur die Fahrt nad) der alten 
Heimat hat dieNorwegiich-Amerifa 
Linie, deren Anzeigen in der 
Abendpoſt regelmäßig erideinen, 
einen bemerfenswerten Fortichritt 
dadurd) geihaffen, dah jie nunmehr 
Bahrfheine von New Hork direkt 
nah Berlin und Samburg aus 
ftellt. Diejelben fojten in zweiter 
Klaffe $180 und in dritter Klajje 
$117, wozu nod) $5 für Striegs- 
jteuer fommen. 

— 


„dom Kippur‘’, 


Heute abend, bei Sonnenunter- 
gang, nimmt das jüdifhe Verjöh- 
nungsfeit, „Vom Sippur“, der 
hödjite jüdifche Feiertag, feinen An- 
fang. ES währt bis morgen 
abend. In al®n Synagogen wird 
Sottesdienit abgehalter werden. 

—-1|1 9 — 


Machen kurzen Prozek. 


Kankatee, Ill. 21. Sept. Ein fo- 
weit unibentifizierter Yarbiger, der 
augenfheinlich au» Chicago Heights 
ftammt, wurde von einem Voltshau- 
fen erfchoffen, von dem er umzingelt 


wmorben mar, al man ihn bei 
bie bon 


Die Menge verhielt ji) ruhig, 
machte aber feine Anitalten zu ge 
hen. Die Neger waren aus ihren 
Beritefen gekommen und fnieten 
betend vor dent Altar, als der Pric- 
jter redete. Die Poliziften beruhig- 
ten fie, führten fie zu einer Seiten— 
für und dann bei günjtiger Gelc- 
genheit in angrenzende Pfarrhaus, 
Später, al3 die Gefahr vorüber 
war, bradjte man jie nad) der Hyde 
Varf Wade. 

Neuer Krawall, 


Kaum war der Geiltlide in die 
Kirche zurüdgefehrt, al3 der Auf- 
ruhr von neuem begann. Ein be- 
ſonderes Polizeiaufgebot rüdte an 
und Baltor Burke jprad) zum zivei- 
ten Male, indem er den Strafchlern 
fagte, daß die Neger fort feien. Da 
fhleuderte ein Mann einen Stein 
und wurde von anderen durdjge- 
prügelt. 

Chef Garrity, der inzwifchen ver- 
Handigt worden war, jdidte dann 
60 Mann von umliegenden Bezir- 
fen und begab jid) mit Kapt. Moo- 
nen, Sergeant Norton und deren 
Leuten nad) dem Schladjthofbezirf, 
two er weitere auf Wiederheritel- 
fımg der Ordnung bezüglide Be— 
fehle erlieh. 

Dann liefen von Beit zu Zeit Be- 
richte ein iiber Schlägereien, Ueber- 
fälle, daS Einwerfen von Yenitern 
en State Etr., der VBerwundung 
eines Mannes an Racinte Ave, und 
53. Str, und über Anſammlung 
bon Menihen an berjcdhiedenen 
Runkten, fodaß mehr und mehr Po- 
Iizeimannjhaften zufammengezogen 
wurden. 

Abiperrung. 

Die Polizei ariif zu Wbfperrungs- 
maßregeln. Kein Neger durfte weit: 
lich über die Mentmorth Avenue vder 
nörblih über die 55. Gtr., und ber 
Etrehenbahnverkehr in diefen und 
ben Zmifchenftraßen murde aufgeho- 
ben. Durdfahrenne Kraftwagen 
durften feine Neger befördern, nie- 
mand durfte auf der Straße ftehen 
bleiben. Die in Speifeanftalten ar= 
beitenden Neger wurden in SKraft- 
wagen in ihre Wohnungen beförbert. 

An der Bezirkswache. 

Anfänglich ſammelte ſich auch eine 
große Menſchenmenge an der Schlacht⸗ 
höfe-⸗Bezirkswache an. Die 


zwei Neger, Wright und Morgan, 
beide 454 W. 45. Str., vor einer 


Menſchenmenge gerettet hatte. Dieſe 


bombardierte den Wagen und ber: 


langte an der Wache die Herausgabe |jme 


der :teger. Später gelang ed, bie 


Menge zu zerftreuen. 


In den Rüden geicdhofien. 

Einen Schuß in den Rüden erhielt 
der Weihe Frank Gapin, 1409 Weit 
Narqugettie Road, bei einem Tleinen 
Tumrlt an 53. und Recine Upe. um 
9:30 Uhr abends, doch wurde dort 
niemand verhaftet. Gapin erlitt eine 
Sleifchtrunde, die im Deutfchen Dia> 
toniffenhofpitul verbunden murbe, 
norauf man ihn nah Haufe fchaffte. 

Außer Gapin erlitten folgende 
Neger während ber Unruhen Ber: 
leßungen: 

Front Gtephend, 3738 Langley 
Ave., Kopfhautwunde und Abſchür— 
fungen. Er wurde an 39. Str. und 
Emerald Avbe. von eine: Menge ans 
gegriffen. 

arıy Marina, 255 Eait 35. ©tr., 
Abihürfungen, 

Zucius Kimball, 
Str., Abfhürfungen. 

Bert MeMullen, 4528 \ndiana 
Ave., Abſchürfungen. 

Fronk Fitzgerald, 5245 S. Staite 
Etr., Schlag auf den Kopf. 

Willtanı Montgomery, 5245 Sid 
State Etr., Verlegung de3 Rüden. 

Benjemin Nervills, 5527 ©. Was 
baſh Ave., Abſchürfungen. 

Grober Unfug. 

Um elf Uhr wurde die Polizei nach 
39. und Union Str. geruſen, wo ein 
Mob einen Straßenbahnmwagen ans 
gchalten und Steine durch die Fen- 
fter getvorfen hatte, meil ein Schwar= 
jer darin faß. Er wurbe verprügelt. 
Die Polizei nußte im Laufe bes 
Abends noch iwiebecholt zum Schuße 
ven Negern einfchreiten, u. a. an 35. 
und Halfted Str. mo Marina, Kim 
ball un” MMuller zu Schaden 
famen. Gie erhielten ärztliche Hilfe 
und wurden dann nad Haufe ges 
bracht. 


255 Eaſt 35. 


Kein Raſſenkampf. 
Polizeichef Garrity erließ geſtern 
abend eine Bekanntmachung über 
die Vorgänge, die im Weſentlichen 
lautet: 

„Es war kein Raſſenkampf. Der 
Mord an 47. und Halſted Str. war 
nur die Folge einer Schlägerei. Es 
beſtand allerdings große Gefahr, 
daß ernſte Unruhen folgen würden, 
es wurden aber ſofort alle Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen, um einer 
Wiederholung der Raſſenkämpfe 
vom Sommer vorigen Jahres vor— 
zubeugen. 

„Der eriie Bericht lief um 7:10 
Uhr ein, Um 7:25 Uhr waren 59 
Peliziften von 7 Südfeite-Wahen 


Leute 
wären dem borthin fahrenden Bolis 
a) „Srißmütterhen,“ Duett rn zeiwagen gefolgt, deſſen Mannſchaft 


Ein ſchwerer Schlag. 


St. Louis, Mo., 21. Sept. Bun⸗ 
desrichter O. B. Farris hat im hie— 
ſigen Bundesdiſtriktsgericht entſchie— 
den, daß Whiskey, der Privateigen⸗ 
tum iſt und ſich zur Zeit in Regie— 
rungsſpeichern befindet, nicht aus 
dieſen Speichern durch die Eigen— 
tümer entfernt werden kann, da die— 
ſes eine Verletzung des Volſtead⸗Ge— 
ſetzes bedeuten würde. 


.-—— 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Regie— 
rung waren wie folgt: 
American League 
Ehicago 13, Philadelphia 6; 
Eleveland 8, Bolton 3; Waſhington 
9, Detroit 3; New York 4, St. 
Louis 3 


vo, 


Nationalkeague. 
Ehicago 6, Boiton 1; Bolton 
9, Chicago 1 (zweites Spiel); 
Brooklyn 2, Bittsburg 1; New 
Nork 5, Cincinnati 2; Cincinnati 
9, New Norf 3 (ziveites Spiel); St, 
Zouis 4, Philadelphia 3. 
Für heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League. 
Bhiladelphia in Chicago; 
MWaihington in Detroit; Boston in 
Gleveland; New Norf in St, Youis. 
Nativnalkeague. 
Chicago in Bolton; ©t. 
Louis in Philadelphia; Cincinnati 
in Nerv Norf, 


— — — — — 


— In London, England, ſind die 
blinden Korbflechter an den Aus— 
ſtand gegangen, um eine Lohner— 
höhung durchzuſetzen. 

— Wie das Bundesſchatzamt be— 
kennt gab, befinden ſich zur Zeit noch 
75 Prozent der verkauften Kriegs— 
ſparmarken in dem Beſitz der ur— 
ſprünglichen Käufer. 

— Sin Milwaufee, Wis., ijt der 
23 Sahre alte Nicholas Hill im 
Munizipalgeriht zu 18 Monaten 
Saft im Korreftionshaus verurteilt 
worden, iveil er nadjweislid) in an- 
geirunfenem Zuitand mit einem 
Automobil mit einer Gejdiwindig- 
feit von 45 Meilen die Stunde 
durd) die Straßen geraft war und 
eine rau niedergerannt und fchiwer 
verlcht hatte. 


m ñ ——— 
Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Oeſterreichiſch -Bahyri— 
Frauen ⸗Krankenun— 
terſttützungsverein feiert am 
fommenden Camstag in der Mezart 
Halle, Nr. 1536 Elybourn Avenue, fein 

29,, mit Ball verbundenes Stiftungöfeit 
und ladet au diefem, feinem Ehrenabend, 
alle feine Freunde und Gönner freund» 
lichjt ein. Ein rühriger Ausfchuß ijt 
idon jeßt eifrig mit den Vorbereitungen 
be/häftigt. Er toird fi bemühen, dies 
fer Geburtötagsfeier zu einem außer— 
erdentlichen Erfolge zu verhelfen. Er: 
ımwähn. fei au, daß 14 Echweitern, die 
dem Verein feit 25 Nahren angehören, 
mit je einer goldenen Nadel werden bes 
dadht werden. Anfang 8 Uhr abend?. 
Eintrittäfarten im Vorverfauf 2öc, an 
der Slajje Söc. 

‚Am Tommenden Samsiag fiert 
die Blattdeutiijde Gilde 
Lincoln Nr. 27- in Fleiner3 Halle, 
1638 RN. Halfted Str, ihr 28jähriges 
Stiftungsfejt. Von einem auserlefenen 
Stomite ji alle Vorbereitungen getrofs 
fen worden, e& zu einem großartigen 
Erfolg zu machen. Ein abwechslungs⸗ 
reiches Brogramm ijt vorgejehen, jo dat 
auch der verwöhnteſte Gejchmad auf 
ſeine Koſten kommt. 

Der SGichenſtaum Kranken— 
unterſtützungsverein feicrt 
am lommenden Conntag in der 
Mozart Halle, Nr. 1536 Clybourn 
Ave., das Felt dr Fahnentweihe. Dies 
ſes zu einem glänzenden Erfolge zu ge» 
ftalten, wird ji der unter der Leitung 
des rührigen Prüfidenten Ferd. Lang 
ftehenden Feitausfhug nach Sträften 
angelegen (er lajjen. Er bat die .a 
deutichen Sreifen wohlbefannte Frau 
Anna Schweigler als „Pathin“ und 
Herrn Xeopold Neumann ald Fejtred» 
ner geivonnen und außerdem ein Bros 
gramm aufgejtellt, dDa3 auch den ber» 
wöhnteſten Anſprüchen genügen folltle, 
Das Fejt wird mit einer Parade ein- 
geleitet. Ulle Vereine, die fich daran 
beteiligen, werden freundlichft erfucht, 
die Vereins» und ebent. aud die ames 
tifanifche Fahnen mitzubringen und fich 
rechtzeitig in Fleiner3 Salle, Nr. 1638 
N. Halited Eır., einzufinden, von mo 
aus punkt 2 Uhr der Abmarjch beginnt. 
— Eintrittäfarten, die im Worverfauf 
35e often, find in fleiners Halle, 
beim Ziroler Friedl, 1536 Elybourn 
Anc,, bei Chris Kraemer, 1637 Cly⸗ 
dvurn Ave, 2. Hchr, 86 VW. Nord 
Ave, D. Schiweigler, 716 Blachawi 
Eir., 3. Kolleritih, 4430 Wentwort‘ 
Ave., und bei allen Mitgliedern zu 
haben. Un der Kaffe koiten "ix. 5öc. 
Nähere Auskunft erteilt bereittwilli-': 
Herr Ferd. kang, 4124 N, Albany) Ave, 
Tel. Monticello 9304. 


‚Tem Verein Etoig Treu Fönnen 
fid, Männer und frauen big zum 55, 
Lebensjahre bi8 zum 26. Eecps 
tember frei und chne ärztliche 
Unterfuchungsgebühr anjchlieken. Am 
fommenden Conntag wird die 
hundertſte Verſammlung abgehalten 
werden, in Hads Halle, 1764 Larrabee 
Sir., und es iſt beſchloſſen worden, ein 
— Familienfent damit zu verbin⸗ 
en. Um 2 Uhr nachmittags ſoll das 
Fer mit einem großen Umzug von Hands 
Halle durd) \.e Nahbarichaft eingeleitet 
werden, worauf Qunco und Starten ı.m 
ſchöne Breife neipielt wird, Zum Echluk 
gibt e3 gi itigegemü Unterhalt 


[1 


"Ja t?r7r 


gededt werden. — Aber die Not drüben iit unbeichreiblih! — In Berlin 


allein jiyd über 100,000 Kinder zu ſchwach zum Schulbeſuch, 


und in 


43 Großftädten ijt die Zahl der Schwindfüchtigen auf über 250,000 
und der durd; Unterernährung anderweitig erfranften Kleinen auf über 
eine Million gejtiegen. Befonders unter den an Radyitis Leidenden wer» 
den entjeplicdhe Berjtiiminelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
bon erhöhtem Nahrungsmangel und von erjhredender Zunahme der 


Die Hungersnot mmiltet} 


Die fommenden Monate entideiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 


Todesfälle. 


heute nochi — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Beitrag ein an: 


Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, il. 
Sch verpflidite mi zur Zahlung von: 


Einmalig „..............."Le..00.... 
Dierteljährlih .„oncoononnnnonenene» 


Salbjährlih ..... 


ee 


ae 


— —— —— ET — — 


Bitte, Cheds anszuftellen an 


.„„.„...„....00,0.,... 
u. 


sense 


Gira 


„000 


Name. .ocoonnonenneeFsenne] 


Siadtdtt 


D, 9 Rehem, Treaſurer 


— 


tränke iſt geſorgt. Anmeldungen nimmt 
A. Hoenig, 435 N. Wells Str., Tele⸗ 
pho* Main 3702, entgegen. 

Der Damendiſtrikt 550 des 
Deutſchen Unterſtützungs— 
bundes veranſtaltet am kommen— 
den Sonntag in Siebens Halle, Nr. 
1459 Clybourn Ave., eine mit Agita— 
tionsverſammlung verbundene Bunco— 
Party. Zu dieſer Feſtlichkeit iſt jeder— 
mann freundlichſt eingeladen. Ein rüh— 
riger Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, den Gäſten einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, ausgezeich— 
nete Breife und borgügliche Speifen und 
Getränke geforgt. Anfang 3 Uhr nach» 
mittag3, 

Ter Schuhplattlerverein 
Edelweiß veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 2. Oktober, in der Mozart⸗— 
Halle, 1538 Elybourn Abe., ſein 6. 
großes Münchener Oktoberfeſt. Der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon eifrig mit 

Vorbereitungen beſchäftigt iſt, wird 


weder Wühe noch Koſten ſcheuen, um 3 


den Gäſten, die ſich hoffentlich in hel— 
len Scharen einfinden werden, etwas 
Außerordentliches zu bieten. Das Feſt 
ſoll, wenn das überhaupt möglich iſt, 
al'e ſeine Vorgänger noch übertreffe::. 
Er hat zu dieſem Zwecke ein unge— 
wöhnlich intereſſanies Programm auf⸗ 
geſtellt. Es gelangen der ſo beliebte 
Blumentanz und die beſten und neueſten 

Schuhplattlertänze zur Aufführung, 
ſowie Schlierſeer Bauerntheater-Platt⸗ 
ler, Achtertang ufiv. ZumTanze toird die 
unvergleichliche Wereinzfapelle aufipies 
len. Außerden find Heberrafdhungen als 
ler (ct vorgejehen. zaß aud) für vorzügs 
liche Speifen und Getränfe geforgt Ivors 
den ijt, bedarf vohl faum der Eriwäh- 
nung. Anfang 7 Uber. Eintrittöfarten 
einichlieglich Siriegsiteuer, im Vorver— 
fauf beim’ Wurz’n Eepp, Echuhplattler 
Franz, Throler Friedl, Hana Ubelader, 
in Fleinerd Halle und allen Mitglies 
dern zur haben, 30c; an der Staffe Foiten 
fie 50c. 

Die Banater Liedertafel 
beranitaltet am Camötag, dem 
< ftober, ir der Alt-Seidelberghalle, Nr. 
1500 Eedgwid Straße, ihr zweites 
großes MWeinlefefeit. Dieſes wird, der 
Ueberlieferung treır, nad) heimifcher Art 
ge,eiert werden, hm zu einem gläns 
zenden Erfoige zu verhelfen, wird der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon mit Bie— 
neneifer mit den Vorarbeiten beſchäf— 
tips it, SO zuce Hauptaufgabe machen. 
Er Hat für erjtflafiige Mufif, Unters 
hbe’ung aller Art und vorzügliche Epeis 
fen und Getränte gejorgt, glaubt alio 
mit Recht, den Gajften, die fich Hoffents 
lich in hellen Scharen einfinde ters 
den, einige twirklich aenußreiche Etuns 
den garantieren zu Fönnen. Gintritt3s 
farten im Vorverfauf 30c, an der Stafje 
50 Gt3. 

Die Eeltion 1 des Ungarländis 
Ihen Nationalıtäten Sram 
fenunterftüßgungs»-®Bereind 
feiert am Eonntag, dem 3. Cftober, in 
der Mozart=-Halle, Nr, 1536 Elybourn 
Uve., ein großes Weinlefefeit, zu dem 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen Find. Der Feitausijhuß wird 
fi) die größte Mühe geben, ihnen den 
Aufenthalt jo angenehm ivie möglich zu 
machen. Er bat fiir vorzügliche Unters 
haltung, MWeberrafchungen aller Art, 
ausgezeichnete Zanzmufif und erjtklajs 
ige Cpeifen und Getränte gejorgt. 
Unfang 3 Uhe nachmitagd. Eintriti3- 
tarten einfchlieglih Striegditeuer im 
Vorverfauf 35c, an der Hafje döc. 

Die Lujtigen Witmwengeben am 
3. Oftober in Echulien3 Halle, 1300 
N. Halited Eir., einen großen Ball, zu 


dem alle Freunde und Gönner dea bes |t 


liebten Vereins freundlichit eingeladen 
find. Ser erfahrene Feitausfchuß wird 
ih bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm twie möglich zu maden. Er 
bat für ausgezeichnete Tangmuf.t, mans 
cherlei Ueberrafchungen und eritklafjige 
CSpeifen und Getränfe geforgt und 
glaubt deshalb, allen Zeilnchmern ei- 
nen genußreihen Nadmittug und 
Abend garantieren zu fönnen. Anfang 
3 Uhr nadjmittags. Eintritisfarten eins 
ichließlich Kriegsiteuer 25c. 

Der Magdeburger Elıb ver 
anftaltet am Sipnnerstag, dem 7. Oftos 
ber, in Schüleins Halle, N. W, Ede 
Willuv und Halited Etr., eine m’ 
Zanzfränzchen verbundene große uns 
copariy. Bu diefer Unterhaltung find 
all: Freunde und Gönner de3 beliebt 'n 
Verein freundlichit eingeladen. Ber 
—— wird ſich be— 
mühen, hnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er bat 
für weribolle Breife, mandjerlei lieber» 
tafdjungen und ausgezeichnete Tanzs 
mufif geiergt. Anfang 7 Uhr abends, 
Eintritt 25c. 

Ser Orden der Inited 
League of America feiert am 
Camstag, dem 9. Oftober, in der Eos 
ialen Turnhalle an Belmont Ave, und 

aulina Etr,, fein filbernes Jubiläum, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
wozu alle feine Freunde und Gönner 

Tichft eingeladen find. Das 


E3 hat ein Fohintereffantes Programm 
aufgeftellt, die Mitwirkung mehrerer 
hervorragender Eoltiten und Gelang- 
bereine gewonnen und für ausgezeid« 
nete Mufik und tadelloje Speiſen und 
Getränfe gejorgt. Anfang 8 Uhr. Ein—⸗ 
trittsfarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverfauf 35e, an der Kaffe 50«. 


Die Vereinigten Chicagoer 
Kreuthber Landsleute beralis 
jtalien am Camötag, dem 9. Cftober, 
in der Mozarthalle, Elybourn Abenue, 
ein groges Wohltätigfeitäfeit. Der Ver« 
gnügungsausſchuß Icheut meber Mühe 
noc) Sojten, um dern Befucdhern den Aufs 
enthalt bei dem Feit fo gemütlich ie 
nur irgen. möglich zu maden. Für 
gute Mufif, Getränfe und Epeifen it 
bejtens gejorgt. Ta der Neingerwinn 
den Witwen, Waifen und allen Bedürf⸗ 
tigen der Gemeinde Kreuth bei Bleiberg 
in Kär.ıten zuflieit, jo hofft der Feit- 
ausichuß zuderficjtlich, daß alle Freumde 


fich mit fanıilien beteiligen werben, Ser ° 


Feſtausſchuß beſteht aus den Herren 
Franz Ebner, Vorſihzer; Jalob Morgen⸗ 
urt, Sekretär; Anion Uſchan, Johann 
Wiegele, Johann Weritz, Alexander Za⸗ 
bad), Flo ian Zabach, Joſef Stauder, 
Edaurd Spitaler und Johann Morgen⸗ 
furt. Das Feſt beginnt um 7 Uhr 
abends. Eintrittiskarten ſind im Vors 
ber.auf zu 385 Gent3 beim Tiroler Friedl, 
1536 Eiybourn Ave, und bei Herrn 
Wiegele, 436 Eugenie Eir., Ede Hubfon 
Uve., fowie am eitabend zu 50 Geniz 
an der Kaſſe zu haben. 

Der Freundſchaftsſtamm 
WU, ©. R. M.) peranjtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 10, Oftober, in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Eir., eine mit Ball 
verbundene große Bunco » Barty, zu 
der alle Freunde und Gönner freunds 
lichjt eingeladen find. Der rührige 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bemuͤ—⸗ 
hen, ihnen den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Er für 
wertvolle Breife, ausgezeichnete Tanz⸗ 
muſik, mancherlei Ueberraſchungen und 
tadelloſe Speiſen und Getränle geſorgt. 
Unfang 3:30 Uhr. Eintrittslarten Bde, 

‚Am 16. Oftober veranjtaltet der Ga - 
liziſche Frauenausſchuß in 
der kleinen Wicker Park Halle zum Be— 
ſten des Stanislauer Kinderheims in 
Galizien einen Tanz, verbunden mit 
mancherlei Ueberraſchungen. Auch arbei⸗ 
tet ein reges Komite fleißig, um allen 
Teilnehmern einen genußreichen Abend 
zu bereiten. Es wird für alles geſorgt: 
für gute Erfriſchungen und Getränke 
und flotte Muſik für die Tänzer. Ans 
fang 8 Uhr abends. Tidets 3de. Letz⸗ 
tere find bei allen Mitgliedern und ber 
Sekretärin Frau Harıy Noß, 3508 
Montroſe Ave., Telephon Irving 834, 
zu haben. 

‚Am Conntag, dem 17. Oftober, bes 
ginnend um 3 Uhr nachmittags, feiert 
die United American Goeial 
and Aid Tocietny in Fleiners 
Halle, 1638 N, Halited Etr., nahe North 
Ave., ihr 6. mit Ball und geiftigsgemüts 
liher Interhaltung verbundene Etif- 
tungöfeft, zu welchem alle Freunde und 
Gönner auf da3 Herzlichite eingeladen 
find. Da Komite at für vorzügliche 
Mufil und andere Unterhaltung 2 da3 
Berte :gejorg. und Fann allen Befudjern 
einige vet vergnrügte, genußreide 
Etunden, vo deuticdher Frohfinn 1% 
deutche Gemütlichfeit walten, serfpre» 
den. Die Eintrittstarten tofter,, ein= 
ſchließlich Kriegsſteuer, im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. Der 
unternehmende Verein hat für ſeine 
Mitglieder und deren Freunde einen 
„Abletic Elub“ in» Leben gerufen, in 
dem während der langen Winterabende 
dem Segelfpiel und anderen Unterhals 
tungen gehu.digt merben ſoll. 
jeßt find die Tamen und Herrem (Yung 
uno Alt) eifrig daran, diefem Klub neue 
Mitglieder zuzuführen, 

Der Diftrift 381, D. U, ©, Bülke. 
am Samstag, dem 30. Oltober, ii Fleiz 
ner3 Halle, 1638 N, Haljted Eir., ein 
Weinlsjefeft und Tanz, verbunden mit 
— — ab. 
eimal recht gut amülieren will, follte 
daB Feſt befuchen. Ein Tüßrign es 
mite ijt fleißig an der Wrbeit, um der. 
Gäften den Aufnthalt fo angenehm vie 
möglich zu machen.. Yudh werden junge 
Leute, die fich dem Deutihen Unter 
ſtützungsbund anfchlieken- wollen, mit 
Sreuden aufgenommen, Bie Aufnah⸗ 
megebühr beläuft fi) auf $2,50, 2er 
Deutſche Unterftügungsbund “ bezahlt 
nd 10 Sabren das einbezahfte 
ment nebit 6 Prozent Binfen 
Berner zahlt . De * —— bon 

odien im Nabe Stranfengeld, 
Bund beiteht jcht beinaßk Bo 
äbhlt 40,000 Mitglieder und 
nd bon über 

mil Nazar, der — 
teilt gern nähere Auskunft. : ie Belle 
lichfeit wird zweifellos ein 
folg werden, denn der Vergn 
Ihuß bat für ausgezeichnete & 
ge mandherlei 

orzügli Speifen und nte 
forgt. Eintritisfarten u 
3öt, an der Kaffe 50« x 
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Vergnugunus -Wegweiſer. Verlaugt: Männer und Kuaben ſ Verlangt: Frauen und MädchenStellung ſuchen Frauen u. Mädchen * Kaufe und. Berfaufsangebote Grundeigentum und Hänfer 
: ite⸗ (Anzeigen unter diefer Rubri" 2e das Wort.) | (Mnaeinen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) | (Unaeinen unter dieſer Rubrit 1e das Wort.)(Ans⸗eigen unter dieſer Rubrit 18e die Zeile) EAnzeigen unter dieter Aubetl 18c die Seile.) zu verkaufen 
Pe eine . ee ° Tu “Gefudt: Frau Tut Walcpläße, zwei Halbe | Bu verfaufen: Obft- und Gemüfeladen, feine | 3 verfaufen: Ein 6 36 Dampftefiek | (vinzeinen unter dieter Nubrit 18c die Belle.) 
Strand — Soneh Girl” Ü Baar —— und Freitag. Phone: Wel—⸗ a“ 5 gehe biel Geld zu berdienen; muß Icht | yup 3 Hotair Furnaces, alle in ichr N u —— | 
— ste. z _— n o * — 
— A —X Berlangt: Brefiers mit Erfahrung an | _Geluht: Deutinungariiges Madden Tuct| watage, In Deleler Gegend gelegen macht | gutem Zuftande, Nadjzufragen bei Dir Dentt Ihr daran, 
„Wedding Wells“, 


. : > ne E roßartige Sefhäfte, Megen Uneinigfeit der | Seiner, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. ein alte3 Gebäude zu Saufen, ehe 
Ihe Kalling € “ Zamenkleidern. National Garment Go., | Ste Tür Hausarbeit, 1775 Eipbourn Ave, | artner; feine Gelegenheit, billig, wenn fos Seiner, (vd — —B 
.— „Ihe Balling Sbow of 1010 N : Upholiterere, Guter Lohn . . $loor. Aihland Blvp, | 
= „Ed Wong Carnival” a — 22 Eaſt Van Buren Str., 5. Floor ã—— | fort genommen, Unterfuct, Brno BEER a De 
2 Do idee. — und ftetige Beichäftigung. Naczufragen | "" — Seſught Aelterg Frgn fuhrt Stelle als WGrocerh in Wisconfin Town, beſte Lage imdir verlaufen: Eine, Fartie, leere Zeimaſſer. dem hr dem Veriaufer des alten 
e — * e in &mplopment Office _— Sauspälterin in Privathaus bon 1 oder 2 |Fomn: Iebtiähriger Gefhältsumiah $75,000; | 25, 50, 80 umd 160 Gallonen- enthalten, fowie Gebäudes verhelfen wollt, 
— — a. in ploy ſonmodi ae Tor Ieiger Eigentümer berfgleudert wegen hohen | 5 Bitten don ie 80 Gall. zum Beraäbren der er 
=. 1 r t° (Sri i — | Gefucht: Praltiihe Pilegerin wünfht Kranz | Alters, nn Trauben. Auguft Benz, 231 Beethoven Place. etabliert 27 YJadre, 
— —— ——— u⸗ Pullman Car Works, Verlangt; Erfahrene Verkäuferin für | gen aufzuwarten oder Halbinvaliden, $25 die| Hotel, Michigan Town, 8.ſtöcliges Brickge⸗ E 21p1wæ 1905 Belmont Ave, draeeion 4579. 
> ie u. % Rafflon m - fancy Bädcrei; guter Kohn. X. G. | ode; Teichte Arbeit mitgetan; gute Neferen- | bäude, mit vollem Baſement, Dampfheizungs⸗ — 5 verfaufen: 3 Warrell Heid Vort Lipfel⸗ —* 
ae: 110, Str. und Cottage Grove Avenue, | Kunze, 18 Eaft Randolyh Str. _dimide | zen. Zeienbon Kincalı B320. | 38 Cilatzimmer, Offiee, Efaimmer und ahe, | SET, 90° bie Gallone, 42 2. Meile Fir” Wertaufe Sfiöd, id, Gelhättsniag mit 
. The Purple Mast“ . . 8 I — — — men Ii 206 Sglaf⸗aunmer, Office Ehaimmer und stüde, | Forephon: Euperior 6040. mobi | Mohuhaus, Miete $144, Preis $12,500, Par 
ri — Bufineß Before Bleafure” a Berlangt: Rädchen als m Näherinnen, bereit3 in Amerila geweſen, 5 2 ae be len | Zn faufen gelucht: Bollftandige Yurcherzzuus» | $5000, Nuedel, 602 Norih Ave, 18fpi& 
. * N Se . r ; > 2 ae Mei ‘|, Sotel, 2: 8° tude, W 5 Ä en geiuc I zen u $5000, el, x 
3 8, „Buddies“, * Pullman, Chicago, Ill. Reſtaurant. 7004 N. Clark Str. dimi —— a a le hi feines Town, einihlichlihd Ctall und anderen | Hattung für dar: besable bödpfte Brelie, al, 
— — URN SONNE Berlangt: Griahrene Finifherin an | der Ypreile Sr. 9. Miere, Wlbertitraße | ubengebäuden, Eishans, Garage ctc. Meh: | Wiontoe 2497, Mr, Neder. ____ falomodt 
75 A GE ort Ave. — Jeden Kleidern und Blnfen; guter Kohn; fte- | 16 IT|e., Lelvaig, Deutihland, 18fpimz | Zere Lot3 werden gebraudt für Gärtnerei. | "Yemington Typewriter $1d; auch Underwvod. 
abend und Eonntag nahntitiag Konzert. Deutſe 
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Zu berfaufen: Cper. Vargain! Nur $3500; 
2-4 Dim, latgebäude, mit 4 Bimmer Cottage 


| 
[a nahe Kelfon und Paulina; nur $1000 
t — "ap i: 0, BETTER ie $ eL: St 5 Unds. | bar, NReft Leichte i 
tiger und angenehmer Platt. 2556% | _Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle als — rasen un — — Se 


| Abzablung. 
Sohn Heim, 3148.N. Aflhland Ave. 
do—ınoX 


N. Clark Str. dimi | Hausbälterin bei älterem Ehepaar oder 


23augksmt 
Wiiwer. Mir Kramer, 833 W 51 Place EEE. N, Dearborn Etraße, — — — — — — — — 
fepls—258 | ———— | Sitiver. Dis. ’ Di s Grocery und Marlet, feine Lage, gutes a» 
Kleine Anzeigen. Sera: | „Perlangt: Mädchen unter 16 Jahren mobi ventager und Kizhired; tilige ie 
8 


u 2 : wen . renlager und Kirtures; billige Miete, ftetige Möbel aus eräte u, ſJ. w. 
Örundeigentum nd —— — —* Hildebrand Em- wre; zu Sclenderpreis,, J Miete, | (Anzeigen gta dubrit_18c_die Belle.) 
m nn mm — — —— Zeil der Bit — 10 Bei rot " 30 — e. rocerh, Weſtſeite, ſeine Lage, billige M -— — 
Berlangt: Männer und Knaben |s5ic vaven fürzlih 4 e brsidery Co, 934 W. North Av Stellungen {ndhen: Eheleute 


Vertauſche 2ſtöck, Brickgebäude zwei 75im— 
merflats, Oſenheizung, eleltr. Licht, große Lot, 
Dahyton Str. nahe Belden, für Cotiage oder 
Lot. Torpe, 2358 Lincoln de, ſaſodido 

Vertauſche 2-Flat Gebäude, 1720 Biffell Etr,, 
Mortgane $1200, Miete $36, für Lot und 
$1uu0; Preis $3000,. Tory , 2358 Lincoln Ave, 
u ER fıfafondido 

Verlaufe fhöne 6-Bimmer und Bafenent 
Brid-Eottage, Yurnaccheizung, Gas, eleftr, 
Lit; 30xX125 Fuß, 36300. Anzahlung 83000. 

1818 Sedawick Str. modimi 

Berfaufe gute 4—4 Zimmer Flats Frame, 

mit Brickbaſement, Ofenheiz., Gas; Mielte 871 


17ſep 1wæe ſtetiges Einlommen; Vargain für Var, _3u beriaufen: Wöber billig. 1337 * 

q ter dieler Mubrit 2 dad Wort.) |iegt in Eubdidilions eingeteilt und entwidelt | ______—_— —_ — — —_——_ — | (Anzeigen unter biefer Rubrit_2c das Wort.) | NRoomingbaus, Cüdfeite, feine Möbel, $1000,| Cir., Cottage, binten 7 dim 

q Inaetaen unter bieier Bi — — —— — vbwerden, wodurch 12 Subdiviſions jetzt im Han⸗ Verlangt: Finiſhers und Helſer bei Kleider./ Feſn Deutfhe Familie wünfiht Kamitor: | Viel mebr wert. u j Zu bertaufen: Defen und Wiöbel, Tamens, 

dei find, Alle Verbefferungen werden fofort | maherin; ftetige Arbeit, guter Lohn. 4619 plag. Zu erfragen: 1482 Eiybouen Ave., 1.| „Qatterp Cerbice Station, Banbille, ZIL.;} Herren: und nabenlleider (16 bis 18 Jahre), 

borgenommen, und Wir werden auf diefen|?t. Racing Avde,, 1. Apt. 21fpiw& | Fioor. fodi | Geldmader; nur $650. alle3 erfter Stlaffe; Bargain, Nahzufragen: 

—— genau —* auf ————— Verlangt Mãdchen Iumn Zabal-Ctrippen Gardner & Green, 220 S. State Str. 2020 N Racine Abe. 4. Fl. hinten. 

Subdibifions dauen, die einzige richtige Me⸗ bein Tag oder Boñne; auc ſoiche, die lernen Zu verfaufen: Zu derfaujen: Zwei Cdaufelftühle, ein Li- 

: . tode, um dem Käufer ein — Gewinn | wollen, 1904 Burling Eir. dimido Etellenvermittlungs-Büros — Delilateffen, und Grocerh:-Etore ——| prarv-Tiic. en Rinefter Ave. 2, Flat. 

Verlangt: Tinners un Solderers. er hag| _ Verlangt: Märchen und rauen für Werlen-| (Muzeigen unter diefer Rubrik 18c die Bette.) | Torzliglihe Ecte, im dicht befiebeltem Mrbeitere | 7, verkaufen: Großer Kombination sonlen- 

Loh d viel Arbeit Nachzufra⸗ IB — en — — ——— Eriderei; Heimarbeit. Zel. Graceland 7612. nn ne a — Wohnbezirl, Nordweitieite, Teine Stonlurrenz, > Sas-Hange, falt neu, 904 Zuebiter Yive. 

Guter Kohn um eit. dei der Eröffnung dieſer Subdiviſions ſtattſin⸗- * 9 . . dimi] ,„ Yubrs deutih-ungar, Büro, Tägl. befte Etels | ganze Nahbarfhaft auf diefen Laden ange: | MM Ben ange, | i 2 — Biete 9 

gen in Employment Office, den wird, Wir werden eine grobe Mnzeinnm | ——— —— —— | gen für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, | wielen: aute Firlures *rifhes Warenlager, | ce TZüre öſtich ——— — 85500. Shrzablune $1500° —— in⸗ 

— ⸗ Kampagne eröffnen und Euch in der beſten Verlangt: Erfahrene Operators an Damen-| 540 Nord Ave. Zelephon: Lincoln 2160. billige Miete mit Mohnzimmern für Ileine Fas Zu verlaufen: Weiß emailliertes Baby-Bett, I cl, 80000. 1818 ae 2 —— 

PullmanCarWorké, — ins Date ie Dunn me hu: Des De SE Eu 16ad*E | milie.”_ Muß wegen wictigem Grund fehnelt| wie neu, Tel.: Irving 2878. > . 

serbeiten, te $10, a „saur einbringe, il, zolor 3 W. 


2 


en Fi er I | PBerfaufe modernes 2sFlat und Bafement 
die $10,00 u Na); Bo. verlaufen; nehme $750 für Alles, viel mehr) Zu derfaufen: Möbel don 8 Zimmern, eins „er a A u 
falls Ihr die Fübigleit Befigt, Alle unfereZub- | & Co., 208 28. Monroe Etr,. ______dimide n tert. 3000 Addifon Ctr., Ede Eacrameıtto,|fdureblih Ylaher Piano und Phonograpd. —— > ns She ühtele 875, mon: 
110. Str. und Cottage Grove Avenue, | divifions baden firitte Eee au ef Berlangt: Berfäuferin für Bäderei, erfahrene Unterricht 2 Dlod3 öftlih don Ktedzie, Nehmt edzie oder | 211H W. 55. ir. 58400. Anzabluma $3000 aufwärts F 
aunt® rd r » Zell: ; 9 —— nr en ° .. RR — Bew. . 
zug auf Gebäude „nd fr Alafie * fo er. | bevorzugt; guter Kohn. 511 Bowen Ave. Tel: | (smzeinen unter diefee Rubrit 18c die Zeile.) | Eliion Ave. Car.. —27u verlaufen Möbel, 911 Ainslie Eirabe, 1818 Sedawid Straße, modimt 
a u Chi a Ill Air bauen für unfere Käufer. Spre It ofort Drexel 3545. ENEENEHEEIHNE.SSEESHENDGERSENEREENG. \ı... mo mega: ah Tg ET Kauft ein Roominghaus, ebrndhe »ebandlung dumme | —ñ— 22 ; Fu bij 9.% 
Pullman cago, Ill. Ber. -.. offen don 9 Uhr morgens bis 9 "erlangt: Müdden über 16 Jahre für leichte meisten. PEN RT, —— darantiert, 6 bis 100 Zinimer, Rrofit Did $600 — 54 verlaufen: Grober Epiegel mit Warmor. —— — — — —— 
& > } 3 = a > —⸗ Be ne x \ : ober Er an - ebäude ar zreenwbiew Abe. v4 W. Kat: 
—— aibi Etr., Si or Afjembiy-Arbeit, Ihone Lungzbang; guler elvondenz und Rehnen. ®rivat. Tag u. | monatlich, billige Breife. Teilzahlung. Epreht|ftand, Eichen Dreffingtifge, Etühte, Hailtree,| potyp Etr.. Zimmer 44. Bimide 
111 3, Bafbington Sir, Simmer 253. xohn. 1516 ©, Wabaiy Ave, 2. Ziver. Rorceivonbeng ; vor, Lange, 704 No, Dearborn Str ugs re Artikel, 2 Witt I 
18piwæ Lohn. . W Abe., 2. ti--tn |abendse. 74 W, Waihington Er., Bim. Zr . ge, 4 10, u Silamtz = — = er Unzufragen Mitt — 
m mn mn m I | LU — 2 VE ........ ‚ 1908 Dayton Eir. Rey 
Berlangt: Knaben für leichte Glectris Verlangt: Kelinerin ‚Für ungariſches Reſtau— 3u verfaufen: 50 Kannen Milchaefchält, alle Bu verfaufen: Kalamazoo Nange, $3U. 2141 
fepis— 252 | cal Ajfembling und allgemeine Zabrif- | vant. 2003 Sedawid Straber  _ __dimi - moderne Mafchinerie, Eigentümer Wr. 9.| Berwyn Plvenue, dimi 
— I arbeit. 368 ®. Huron Str, dimi a Berlangt: Dlädgen, um > erg Zu vermieten Braun, 62. Rlace, nahe Arder Ave,, — Sul, —Berlaufe fofori belien Sewei 
ee garten ar org | Sure Eiunden, Stimball Lafcieria, Be aſon plattiert, 6 Köcher, $15. or.: R 232 Abend: 
Verlangt: Laufburſche; leichter Po⸗ — —— — Monroe Eit. med nz dimi Aetngetnen ner a ne nie Belle. Väderei fofort billig au verlaufen, went] poit, dimido 
fter. 3.4 melden beum Gejhäftsführer | in Stand zu übernehmen; erfter lafie Lage,| „Ferlangt: Kadenmädchen für Bäderei, 939 ben: 50 ne a gleih genommen, 7338 €. Racine — J 
der „Abendpoſt“, 225 W. Waihington | auter Stand, qutzahlender Plag, billige Miete, DE Se Gramwford Abe, — — _ 23,24,25,28,3 20] zimmer-Set, Kult, Stühle, von Zobey gemag)t. 
Sttafe in erſter Klaſſe Weiſe ausgeſtättet; fein Geld Verlangt: Mädchen oder Frau mit guter— — — — —— Guter Grocerh-, Delilateffen- und Filchitore, | Televbon Eummdfide 3080, 
ö erforderlich. Borzufpreden 6 N, Wells Str. J. Schrift fiir Officearbeit und deutſche Briefe. — mer ME SEEN, mis * | modernfte Einrihtung, neihbaltiges Frifhes| Gerpaufe wegen Abreife 7 Zimmer Kat, 6 | tragen beim Eigentiimer, 2019 Bilfell Cır. 
dofepez | Jernitein., fonmodi | Mai, 350 N. State SEtr. dimido — —— eng —— Himmer möbliert, fomplett. Dainprgeizung, nur | Zu berfaufen: Cottage, billig, an Osgood 
: — — 31; = | Fiorlanat: Mäboben für lei i 2 T : 2 ‚ heleb u u i 3 sottlich. 342 is we - y Cr Sarhanfranen 1516 Ginnı 9m 
— —— junger Mann für Brote | Werlangt: Mädchen für leichte Leerarbeiten,| nAner su berfaufen. 3341 3. Hroing Ave: | Ihaft, neben arobem Mobing Picture Thenter. | edSN Var. Gortlih, 342 Wisconfin Cir., Apt. | Sir. Nacaufragen 1516 Elybouen, Yive. 4, 
t: Rat und Rolierer an | abzuzählen, Nactarbeit; guter Lohn. Nachaus | 44-ftündige Arbeitswode, Camstag nadmitiag I nn over : 9 | 4. Bhone: Lincoln 2897, mo —ædo SFloor. 19ſepiwæ 
—A — fragen 6 Uhr abends, Heibler & Junge Go., | frei. Keine befondere Erfagrung nötig. Guter| Zu vermieten: 6 Zimmer Edwohnhaus, mos | Belte Gelegenbeit für zwei gute Leute, 3652| —— rtaufen: Gelchirr — 2 | —— 2 —— 
d Eiien, Drehbanfarbeit. 1622 | aan, 9, SL abende, © E. A — 9 Ve ia. E rt: $50. 3652 Gr N "modil W. Ehicaao Ave Zu verlaufen: Gefdirr, Bettzeug, Gardinen | Br verlaufen: Bmeiltöd. Brid, 3 lat, 
Bronze un ſen, O 201 W. 30. Str. Lohn zum Anfang. Weſtern Leather ig. Co,, | dern; $50. 30652 Grand be, mobi | I. ZT N ___— — [und Damentleider Größe 42, eic, 6Lö Garfield | Freite Lot; $5200. 8. 9. Baufd, 808 Genter 
Garroll Ave. dimido langt: Griabrener Bartender. Neferen: | 184 Weit Late Cir., 3. loor. ___191pimd ne ae Teufen aeluät: Gutgebenbe, Bürfienbin- Abenlte. RER ‚ a 
—Serfanat: uritmacher und Selfer: |acıı. $30 mit Board. 3857 Eouthhort Ave. | Werlangt: Erfahrene Arbeiterinnen a Kofas ; , die umgeze — Bu verlaufen: Eihen-Ehaimmerfet und aiei | Ge 
Betlangt: ng 3 u S ” — — mentier⸗Arbeit, an Taſſels und verſchiedener Zimmer und Board — ange. berfhinolzen erben „tonn, ehe — Erühle, 16229. Stepale ME Me een — J 
gufer Lohn und jtetige Arbeit. Zuege Torlanar Wainter- Gerdes, 1105 Milan: | Pandarbeit; fietige Lirbeit daS ange Yabr;| (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) | srmunmon. zeige Organtlalton, Mdr.: I ED | Yidenue. modimi | auf Sonfret: Preis $5500: $1500 War Heft 
Rieger, 2413 W. 12. Str. en) u BR bober Kohn, Campfon, Levin & Co., 306 W. E —— ivei endpolt. J DEIEION | ———— — nn | BROT TE a * ET 
r Ice Avenue. Baır VBuren Eir ‘ 18fpimg, „Su bermieten: Zimmer an ein oder give Bu verfaufen: Gutes Reftaurant. 5009 N.| „DU berlaulen: Eichen Ehatunmertiih und | $25 monatlich. 
"Berlangt: Nadhtmanı, ftetig und zuverlälfig, — = — — ——— Seiten ober Eyepaar. 6120 Evans Ave, Tel: | adır Etr . amidn | Stühle, Echlifialas, Gabiner Mahagoni Par E Abrabamfon, 
; ö i i % Englif& beritehen. 4513 Lincoln Ave. er A ‚| %ormal 914. 
ner für Hausarbeit. Nadzufragen im | muß Eng 


ötia, & — m — I JB 000 0 1 lormöbel, 50 Bard3 Zreppencarpet, Diefling- | 1909 Sching Park Blvd, ellington 126, 
; ini 9 Berlangt: Züstieer Salosnporier. Zurmballe, | se, zoeit; Griabrung mit mölie, BIS] Zu Dermieien: reunblides Dimmer amj Ju betiaulen: Edhöne !Brocerh und Meltiatel- | beititellen, E 
Alczian Bros. Hoipital, 1200 Beiden | „Herjanet: Fühliger Saloonporier. Zurnpalle, | Danood Cir. 17feptim: 8 
Avenue. dimido | 2° -- se. i 


eine Eifenbettitelle, Riano md 16ip*&£ 

a tanr: 5 ichfei it 2 Bimmern; deutfhe Nahbarfhaft; | Mahagoni Büherihrant. 430 Et. KRamies | —e——r —— — 

Dsaood Cr,  Triesimf] uftändigen Mann; alle Beauemlickeiten, mit | fer mit 2 Bi ——— a ee A RE Ebe Ihr Nordieite-Grundergentum lauft, ver» 

Berlanai: —— Hausarbeit Dampfbeizung. Privat. 2125 R. Halited Etr., | Peibwallerbeisung. 3535 N. Nobey Etrahe, [Place nahe N. Clart Str. "Phone: Lincoln | aus od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North Ave. 

— Walter Tür ickaurant. — — => Nachtporter, rn 3. Sloor 21fpiw& | 3718. Be er: modi ‚ ’ * 

erlangt: aiter für etaurant, | Ctellung und guter Lohn, mu gute Empfch: | Rerfangt: Tentiche Frau in mittlerenn | BVerlangt: Dentift mit Phhfician und Dccu-| Muß diefe Node verfauft werden: Ehaiın: | —— — — 
7004 R. Clark Str. dimi lungen haben. Model Millinerh, 108 S. Sltateh g Hei ch —* beiorgen; ‚Hu bermicien: Helles möuli:: “3 Srontihla]; lift, ausgezeichnete Lage, Nordiweftfeite. Telc- | mer: und Schlafzimmer:Set, türfiiher Ysilton 
ee 2, 0 2 Eirnbe. Sahren, um Kleines Flat zu gen; | zimmer, wenn geritiurät mit Sound; ein Bloc | yHon: Armitage 2233. modim | Rug, Bictrola, Gefchirr, Gardinen und Daven» 

Berlangt: Guter Eifenarbeiter; guter „erlangt: Mann, Wannen reinzumasen in | feine a M. von — und Hodbahn, 1243 —— Sude aute Wäderei auf der Nordweitfeite | Pet. 1238 ©. Xarndale Ave. fomodt | Dur berfaufen: Cchöne 4. und B-Bimmer 
Lohn und ftetige Arbeit. Sullivan-Kor- | Väderei. 3. Doppe Eo., 1757 Ecdgwid Str. | Lieberman, 243 . Nor ve. Sau AD — — — el zu daufen, Mdr.: 3 774 Ubendpoit Händler Stamehäufer, $300 und $500 Anzahlung, [us 
* Bu ® nn — Zu dermieten: Möbliertes Zimmer, 1505 Wels |d en. Abr.: 5 77 enbyol. _, "andler. tige Bellen “ans Hide 67 on 
ber Go., 2437 ®. 21. Place. dimido 5 — —— —— In ton Abe., hinten fomodidofrfa A öhnliche Gel it! furtige Befisnahme; febt diefe, fo lange fie 

Ka Soksciı Ye In i _— — —— | lington Abe., binten._ Ta a ns Setitatetiem | — Außergewöhnliche Gelegenheit! — | vorgaiten. Leichte Aozahlungen, 
Berlangt: Erjter Klaife Wurftmacder, | 415 Beethoven” Rlace. —— Verlangt: — — —* Bermiete I6dn möblleried, Zimmer an Seren, (tat EEE ; gu ‚berfaufen für die Lagerhaustoiten: 15 Kreife $3,450 bis $4,050. 
; ‘ . i Berianat: — —— chi i in eite Köchin; guter | Modern; gute Derfehrsverbindung, nahe Zuls | Sopr Nat: N R A 4 Mpr.: | Hohfeine Cabinet Bictrolas Dies find 
auch ein guter erfahrener Kocher; ftetige | Yerlangt: Porter, der fochen fann. 2151 ®. Kin, ſow e eine awe Hin; 8 | lerton Socbapnftat. "Phone: Lincoln 8238. Jahre am lab: beutfge Nabarfhaft. Adr.:| Fe’ peften, die Geld Taufen fann und bis au John M. Nagbten& Co, 
Arbeit und guter Lohn. Sofort vorzu- |2!. Strabe. 4 Lohn. 445 N. Clark Str. — — 4414 Eifton Abe 
. — — a: Ser! * dSırtae > Te MG ru — — —— — — — — —— — —— nn —— — — » © 175 i & . ’ — * * 
ſprechen bei der Warſaw Sauſage Mig. chen er aan Vie gr m? Werlangt: Zweite Köchin, die etwas | Zu vermieten: Helles Schlafzimmer an faus —— —F————— ed $37 und acben 12 Ctüde Records und 200]. _ - fep2,1m& 
Go., 2707 ®. Divifion Str. Telept zalvon; muB zuverläjfig fein, 2159 Belmont m — ——— 391 = | Nadeln frei dazu. Die meiſten ſind daum ge— Beites 2:3lat Bridhaus fürs Ge ur 

27 5D n Str. ephon | Avcnue. E vom Gemüſekochen verſteht, in Vegeta 2. Floor $7,500 fqufen 8-3immer Roominghaus, mit braucht worden. — Zerner haben wir eintge $45000 menu fort jene: Abas * 
üü Se ee Yes | „Du Deumieten CGrobes Seemtginimnee an mel | gummneisting, Giefir, möstiert, 2001 Kinoln| bagleine Marloz Suites. e ——— — — 

Bl :nat: Zuverläfliger, vertraueng- | Adetien. 280% Armitage Abenue..— manente Stellung. Nadaufragen bei 
mwürdiger Mann für Shipping Teparte- — Verlangt: Guter erfahrener Automobilma: | Mr, Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 





Du verfaufen: 2110 Lewis Etr., 4: 5lathaus, 
Miete $480; Brei3 $3100. $500 bar, — 
QDuretfchte, 956 Webſter Abe. 


$1000 MAnzablung laufen bübihe 7:3immer 
Cottage, Heißwaſſerheizung (ofort einzuzie— 
ben). Breis $6000. Erbach, 2033 — Bart 
Boulevard. 21le 


pimk 
Bu derfaufen: Bargain, 10-Yimmer Brid- 
Reſidenz, Fturnacebeizung, balber Blod von 
Straßen: und Hohbahn; Yreis $4500. Nadhaus 











| DE . al Hartholsfußböden, Eichenverfleidung, Zement- 

Sreunde; Furnaceheizung, Vad, ’Bhone. 1926 &ibenue. 18fp1E | und CeiberBelours, die wir fehr billig verfaus| Bafement; wiiete $50; beite Verfehrsverbinz 
er; ebenfalls ein guter Mann zur Beaui Biffell Cir., nahe Center Str. — — SEE SOSSE — —7 Ien. — — a a bung: ſchöne — 7729 Bielding Abe. Zu 
. ne Br er Zu - Beau] &_ gıi 2 zu 3 3 ; rd fi ‚| erfragen nah 3 1 . Eigentümer. 
ment; angenchme, dauernde Stellung. fihtigung der Garage des Nachts. 2492 Mil | I Aibland Blvd. — —— Irtive nimmt einen foliden Seren oder > Geichaftsteilhaber ganz aleih, wo Ihr wohnt, Wir liefern Ioften: a a 

RI i imi ı waı Abenue : 3 vr * * “ ; ; i tn» Vor⸗ 1: % 5 ba i =,4 65 Zim⸗ 
Telephoniert Franklin 4034. dimido — Dunn area Berlangt: Wajdıiran; Feine Sonntag- | Freunde in Board. 2018 W. 23, Ctr, _dimi| (Mnzeigen unter diefer Aubril 1Rc die Selle.) — —V—— mer, Eonnen-Berandas, Furnace- und fen 

Berlangt: Vorter; ſtetige Arbeit und en hinen-Zverntors für | arbeit; guter Lohn. School of Tomeftic | Bermicte bübihes Junggefellenzimmer, alle| Teilhaber mit $10,000 jlüfligem Ka- Be 

guter Then. Mucller Bros., 206 South | Zertzeuae fhleifen ımd rihten Tünnen bon] Zrience, 6 N. Mihigan Ave., 5. Floor. | Peauemlicieiten, 58 23. Elm, nahe Clark und 
Wabaih Ave. dimido | Zeihnung; Mann mit 


en pi 3 heizung; Miete $2200 jäbriih. Zum fofortiger 
tas5 10 bis 4 nachm > „um Jolorligen 

= . 5 — — Serlauf 817,000. Anzahlung 85000. Geo. 
ae eiten, pital geiucht für neu patentierten Sta— —— N a 

Eriadrung au Hart: modimi | Divifion, eine Treppe lints, - | pelartifel; Neingeminn 53000 bis 841000 tional Storage Co, _ Sa oeber, AN BIRNEN. SO * 

——— nam — — — 8win ober Fibre bevorzugt. NRachzufragen —— —— Zu vermieten; Möbliertes Zimmer an Frau, den Monat; Teutiher bev t. Adr.: ): . Mihland Udenue, Ede 21. Etr, En Verlamiem: WE Haan TEE ass 
Berlangt: Schloiier für Bracearbeit, | in unierer Kabrif, 1656 Besiey Court, nahe] „Teriangt: Grfahreng zweite Köchin | pci Mitwe. 2143 Burling Ctr., 2. Sl. mobi DB: WEREE DEBBEHUGE. TIBE.: 18fp,fafondidogmt | „SU peraulen: Mue 83600, 1altöd. Cottage, 

oder erfahrener Bracemader. Wolfert | Nortd Ave, uud Cifton. Diamond State Fibre | für Lundhroom; feine Sonntagarbeit; | Zu vermieten 2 ihöne Hausfaltungszimmer | R. 206 Abendpoft. — - Zu verlaufen: Cane Belour Yarlor Cet, Dat | und ad. nape Humboldt Paz. gaht, Nas 

Eo., 154 R. Wells Str dimido | Comvanh, vi—fa | guter Kohn. 318 W. Kinzie Str. modi | au deutfhes Ehepaar bei befferer deutfher | Lediger, arbeitswilliger Teilhaber für yarın | Ehzimmer Cet, Walnub Bettzimmer Cet, Augs, | Keit $25 monattih, 851 N. Srancisco Abe. 

.r . Ir erlangt: Wund Vreb Operator mülfenan| — a | Bamilte, Danrpibeisung, elelts. Licht etc., nahe | und Milhaefhäft geſucht muß über minde⸗ Piano Phonograph; großer Vargain,, 1928 —— * u * "modi 

Blanling Dies Erfabrung haben, Nachzufra- Verlangt: Köchin für Heine Privatfa— Kincoln Barl; Preis $8 die Node, 1545 N. | ften3 $1000 bar verfügen. Zirfa $300—$400 | Mohamt Etr., 2. Flat. ___ _Jöfpimtt an 

Deater. Sharp & Smith, 65 Eaft Safe! gen in ımierer Sabrit, 1656 Nesiey Court, | milie. 612 Gary Place. Telephon Wel- | ells Str., 1. Sloor.,_________ modimi | monatlibe Einnahmen. Offerten unter Adr.:| Wrächlige Zichrola und Wödel für 5 Dime| Kiniferheizung, Lot 371x188, sBreis 89000. 

Straße. mobi | Nabe Nortg Ave, und Elton, Diamond, State lington 778, didofa | „Delle, faubere, damvfgebeiste Kinmer, alle) 3 764 Mbendpoft. mer, beinahe neu, billig. 2731.N. Kedzie Ave., | Miortgage $4000. Hadzufragen 4838 Cor 

ar Bibre Ca. aa di—fa Rerlangt: Srau für Slüchenarbeit, Vequemligleiten. 607—00 >, Glarl, Cir. pr nabe Milmantee. 16fpIW&| nelia Abe, ns 
Berlangt: Zunge, über 16 Jahre alt, | Geriongt: Morter, in Food Krodurt Sabrit — WISE we = . Tagim Finanziellex Zu verlaufen; Alle meıne Ku@teınen Möbel| Su verkaufen: Modernes 3-1üd, Brifaebäude 

am die Chriftieterei zu erlernen. Bu | zu arbeiten, John Gehrmann, 3233 W, Lafe Red Star In, 1528 N. Clarf Str. => { bon 6 Zimmern, darıınter ein Mabagont-Cpies | mit araae, 5048 N. Leabitt Sir, 19fpimE 
erfragen beim Rormann der „Abend- Etrabe, dimido dimido Zu mieten geſucht (Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Beile.) En Victrola — ae — Zu berfaufen: 6-Simmer frame-GCoftage, Dat 
“DM, Waihi e erlangt: Bäder, Älterer Konditor, al3 ziveite | Nerlanat: Zuverläffine Waidtrau, aud zum : yu verlaufen: Erfte Hypothelen au 6 Wroz, | Wenn folort genommen, 3220 Bet Zadlon| z;;, e Richt Aonfret- Runden , 

von’, 225 ©. Baibingten Eir. ofyez | Hand an Galcs, 6725 Sherivan Road.  dmi Rn A (Anzeigen unter diefer Rubri? 18c die Zeile.) | auf bebautes 663 en in| Ulvd. Zel: Kedsie 6893, Berlaufe einzeln, Zeim, eleltr, Licht, Koufret-Sundament Lot 41 

Fa ————  — — on „| _3u mieten gefudt: Gin 3» oder 4-Zimmer, | Cummen von $500 bis $3000, ———— 2mgeVar notig Chas, Meub, 6844 Grand Ave. 
‚Berlangt: Rorter; muß gute Gmpfch- anzufangen. 1950 MW, Chicago — Rn — Da — — —— Sat auf der Norbjeite; feine stinder, Mile — a en Zearborn Eir., 7. Fu — neuen Heizofen, —— Gasolen, Columbus 9928, 18ſp1wæ 

. — _ — * u u. oc . Des ‚ n ’ . . Y > 3 : S p 25 fa etr. | — — — — 
lungen — zu Ben. Dur Seile — — — Builder, außerhalb | 2735 Kogan Blvd, Bi-—fon Siedler. * N. nn * — a en . Halfted Eir,, Ede nn etten, ARug3, fpolibillig, 1625 m Zu „Bertaufen: Feines 2 Slat Bridaebäube, 

Zwenter Go., 15( «ılmantee Ave. er Etadt: guter Lohn. Bu erfragen: E.| "Serinmat: Süchtine Srau für Sausreinmadent junger Mann fucht elegantes Zimmer mit| —————— — nf 4a gebrekt, 6 und 6 SBimmer: _SHeiktoafferheir 
w N s modimi | Ovvenheimer & Co., 2700 Wabafd Ave, modi neriangk: Be 8 — — — Heim-Brivilegium als Alleinmieter bei älterer | Gefucht yon Privatperfon: $3000 (1. Hpvo-| Cebht unfer Xager von neuen und _-braudten | zung; Lot 35 bei 125, Miete — für den 

——- ü et wre ne einen Zaa die Rode, 4529 N, pau sis 26 i 9 . 9: tbef) Nor 4e Gru ntır 9 . 944 | Möbeln. © t Geld in ® er Bros Ar ir * — — — 10; 

a 5 s * Dame; bezahle guten Preis, Adr.: R 231 ) feite Grundeigentum. Adr.: R 244 eln. Spart Geld in Bern . Surniture | fchnellen jerfauf $14,500, Eigent Tel 
Berlangt: Yutcher. 5620 ©. Alhland Verlangt: Frite Sand an Brog und Rolls. | Ave, 3. lat, nördlie. _Dauman.____ | Hipendboft ® Abendyoft. dimido | Ehop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377..| Kildare 6684 — fen oz 
; i ” e Berlangt: nn —— — 25mz*£ EEE eine 5 v; 

Hausarbeit, Mrs, Gordon, 3054 Greenvier en En FE En - — ö j  Sübfeite. 

— Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. Fi 108. ‚ muftfalife If mE ht „Groher Targain! Sitöd, Pridbaus, 2 Slats, 
Derlonnt: Sera 5 € D tödhi x n ge 2 ; i ımd 5 Zimmer, eleltr. Licht und Ga3, Lot 25 
35 bie Mode, Himmer a Mai. A591 ma. Himmer bon ülterem Chepaar, Nord» oder | (Unzeinen unter b’efer Aubrit 18c die Zeile.) | _ — — * rumente x125: reis $4100, War, 52000. 1038 29 

Ehen ir Bereit wart, ide | NRoröweitfeite, Adr.: 5705 Miltimore Uve. |$ - "830 bis $300 = | lnzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) | 35. <trane. fafonmodi 





— — — —— — — — — 





ma x125, nabe Stelloen3 Parl; Preis $4800, $1000 


I | Nachtarbeit. 3620 1. 22, Etr. modi 
Avenue. mobi Verlangt: Junge an Cafes au helfen, Nacht 
"Rerlangt: Sam } Ham Boner und Wrapper. | arbeit; guter Lohn. 1013 38,31. Er. modimi 
5 — Br - Mär ? & & m 

Outer Lohn. Gabel Pading Co., 221 | „nanot; Männer, um, bie Sutmacerei am 
No. Beorin Str | erlc Finiſhing von Beaver Damındüten, 

D. D Str. | Erfabrung nit nötig, National Hat Bleaders, 

erlangt: Mitteljähriger Wächter, guter, zu=; d_W. Ban Quren it.  20fepimk 
berläffiger, nüdterner Mann; bringt Referen- Derlangt: Kräftiger Mann zum Yusgraben, 
sen, Nadzufragen zwifhen 2 und 4 nahm. | 6.00 den Tag. Nadzufragen: Ede Yenonah 
1709 Cedgwid Etr., 3. Floor. dimido | und Gonareß Zir., Taf Karl. Yoreit Part 
"erlangt: Slanasıs, Aellelfehmiede, prait Drattifche | Schbahnlinie. Some be, Station. Treibhaus, 
Männer und Helier. Etetige Arbeit, nute Ber] Yerlangt: Männer für Zaoriimafchinenarbeit; 
sahlung. Nahaufragen: Sohn Mohr & Con?, Metall, 2114 I gden ve. 15/evimXt 
96. Er. und Calumet Rider. 21fyım& 


— — — — — 


n 


— — — dimido8 — 
Verlangt: Zran zum Geibirrwalden, $60 | 57 inieien aeludi: Bivei oder Drei möt Ss20: Tissl susz Test 5 Darlehen zur gejehlidhen Rate $ Spezielle Bargaind in Piano, Spie— Südweitjeite. 

J— und Koſt. — Sauspaltungsaimmer bon hung „perbeiratctem 8* rn auf Möbeln, Kia- $ FR ES ——— A. Groß | Wertvolle Geſchäftsecke, Archer und Califor— 

66— cpaar, privat, Weit: oder Nordfeite. Angabe ichei = . 
Jerlangt: 2 Nädden oder Srauen, wWer« 8 : nos, Bictrolas, Lagerbausideinen, $| & Son, 5 Broadway. 


25aug*& — 152 Fu Front an ie mit nuten Ver- 
\ der Bedingungen und Einzelheiten unter Adr. ET —————— —— 
wandte oder Freundinnen, eine zur Berpfle|3 771 Abendport. er fomodi | 2 Fierden und Wagen $| Zu verfaufen: Prahtvolle grobe Lictrola | Am. €. alte, 4049 Arder Ave. difafon 
gung ber Stinder, bie anbere —— zu zu —* Bedingungen 8 init Blatten, $55; runder Ehaimmertifd $12,| Zu verfaufen: 4-Zimmer Cottage, Lot 100xX 
ür allgemeine Hausarbeit. 5 y, 6975 ——* uter deut cher Leitung 8 Fahrrad 87 und andere Axuikel billin. 2925 | 125, Preis 83000 Abzahlungen m. € 
Hidge Alpd., Ede Lunt Abe, Rogers Parl er — N. Rodwell Ctr. "Phone: Irving 9305. fie, 4049 rer Ve.—UD{42 bifafon 
Nehmt Elart, Haward oder 2Scitern Ude, Gar Perſonliches Illinois JInveſtment Co. 8 « : F —— —— nn at —— 
big Lunt Abenue, (Anzeigen unter viefer Mubrif 18c die Zeile.) Kr. 8 CS, Tearborn Str., 7. Floor, 8 * vertauſen Fiano. Zghenwort. Ebtiſh * ee 
Lunt Abvenus 2* — ſonfuge Sausme 3506 Bosworth Av..xX128: $4500, Bar $1500, Eigenjüme ( 
Zimmer 702 Hartjord Bldg. $ und fonitige Hausmöbel, 3506 Bosworth Av., 0, ey gengümer, 4110 


* Lal⸗ er Werlangt: Selver um stegel aufzufesen. $15 
Belangt: Erfahrener lediger Mann fjür|mwögentlid, 4732 Lincoln Ude, 15fepiw& 

Farmarbeit. Deutſches Altenheim, Foreſt Parlk, 

Su Tel. Foreſt Park 136 dmido 

—_— — — — — —— — — — M —— — > 
VBerlangt: Väder für Lrot und Calcs, $45 Serlangt: Männer und Frauen 


die Woche, Zagarbeit. Frafes Xalcıy, 1744 | (Mnaeiaen unter diefer Aubrit 2c das Wert.) 
B. 35, Eir, "Serlanat: Serr oder © Art 


Rerlangt: —— * Hausarbeit; guter u... MR = n, rn —— 1807. 8 3. Zlat MR, Tablor Cir 7 
Sohn. Nahzufragen: Phone Sunnhlide 4499, 20 22i:confin Er, Barl gegenüber, 6 5 —* m 
dimt i 11jepimt,eod 34 Seiten Gentral 4573. .ı 45.50 faufen großen Cabinet Phonograph Vorſtũdte. 
m |  Verlangt: Züctiges Mädchen Tür zweite] Saueritoff-Seilrerfabren Berlin. Abeumais $ Rizenfiect u. unter Staatsfontrolle. $ | mit vielen Decords. Mnzurronen 2205 Yscit Sroßer Bargain! 
ZZ era — ———— Serlangt. Hert oder Tame als Sarderobier | Arbeit; guter Lobn; Referenzen erjorderiih, | mus, Buder, Werden. und andere Biutitö- 2 —— * 21ma,eod*® Madiſon Str., Abends bis 9 Uhr. 1Yfepim& Ad > Seif.Sienenisel 412 KiR Sssı 
— Fleißiger und Karter Junge für| reip, Garderobierin; mır abends zu arbeiten. | Nachzufragen: 1027 Syde Karl Blpd., 2. pt. | zungen. Theo. Pilgram, 1725 Xarra- Murual Becuziin Go, | Winher Siano. Wbonoarnnh, MWarlarei | 62 — —— 
cn ne a x el Sakıniren ar Ihr borr nz — Inn: nom — Ze * Zel. Yinc 241. 2 —W ziano honograph zarlor⸗Ze 2. Abe. Cice alles O Trim, vollſtändi 
—— on Bronze; mub über 16 Sabre | Yahzufragen bon 11 Uhr vorm. bis 9 Uhr) Teiephon: Midiwan 2728. dimido | bee Straße, Zel.: Lincoln 5413. ; (Ni Infory,) a, Del Drim, veimläubie 
ein. 424 N. Cacramento Ave. bimid9 | abends_im Zuib ‚embie Theater, Ede North) Georangt: Mädchen oder Frau für alige- 12fep,fondbifrimt 140 ?t. Dearborn Etrabe,. Bimmer 606 ftellen und Gkat I E eeaklar —— Rad —* re BOIR, 8 DENE und 
- *— = * ——— 7258 1 Glar — h n Ihn g ⸗ Bertaungt; u T „© nn gun = . E — —J bzimme ‚ Preiswert. 2415 Nil⸗ B zimm > grobe Zimme $25 Anzabs 
. . rl nul ill I AumuerrWu — * Mr ⸗ —V— — —— meine Hausarbeit; utes 9 1 7 l eliridie zimcaler „Sadeis zspeices) Os auf Wobel un ohne zu geſe e vw! 9 » Sul 3 x n nf n 1 < : — — 
— Clart Str. und Chicago Ave, (Bor m. po | meine Sausarbeit; gutes Heim und quter| Geltridie ment des ( , Geld auf Möbel und X zu gelegt. Raten.| weutee ve, abe Sulterton 2 Sie. Ihm Seel ne if? Dafeibft 
und am Sagen; guter Lohn, guter Play, Am. | _____ — DEM | gohn, Nahzufragen: 624 North Ape., 2. Floor, | wie einreihige Sweater Coat3 ın grau und| $ 50 für einen Monat fofien Euch $1.75 ’ We 3 — gemtum —28 
S. Braun. 62. Place, Arao, II, dimi) Verlangt: Mann oder Frau zum Geſcirr— f 


— — — — 








. RT — = | wieder zu baben bei Wird, AU. Tonauer, 1430 | $100 für einen Monat I 3.5 c 
. Serlannt: Gef äfberi — r * Monat loſten Euch 8350 J 3 ut Ar 
"531 Madilon Cir., Foreit Kart. dimidn | Syfepiioz | „ zerlangt: Geihirrwäfherin für ungariihes ! Selection Records, 2545 Indiana Avenue. 9. Stasfe, 14-0 ©. 56. Court, 151pimt& 
— | 2 tn one — — — E5 liegt ein Prief in 2154 3 Slarf Straße 
Belhältigung. Dscar Mayer & Co, 1241 Beriangi: Beileres Mädden für 3 Jahre als rt Hr Tr Asked: 

’ . z HAI D,., 4 


Sii inf 14fep1io& | jeden Tag und Eonntag. Siehmt Douglas Pt 
— — — — Office. chwarz und nur in feiniter Dualitär find| $ 75 für einen Monat foiten Euch $2,63 — „REST ag UND 
Nerlangt: Sorier, $22, Zimmer und soit. | wafden im Reftaurant. 148 2. Nortb ve, a n bei Mir Nur $40: derfaufe Concert Rhonoaraph, BSochbahn bis 62, Mbe., gebt 2%, Blocks ſüdlich, 
Neftaurant. 2003 Scdgtrid Etr. dimi Belmont Ave, Sıhreibt jür Brztie. didofa | Unter Etaat3aufiiht,. — Teleph. Central 5493, Aben un : 
Verlangt: Arbeiter für Kabrilarbeit; ftetige er nd 31la*z 19iepim& Farmländereien. 
m = ee ran ur 5 WaniE Oi für Garl Banze, 
— Stellung ſuchen Männer u. Knaben tes Kind; gutes Secim und guter Lohn, Tel.: nn 


si ae _ _ re en - * laufen eleganten 83200 Gröhe Conzert Eifenß — gi d . eien 
* ni Sale Biew 171. Yifepimz| _ Schöne billige Hüte für deutihe Frauen und 9 = honograpben mit vielen Platten, 143 Nord | ® ——an Der Co00o —— — 
Serlangt: Zweite Sand Näder an Brot und | (Unsetaen unter diefer Mubrif Ic da8 Xiort) "erlangt: Stau, Die gut einfach foden fann. Kinder. 1627 Larrabee Etrabe. Rechtsanwälte Wabaſh Ave. Zimmer 464. 19iepimE | oberen Wisconfin; gutes Hartholsland; gut gc« 
& Y “ 0% M en eirnün * er —* — ẽ u sun —* zAAunu, 2 — — — —— — — —— — 
Molls, $40, Nactarbeit. 1939 W. 69. Strabe.| Gefucht: Deutfcher Koch, Aheindayer, aut an| Tür Brivatfamilic; Kindermädcden und Haus | ——— — —— ____ __ 21fp,bidofonimt | (Mmaeinen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) Yu berfaufen: Newes Coieler Pian 
zubaufe wohnt, für | Gcmüfe und Cupve, fucht einen günitigen | mädden werden gehalten; fein walhen; gute] Gegen Ybheumatismus, Nieren, und Xebere 


= d. Blott Victrola, billig. 1061 N Salt ci no und | Unfiedler zu mäbigen Yedingungen "erlauft 
; 3 : — FFred. 3lo e, beit R 3 „1? . tig. 1961 R, Halited Etraße, 

leiden, Erlältungen uf, nehmt die Ehwiße| Frattiziert an allen Gerianen gm 

a 21fepim& | büder bei E, YUuilinger, 2253 ®W, 12. Eiraße. EEE NP 


: a „a ee re . N * Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
—— Nat, fein Reſtaurant. Adr.: J. Höofer, d40) Besahlung. Telephon: Lale View 174. 18fevim& | 9. €. $ uufon. and Tepariment, Soo 
imi MD rn tr, born Etr,, Bimimer 920 Biorfi son © a foielt alte fine, Minneapolis, Minn, Oder fpredt bor bei 
— — —— — — * — — — — — — — — —— ide in wir, Bimmer 920,7O34—  Sfb*Z| $200 Toppel-Epring Kbonograpb, fpielt alte | Ne, Minneapolis Kinn, aber fpuedt bor bei 
erlangt: Rorter. 1620 »Beimont Ave, ae Schu: Sunger Danı jucht irgend melde Prerkangi: Aeltere Frau, zur mitbilfe bei reine Louis X. Gottlieb F ee Necordd verfaufe Hin $655 mit Eu — IE. 9. Baud, Chicanver Vertreter, Bimmer 

Serlängt: Diann mittleren Niters für allac; | Peihäftigung, balbe oder volle Zeit. Ticht | leihter Hausarbeit; qutcs Heim, $5 die Node, | Weikllee-Lindenblüten-Honig J. 80 i eb, deutſch⸗ungariſcher x Ind | 
meine Arbeit in Sabrit, fofort. Guter Lohn, | mehr auf angenehmen Riat als Yogen Gedait. | Trei in der samilie. 3030 Balmer 


2erlangt: Nunge, der zubaufe 
Gänge zu maden. 1339 ©. Midigan Live. 





4 . R * se 0 Diamantn » ebenfal&3 “Nöbel neweften era | 815, 112 Welt Adams Er, Chicago, ll. 
neh D Sauare, | —neuer, hohfein, 10 Bid, Kanne 83.50; 5 Bid. Adbofat, beforgt Prüfung bon Grundbuhaus billig a a a ze —— ns € — 
Nahaufragen bei der Chicago Etore & Office | Hoffman, "bone: iverfey_ 3519. nahe Stcdzie Blvd. ’Bhone: Albany 975. $1.55, Lang. 809 North Adenue, En * ————— ER un 00 en rl —— n Zabr, 40 Ader mit 
Nad { d bicago Ei It I rege * — imi % Suropa: Berträ Lo ——— — rw = 
Sirture Eo., 818 ©. Clintor Etr. Gefugt: Koh, Mann, gut in Short Orders —— — ESTER. ————— leftionen ae And a s jebraub bon A i halber Anteill für 
— ——— Bit bla Sion m und Dinner, wünich ftetige Stelle, Stadt vder Sceriang!: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Flegen und Warzen entſernt ohne Schmer⸗ chte "930 fhi 5 z en = - Kleider Ernte, Reit ı ftehen Früchten, wenn br 
Serlangt: Sanitorgebilfe, Iedig, $100 mer | yonp une. Oman ee , Du $15 die Mode, 1114 Center Str. Nach: | sen. Keine Narben. Tr, Kottler, 25 E. acion | Masten. 133 33, Wafhington Ctr., Bim. 1115 nte, Ri on ftehenden Früchten, wenn Sl 
natlih und Zimmer; ftetiger Plaß für gr.on | Sand. Mdr.: D 737 8 bendpoſt. imide — re: uni. BEP 1 55 ———— 2E. J Ri Tel, Inain 1609 bis 2 Ube nadım. 1572 No’ | (Anzeiner unter dief Aubrit das Lebendvieh am Klage für. $450 Laut. 
Mann. I. Wallner, 2354 Yale Etr., 2, Slat.| Geludt: Deutid-Schweiser, Gleltriter Degen I FM bimide | YIvd., Room 920. MdB. 856.0. Dalien Biod, | Saiited Eic,, Tel Liveriey 3134, Did 8 adbB.| wen Let Mubelt 18 die Beile.) | 1439 3. Giart © 
"erlangt: Sormann ın Oenmmmat Gifens | 3. Monate im Land, fpriht veutfh und fran- Serlangt: Zweite Köchin. Zelephon: Couth — — ep umi A Kauft Euren Ueberzieher und Anzug | Verlaufe 40 % Tisconfin Tairy Karın, | 
Merlitätie, two etwa 25 Rına befehäftige find, | 5, fucht gute ftetige Ltelle; versteht auch | Sonne IMY, dimido ollmasten, Lebertegungen, amtlıhe tie jest! Es iſt bie Zeit, um Geld zu |2% Meilen zur Stadt md Yohfhule, 23%der | 
Kir bezahlen einem tühtiaen Mann guten | Mit Yutomobilen umsugeben, Telephon: Lin— zoeder, deutfher Addofat, i 
modi , 
0 


a en Ze ze Ze u Lean 27 2 Ze 
g Werlanat: Nrau oder Mädchen für Sausar: | glaubigungen, Alfidavits und MWpplifationen| Baul is. ch ; re 3 iusiert Reit Weide und fhöner Wald; 
Sohn, der Erfahrung c.3 Sormarı bat, dr; | celn_7740, | heit. 3912 3, Norib Abe. Em “Bimido für Zürgerpapiere werden außgefertigt dom | Bimmer 1420, 155 N. Clart Etr. Zel. Gontral | !P@rEN. Ihr tönn. bei Hyman's Herbſt— | Wobnbaue Etall üiferde, 7 Rübe 1 Salb | 
id]  Gefuchr: Sedigr Mann (34) fuhr Stellung | langt: Frau, um einmal wöchentlih Mobs öffentligen Nuiar der abendpoit Eo.. Yobn | 6748. Abende 3120 North Avenue. Idipimz| un» Winter-Anzüge und Ueberzicher, | n ( 
[U * ——— uo, x ss „Ati 3 ud zsicuung | Hi. ıy . —1 Jen W ⸗ ⸗ — — _ I m . 10 10 * * new 2 e * J nr z a en ns 
5 a8 De der. ; Gbr.: 5 779 Upenbpel. | mussen Stto Setting, deutfeher Nehtsanwalt und, wert $50 bis $60, für $30, $35, S4U | fein. 30 Te Tagen; neues Buggy 
on Tinware. Nahzufragen: Morris & Co,, | Famplheisung, bändig mir Auerlzeug. Wdr.:| dimi 
Mintdn | N _238_Abendport, — modi r 


⸗ 2 Schweine, 3 hner, 300 Bufhel Kartof⸗ 
— * ee a Senn ap Biel, 225 W. Wefbington Eir. ner i 
Verlangt: Erfahrener Zitborrerhb Tach „'al3 Hausmann »der Janitorsgedilie, beriteht su reinigen, = Noiar, pealtinkert ı c daufe Jͤt b6 und Maidinerie; »Brei3 85250, Hälfte An abe! 
A lahınar + ————————— — — — —— iert im allen Gerihten, 127 N. n. hr braucht nicht ailes bar zu | |,: 1, {rendler. 2044 Lincoln Mibe, | 
adtbate. in = BE es sesmjäride ; | , Berlangt: Sauberes Mädchen oder Fran für Fachmänniſche Arbeiten Dear) eir,, Zimmer 11. Telepbon Ran 
Ferlangt: Manı mittleren Alters, ale Nadıt: |. Geſucht: Baricuider, 39, Erfahrung, ebriiher | leichte Hanzarbeit, guter Lohr, gutes Heim; 
mädhter; ftetige Stellung, leihte Arbeit. Ihe | Arbeiter, fur jteiige Stellung. 


a 2 bezahlen, wi i Bedi J der Iduk | 
| | dolyh 3503., abends Momiccello 54. m "Rund, eng »ebingungen | Wertaufe oder verlauide 117 der fhul| 
dr.: 3 221 | feine Wäfhe, 4428 N, Pauline Sir, Xet.: | (Mnzeigen uiter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 1foimez | 10 — —— — es ae] 
* * A — GR te zen ie * * zu oo. — — — ——— — ——— — Au nie md se )e; 115 “ 
©. Pooleg Co., 3217 N. Eramford ine. —— — In — : ide | — Elektrizität für alte Häufer —| Detbief G, Yanlen, 30 N. Lazalle Cır, zei. Berfuh zu maden, | Baus, großer Etail: 2 Mierde, 10°etid Mınbe| 
21fep ucht: rättiger Mann, 62 Nadre alt pri - ma — R4 6 OR s * iscu izlort im ‘ , ieh, 2 fette Schwein 5 Hübner, 40 X 
—— —— —— — las — Wahimädier Bank Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | $74 für 5 Zimmer und Bad mit Firtures; 4847-4348, Redisanmalt. Braltigiert in 215 : vyma n'&, == 5, 2 fette Schweine, 45 Hübner, 40. Tons 
Berlangi: Guter Kunge für Bäderei, mir | witnfat ftetige ap als Nahtwädter, Fann | Hcit in fleiner Familie; guter Cohn. 625 ud» | garantiert. Bar oder Zeit, Albert For, Zei. | allen Geriten; Patentanwalt, Europ. Verbin. 215 N. Clark Str., nahe Lake Str. Sen; Wagen, Buggh, und Maſchinerie 
oder ohne Eriahrung: guter Cohn, Zimmer | AUG gut Tierde beforgen, deriteht fonit alles | ingbam Place, 3. Apt. Tel.: Graccland 8727. | Tiverfey 5805, oder fhreibt: H 316 Abendvoft. | dungen. Wbends. Canst. nahm., Eonntagd rn vien*z | Freif 84000. Sder gutes Gebäude in Taufe 
und Koft. 1640 8. Chicago de. gut, dann jelbit eine Sarın übernehmen, feloft — — — — —* En n i * 10—3, 432 Center Ein ZeL, Diberſed 4191 < 7 * ine”: St. Trendler, 2944 Lincoln Ave. fafodi 
Ferlangi: Sanitor, ficiaer Alan und nurer |Torcız gute Empfehlung, tadtunfundig. Mor.: | erlangt: Mädchen oder rau für auex·. ———¶ Se pe m 03 50%, Sinten am Dollar. ir ger "Yder bolftän te 
a ‚, ea „rius un ul $ ) t modi it. 333 er ıtbpo Mo imi ’ F F I — — ——— — — —2— 
Lohn, e C!. Echaftians-Kirhe, | — a Se Beil, 3334 Soutbport Uve.  __dimido | Golden Electric Co., Lic.Contractors — — 1 
824 Wellington Ave., Chicago. dimido 1: t Manır fucht, Stelle als Verlangt: Mädchen für Hausarkeit; Zein| Far oder Abzahlungen. Telephon Diverſeh alaubigun en,” Alfidad —— en ide Bes 
mn 1 Darieniber, 1 uch “Porterarbeit nebenbei. | Maihen, auter Lohn. 2545 Loaan Aivd 9008 oder „sellington 7095. di ſon Be | ads und 2lpplifationen 
Berlangt: Selbttändiger Chemifer für Er-|Adr.: R 335 r. en ee 2 en a übermi —— * ————— werden ausgefertigt vom 
teafte berauitellen; gcbe Kontrakt für 1 Jahl — | Serfanat: Frau, balbe : ür Sausarbei Be mm , „„ausreparusuren, | voffentlihen Notar der Abendypolt Co. John 
——— über Cfala, muß eine derantworilige —— — — En ee | mit Väſche für Heine Famıke "ER Das —— nun: u, Pass: EU. nn FE er — 
ser on mit Keierenacn und Naution ftelien. Br > Ö : un, u J eren — a ri ! | low. 7327 N. Naulı & AR A _ 5 pe I: —J Solide Arbcit; inadbige = 
Adr.: 8% 805 MUbendpoit. 19p Somoditriafo zen Zn. — Tarı a ee preife. 1321 Heat) Eir, Tel. Canal 4024. a #0 25%. Dearbern Eir.. 1. 
\ — En Be . Gelußr: Zuverläfliger Mann, 45 Sobre alt, r Apimtz | Floor, beiannter deutfher Advolat und Yiotar. 
Berlangt: Bäder, ziveite oder Hand. | fucht irgendiwelhe Arbeit. <. Schmiot, 3614| Xerlanat: Frau für Hausarbeit einige Stun. nn nn Te  — | Abendö: 1572 R. Haiflıd Eir.. Ede Yorıy Ave 
Nahzufragen in 5769 Idcntworib_? i N. Richmond tr, Tel: Mionticelio 10416. | den im Lage. 2241 Sainvood de, e dimi re — De —— “Bote 
—— — modini | turen, Towell & Stuebner. 2124 Southpott — — *7— 
——— za Tr Päderei —2 Berlangt: Mädchen oder Frau für allgw | Mve. Tel. Tiverfeh 3262, 2iſpiwæe 27 Guss Naban beutihöfterreigild- 
51. Be. i nodi meine Sau&arbeit, fein ma : gute3 Heim, vr 5 : gar, WMeaysanmvalt und i N 
erlangt: Sunge Tür Gänge zu maben:| erlangt: % m; rg m. —58 8 4. | Painting, Baverbangingd und Calfomining ahaer Notar, 
* u ee ji Yin me en; angt: rauen und Da chen 15 Margate Texcace. Tel.: Sunnhſide 2974. 
2 2. Bi bi 22 3, Ban Zuren 


| 
| 


ben Eu die Garantıe, da& Ihr dieten dies 92 der bolftändig eingerichtete 
irag eriparen fünnt an Euren Kleidern. Ser, | 13001 Zairh Serm; Sohland: 1 Mieile| 
tige und auf Beltellung gemadte nicht abge. | FT Stadt, Caule und SKtirde; febr gutes 
halte Unzüge und Ucberzieber für Männer und | robnbaus mit Garten und Nebengebäubden: | 
unge Männer bon $20 aufwärts, allerneueite | 2 Fierde, 24 <tüd sühe 4 Cchmeine, 100 | 
und fouferbative Etile, Holen $4.50 aufwärts, | Dübner, 500 Fu. Safer, Iseizen und Roggen, | 
Anaben-Minzüge und Weberziener 6.50 auf, |? Zonmnen Seu, 300 Bu, Kartoffeln; Was | 
märıs. Kauft Eure Ueberzicher tegt — neue | Mr, Fusay ınd Maihinerie. Preis $10,000; | 
um» mwenig gcbraudte von $15 aufrot3 Ciun. | mzabluna $4000. Et. Trendler, 2944| 
ben täglich don 8 vorm. bi3 9 abb3. Eonntuns | Lincoln ABgee aſondi 
8 bi5 3, ©. Gordon, 1415 €. Haıited Eir.| Zu verlaufen oder vertauihen: Cine qute 


1 
3ilrt| eo AUder berbefierte Farnı nabe Eudington, | 
nn 


nenn 





onen ungen . 2— ſchöner Obſtgarten, a Etod. 
Sofef Etresfa, 2652 So. Springfield Ave. 

Pierde und Wagen ae Ver N dimido 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile)| Ju verlaufen oder vertaufhen: 80 Mder 

Gitizen3 Brewern Barın | H>ucigait yaraı, guter Boden. Gebäude, Etod, 

muß innerhalb 30 Tagen 40 Tierde, 50 Cet3 Malcbinerie; nur $4000,_ Eigentümer jegt 
Geiirr, Partie Iagen, 2 Ford Autos veriau., | Hier bei Echmidt, 2925 Couthport Ave. 

fen. 2762 Archer Abe, Ede Throop. dimiſa 


0-. 


“ rbc ı Alle Gerichisſachen. 661 W 
20fepimz dird gut und billig ausgeführt. Telephon: “Neen, E51 v ns 

Straßze. modimi (Anzeigen unter dieler Hubril 2c das Wort.) — Lincoln 887. Ioe Buchholz, 2775 — 2 — ———— — —— — — 
—— — — — ——— — — —— Verlangt: Frau für 512 Tage in der Mode 18fepim& |  ——m—— m ——— 

Berlangt: Maun für Nadtwädter: und Sa: ? 8 — — we 8 — —— —— — — 
nitorarbeit. Bu erfragen: Arauies State Ban, * Läden und Fabriken Gausarbel 24 verrinten, 4627 Vraic⸗ — Haus-Fainting, Paperbanging und Calfo- Dadjdeder und Klempner. 
1341 Milwaufee Ape, modi | „Terlangt: Mädchen für Icihte Zabrifarbeit. | ———— modimt | mining_ billig, 
— Nunae in der Wüderni | Standard Embroidery Co,, 1500 School Etr, veriangt: 


au auf leihte Abzablung. 
. \ b „beit, Dre wachſene; 
zu arbeiten. 340 W. North Ave. modimi mobiut | 3, ae I abensmeee 1005 


LITT: n Dr m © / (Anzeinr 
Mädchen für allgemeine Sausar- | 2003 Sedgwid ir, Zei, Diverfcy 8140. Sinzeinen unter diefer Rubrit 18c die Reile.) 
E 13fepimmz| IH dede und revariere Grabel- und Pitch- 


gi drei ‚Erwadiene; fein malen. | i a na, Dede unb senarisse Grabe —— 16fep*X |“ Rerfaufe oder vertanfhe 80 der Ihulden- 
— — * Serlangt: Mädchen im Mäderladen 3650 zu | agnolla Tel.: Ravens wo. Sausanfireihen, Tapezieren und Qünden, | zA8er Aligſten Breid; befie Arbeit und| Zu verfaufen:_Piord und Mageır, in gutem | freie Wisconfin Tairh Yarın, Clarf_ County; 

Berlannt: Eifenarbeiter, böditer Cohn wird | 09° a üdchen im Xäderiaden, — nn Modi | Kreismürdiae Sirbeit u Soft Zei Material gorantiert, John Baling, Roofer, | Zuftand. 5701 * Carpenter — u — 140 Mder fultiviert, Net Weide und Holsland: 
Shilier zn re bimt| _Serlangt: den mit eivas Criab ng |„Serlangt- Mädchen für allgemeine Hausar- | Armitage 1323. 15ep2m& | 1922 Mohawf Cir. Tel. Zincoln 6977 nn | 7 immer Bobnbans: Surmacebeizung: fhö- 
233 34, Straoßtze. mod verlangt: — n Mas E rung, eit v061 Ari i r J —— ——— — — — > es 1c bit I „ ei Fr so: zii 
__ mobimt |... er en en — herren | beit, guter gobn, _ Brivataimmer und Dad. Painting und Tercrating, Yukon» und „Its 25animtF . BE tgarten n it reifer Sruct; 2 Ställe, 

Derlangt: Bulbelman, tteliae Arbeit das | rt Säderei, Summ 3 ol. ui Swing | 4828 Grand Bibd. Tel, Drezel 3175. modi | nenarbeit garantiert, 2134 MM : — — = : = Automobile u f wm 3 Bierde, 10 Mildfühe, 25 Chafe, 2 Schiveis 
aanze Nahr. 1344 N. Wells Sır. modi Tarl Boulcvard, mod | "Zorianat: Meltere rau ala Snuähälterin art aptiert, 2134 Montrofe pe.) Sept it es od Zeit, ihadhafte Dächer zu DT ve, 45 Hübner, Hafer, Startoffein, 50 Tonnen 
x ver — — — N orlamat nn — — ,erlangt: Meltere Frau als Haushbälterin— Tel. Ravenswood 6580. 2Tagimt& | reparieren: ſeht nach und rk PB, Allendoricr | (Unzetaen unier dieſer Rubrit 18 Sen: W und Mafcinerie; net Ihönes 
Berlangf: Crfabrener Porter. 3846 Cottage Id Sceriangt: „Kounter , Madden; furze ziuns | für Ssitiver mit drei Kindern. 1934 Ganalyort | mm een | (1111 (111 2440 %, Datley Ave ö Tei ob ul I Ir Re AUOrT Tre Die — Ge bä rn ee gr wor 

— * sin Ent a Monroe Cie | w 2 u 5 J R. 3 f da ! u 21 = 
Gtope Avenue. mopdi pen. siimball Cafeteria, 118 3, a er nahe Halftcd und 20. Eir, Tel.: Canal A ztlich tane 6428, * — „nu „Berlaufen: Dldsmobile, 5 Walfagiere, | Sincoin 9be EEE NER PFSERIUL 
ei:  Ealsonporier Tleiner Teiter | -u— a Zi __modimt | 5911. modimi erztlidhes — —— — 1 1920 Modell, 1509 Meilen gelaufen. 2821 9,1 5 es m 

lab. 81 die Mode 1 ter Verlangt: Erfahrenes Mädden in Bäderci Serianat: rau ober Mähren Tür anson- 3 Dadkede repariert, garantiert . Sawyer Qde., 2. Floor. fomodi ,. Yerlaufe 20 bis 40 Ucres im füdlihen Ala- 
EEE ae. „Pplier meter. Betguiee- zu arbeiten, Yon $20, 3137 Srmitage Side. | und ee — Be ae Eee (Anzeigen unter !teler stubrif 18c die Seile.) | Zrud Dienft nah ullen Seilen ieh de Sn birlenten: Sääns 7 Waltanide Kamine PR, DOESNgENNER Zanb ga nur SED per Ylcye 

medil— Fi modimi | Mpenue. mobi | De. Safeuclever, erfahrener Mrz. ranen»| bliert 32 Nabre. I. I. Tunne Roofing &o, | gr le Le Mrlinaton & fagier — —— —— 1818 Ecdgwig Eir. mobile 
" erlangt: Worier, der auf Bartenden Tann Verlangt: PVerfäuferin für Räderei; guter "Rerlanat: Mädtben zum foche — Iranlbeiten Epeziarität. Nat frei, 3006 Weit 8413 Ogden Ude, Zelevbon: Rodweill 329 e er sion Place. Telephon 
2 ter, t n fann. | oopn. 9 Auftermüble, 4014 Armit J x ngi: Mküdden zum SKode..; leine Fa- : 2 

1459 Eiybourn Anenne. NT a ri UNERDN u 

Seriangt: Criabrener Aunge an Gates, — — 


a2 * = J e Li —3883— ahmohi 
‚| milie, guter Lohn, Wender, 2640 Lale Niew Madifon Er, Etunden 9—5. Preife mäßie. 12aa®z incoln 6885, fonmodi 
a Ri —— modt | Pipe.. 2. Apt. Tel, Diverfeh Iv06, 18fpim£ ne ee m 

Rahtarbeit. 719 Willow Eir. _ modi | peiten, ro Die he ae ek —E — — — u. private — Billard und PBodet Tifche Grundeigentum und Häufer D Jah 5 

— Ealoonporter, 558 23. Ban — A Mädchen für Sadenarbeit in Bäl- nur ih nd — Sitte 16 ceibt fofort und ut, Sinieemnt erfolgreih _bebandelt, Lefen | (Anzetaen unter dıeier Rubrift IRe Die Belle.) zu kaufen geſucht Nel sr 28 ee ——— 
II — —— ee — nz * END € ine Aıtz e — [oe Sie Delle] ’ 

Berlangt: Bulbelman an Damen, und Wän. | en > dt | weihen Lohn Ihr wünfgt. m. U. Ehneider | Hi-grdt, 2009 ®. Nord ae ehandr 32% | Neue und gebrauste Yüllerd- und oder | (Anzeigen unter dicier Wntrit 18e Die Belle.) ei3 Johnſo naſt geſtern abend in der 
nertieibern, fteriac ‚Stellung und beiter Kohn, Rob Zug & Co —— —— IE. Men. .e, Bin. Boule 8 us E we Siuno | Tilhe, alle Eorten; leichte Ansahtungen. Fer, “ Wünfe 5 ober 6 Sim. Coflane, Logan Ca. Küce feiner Wohnung, Nr. 745 rs 
a Straße. E mobimi | Verlangt: Ein Aindermädden oder «Fräulein SA Beont, Suse talarat Pu EEE 3 88 Rafle er ie r Du Babe Auifgen $1000, und, 82000 har. bing Part Blod., an Leuchtgas er 

7: — »Teraean „Stau fü ice reinaumacen, | fü iQ ! ind: ıl, ilmaulee Ülne. unden 2 . Mdr.: 3 endpoſt. f 
nah 5 Uhr nacım., bl Hleiger Sein Lan die Mode. Koul Kanten Cor 1208 | gute“ Sershlange und 6-0 übe 2? En Sr we  _ Ber BER Auf ben Kokerh war EbliN: 
eg N. Koftner Adenue. mobimi | yjehlung haben, 600 Eiratford Place. - Kaufe für Bar Farm, 40 bis 60 Ader, 100 übergefocht und hatte die Ylamnıe 

Ay Vilcigan, Koit, warınes Zimmer und Wär — Berläuferin für Bäder m e|_____  16ipink Sfenteile und Reparatur Meilen von Chicago, folort, of. Etreiia,| ausgelöjcht, mit der yolge, dab Gas 
‚Abe: Heliger Kiog’_$40. den Dional, Nahpmfene —— — IIgemeine Hausar- * „> si 2652 Co. Epringfield Abe, dimid 
Moning und Piendtan, 5021 ©, > beit; X e F 


ausſtrömie und den Raum anfüllte, 
ehue daß Pelſon. der jn feinem Bette 
She ha Ren, br in fänem A 


— — — 


Ton Gas getötet. 


73 re 
a If n 


legen; nahe großen Wiarlets, Nur an = 


en 


Aus Wiener Verfagämtern, : | 

In dem Pradithaus in bet Bord 
iheergaffe herrjeht Sroßbetrieb. Hier tik 
alles mit Eleganz gebaut und audges| 


itattet. Weitläufig. Aber mein Fühs 


rer Tennt fich da gut aus. Er ift ein 
jehr geiviegter PBrivatpolizift und fucht 
einen höchſt ſchlauen, noblen Verbrecher. 
Daß er mich mitnimmt, iſt eine große 
Freundlichkeit. Aber er ſagt: 

„Wenn Sie ſich da gut umſchauen, ſo 
ſehen Sie in einem halben Tag da her⸗ 
innen mehr Menſchentum, als ſonſt in 
einem Rahel“ 

An der jchönen NKunftabteilung find 
viele Leute. Feine Leute. Typische 
Stiinftlerericheinungen. Dtande jehr vor» 
nehm; andere mit jtarf ausgeprägten 
Leidenszügen. In einem anderen Raum 
wird geihäßt. Ein paar reizende Mi: 
niaturen iwerden von einer älteren, jehr 
anftändig gefleideten Frau mit unjiches 
rer Hand vorgelegt. 

„Sie wolle verkaufen?” 

„D Gott, nein! Nur belehnen! 3 
find Familienbilder.“ Gie ftreiht mie 
zärtlich über eins der Bildchen. 

„Mein Vater. Wenn der wüßte. — 
Aber da3 Leben ift fo five. Mein 
Sohn ijt Frank.” 

Der Beamte hört natürlich zu. Der 
Schätzungswert iſt weit under dem, was 
|die Frau erivartete. Aber ſie nimmt 
das Geld, denn es ijt doch befjer als 
nicht3. ⸗— 
— andere blickt ihr nach, faſt nei— 

iſch. 

GGott, wenn man doch noch ſo was 
hat! Ich hab' ſchon alles ausgeräumt. 
Nur die paar alten Schalen Hab’ i 


- 


ich 
noch. Die laf ich verfteigern. In Sotikg 


tes Namen!“ 

Sn der Pretiofenabteilung geht e3 
fchr lebhaft zu. Seide rajchelt, elegante 
Hüte überichatten gepuderte Gefichter. 
Daneben abgeichabene Kleider, mühjelig 
erhalten; verhärmte Züge. Biel |ntels 
ligenz. Biel Leichtfinn, Viel verihämte 
Armut. 

Eine auffallend angezogene Modes 
ichönheit Hilft jich aus augenblidlicher 
Verlegenbeit, indem fie ihre Brillanten 
hier „deponiert“. Achtlos jtreicht fie die 
paar Taufender in ihr Silbertäfchchen. 
Zeife fummt fie ein Wiener Operettens 
lfted ine Hinausgehen. Bornig [haut ihre 
ein blajjer, magerer Dann nad. Er 
bat feine Uhr verjekt. 

„Achtzig Kronen. Beſchädigt.“ 

„Achtzig Kronen!“ ſagt der Mann. 
„Was macht man denn heutzutag' mit 
achtig Kronen? Aber wenn man nichts 
anderes mehr hat...“ 

Dit einem brennenden Blid Haut er 
der Uhr nad). 

Ueber der Abteilung, wo man „alles“ 


eine brütende Hiße Herricht da. Die 


berjeßen fanı, liegt ein grauer >, 


Menjchen jtehen angeitelli.e. Große Tepsf / 


pihe erden geichleppt, Modrjtinnen 
bringen Seidenrejte, Samte, flimmernde 
Schönheit mird ausgebreitet; echte 
Straußenfedern, neue, herrliche Wäfche, 
dann bringt jemand ein Paar getragene 
Schuhe. Hübihe Spangenjchuhe. 

„Ein Baar Schuhe. Getragen. Cedh> 
ig Sironen —“ 

Ueber ein verhärmtes Nungmädcdhens 
geficht rinnen rafch zwei helle Tropfen. 
Dann jtredt fich eine tleine verarbeitete 
Hand aus nad) dem Schein. 

„Meine Schucherfn“, jagt da3 Mädel 
mit einer unjicheren Stimme. 

Vorbei. Andere drangen nad), Kleis 
der, Schirme, Mäntel, Deden, Vors 
hänge. 

Die „Tante Dorothee” nimmt alles. 
Nein! . Doch nicht alles! 

Ein Herr bringt ein fchönes Werk. 
Nachbildungen alter Gebäude. Feine 
Kunſt. 

„Mi jel Da is mir ein Paar alte 


Schuh' lieber,“ ſagt der Schätzmeiſter. 


Und der Herr muß ihm gut zureden, da⸗ 
mit er ihm vierzig Kronen gibt für die 
feine Kunſt. 

Die Leute lachen darüber. Der Herr 
iſt ganz blaß. Er ſchaut, daß er weiter⸗ 
kommt zur Kaſſe. Einer macht einen 
Witz und wieder flattert das Lachen 
auf. Der Wiener lacht ja ſo leicht. 

Es iſt viel echte Armut zwiſchen viel 
Leichtſinn. Aber auch die Armut hat 
verſchiedene Geſichter. 


Draußen in den „Filialabteilungen? ⸗ 


ſchaut ſie ſchon ganz anders aus. Da 
iſt ein dunkles Erdgeſchoß-Lokal. Viel 
Leute. Wenn man hereinkommt, unter⸗ 
ſcheidet man kaum die Geſichter. Die 
Schreibmaſchine klappert und ein Mann 
mit langem Hals, auf dem ein Geierkopf 
jißt, diktiert. 

„Ein Neugoldring. Ctein falid. 
Dehn Kronen. Eine jilberne Herrenuhr. 
Bügel falih. Werk beihädigt: Dreigig 
Kronen.” 

„sch foll aber vierzig bringen,” fagt 
eine Ninderitimme verzagt. „Der Vater 
braudt3.“ 

„Ausgeichloifen,” ruft der Herr. 

Eine jhwache Frau jchleppt einen uns 
fürmlihen Rad. 

„Nein. Die Walch” nimm ich nicht. 

it alles jchon viel zu jchlecht!“ 

Die Frau padt jeufzend zufammen. 

„So muß ich ’3 gar bis nach Favo= 
riten tragen. Der dortigeHerr ninunt’3.“ 

Cie fann die Lat faunı nod) ertragen, 
Uber e3 muß halt fein. — 

Aber in den Bezirksfilialen ift ’3 doch 
auch gemütlih. Der Gynmaftaft bringt 
hier heimlich feinen Ueberzieher ber und 
der Backfiſch ſeinen ſilbernen Vergiß— 
meinnichtring. Sie gehen am nachmit⸗ 
tag miteinander zum erſtenmal zu einem 
Zuckerbäcker. Da braucht man Noneten! 
Und es iſt ganz gut, daß es ſo finſter iſt 
hier. So erkennt eins das andere nicht. 

Die arme Frau mit dem ſchweren 
Wäſchebündel treffen wir in Faboriten 
wieder. Ein Hof. Die Stiegen ſchmut⸗ 
zig. Zwei elend ausſehende Kinder 


bringen keuchend eine alte Nähmaſchiner 


Ein Mann, der ſtark nachSchnaps riecht, 


Fieht verſtohlen eine prachtvolle Vorſteck⸗ 


nadel aus der Taſche und zeigt ſie einem 
andern. 


Mein Begleiter wird aufmerkſam. 
Und eine Viertelſtunde ſpäter hat er den 


Mann mit der Goldnadel ſchon ver 
haftet. 

Die Nähmaſchine, die alte Wäſchse 
tauſend andere Sachen wandern irgen 
wohin. Blaſſe Geſichter, hohlwangi 
Kinder, rohe Geſichter, verbitterte Zů 
da und dort etwas Feines — alles gl 
tet vorbei. 


Und mit ihnen allen gebt da3 Elend. 


—_ 


Druderei ausgehober, 


Deteftived vom Gtabe des Boli- 
zeichef3 verhafteten geftern abend zu= 
fammen mit Agenten te3 Bundes- 
geheimbienites den 24jährigen Peter 
Beliestis, Nr. 3010 G. Union Y.ze., 
und den Z5jährigen. ‘ojeph Bemen- 
tis, Nr. 1257 ©. Crawford Ave., in 
einer erjt kürzlich eröffneten Drude- 
tet an 31. und Halfted Straße, Eine 
Segmafhine, eine Drudprefje und 
zahlreiche Yluafchriften, darunter ein 
Abdrud verichievener von Lenin und 
Zroßfy ausgegebener Dokumente, 
wurden fonfisziert. Die Augrüftung 
mar bon. PHilabelphia hierher ges 


fandt morben, um Bropagartbagge (7 


unter dem radilalen Elem:nt 


Stadt machen. zu können, Berfhir: 
Kurden eben 


pe er Er N 


J 


? 


B 





- Heute bis 8 Nhı abends. 


Jos. Aschkar 


Sm Geichäft fett 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 
Elidoftede Halfted Eır., zweiter Etod, 

Zeleybon: Yincoln 6161. 

Sur Beit, da diefe Anzeige zur Preſſe 


acht, find die Preife fehr fchwaniend; 
fpäter am Tage mögen fie böber oder 


niedriger fein, 

Dentichland 5165.00 
Deiterreid) $ 47.50 
Ungarn ....8 40.00 
Czechoſlowakei 

Jugoſlavia 


224 
Schiffskarten 
nad) und von Hamburg, Bremen, 
Aırtiverpen, Rotterdam u. Trieit. 


Neifepäfie, Steuer. nnd 
Gepäck-Angelegenheiten. 


North Avenue 


— 
— — — 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Banf für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Eummen ton einem Bol» 
lar ober ınebr bis zu irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'velde drei |i | 
Prozent Zinfen bezahlt werden, valbiäsr | 
lich autgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Sinien vom GEriten an. 

Sicerheitögewöibe. BDa3 geräumigite und 
vallftändiafte Eicherheitägewölbe auf ber 
Nordfeite Steht in Verbindung mit ber 
Ban, Käften $3 ver Nabr und aufmärtß. || | 


B:amte: | 


1 


Landon C. 


Dito &. Hochling... i 
Victor &. Thiele „utiSlaffierer 
Walter NR. Log Hilfölaffierer 
Difen Eamdtag abend8 ton 6 his 9 Uhr. 
Eure Kundihaft tft Herzlich villlommen. 


Vizepräfident 
„tuffierer 


u A act Zac BE 


Tonnen wir Euch einen Rah beiorgen, um Xer- | 
wandte aus der alten Heimat hierher kommen 
zu saffen. — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffsfarten: 


nach Deutſchland, Lrfterreich, Ungarn, Gzedo. 
flowatia, Jugo-Zlavia uiw, 
Erbihaitsangelegenheiten, Kauf und Xerfauf 
von Grundeigentum and Verjidgerung alierArt. 
Weniet und Terjanp von Geld zu Tagedpreis 
fen auf die eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Reumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ede Ya alle Str, Zimmer 19, 
Notariats⸗Kanzlei. 
Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie von und nach 

Ropenhanen — anerfannt aut. 
„Bergensford“ fährt am 8. A Itober bon 
Yorl; Direlte —— bis Hamburg und | 

Berlüit, 

Bir beforgen auch alle Erfundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimat, 
Dffice offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr, Cams. 
tan3 bi3 4 Uhr nahm, oder abends nad 
Ucdereinfommen, — Telepyon Krantiin 104. 

{p3difrfonimt 

Kenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
fabt, die Ahr nah den Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ahr und befud: 
und Euch von und ertlären labt, wie wir Euch 
bierbei helfen Fünnen, 

Wenn wie infolge bon Umftänden nicht im- 
die Ktonfultation nit3 berednen. 

Bir haben eine große Anzahl bon Kunden, 
die mit den ben uns geleiſteten Sienſten, zu⸗ 
frieden find, und. wir mögen in ber Lage fein, 
auch Euch au helfen, a 

Fir find Vertreter aller Dampferlinien ned 
und bon Europa, < 

Wir übermitteln Geld buch, ben Wiener 
Banlverein nah Delterreib, Ungern, NRumös 
rien, ZuaosCladien, Czehoflovalien und durd 
die Deurfche Bant, Berlin, und die Baherifche 
Sandelsbant nah allen Teilen Beutfhlande. 
Ghenfo nad allen enderen erropäifgen Läne 
dern unter boller Garantie, 


Iransatlantie Transportation Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


iverfey 2567. 
Dietzer, Vräl. Sof. S. Beder. 
S0aug*Z 


a 


55 


Kohn 


_— 


Teiephon: Franklin 1491 —5722. 


IL. Kaufmann & Co.i 


Sant: & Schiffstarten-Geftsäft 
.114 N. LA SALLESTER. 
Filiale: 8166 Erdauge Ave, 


Schifskerten auf allen Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dofumente, 


Difen 8—8 täglich 


Geldſendungen 
eine Spezialitãt. 


Berſuchen 
Sie es 


Dokn· 
menle. 
Uep 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte ? Preiie. 
Erbihniten .. olmadter 


K. W. KEMPF 


Zel.: Moin 4491. 120 N, 2a Galle Str, 
Offen 96, Eomntags 12 


123 


LIAN B. LUGKE 


WL 
—— 


ir 
j 


! 
Net i 


4729 N. 
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Börfennotierungen. 


Chicago, den 21. September 1920. 

Kacıftehend die Notierungen an ber 
Getreidebörfe, vom: Beginn ber Böricn- 
itunden biß un \1,Uhr vormittags: 


Welz eu — 
Dezember serien 
Maie ⸗ 
Sept 
Dea 
dafer ⸗ 
Sept 
Des 
Eerrd— 
S 
—awalz — 
Sept 
_Nıppen— 
Sept een 
Nachftchend die heutigen Not 
an der Vetreidebörfe: 
Weizen Mais Hafer Epet Eum’z Nip’n 
Sept.. 1.23% 56% 25.00 19.97 17.20 
Des. ..2.32% 1.00% 9% —— —— —— 


Das prächtige Wetter hat ven 
Maispreis noch weiter herabgedrüdt, 
und vielfach herrfcht die Anficht, daß 
Dezembermais bald zu $1 zu haben 
fein mwird. Die Temperatur fol 
morgen abend fallen, aber es jteht 
noch fein wirklich faltes Wetter in 
Ausfiht. In Koma ift neuer Mais 
zu 80 Cents verfauft worden, In 
den Stodyards fpriht man davon, 
daß der Schmweinepreis im Winter 
etwa 12 Gent3 betragen wird. Auf 
den Meizen übten die italienifche 
Arbeiterfrife jomie die britifche Koh: 
lenfrife ihre Wirkung aus. Dus 
Ausfuhrgefhäft war heute nur ge= 
ring. Das warme Wetter hält nun 
fhon meun Tage an, und es famıı 
faum noch irgend welchem Smeifel 
unterliegen, daß die Maisernte fi 
auf 3200 Millionen Bufhel belaufen 
wird. Barhafer ilt um 2, Barmaiz 
um 11% Cents niedriger. 


1.2412 
1.08 


....un.......,.,.: 


. 
.„...un.un.... 


‚59 
‚51% 


26.00 
....20,37 


20.67 


nn H0.. 


17.70 
ierungen 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nah dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Co. 112 W. Adams Str., itellen ſich die 
&uropäiden Wchlelraten für Beträge von 
525.000 oder mıche (für Meinere Beträge ſind 
ie entiprediend höher) im Verichr ver Banten 
unter einander beute wie folat: 
vondon— TDüänemart— 

Cable... .. EhedB........ 13.75 

Norwegen— 
Eheds.... 


. 13.75 : 


Deutiäland— 
EBeäß....... 108 
Defterreid— 


Sſch w ei a 
—— Chefſsß...... 0.48 


Ehed 6.14 
Freitsertat:onds 

S3Y-prozenfige ...90.14 '3., 44proa......88.50 
4yroz 85.70 '4., 4Yaproa......85.50 
4:PrV3........85.26 Eieacsanleide— 
414:pro3. .....85.08 3%. prozemiige 95.56 
414:Pr04......85.26 | 4%sprozenlige 95.50 


5” 
1 


Brodukten-Börfe. 


Die folgenden Breife gelten für den Groß. 
handel. Beim Einfauf Heinerer Onantitäten 
iind Die Vreife etwas bäber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierumgen don Wahre & Low, 150 Weſt 
Soutp Water Strafe.) 
Greamerbh*, er re, das Bund 0.56% 
„Firſis“, das Pfund.......... 0.54 
Seconds", das Blund........ 0.44 —0.4) 


Käſe. 


(Rotierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund .294 —. 263 
Rahmkaſe, „Twins“, das Pſd. 0.25. —U.20% 
„Daiftes”, das Pfund 0.27% 
„Longhorns“, das PBiund..... 0.27%—0.25 
„Voung America“, das Bid... 0.27%. —0.28 
„Brid”, das Piund 0.2042 
Schweizer, rund, das Pfund.. — 0,45 

dv. (Blod), das Pund..... —0,28 
Limburger, 2:Piund:Stüde.... 0.26 
do., 1-Pfund»Stüdarcseneee 0.26% 


Eier. 


„ 


0.42 


0.27 


| (otierungen den Nahne & Zoi, 159 Welt 


South Waler Straßze. 


Extras, Car, das Dutend.. 0.54 0.51% 
1 . . 1° | Gemischte Waren, Kilten ein- 
ftande find, Euch zu helfen, werden mir für | 


gerwierfen, Das zugend.... 0.50% —0.52% 
(&ier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 

(Motierungen von Jepſen & Murmann, 
Weſi South Water Strabe.) 
(Die Preiſe gellen nur für fünf Latienliſten 

oder niehr, einzelne Sattenlilien % bis 

1 Gent das Biund höher.) — 
36 


226 


Hühner, 4 Pfund und mehr.. 
do,, 3% Pd. und mebr.... 0.32 
do,, Tleinere, Blund...un... 0,27 

„Spring Ehidens“, PBiund.... 0.3518 

Sähne, das und............ 023%; 

Zruthühner, das Plund....... 0.43 

Gänuſe, das Pfund ........... 0.24 0.25 

Enten, Das PVund..-uunnnenc., 0.30 

Indian Kunner Enten, Biund 

Berlhühner, das Qugen>..... 

Alte Tauben, lebend, Dugend 

„Syuabs“, Ichend, Dußend.. .. 2.75 
do., augaerichter, Dußend..... 3.00 —4.00 

Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifgige Ziere find bier verläuflich.) 
Kälber (geichladhtet.) 

ı (Notierungen von Jepſen & Murmann, 226 

| eit South Ysater Strabe.) 

| 70— 60 %fb. Gewicht, Id. 0.20 

0— 79 id. Sewichr, Mid. 0.22 

| 70— 80 Bid. Gewicht, Kid. 0.24 

I 90—120 $id. Gewicht, id. 0.25 

| Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund 
Ir. 1, 300; 

Nr. 1, 120: Nr. 2, 10%c; Nr. 3, 7c 

Nr. 1, 360; Ne. 2, S0c; Ne. 3, 18 

Yir. 1, 500; ir. 2, 44c: Nr. 3, 23c 

Nr. 1, 200; Nie. 2, 160; Nr. 3, 11c 


Friſches Obſt. 
Uchfel, da3 2.50 
| 1.00 
Solsapıel, der Hulbel..»... 1.00 
Firmen, der Buldel............ 0.75 
| Pilammen, Michigan, Buſhel.. 1.25 
| Seintzanden, der Korb “ 
| 
I 
I 
! 


—0.32 
0.23 
7.00 
2.00 


oyrr 


—(0.21 
—0.23 
—(.25 


—h,26 


Stun) 
Rounds, 3. 
Plates, 
Nippen, 
Loing, 
Chud3, 


ER. unun sauna 
do., Jllinoi, der Buibel.... 


| Melonen, die Milte............ 0.25 
ssaffermelonen, Garladung...200.00 


Südfrüdte. 


Apfelſinen, California, Kiſte.. 7.00 
| 


an 


guronen, Ealif., die Kifte.... 3.50 


Friſches Gemüſe. 


ı Blattfalat, große Kilte........ 0.20 —0.2214 
| Yınmenfobl, 2 Duyend 0.50 —1.00° 
Einmadgurfen, der Buibel.... 1.25 —3.25 

Karotten, 100 Bündel uU —1,50 

Knoblauch. das und. ........ 0.10, —U,12 

| Kopffalat, die Kilte............ 0.25 —3.50 

[eruit. Die Slille.. — 0.75 

|Nimabohnen, 24 Bints........ 4.50 —5.00 

| Beterfilie, Dırvend Bündel... 0.10 

| Bieffer, Die_Rifte...unonnonne.. 0.30 —0.75 

Pilge, die Schachtel 1.25 

Nadiesgen, 100 Bündel 1.00 —1.50 

| Rüben, ber Ead .......snc.e . 0.75 

| Shnittbobnen, die Kifte....... 0.40 —0.60 

‚Zellerie, Midigan, die Kilte.. 0.50 —0.75 

Züßlorun, der Sad : 0.40 °—0.50 

Saua,y, der Ruihel........... 0.90 —1.25 

Epinat, bie Kllte. „no. ....0000 1.00 

Zomaten, die Silte —1.00 
Swiebeln, dev Cad 1.00 
Sriime Zwiebeln, das Hiindel 0.08 
Grüne Erbien, Ealif., Kifte.. 


Sartuifeln, 


(2. Starf3 Company, 192 N. Clark Eir.) 
(Die %reife gelten nur bei Abnahme 
e Naggonladungen. ) 
Weſtliche, 100 und. ..en.ce.e.. 2 
New Seriey, 100 Piund...... | 


2.25 —2.50 


1 
1 


—2.00 
—1N1,10 
8.00 


—423 : 


Getreide, Mehl und Sen. 


(Parpreife,) 


A 

SA. cn ern 

o VODEREBEBER nennen no: 4 
do 


«+ 1.22 
....... 


Weiß. ...nnsooren.. 1.26 


Ilrorm. Echhuk aeliern 
..$2.35 $2.40 


ven 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörje: 
ultten, € . 

Berläufe. Hoc. Yicde. Echlu 

Amer. Radiator —9— 7516 71 75% 


100 
Amer. Ehipbuilding.. 40 88 
Aemour Leather 111 

do,, Borzugsaltien.. 15 
Armour, VBorzugsaft.. 40 
Briscoe Motor ...... 90 
Cafe Blow 9 
Chic. Eitd & Com. 

NHs, Borzugsaltien 85 
Cudaby Komp. „2... 100 
Commonw'lth Ediſon. 60 
Continental Motor „.160 
Godchaux rZugar ....195 
Grt. Lafes D. & D...150 
Supp Motor 600 
Libby, DUN, & 2....305 . 
vindfay Liabt .......325 
Montgomery Ward... 


83 
15% 
92% 
92% 
24% 
10 


15% 
02% 
05 

241% 


685 
Midweit Utilities .... 15 
do., Borzugsaftien.. 72 
Mithell Metor ......500 
National Yeather „...408 
Orpheum Circuit .....144 
id Comp. ..ernenoee 20 
PRigaly-Wigaly ......375 
Reoples Ga3 „2.2000. 10 
Dualer Dats 15 
do., Borzugsafltien..235 
Keo Motor „2...000.+ 850 
-Seard-Nochud .......188, 
Chaw Tari .........1805 
Stewart-Warııer ....3625 
Eid. Gad & Elcctric.138 
do,, Vorgugsaltien.. 25 
Smift Intermational...110 
Swift & Komp........380 
Un, Garbide & Carb.2235 
United Paverboard....294 
do., Vorzugsaltien.. 10 
Nefta Batterd ........ 20 
Wahl Comp, .........124 
Neitern Anitting ....250 
Wilſon Co. Borz..... 10 
Bond3. 
Hoch. Nied Schluß 
.. 6% 06% 86144 


774 
33 


15% 


SH 80% 


Verfäufe, 
$2000 Armour 78, zesnene 


Die nadjtehenden Notierungen 
Ider New Norfer Börfe in den wich. 
tigiten Mftien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nahm. Sanıstap 
EEE 56% 361% 
Locomotive Co.... 46 
Surlting 63 


American 
American 
American 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Yaltimore & i 
Vethlehem Steel 
Chicano, Milm. x Et. ® 
Central S2eatber Go y 
— ERBE ansnesnnnanns 131% 
General Motors i 
Inippiration Copper ; 
BEE Ban eninnenne 821 
Merkcan Retroleum 

New Morf Central 

Kortbern Baciite 

Teovles Ga 

Reading 

Nepublican ron & 
Zears⸗Roebuck 

A 

Teras Oil 

Tobacco Products. 

Union vVacific 

U. S. Rubber 5} 
u, A ern eneae 90 
Uiab Govper 65 
1.2, Bonds, 44%, 1922-2305.50 
N. Tondd, 4%, 1928. .88.75 
u. Donds, 44%, 1942..85.72 35 
Geld foſtete7 Prozent. Der Ak— 
tienmarkt wurde dadurch beeiuflußt, 
daß die Central Leather Cd. die Di— 
vidende ausfallen ließ, und durch 
die engliſche Kohlentriſe. Bis 
Uhr waren 397,700 Aktien ver— 
tauft. 
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Die Baummwollebörfe. 


An der Yard Vorler Yaummellbörfe wurben 
beute nahmittan 2:15 folnenbe Breile ber. 
zeichnet: 

215 nachm. Koch Redrig Solußtz 
Samstag 
Oltober ...28.90 BR 28.80 
RE onen 23.35 23.40 
I 


— — — 


Raubten 58000, 


Ein Beamter der Grannan Cake 
Corporation Co. 118 S. Oakley 
Ave., wurde heute nachmittag an 
Madifon Str. und Oakley Ave. von 
zwei Räubern in einem Auto um 
85000 in barem Gelde und 83000 in 
Cheds beraubt. 


Will weiter pumpen. 


— 
Im Jahre 1904 hatte die Chicago, 
Rock Island & Pacific Bahn eine 
Goldbond-Hypothek von 8163, 000, 
000 durch Vermittelung von J. L. 
Hecht, Davenport, und David R. 
Francis, St. Louis, bei der Central 
Union Truſt Co. New Vork, aufge— 
nommen, zu der Bedingung, daß ſie 
keine wewitere Belaſtung ihres Eigen— 
tums vornehmen dürfe, da ihr ge— 
ſamtes Eigentum verpfändet war. 
Jetzt hat die Bahn die Truſt Co., 
Hecht und Francis auf Aufhebung 
jener Bedingung verklagt, und der 
Fall wird vor Bundesrichter Carpen⸗ 
ter verhandelt. Die Bahn erklärt, ſie 
ſei gezwungen, neue Anleihen aufzu— 
nehmen, wenn ſie beſtehen bleiben 
wolle. 


| 
| 
| 


— —— 


*Die 59 Jahre alte Frau Lottie 
Egelhardt, die ſich vor einiger Zeit 
in ihrer Wohnung 1227 W. Adams 
Str. beim Feueranmachen ſchlimme 
— zugezogen hatte, ſtarb 


geſtern abend im Countyhoſpital. 


| Streiforder. 
———— im Staat Waſhington 
an den Ausſtand beordert. 


_ Scattle, Waſh., 21. September. 
Wie heute von Ben Ferrimond, dem 
amtierenden Bräfidenten des Di- 
itrifts 10 der United Mine Morfers, 
befannt gegeben wurde, haben die 
Srubenarbeiter im Staat Wafhing- 
ton die Reifung erhalten, am fom- 
menden Donnerstag die Arbeit nie- 
derzulegen. Es handelt fih um 
etwa 3000 Dann. 
Beulenpeſt in Fiume. 


Fiume, 21. September. Wie es 
heißt, ſind in Fiume vier Fälle von 
Beulenpeſt entdeckt worden. Alle 
Theater wurden geſchloſſen und es 
wurden auch andere Vorſichtsmaß— 
regeln getroffen. 

Iſt es Frau Auna Jones? 


Milwaukee, Wis. 21. Sept. Eine 
heute aus dem Michigan See gelan— 
dete Leiche mag die von Frau Anna 
Jones, der Gattin eines Chicagoer 
Malers ſein, die am Sonniag vor 
vierzehn Tagen in der Nähe von Ra— 
cine ertrank, als das Boot, auf wel⸗ 


zeitsreiſe machte, 
wurde gerettet, nachdem er ſeinen 
Angaben zufolge ſich 18 Stunden 
lang an dem gekenterten Fahrzeug 
feitgehalten hatte. 


— In Stodton, Ealif., iſt Loren 
X. Handley aus Loe Angeles, ber 
Stoats-Proßibitionsbeamie bon Ra 


eh 


tenterte. one 


cr niedergefchlagen, 


54.|brummte der Schäbel. 


zwei Stunden [päter 


| 
2 26 
Seh der ahnungslos öffnete, fah fich. fechs ; 


em fie mit ihrem Gatten die Hodj- 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 21: September’ 1920, -- 


en an 


idhe Ausdauer. 


geſtern endlich zum 
Ziele. 


Sie führte 


Machten reiche Beute. 


Ueberfielen, mißhandelten, banden und 
lnebelten den Wächter im neuen Sib— 
leyſchen Lagerſpeicher und ftahlen 
Schnaps im Werte von 830,000. 


Geſtern um die mitternächtige 
Stunde wurde ſehr energiſch an die 
Hintertür des neuen Sibleyſchen La— 
gerſpeichers 1380 S. Sangamon Str. 


gepocht. Der Wächter Neis Froberg, 


kräftigen, ſonſt aber wenig Vertrauen 
erweckenden Kerlen gegenüber. Ehe 
er noch den Mund zur Frage öffnen 
konnte, hatten die ſpäten Gäſte ihn 
gebunden und ge— 
fnebelt und ihn dann in eine 
tleine Seitenfammer geworfen. Yhm 
Deffenunge- 
achtet hörte er aber deutlich ein rol- 
lendes Geräufh, das ihn, wime er in 
feinem fchriftlichen, heute dem ftaat- 
lichen Prohibitionsagenten R. %. 
Ctone unterbreit:ten Bericht mit 
rührender Naivität jchildert, zu der 
Annahme veranlaßte, daß jchivere 
Gebinde aus-dem Speicyer herauäge- 


Hr 


‚rollt würden. Der gute Mann hatte 


richtig gemutmaßt. Denn als er ji 
feiner Bande 
eı:tledigt Hatte, jtellte er zu feiner 
ſchmerzlichen Ueberraſchung feſt, daß 
2014 Gebinde Schnaps im Werte von 


21$30,000, Eigentum der Nefferjon 


Diftilling & Denaturatir: Co., New 
Drleans, fehlten. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. &3 fcheint aber kei: 
nem Zmeifel zu unterliegen, daß fie 
mit den Spitbuben identifch find, 
die, tie geitern berichtet, verjucht 


%ıhetten, fi vom Dade aus Einlaß 


in den Regierungglagerraum im alten 


37% | Siblepfhen Lagerfpeicher, der jet in 
>41da8 Lagerhauß der 


Gentral Cold 


Storage Co. umgewandelt mworben 


seHift, zu verfchaffen und das mit $3,- 


000,000 bewertete, aus beſchlagnahm⸗ 
ten Spirituofen beftehende Lager zu 
ftehlen. Nur einem Zufall war «3 
betanntlich zu danken, daß der Plan 


1imißland. Die Diebe hatten fich aber 


anfcheinend durch den Mikerfolg feis 
eömegs entmutigen laffen und waren 
gleich noch geitern abend daran ges 
gangen, die Scharte, teilmeile wenig: 
tens, außzumeßen. Und das ijt ihnen 
ja auch gelungen. 

Der Apothefer W. H. Schroeber, 
523 Oft 61. Str., meldete heute dem 
hiefigen Prohibitionsamt, daß ihm 
in boriger Nacht von frechen Dieben 
159 Gallonen Spirituofen geitohlen 
wurden. Die Unterfuhung ift im 
Ganae. 

Gröffnungsaniprade gehalten. 

Sıı dem Prozeffe gegen die Ber 
amten und Angeftellten der Con— 
fumer® Pading Eo., die angeklagt 
find, die Poſt zu betrügerifchen 
Zwecken benüßt zu haben, it heute 
die Gefchmorenenausmahl beendet 
worden, und Anmalt Benjamin Ep 
ftein, der ala Vertreter deö General- 
bundesaniwaltes den Prozeß leitet, 
bat - feine Eröffnungsanfpracdhe be: 
gonnen. Die Conjumers’ Pading 
Company Habe die von Eli 
Pfälzer gegründete Gefellihaft mie 
übernommen, fagte der Anmalt. 
Er werde nahweifen, daß die Con— 
jumers PBading Co. im Nahre 1918 
und währsıd der Monate Nanuar 
und Febru:: 1919 mit Berluft ge> 
arbeitet, troßdem aber 16 Prozent 
Dividenden gezahlt habe, um den | 
Anschein zu erweden, als ob ihr Ge- 
ichäft blühe. Der Ruin der Gefell- 
ichaft jei von dem Rabbiner Meſ— 
fing amd von Ader herbeigeführt 
worden. Sie hätten das durd) den 
Verfauf der Mftien erzielte Geld 
zum größten Teil in die eigenen Ta- 
ihhen geitedt. 


Aurz und Neu. 


— In Rom, talien, wurde am! 
Montag ‚mit feierlichem Umzuge ber 
50. Jahrestag der Proflamierung 
ter Stabt zur Hauptftadt de3 unter 
König Viktor Emanuel mierberber- 
einigten Staliens fetlich begangen. 


— In der Ortjhaft Williams- 
field, XUinoig, find im Gefchäftsteil 
die fämtlichen Gebäude mit einer ein- 
zigen Ausnahme durch eine Yeuerd- 
brunit eingeäfchert worden. Der 
Schaden beläuft fi auf $100,000. 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
Koh wegen irgend ei ⸗ 


Kranke 


+ 


methoden Tür Nihew 
matismus. Magen⸗ 
Leberleiden, Katarth 
Krpnifhe Krankheiten, 
Blutftörungen, anitel 
fende Aran en, 


ner Aranfgeit oder 

Nerdenſchwäche, chro⸗ 

Das ausgezeich⸗ 

—AI 

erfolgreiten und ebrlihen Behandlung. 

onımen Eie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 

Kein Beitberluft, Br. Rob bereiinet fo me 

Dr.B.M.ROSS, Syejialil 
24 Nabre anni demfelben alten „Sins. 


echwähe ‚u lonfuliie 
ren. Die neuelten Heil« 
Tpeit 
& 
nifde, private m. alle 
Harnleiden. 
nete deutich ile 
mittel 914 (verbefierteß 606) jür Die 2* 
von Blutvereiftung. 
Spezialift bietet den Kranlcıı Eierbeit einer 
Eine Ronfullation oder bertraulihe Unter 
cedung foltet Eie nichts, 
forifchreitet. 
nig, bak Jein Aranler feinen Suftand zu ber 
nagläfjigen braudt, 
Giabliert ım Ghicage- 1892. 
Gin sradnterter und figenfierter Art jeit 1882, 
— - 
35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede Monroe, Chicago, 


lee-Honig 


2%, 5 und 10 
Pfund Eimern, „, 
Setige Breile: 

$1.00, 82.00, 53.90. 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
1% UL uördt. von Chicanao Ube.. 2. Fi 


QUutpomobildiche. 

Sollen geftoplene Kraftwagen im Wert 
von $200,000 nad ffandinaviichen 
Ländern gefandt haben, 


Detroit, Mid., 21. Sept. Wie 
heute befannt gegeben wurde, haben 
die Lundesbehörben jech3 Perfonen, 
darunter eine Frau, in Haft genom= 
men, weil fie Automobile im Werte 
von über °$200,000, die in Detroit 
gefiohlen wurden, nach ffandinapi- 
chen Landern verfandt haben follen. 
Die Verhafteten merden unter dem 
Dyerſchen Bundesgeſetz prozeſſiert 
werden, das den zwiſchenſtaatlichen 
Verſand von geſtohlenen Automobilen 
ſtrafbar macht. 

Die Verhafteten ſind: Almon Bas— 
den, Belle Warner, William Halpin, 
Joſeph Galbo, Douglas Moore und 
Henry King. Die geſtohlenen Auto— 
mobile wurden, wie es heißt, von hier 
rn. ftlihen Häfen gefandt und 
dann nad Dänemark, Schweden und 
Norwegen verfäifft, wo fie auf den 
Markt gebras, murben. 


Die Gegner dei Altohols. 


Der 15. internationale Kongrei gegen 
Alkoholismus tagt in Waihington. 


Waſhington, 21, Sept. Zu der 
heutigen Eröffnung des 15. inter- 
nationalen Kongrejfes gegen den 
Alfoholismus hatten ji) Vertreter 
aus verſchiedenen Weltteilen einge: 
funden, Auf dein Programm, das 
Tag: und Abendjigungen bis ein- 
Ihlielih zum Sonntag vorjicht, 
ittehen Redner aus 15 fremden Län: 
dern jowie auch Redner aus den 
Vereinigten Staaten. 

Selegentlid) der Sigungen des 
Gröffnungstages wurden die Wir- 
fungen des Alfohol3 auf dag Ge- 
hirn und auf den Gejundheitszu- 
tand im Allgemeinen erörtert. 

site heute abend ijt eine allegori- 
Ihe Schauftellung cuf der Vor: 
treppe des Kapitols in Aussicht ge- 
nommen, welche den FSortichritt der 
Prohibition in den Vereinigten 
Staaten verjinnbildlichen wird. Die: 
jer Schaujtellung ſchließt ſich ein 
Empfang für die Delegaten an. 

Wieder ein Kuhhandel. 
Sranzöfiiches Kapital hat fich angeblich 
die ungariihen Bahnen gejichert. 

Wien, 20. Sept. Die Zeitung 
„Azember* veröffentlicht den angeb- 
Iihen Wortlaut eines Uebereinkom— 
mens zmwifchen der franzöfifchen und 
ber ungarifchen Regierung, laut mel- 
hem bie ungarifchen Staatsbahnen 
für die Dauer von fünfzig Jahren 
unter ber Stontrolle eine großen 
franzöfiihen Syndilat3 kommen. 
Ungarn behält 35 Prozent des At: 
tienfapitals der Bahnen. 

Laut dem angeblichen Abfommen, 
verpflichtet fich Frankreich, die Aus- 
ftattung der Bahnen wieder auf den 
Standpunkt zu bringen, auf dem fie 


fih vor dem Krieg befand. Ferner |‘ 


berfpricht die franzöfifche Regierung, 
auf die baldige Zulaffung Ungarns 
zur Völkerliga hinzuwirken, wobei 


Ungarn das Vorrecht der militäri- den 23. 


ızi 


Außerdem verpflichtet fich Frankreich | 


Then Wushebung behalten ſoll. 
no, Ungarn bei den Grenzregelun: 
gen» jomweit e3 dazu im Stande ift, 
behilflich zu fein, 

Streif vorüber, 


„Mancejter Guardian“ fanı nadj drei- 
wödhiger Panic wieder ericheinen. 


Zondon, 21. Sept. Nad) einer 
dreiwöchigen Unterbrechung erſchie— 
nen heute der „Mancheſter Guar— 
dian“ und die „Liverpool Poſt“ 
wieder. Die Drucker waren an den 
beiden Zeitungen während der ver— 
floſſenen drei Wochen am Ausſtand 
geweſen und haben nunmehr die 
Arbeit wieder aufgenommen, nach— 
dem ein Uebereinkommen bezüglich 
der Lohnfrage und des Status der 
Gewerkſchaft getroffen worden iſt. 


Deshancis Rüdtriitserflärung 
liegt vor, 


Paris, 21. September. Die Rd: 
frittserflärung des Bräfidenten 
Deschanell wurde heute gleichzeitig 
im Senat und in der Deputierten- 
fammer beim Wiederzufammentritt 
der beiden Körperfchaften verlejen. 

Tem Premierminijter Millerand 
wurde in der Deputiertenfammer, 
al er die Nüdtrittserflärung ver- 
las, begeiitert als dem fünftigen 
Bräfidenten zugeubelt. 

Der Hammerpräfident Raoul 
Peret gab dem Bedauern des Zan- 
de3 darüber Ausdrud, dag Präfi- 
dent Deschanel jih aus Gefumnd- 
heitsrücfihten gezwungen jicht, 
fein Amt niederzulegen. 


Die Bolfdzählung. 


Baihington, 21.Scpt. Das Bun- 
deszeniusamt gab heute die folgen- 
den Ergebnifie der Volkszählung 
befannt: 

Summit County, Ohio, mit 
Einihluß von Afron 286,065, Zu« 
nahme jeit 1910 um 177,812 oder 
164,3 Prozent. Taylor, Texas, 
5,95, Zunahme um 651 oder 
12,3 Prozent. 

— in Denver, Colo., ift der 24 
Sabre alte, erft türzlich orbinierte 
Rev. R. E. Yenkinfon unter der An- 


!lage verhaftet worben, fid) in ben 


A = 


Anmalt George Bopham einen Brief 
von Dr. E. U. Neyman por, in iwel- 
chem der. Arzt mitteilt, daß Griffin 
>19 ierfinnig fei und fi im Pfnchopa- 


J 
— — 


nn 


Zt 3. 6. Griffin trefinnig? | 


Ueber die Frage foll am Montag im 
Kriminalgericht entidhjieden werden. 


Als der Fall des Attienmaklers 
%. Ellsworth Griffin, der am 13. 
April im Gebäude der Erjten Nas 
tionalbant feinen Gejchäftsteilhuber 
William E. Bryan erichoß, heute vor 
Richter Pam zum Aufruf fam, zeigte 


thifchen Hofpital befinde. Gein Zu— 
ftand fei ein derartiger, daß man fich 
genötigt gejehen habe, ihm Felfeln 
anzulegen und morgen werde man 
ihn im Countygeriht offiziell für 
irtfinnig erklären lafjen. 

Märe dies gejchehen und hätte man 
e3. dabei bemenden lafjen, dann märe 
Griffin nad) Elgin oder Dunning 
geſandt worden und die auf Mord; 
lautende Klage hätte voraussichtlich 
niebergefchlagen werden müffen. Aus 
diefem Grunde wollte ich Richter 
Pam auch nicht damit zufrieden ge- 
ben. Das Countygericht habe feine 
Surisdiktion in dem alle, die Frage, 
ob Griffin tatfächlich irrfinnig ift, 
fei im Sriminalgericht zu entjchei- 
ben, fagte er und verfügte, daß ihm 
ber Angeklagte am 27. September, 
wenn nötig gefeffelt, vorgeführt 
werde. Gefchrmorene werden dann mit 
Hilfe von fachverftändigen Xerzten 
über den geiftigen Zuftand Griffing 
zu entfcheiden haben. Sollte er für 
ierfinnig erklärt werben, dann Tann 
er allerdings auch nicht meren Mor: 
be3 prozeffiert werden; aber er mwirb 
dann nicht nach Elgin oder Dunning, 
fondern nach der Anftalt für irrfin- 
nige Verbrecher in Cheiter aefanbt 
erben. 

Die Morbtat erregte jeinerzeit gro- 
Bes Auffehen. Griffin erfreute fich 
bi3 dahin eined mafellofen Rufes. 
Er mar finnlos betrunfen, als er die 
Tat verübte. 

— — — 


Das mörderiſche Gas. 


Zwei junge Mexikanerinnen ihm zum 
Opfer gefallen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 2534 Nor: 
mal Avenue, murben heute morgen 
die 18jährige Francis und die 20jäh;: | 
rige Catherine Rodha, zivei Merifa-)| 
nerinnen, an Ga3 erftidt aufgefun- 
den. Eine fchabhafte Gasröhre jcheint 
für den Unfall verantwortlich zu fein. 
Der Vater der beiden Mädchen be= 
merkte, als er gegen Morgen auf: 
machte, den Gasgeruch und ftellte, als 
er nacpforfchte, feit, daß er aus dem 
Zimmer feiner Töchter fam. Er er: 
brach die Tür und fand die Mädchen 
tot auf. Die Treuermehr mar in mes 
nigen Minuten mit Sauerftoffappa= | 
raten zur Stelle, doch troß aller Be- 
mübungen fonnten fie nicht mehr zum 
"eben zurüdgebracht werben. 


— — —— — 


Brad fi} das Eenid. 


Julius Steffen fiel den Fahrſtuhlſchacht 
hinab und blieb tot liegen. 


| 
Damit befhäftiot, einen Aufzug| 
zu "eparieren, glitt im Unity Ge- 
büude der 48-jährige Julius Gteffen, | 
Nr. 2155 W. 24. Str. aus, und| 
ftürzte vom 4. Stodwerf aus ab. Er| 
brach fich das Senid und war -uf) 
der Stelle tot. 


— —— 


Aus Bereinsfreifen, 


Die bayeriſche Hilfsge- 
ſellſchaft teilt hiermit allen 
Mitwirkenden mit, daß Donnerstag, 
September, abends 8 Uhr, in 
ebers Weinſtube eine Spezialver⸗ 
ſammlung ſtattindet we en wichtiger 


eſſenten zu erſcheinen. Soweit be— 
kannt iſt, wird tüchtig gearbeitet, 
und es liegt klar auf der Hand, daß 
das Oktoberfeſt am 10. Oktober alles 
bisher Dageweſene in den Schatten 
ſtellen wird. Ferner wird um Ueber— 
ſendung von Geſchenken für die Ver- 
lofung und zum Glüfshafen gebeten; 
man jende die Sadıen an ‘ohn Ha=| 
derlein, 1702 Belmont Upe,, ober 
%03. Mofer, 3328 N. Afhland Xpe.; 
bort find auch Vorverkaufs-Tickets 
zu haben und ferner beim Wurz’n= 
Eepp, beim Schuhplattler Franzi, in 
der Mozart:Kalle und in der Norb- 
jeite Turnhalle. 


— —— — 


Gab den Kampf auf, 


Des einigen Kampfes ums Dafein 
müde, beihloß ber 57 Yahre alte) 
Louis Larfon, 741 Nord Grove Xbe., 
feinem Leben ein Ende zu madıen. 
Er wurde heute morgen, an Ga3 er- 
ftidt, al Leiche in feinem Bette ge- 
funden. 

— —— — 

* Der ehemalige Alderman Frank 
MeDonald, ein Schwager von Ald. 
Michael Kenn. von der 1. Ward, ift 
Fzute morgen gejtorken. 

* Trank Nagangy, 54 Nahre alt, 
1617 Weit Ban Buren Str., wurde 
tot in feinem Bette gefunden. yenfter 
und Tür waren fejt verfchloffen und 
dad Zimmer mar mit Leuchtgas ge- 
füllt, 

*Der 31 Nahre alte Richard 
Gangtlin, 1108 Iomnsend Avenue 
mohnhaft, Ieerte geftern abend ein 
Fläfhhen Salpeterfäure und ver— 
fchied faum eine Stunde darauf un 
ter entjeglichen Qualen im County: 
Hofpital. 

* Seinen fraftwagen und $70 
mußte %. W. Buchanan, Nr. 1153 
HHbe Park, Blod., zwei Wegelagerern 
überlaffen, welche ihn an ber 51. 
Etrabe und Ghde Bart Blod, ftellte :. 

* Sohn %. Litzka, Nr. 2424 W. 
45. Str, muhjte die Belanntihaft 
von brei Banditen mit $24 und fei- 
net goldenen Ubr bezahlen. 


leir Mord verübt 


 |fer führte, fie 


sch = ee 
Gröffnungs-Berfauf von feinem Grundbeik 
Gefaust zu einem Bargniz-Breis— hr Habt den Vorteil 


Kleine Dorftadt-Sarmen — 100x400 Fuß 
Nur $500 — 345 Anzahlung -- $5 monatlich 


Gelegenheit fir eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ges 
müfegarten. — Wimdervolle tiefe, reiche, fhwarze Erde, — 
außerordentlich) fruchtbar. 


Wisle 


| an der Chicago, Burlington & Tuincy Eifenbahn; nur 3 Blod3 von ber 
Station; 50 Minuten von Chicago; 70 Züge täglich. 


Entihliegt Euch, Euer-eigenes Heim zu befigen, zieht Euer 
eigenes Genre, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 
könnt gegen Bar verkaufen und befommt gute Breife für alles, 
was Ihr nicht felber gebraucht. 


63 it der einzige Weg, den Fangen gieriger Hausbefiger 

und hamjternder Händler zu entgehen. 

Und beachtet — Ihr fünnt nie wieder folch gutes, reiches 
Land wie diejes fo nahe von Chicago und jo billig faufen, 

Alle Stimmen darin überein, dat die Baumaterial-PBreife 
fallen, She werdet Hunderte nad) Grund und Boden rennen 
jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird jofort der Preis 
für Grundſtücke ſteigen. 


Seid klug —kauft Euer Grundſtück jetzt: 
baut ſpäter. 


Schneidet untenſtehenden Koupon aus und ſendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adrejje, und ir 
verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 


| Frederick Brodt, | 


106 N. La Salle Straße, Zimmer 40, Chicago. 


Bitte fenden Sie mir ohne Verpflichtung volle Ausfunft über Yhre 


Lisle Subdiviſion. 


„-...............= | 


Abendpoft. | 


Shuhwunde in der Schläfe, 


Aller Wahpricheinlichkeit nah) hat E. 
Sharp fie fich ſelbſt beigebracht. 
Deteltives der Bezirfömahe anı 
Marmwell Straße, der Abteilung zur 
Kufarbeitung bon Morbfällen und 
der Huuptwache eilten heute morgen 


Birt und Gäjte beraubt, 


Munten mit emporgeitredten Armen an 
der Wand Aufjtellung nehmen. 


Zwei Banditen, die ihrem Räu— 
berhandwerf in einem Kraftwagen 
nadjgehen, machten geitern abend 
zu jpäter Stunde der Wirtfchaft 


| 
| 
| 


Eeſchäfte, und fie erfucht alle Inter- | nach dem Joh Man gehörigen Bar | Kojepd Gaganos, 31 Nord Weſtern 


biergefchäft Nr. 508 Roofevelt Road, | 
io, wie ihnen gemeldet worden war, | gezogenen Revolvern traten fie 
fein follte. Dortiturh die Seitentür in das Lofal 
angelommen, fanden fie in einem |und zwangen den Eigentümer und 
Hinterzimmer. den bort bebienfteten | die anmwejenden drei Gäjte mit em- 
56jährigen Columbus Sharp, Nr. | porgehobenen Händen, Aufftellung 
520 Roojepelt Road, mit einerSchuß- | ar der Wand zu nehmen, worauf fie 
wunde in der Schläfe tot auf dem|den Uecberrummpelten die ZTafchen 
Boden. Nach genauerer Unterfuhung |ausfehrten. Die Beute befief fich 
famen fie aber zu ber Ueberzeugung, auf $160, zu welder der Eigentü- 

daß Sharp, der feit geraumer Zeit | mer $66 beijteuern mußte. 
f:änfelte und fchwermütig mar,| Die Geheimpoliziiten. Wm. KFib- 
Selbftmord beging. gerald und Frank Nelligan von der 
— Auſtin Wache hatten heute kurz nach 
In ihrem Laden überfallen. Mitternacht einen harten Kampf 
mit drei angeblichen Banditen zu 
Mußte Banditen den Kaſſeninhalt aus- beſtehen. Sie hielten das Trio, das 
händigen. ihren Verdacht erregt hatte, an Po— 
Frau Harriet MeNaught wurde tomac Avenue und Kedzie Straße 
geſtern abend in der Dunkelheit in an, damit es ſeines ſeltſamen Ge— 
ihrem Laden Nr. 5621 Irving Part bahrens wegen Rede und Antwort 
Blod. ven Eindringlingen um 510 ſtehe. Es widerſetzte ſich indeſſen, 
beraubt. Firei „Kunden“ forderten und ein heftiger Fauſtkampf war die 
ſie mit vorgehaltenem Rerolver auf, Folge, in dem die Poliziſten ſchließ— 
mit ihrer Einnahme herauszurüchen. lich Herr blieben. Auf die Wache 
Louis Schramm meldete der Po⸗ gebracht, gaben die drei Burſchen 
lizei, daß er von zwei Wegelagerera ihre Namen wie folgt an: James 
auf dem Wege nad) feiner Wohnung, | Botrafos, 36 Jahre, 635- Weit Di 
Nr. 3939 Bernard Str., an Kebdzie | difion Strabe; Walter SIotasky, 
Straße um $10 erleichtert wurde. |38 Sahre, 7175 Srhing Park Bod., 
See und Sohn Goebel, 24 Sabre, 7087 

* Die 42jährige Frau Mary Ri⸗ ‚seving Barf Boulevard. 

ley, Nr. 6530 Union Mve., gab ge- 
ſtern zwei Revolverſchüſſe auf ſich 
al und liegt jetzt in bedenklichem Zu—⸗ 
ſtande im St. Bernhards Hoſpital. 
Sie war ſchwermütig geworden, 
nachdem man ihr vorigen Mittwoch Kraftdroſchtentutſcher, 


Avenue, ihre Aufwartung. Mit 


Alle beide verwundet. 
Der Farbige Benjamin Martin, ° 
Nr. 4628 ©. State Straße, ein 
und jen 


nicht erlaubt hatte, ihre Stimme ab- | Haffeger:offe Elmer y'ider, Nr. 3914 


Salume Avenue, liegen. beide mit 
Hußmwunden im County Höfpitel ° 
vn chen Martin, dem — —— 
in die rechte Schulter drang, wurde 
ernſtlich verwundet. Die beiden 
Wollköpfe gerieten an der 52 
State Straße in Streit mit eihän- 
\ber, da Rider fich gemeigerk Bakle, 
Martin den geforderten Fahrpreis ; 
bezahlen. Ein Revolverfampf” 

die Folge. a 


zugeben. 

* Als Nachfolger 
Hall, der ſeines Poſtens enthoben 
wurde, iſt Albert W. Valecka zum 
Polizeichef von Cicero erkloren worden. 

* Die Leiche von George L. Mil— 
ler, Nr. 17 S. Lincoln Str., der 
vorige Woche in Leland, Ill. erſchoſ— 
ſen wurde, iſt geſtern von Frau Ro— 
bert Burnett als die ihres Gatten 
identifiziert worden. Wie die Frau 
ſagt, wußte ſie, daß ihr getrennt von 
ihr-Iebender Mann den Namen Mil-| ' 

hatte aber: feine Ah-|Taufen will, 
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For Black Shoes 


. Jet-Oil Liquid Shoe Polish is easily applied with 


the dauber and gives a 


It keeps the leather soft 
life of the shoe. 


Easiest to Use. 


quick, lasting shine. 
and pliable, increasing the 
Most Economical. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, 
Notion Stores and Repair Shops 


S. M. BIXBY & COMPANY, Inc., New York 


Also Manufacturers of Bixby’s Shu Wite, AA Brown 
and Jet-Oil Paste Shoe Polishes. 
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Der Bolidhewismus, 


(Sortjegung von der 4. Seite.) 


das Somjetiyitem aufzivingen wolle, 
berivies Herr Weger auf Litauen, mit 


. bem man Frieden geichiofjen, ohne 


daß feine Staatsform ein Hindernis 
geweien jei. Bei Erörterung der 
Frage der deutichen, ohne Abitim- 
mung an Polen übergegangenen Ge- 
biete erklärte der Führer der vierten 
Somjetarmee: „Wir ftehen auf dem 
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völferung Milizen, die zum größten 
Teil nicht boljchemiftifh waren. 
Irobdem wurde jeder ihrer Befehle 
mwiderfpruchelos ausgeführt. 

Doch — troß des guten Willens— 
bet die Bolfchemwiftenherrfchaft dem 
Lande feinen Segen gebradt. rn den 
| Fihrenden Stellen des Boljchewiiten- 
|heeres und bei den Kommiffaren war 
man begeiitert für die boljchemilti- 
ſchen Seen und biefe Begeijterung, 
|die fich auch einem großen Teil des 


"obwohl fie abgerijfen ausjahen, am 


Boden bes Selbſtbeſtimmungsrechtes Heeres mitteilte, hatte, wie jede 
der Völter und ic) zweifle nicht da-| Ihwärnerifche Bewegung, natürlich 
tan, dak Somjetpolen nur die ‚Ge | UT den Elan des militärifchen Vor⸗ 
bieie für ſich beanſpruchen würde, die gehens großen Wert, trübte jedoch 
fich in freier Abftimmung für Polen den Sinn für die nüchterne Wirtlic- 
entfcheiden.“ teit. Das ging jo weit, daß der Yüh- 

Sn all’ diefen Tagen zeigte fich der | rer der Armee nicht wußte, wer beut- 
Führer diefer Bolfchewiftenarmee Iher Reichfangler ift und melde 
dem beutfchen Zournaliften gegen- | Parteien im Meinifterium vertreten 
über gefchidt und tattifc Hug. Er| iind. Selöft die Stellung der Mehr: 
unterjchieb fich au) in der form bes | beitsfozialiften zum Bolfewismus 
Verkehrs durch nicht? von dem gut=| var dem Gtabsche| und feinen Leu: 
erzogenen Mitglieve der beiten euro- ten nicht ganz Zar. Dieje politische 
päifhen Gefellichaft. Auch feine Um- | Untenntnis mußte fid) rächen, wenn 
gebung, höhere Offiziere der boljches | 11 aud; dem Feinde gegenüber bor= 
tiftifchen Armee und militärifche und | handen war. Schlimmer jebod war 
politifhe Kommiffare, wetteiferte da= Inoch die Unbefümmertheit, mit denen 
tin, mir die größte perjönliche Lie- | ber Bolſchewismus den wirtſchaftli— 
benswürdigkeit zu zeigen. Als ich in chen Dingen gegenüber ſtand. Man 
ſpater Nachtſtunde das Hauptquar⸗ wünſchte Handelsbeziehungen zu 
Jer verließ, begleilete mich der Füh- Deutſchland, ſchloß jedoch — viel— 
zer einer Brigade zu dem mir ange- leicht in der Annahme, daß man da— 
wieſenen Quartier in einem wohlha- durch einen günſtigeren Abſchluß her— 
benden Judenhauſe. Hier wurde ich, beiführen könnte — vorerſt die 
iroß des Nahrungsmittelmangels in Grenze. Die Folge war jedoch, daß 
der Stadt wie ein gerngeſehener nun die Bevölkerung der Städte und 
Gaſt behandelt, dem man auftiſchte. Flecen völlig arbeitslos wurde. Man 
was das Haus bieten konnte. Und wollte, den Wünſchen der Arbeiter— 
die Offiziere ſuchten jeder aus den ſchaft entſprechend, in Bialyſtock die 
eigenen Beitänden noch einen Lecker- Fabriken ſozialiſieren, ſchloß ſie aus 
biffen unferer Mahlzeit zuzufügen. | nächjt und nahm bie Yabrifanten in 

Auch über die Soldaten hörte ich, Yaft; das Refultat war Arbeitslo- 
| Tigfeit und. Hungersnot in diejer gro= 
anderen Tage, als ich allein mich auf \ten Fabrifitadt, Man mollte die 
den Straßen umfah, teine Klage. Bauern ſchonen und nahm den 
Wie vorher die Bauern in dem von Großgrundbeſitzern ihr lebendes und 
mir durchfahrenen Gebiet, ſo beſtä-— totes Inventar mit dem Erfolg, daß 
tigten mir auch die Städter der ver- die Beſtellung des größten Teiles 
ſchiedenſten Berufs- und Lebenskreiſe, des Aderbodens unmöglich geworden 
daß ſie ſtrenge Zucht hielten und iſt und daß die Hungersnot, die die⸗ 
ganz im Gegenſatze zu den Polen ſen Diſtrikten im Winter und Früh⸗ 
ihre Käufe bar und nach den wirk- jahr bevorſteht, weil der größte Teil 
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Von Hugo Peters. 


Twentieth Centuryh News 


riaht, 1020. 
| u ’ Features, 


Unter dem Sclüffelwappen. 
Bremen, Mitte Auguft 1920. 
E3 war einmal — fo fangen alle 
Märden an, Was id) erzählen 
will, fangt aud jo an und it dod) 
fein Märchen, jondern tief traurige 
Wahrheit. E3 war einmal eine deut- 
| fe Hanfa (drei Hanfejtädte gibt es 
no), die hatte einjt eine ftarfe, 
ftolge Flotte. Sie trug den Ruhm 
der deutſchen Kaufmannſchaft über 


Jalle Meere in alle Länder, und ſie 


führte Kampf mit Seeräubern. Sie 
verſchwand vom Meere, und fie 
itand mit dem neuen Reiche wieder 
| auf, diesmal nur zu friedlicher Tä— 
‘tigfeit, denn die Zeiten waren an- 
Ider8 geivorden md die Seeräuber 
gehörten der Vergangenheit au. 
Richtiger: fie traten etwas höflicher 
auf, denn als nad) den Weltfrieg 
der Frieden wiederfam, nahmen fie 
ohne Schwertitreicd und Schuß, rein 
vertragsmäßig die ftattlihe Ylotte 
der deutichen Sanja an fi, und 
uns blieb nichts als ein paar füm- 
merliche Kähne. 

Damit müſſen wir uns abfinden, 
ſo gut wir können. Klagen haben 
keinen Zweck, und wir müſſen das 
Gefühl der Bitterkeit überwinden, 
wenn wir nach dem toten Hafen 
kommen. Schließlich laſſen ſich 
Schiffe irgendwie und irgendwann 
erſetzen, und gerade die Geſchichte 
der Hanſa beweiſt, was deutſcher 
Unternehmungsgeiſt zu vollbringen 
imſtande iſt. So troſtlos auch die 
Seaenwart ausficht, zimeifelt® hier 
doch niemand an unjerem Wieder: 
bodyfommen, Die Hauptjacdhe bleibt, 
das; wir dieje Gegenwart überwin- 
den. Das allein iit das Ausichlag- 
gebende. Wenn e3 uns gelingt, alle 
die unterzubringen, die durd) den 
unfeligen Frieden von Verjailles 
aus der Bahn geichleudert worden 
find, dann werden wir aud) aller 
anderen Schwierigfeiten Serr. Das 
iit allerdings ein jchiver zu löjen- 
des Broblent, denn bis jegt ilt nod) 
nicht ein einziger Sapitän oder 
Schiffsoffizier in einem Landbetrieb 
jeit angeitellt worden! 

Nenn man in anderen Städten 
Deutihlands am 1, Muguit des 
Weltkrieges gedachte, jo fand bier 
bei uns erjt am 4, August eine &e- 
däcdhtnisfeier ftatt. Der 4. Auguſt 
var der Nahrestag der engliiden 
Kriegserflärung, die die alte Hanie- 
itadt ganz beionders anging, Dap 
dann das Weltringen Bremen Tei- 
nen direften Schaden gebradjt hat, 
dab „nur“ fein Handel lahm gelegt 
wurde, biS uns der Yrieden alles 
nahm, was der Krieg. uns gelafien, 
it eine Sade für fid. Die Ge- 
denffeier der Gemeinde der Rem- 
bertifirde ließ no einmal alles 
lebendig werden, wa® vor jcdj3 
Sahren alle Gemüter bewegte — 
„liebend ſchaffen wir unſer Deutich- 
land wieder deutſch“ — ſagte Pfar— 
rer Uhlig in ſeiner Rede. Das 
wars, was die Gemeinde empfand, 
als ſie darnach auseinanderging: 
Deutſchland muß wieder deutſch 
werden, dann kommen wir überall 
wieder auf- und vorwärts. Jetzt 
iſt Deutſchland interrational, das 
iſt ein Zeichen der Ermüdung, eine 
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lichen, nicht nach fiktiven Werten be— 
zahlten. Selbſt die Koſaten im Bol- 
ſchewiſtenheere fügten ſich, ſo ſagten 
mir die Bauern, in den Rahmen des 
Ganzen und enthielten ſich der Ge— 
waltiätigleiten. Freilich eine Aus— 
nahme gab es: den polniſchen Gefan— 
genen ſoll man nicht nur Waffen, 
ſondern auch Uniformen und Stiefel 
genommen haben. Die gefangenen 
Polen, die ich in Lomza auf dem Ab— 
iransporie ſah, ſahen infolge deſſen 
ziemlich abgeriſſen aus. Freilich ſo 
fah auch ein großer Teil der Sowjet— 


armee aus. Neben tadellos angezoge⸗ 
| 


nen und bewaffneten Soldaten gab 
e3 bort Leute in Halb» und Ganz: 


5 | 
zivil und in abgerifjenen Uniformen 


obne Stiefel, bei denen e3 jeher ivar, 
die Zugehörigkeit zu einer militäri- 
fchen Formation zu erfennen. Gelbit 
im Stabsquartier jah man jolde 
Geftalten mit unmilitärifchen Kopf: 
hededungen vom Luphahelm bis zur 
Sporimühe. 

So war der Geſamteindruck, den 
die Bevölkerung und den ich ſelbſt ge⸗ 
wann, der, daß die vierte Armee — 
nur von ihr kann ich aus eigener 
Wahrnehmung ſprechen — ſich der 
Bebollerung gegenüber gut hielt. 

Auch die Kommiſſare, die das er— 
oberte Land verwalteten — blut— 
junge Leute von 18 bis 22 Jahren — 
gaben ſich offenſichtlich alle Mühe, 
das Inlereſſe der Bevölkerung, wie 
fie e8 verftanden, mahrzunejmen. Sie 
beicjlagnahmten die vorhandenen Te: 
bensmittel, um fie gleihmäßig an bie 
Benölkerung zu verteilen, was in An- 
Betracht de Nahrungsmittäimangels 
notwendig war, und fuchten bie 


tung buch Herabjegung ber 
Minen ie zu bekämpfen. 
B fie Damit nod) verhältnismäßig 
Sue Erfolge hatten — wenn aud) in 
2omza bie Brotration der Zivilbe- 
ölterung auf. ein Viertelpfund pro 
Kopf und Moche herabgefegt werben 
mußte — war beachtensiwert, da — 
vie bereit3 erwähnt — die Rote Ar- 


: te ohne Etappen vormarfchierte. und 


bie eroberten Gebiete nach dem Durch- 


* arſch gänzlich von Truppen ent⸗ 


Bern Den Kommilfaren in 
Krajewmo, Tczucgzin und Gtamisfi 
tanben eine oder im Höchftfall nur 
ein halbes Duhend regulärer Solba- 
ilbeten fie ben Polizei- 
Grenzdienfi aus ‚der -heimifchen Be- 


‚der Ernte bereit3 von den burchzie- 
\henden Heeren verzehrt ift, nun auch 
im nächſten Sabre mit gleicher&chärfe 
‚weiter bejtehen wird, Dazu kommt, 
daß die Lungenſeuche, ohne ernſtlich 
bekämpft zu werden, den Viehſtand 
vollends vernichtet u. daß, als Folge 
des Heeresdurchzuges, der ſchlechten 
Ernährung und der Unreinlichkeit, 
Ruhr und Flecktyphus wüten. So 
mußte das Land zu einer Wüſte wer—⸗ 
den und die Hungersnot ſchuf die 
größte Gefahr, die der Bolſchewis— 
mus an unſere Grenze trug. Schon 
ſuchten aus dem Minster Gebiet 
Bauern, die vor dem Hunger flüchte— 
ſtten, über die preußiſche Grenze zu 
fommen. Noch fonnte man fich ihrer 
mehren; wenn jedoch der Hunger mwei- 
ter greift, dann jet er die ganze Be- 
völferung der hungernden Kreife in 
Bewegung, dann tut fie ſich zu Ru— 
deln und ungeorbneten Marodeur— 
haufen zufammen, überfällt ven 
Nachbarn und raubt und plünbdert, 
imo noch irgend etwas zu holen ift. 
Dann aber erwachen in diefer nod) 
völlig unfultivierten Bevölferung 
alle ſchlimmen Inſtinkte. Rachſucht 
und Habſucht, Rohheit und Blutgier 
feiern dann wie in Lettland, Peters⸗— 
burg und Moskau ihre Orgien. Dann 
wird im Namen des Allgemeinwoh— 
les jeder Gefittung und Menfchlich- 
feit Kampf angefagt. Und auch diefe 
Bemwequng wird fi) dannBoljchemwis- 
mus nennen, 

Der offizielle Boljhemismus trägt 
diefe Züge nicht. Er mag darum man= 
Kem durdaus nicht abjchredend er- 
fcheinen. Dadurch jedoch, daß er die 
alte natürlide Wirtjchaftsgrundlage 
zeritört, ohne fofort eine neue fchaf- 
fen zu fönnen, die ihr auch nur an= 
nähernd gleichwertig ift, wird er zum 

rheber des Pſeudobolſchewismus 
mit ſeinem alle Kultur vernichtenden 
Gefolge. So iſt die verſchiedenartige 
Auffaſſung vom Weſen des Bolſche— 
wismus und ſo ſind ſeine verſchiede⸗ 
nen Erſcheinungsformen erklärlich. 
So zeigt uns der Bolſchewismus ſein 
Doppelgeſicht. 

Deutſchland hätte von dem offi— 
ziellen Bolſchewismus vielleicht einen 
militäriſchen Angriff zu fürchten, ſo— 
bald die Polen beſiegt wären, die 
größere Gefahr aber liegt in einem 


Dre: Am Webrigen | Ueberfluten der oftpreußiichen Grenze 
} undidur die Hungernden Mafjen Polens 


‚und in ber Einjchlepp 


Bi; 


ung bon. Seus 


Reaktion nad all der Anfpannung 
der Ichiweren Kriegsjahre; fie wird 
überwunden werden. 

MAllenthalben zeigt ſich ſchon das 
Wollen, das Streben nach auf- und 
vorwärts. Ganz im wortwörtlichen 
Sinne genommen äußert es fi in 
der neuen Ylugverbindung, die jett 
geihaffen wurde und uns neue 
Wege eröffnet, Am 4, August, alfo 
am Tage der Gedäcdhtnisfeier, hat 
die Luftverfehrsgefellihaft „Sab- 
latnig“ einen Europa-NRordmweitflug 
eröffnet. Die Strede läuft von 
Berlin über Bremen nad) Wanger- 
ooge, Wer fie ganz durdjfliegen 
will, zahlt dafür 1200 Mark; Bre- 
men Berlin foitet 900 Mark und 
Bremen-Wangerooge 400 Mark. 


Neben dem Zuftiport Iebt der 
Renniport auf, Wir haben ein drei- 
tügiges Sportfeit hinter ung, da3 
Bremer Sommer-Rennen; und all- 
ein am eriten Tage, der wahrhaftig 
bom Wetter nicht begünjtigt war, 
wurden am Totalifator 723,000 
Mark umgejegt! Die Bremer jdeu- 
ten das üble Wetter nicht; fie be- 
nugten jede Möglichkeit, um nad) 
dem frünen Plan an der Bahr hin- 
auszufommen, und al3 dann drau- 
ben der Regen ihnen in die Geſich⸗ 
ter peitfchte, retteten fie ſich unter 
das Dad) der Tribünenbauten, wo- 
hin ihnen aud) die Mufifanten folg- 
ten. Das war nicht gerade ſchön 
und rtod) weniger angenehm, aber 
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chen, die Menſchen und Vieh dahin— 
raffen. Dieſe Gefahr wird nach der 
Niederlage des Bolſchewiſtenheeres, 
das zurüdgehend noch die Reſte der 
Lebensmittel aufzehren muß, die der 
Bevölkerung verblieben, noch größer. 
Und Polen wird dieſe Gefahr nicht 
von uns abwenden, weil ihm nicht 
nur die Mittel, ſondern auch der 
Wille und jede organiſatoriſche Kraft 
fehlt. Wir Oſtpreußen entbehren — 
dank der Haßpolitik Frankreichs, von 
der ſich England ins Schlepptau nehe 
men ließ — eines ausreichenden mili⸗ 
täriſchen Schutzes. Gelingt es der 
Zivilbevöllerung nicht mit ihren Lei⸗ 
bern einen Wall gegen die heranflu⸗ 
tende Welle des ruſſiſch-polniſchen 
Pſeudobolſchewismus zu biilden, 
dann geht ſie über uns und 
ergießt ſich, alte Kultur 

über ganz Eutropa. 


Are u Be 3 5 —* un a * e . 
‚ Abenope/t, Chicago, “Diendtag, den 21. September 1420. 


man befand fich doc im XTrodenen. 
Die armen Pferde hatten es nicht fo 
aut, fie mußten laufen, und gleich 
beim erjten Rennen jtürzten zivei 
infolge de8 aufgeweidhten Bodens, 
glüdlicherweife ohne dem Reiter 
befonderen Schaden zuzufügen oder 
fi) jelber ernjtlich zu verlegen, Da- 
fir wurde dann der Abend umfo 
fchöner, und die Heimfehrer hatten 
den &enuß eines erquidenden Spa. 
zierganges in der friihen, vom Re- 
gen gereinigten Luft 

Ueber dem Sport wird die KHunft 
nicht vergeffen, denn Bremen will 
nit auf fein Theater verzichten; 
es flieht ins Reid der Kunft, um 
fi) dort wieder aufzurichten nad) 
all den Schweren, da8 «8 durch— 
lebte. Am vergangenen Freitag, d. 
13, August, hat die Eröffnung der 
neuen Spielzeit Stattgefunden; man 
fieht, abergläubifch find unfere Mi— 
men nicht. Das Bremer Schaufpiel- 
haus blickt jegt auf ein zehnjähriges 
Beſtehen zurück und begann das 
zweite Jahrzehnt mit dem Werk 
eines neuen Mannes, mit Hans 
Müllers Galilei-Tragödie„Die 
Sterne“. Der neue Spielplan ver— 
rät viel ſchwere Koſt neben einigen 
wenigen feinen Luſtſpielen, weil 
das Theater ſich bewußt eine neue 
Grundlage ſchaffen und durch künſt— 
leriſche Taten und die Aufführun— 
gen hervorragender Dichtungen am 
ſeliſchen Wiederaufbau unſerer Be— 
völkerung mitwirken will. 

Wiederaufbau iſt ja eben das 
Kennwort all unſeres Strebens. 
Wenn jede Stadt ſo bemüht wäre, 
wie Bremen, ihren Bürgern wieder 
auf die Beine zu helfen, ſtünde es 
wahrſcheinlich um manches beſſer 
im deutſchen Vaterlande; das iſt 
eine einfache Feſtſtellung ohne 
irgendwelches partikulariſtiſch-lo— 
kalpatriotiſches Empfinden. Denn 
lernt gern in Bremen und 
macht das nach, was in anderen 
Städten gut vorgemacht wird. Nur 
muß es eben gut ſein. So iſt jetzt 
das Guitemplerhaus in der Georg 
Straße für Siwede eines gemein- 
nüßigen Speifebetriebes mit bereit- 
geitellt worden, Sn allmählicyem 
Aufbau joll den wirtichaftlicy weni- 
ger gut gejtellten Streifen, bejon- 
der3 den Angehörigen des: am 
ſchwerſten geſchädigten Mittelſtan— 
ſtandes, ein nahrhaftes und ausrei— 
chendes Mittageſſen zu erſchwing— 
lichem Preiſe geboten werden. Der 
Betrieb iſt ſchon aufgenommen wor— 
den und erfreut ſich einer ſtarken 
Inanſpruchnahme. 

Die kommende Woche bringt uns 
wieder etwas Neues, und wieder 
etwas von der größten Bedeutung 
für die allgemeineOeffentlichkeit. Den 
Bemühungen des Geſundheitsra— 
tes und der allgemeinen Ortskran— 
kenkaſſe iſt es gelungen, die be— 
rühmte Ausſtellung zur Bekäm— 
pfung der Geſchlechtskrankheiten, 
die das deutſche Hygiene-Muſeum 
in Dre⸗den geſcheffen, nach Bremen 
zu bringen, wo ſie von nächſter 
Woche ab einen vollen Monat hin- 
durch dem Publikum zugänglich 
ſein wird. Die Ausſtellung wird im 
Ratskeller untergebracht. 

So zeigt ſich, daß das Leben in 
Bremen nicht ftillfteht, daß troß des 
„toten Hafens“ ein geivaltiges 
Vorwärtsitreben allüberall am 
Werke iſt. Und der „tote Hafen“ 
wird hoffentlich infolge des Harri— 
man-Abkommens auch bald ein 
neues Geſicht zeigen können. 

—— 


man 


Mar Cohen freigeſprochen. 


Staatsanwalt aber aufgefordert, ge- 
nauere Unterfuchung vorzunehmen, 
Mar Cohen, Nr. 5439 Praitie 

Avenue, der wie berichtet, am Sam- 

tag abend in der Wohnung von Sr. 

Gene Lawrence, Nr. 4121 Grand 

Boulevard, David Slavin, Nr, 4913 

Sheridan Road, erwürgte, als die- 

fer der Genannten zuviel Aufmerf. 

ſamkeit fchenkte, wurde geitern von 

Koronersgeſchworenen nach zwei— 

ſtündiger Beratung freigeſprochen. 

Die Geſchworenen empfahlen jedoch, 

daß die Staatsanwaltſchaft den Fall 

noch einmal genau unterſuche. Zeu— 
gen ſagten aus, daß Slavin gedroht 
habe, Cohen zu töten; auch wurde 
ein in der Wohnung von Frl. Law: 
rence aefundener Revolver al3 SIa- 
bins Eigentum identifiziert. 
— —— — 


Des Totſchlags bezichtet. 


Bei dem geſtrigen Inqueſt gemach— 
ten Ausſagen nach, wurde der 19- 
jährige George Staranf, Nr. 1103 
W. Ohio Strake, den man amSonn- 


Leidet nicht an 
Hämmorhoiden 


— — — 


Ganz gleich, ob Ihr ſchon lange an 
Hämorrhoiden leidet, es gibt Hei— 
lung durch Pyramid Pile 
Suppoſitories. 


Verſucht Phramid, 

ganz gleich, was Ihr 

ſonſt gebraucht habt. 

Es ſollte Euch ſofor⸗ 

tige Heilung bringen 

und bat biele bor 

"er Operation bes 

mabrt. Holt Euch eine 

b6oc Schachtel Pyra⸗ 

mid Pile Suppoſito— 

ries aus irgend einer 

Aothele. Es iſt das 

richtige zu tun, um 

ſich von den jücken⸗ 

den, blutenden oder 

vortretenden Hãmor⸗ 

rhoiden und derlei 

Afterleiden zu ber 

freien. Nehmt lein 
Erſatzmittel. Gebraucht den Kupon für eine 

freie Vrobe. 


Freier Probe-Koupon 
Vyramid Drug Companh, 
505 Vyramid Blda. Marſhall, Mich. 
Bitte fhiden Cie mir eine freie Probe 
von Phramid Pile Euppofitories, in ein» 
fag-n Umfchlag. 2 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


' Established 1875 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Sireets 


Blakberry Präferven, 


Eure Auswahl von Bladderry Präferben oder Pflaumen-Butter, Negierungswa- 
ren, 2,400 Jars im Ganzen (feine abgeliefert), folange der Vorrat reicht 


| der 3 Pfund Erod zu 
| , — zum Einmachen; 
er ſogenannte 
Bufbel Bastet.... 1.89 
a er. Aepfel, Jona⸗ 
ans; der ſogen. 
1.98 1 


Buſhel Basket. 
feiner 


Sack zu 
Speck, 


Swifts 


der beſte der zu 
haben iſt, Prund... 


32C 


| gemacht 


+ 
En nn 


Dieſe Verkäufe für Mittwod) i 


Tee, feiner Schwarzer m. | 
grüner, das PBfd. 
au 


DId Dutch Kaffee, friſch 
geröftet, 3 Pfund 


i 15 Unzen Glas Erdbec- ' 
fugar cured, Rippenrüden, | ren: oder Himbeeren-Präs» | home cured, das 
| ferven, feif$ ein: 


wi 


J 


VPfund 
Steinkrug 


98r 
98cC 


Kartoffeln, feine große 


| weiße, das Red 49e 


au 
Gelder Senfiamen zum 


$1 — das Pfd. 2Ie 


Gorned Beef, Bristet, 


45c a ze 


42c 


Heim"-Nah- Tage 


Schwarze Chiffon 
Taffeta 


Reine Seide, Nard 
breit, vorzügliches, glän- 
zendeg, jehr dauerhaftes 
Schwarz; regul. 52.50 
Qualität, morgen, die 
Yard, 


In dieſer Saiſon 

Die Fabrikanten mußten mit einem rie 
nen, als wir ihr ganzes Ueberſchußlager 
ſchen, reinſeidenen Tricolette kauften; ei 
Sorte, äußerſt feine, dauerhafte Quälität; 


gen. Dieſe Qualität wurde in dieſer Sa 
Yard verkauft; yardbreit; 
morgen, die Yard zu 
48⸗zöll. farbige Coſtume Velvets 
Dieſe außergewöhnlich breite Sorte, die gewöhnlich zu 87.50 die Yard 
verfauft wird, in diefer garantierten Qualität; faſt Pile, echtfarbig, in 
beliebten dunkelblauen und dunkelbraunen Farben; 
niedrig markiert für morgen, die Yard zu 
54-3011. feine Dreß Serges 
Extra feine, reinivollene Qualität, in matt: 
neblau und jehlwarz; fich tadellos tragende, inı= 


portierte $4 Qualität, jolange 50 2 095 
Stüde vorhalten, morgen, Yard.. . 


Sde Kijjen- 
Bezüge 
Gebleicht, rundfadig, Tehr 


Feinſte reinwollene 


Zoll breit, garantierte 
ziell morgen, Yard zu 


Z39c ſchwerer weißer Shakerflanell, 
Seiten gefließt, yardbreit 


Coatings in beſten Farben dieſer Saiſon; 54 


Reinſeidenes Tricolette 


zu $6.50 verfauft 
igen Verlujt vech- (mm 
von diefem biüb- MW 
ne ſtrikt hochfeine 
alle hübſchen No— 


velty-Entwürfe und erſtklaſſigen einfarbigen Schattierun— 


iſon zu 86.50 die 


alle beliebten Schattierungen; 


Farbige Dreß 
Satins 
Reine Seide, in den 
populären Straßen— 
Schattierungen und in 
weiß dieſer Saiſon; 
Yard breit; 2.95 Quali— 


40⸗3öllige franzöſiſche Satin Charmeuſe 
Ausgezeichnete reinſeidene Qualität. Alle in modernen Schattierungen 


von dunkelbraun, marineblau und ſchwarz; 
ſchwere Qualität; ſpezielle Erſparnis für Euch zu dieſem nie— 
drigen Preis für den morgigen Verkauf, die Yard 


Duvetyne Coating 


franzöſiſche Duvetyne 


Qualität, pe 


5.95 


auf beiden) Auswahl, 


zuverläfiige, dauerhafte, 


3.49 


Reinwollenes „Epingle Cloth“ 
Feinſtes reinwollenes Dreß Cloth, 
beliebten Marineblau und Schwarz; 
breit; gewöhnliche 55 Qualität; präch— 
tiger Bargain morgen, Yard.... 


in dem 
53 Zoll 


3.45 
| Berfley weiße 
| Cambrics 


ſchön für Stickerei ete.; 45 
Boll breit, großer Bargain; 
10 Yard an einen Aund., MD. 


580 


86.50 ſeidene 
Kiſſen 


Seidentaffeta Kiſſen, ſchillernde 


und einfache Effekte — 4 98 
. 


$6.50 Wert, zu 
25e Malfäften, mit Biniel, für 


Edulfinder; 2 an 121 
2 C | 


einen Kunden, 
Mercerized Slipper Garn, eine 
Auswahl von Cchattierungen — 


große 35c und 40c 250 
| 


Ballen, — 
| 
Bag Tops, eine vollitändige | 
Partie. in Metall und Celluloid, 
um Eure Meihnadjtögeichenfe zu 
machen; fauft jeßt; diefe Partie 


Zum halben Preis 


Vierter Floor, 





35c Novelty geitreifter Shaker Flanelt, — 
für Pajamas, Nachthemden ete | 
39Ie Novelty Challis, Yardbreit, Kübiche Farben, \ 
beite Mujter, zu | | 
45c gebleidhter fefter Muslin, yardbreit, jogut ** Verkauf, die Yard, 


„Fruit⸗of⸗Loom“ Qualität 


Bon allen werden nur 10 Yards an einen Kunden | 
den berfauft. 


J die Yard. 


Zweiter Floor, 


Draperien 


Nur während diejer Woche 


ſchneiden wir Muſter unentgelt— 


lich aus irgend einem Material 
zu, das in unſerem Draperie— 
Departement gekauft wird. 


Drapery Cretonnes 

Eine Räumungspartie, feines 
Sortiment v. Muſtern, 
Werte bis 81.39; ſo— 


lange Vorrat, Yard.. 980 
81.29 Milano Drapery— 
Seide 


36 Zoll breit, in blau, roſa, maul— 
beer, braun und grün; wunder— 
volle Qualit., gibt hüb— 

ſche Zenſtervorhänge, — 990 
ganz ſpez., Yard 


Bierter Floor. 


Pelzbeſatz 


Für Kleidermacherinnen 


| 

| 

| Pelzbeias, eingefaht, mit Hins | 
terfutter und hübſch ausgearbei— 

| tet, zu ungewöhnlich. Erjparnifjen. 

Schwarzes Goney 

Yard, 1.48 

2.98 | 

5.98 

7.98 


2:göllig, $1.98 Wert, 
4=3öllig, $3.98 Wert, 


Yard, 
8-zöllig, $7.98 Wert, 


Yard, 
12-3öllig, $11.98 Wt., Yard, 

Kit Coney 
51.38 Wert, 
52.76 Wert, 
Mert, 
Wert, 


2:3öllig, 


Yard, 
4=3;öllig, 


Yard, 2. 
Yard, 3. 
Yard, 
Braunes Goney 
2:3öllig, $1.98 Wert, 1. 
4-zöllig, $3.98 Wert, 
8-3Öllig, $7.98 Wert, 
12»3Öllig, $11.98 Wt., $ 


r 


| 

| 6=3Öllig, $4.17 
| 8zöllig, 
| 





919101 


5.02 


9 
9 
9 


2 
2. 
5. 

7. 


Hauptfloor. 


ſeide, ſchwarz oder weiß 


Sharps, 25 Stück auf Pa— 


weiß, alle Größen, Dutzend 


Fein, weich appretiert, fer— 
zum Nähen; yardbreit; 
für dieſen 


tig 
nur 100 Stüde 


| 380 
Nähſeide 


Eurefa, 100:9Yard Spule Näh: 


150 


Nähnadeln — 


pier, das Papier Je 
Koh-i⸗noor Dreß und Garment 
Snap Faſteners, ſchwarz oder 


auf Karte, zu Te 

a Bias — — 

Größen 1 bis 6; 6-Nard 

Rolle zu 12c 
Schwarze Carbon Pins, 

300 auf Papier, zu 
Stickerei-Einfaſſung, 

3:Nard Längen 
Gurad’8 fanitäre Eer- 

bietten, 6 in Rolle, für. 


Hnarneke aus echtem Menidhenhaar, 
volle Grße,Kappenform, alle Far⸗ 
ben, 3 Etüd für. 206; Dugend.... 


Sauptfloor, 


— die Spule 
Her Miajeity's 


Royal Wilton Rugs|Berfanf von Regenjchirmen 
S andard Dnalität, 9 bei 12 Fuß | 


Bier der populärjten Fabrifanten in Amerifa find in diejer 


reichhaltigen NAuslage vertreten. 


mer im Sauje; morgen 


Zimmer auszujuden, Größe 


ſchen NRug für irgend ein | 
9x12 Fuß; High Pile, dauer- 
morgen zu 


Sajt jede erdenfliche Farben- | AM‘ 
Kombination ijt in neuen perjiichen und dhinefischen 
Gifeften erhältli; ein Rug für 


irgend cin Zim- $1 15 
Wollevelvet Treppenteppich 

Eine Gelegenheit für Apart- 
ment-Gebäude wie aud) für das 
Heim. Wir zeigen eine reid)- 
haltige Bartie von Wilton- 
Muftern in diejein dauerhaften, 
zu mäbigem Breije marfierten 
Gewebe; der gewöhnliche Preis 


beträgt $3.60, Ipezicl, 2 79 
morgen, die Yard zu — 


I 
I 
! 


Schwere Filz-Bajis Sloor-Belag 
Sede Nard ijt tadellos und neu in diefem fjhiveren, bedruckten Fuß— 
bodenbelag, der jo jchnell den Plag von bedrudtem Linoleum einnimmt. | 
Mujter und Farbentombinationen, die fich für das Schlafzimmer forwohl | 
wie für Küche oder Badezimmer cignen. | 
lität, 2 Nard breit, jpezielle Rartie — 
die Quadratyard zu 


81.50 Colonial Rag Rugs, 25 bei 50 Zoll, zu 1.19 
Vierter Floor, 


9 bei 12 Arminfter Rugs 
Infolge einer reichhaltigen 

Auswahl von vorzügliden Ent- 

würfen und arben-Slombina- 

tionen in diejen dauerhaften 

Rugs iit e8 leicht, einen hüb- 

bafte Qualität; 

m 


tag in einem verlaſſenen Auto inn 


geiötet, ls der Sraftiongen iel Liebeskiſten 
ac drüben. 


Straße und Homan Avenue mit ei- 
Sr Mildwagen zufammenitiep. 
Joſeph Chiebos und Kohn Ciesla, s a 0 
die ji mit in dem Gefährt befan- Lebensmittel, fpeziell für Er 
ua port gepadt, find bei uns vorräs 
den, gaben zu, da fie betrunfen ma- tin. Wir verichiffen aber auch 
ren; Chiebos Ienfte das Auto. Beide] Waren, die nicht bei uns getauft 
wurden unter der Anfchuldigung des| ll iind. — Bacon, 12 
Totjhlages den Großgeſchworenen 4 Piund, SED, 
> 5 Kleider, Schuhe uſw. 
überwieſen. beigepadt werden. 
Während er ſich geſtern auf dem Die gevacktten Kiſten lönnen be⸗ 
Wege zur Schule befand, wurde an J liebig ſchwer ſein. 
der N. Kedzie Avenue und Walnut I. Ben wird dur uns 
Straße der 12jährige taubſtumme RE Jafien vom Haus abholen 
Sacob Golditein von einem Kraft— und unentgeltlich ng 
lajtwagen überfahren. . Xer hiffungen jede Woche. 
Mit einem Schädelbrud; liegt der Sahgemäße Beratung durch 
——— deutſche Fachleute. 
15jährige Eugene Samino, Nr. Unsere Ablieferungen find be» 
1028 WB. SHarrifon Straße, im| ran: al3 zuverläilig. 
Kounty-Hofpital darnieder. Er ge Taufende von Anerfennungs- 
riet geitern an der Sarrifon und fhreiben aus Teuticland lienen 
Morgan Straße unter die Räder ci- 


zur Einficht vor. 
nes Krafiwagens Arft und auf! Tel. Franklin 4034 
— — — 


Apendfäuien eröffnet. Bransatlantic 


Nidyt weniger alö 43,000 Perfo- Bakkel Co. 
nen fanden fich geitern bei Eröff- 164 N. Ya Ealle Etr. 
nung der Abendjchulen in diefen ein, » Epezial-Vertreter: Adolf Etone. 
und Hilfsfuperintendent Morgan ©. Televbon: Mabentmorh 1054 
Hogge, welder die Leitung in Hän- 
den hat, ilt der Anficht, dah dieSchü- 
Ierzahl_ auf etwa 60,000 anwadjien | ———— 
wird. Ganz ungewöhulid; groß ift|der für Mleider und Hüte zu zahlen- 
Be Saal Du Des znb Belt. ie u E ‚in ihnen 
— * 


können 


290g. ſondido 


Untere 75c Suas= 540 J 


9000 


Regenſchirme, 


Vartie 1 — Rainy Day 


rieſig herabgeſetzt 


nützlich zu 


Hauſe oder in der Office; 
waſſerdichte Americ. Taf— 
feta Bezüge; Paragon Ge— 
ſtelle; einf. Miſſion- und 


Loop Cord 


Griffe; 


für 


Männer und Damen: re- 
gul. Preis $2.48, zu... 


Bartie 2 — Hocjeine American 
Zatjeta Bezüge mit Scıdeband-Rän: 
dern; Paragoı Geitelle, fanch ımd 
einfache Griffe, feidene Loop Cordsg 
oder Ringe bei Damenfhirmen; — 
Trince of Wales und Opera Grific® 
bei Männerfhirmen; $4.50 und 859 
Werte, zu 


Fartie 3 — Gtiwa 100 farbige g 


wabl bon 
Seide; 


Seide Regenihirme, große Muss A 
Sarben, feine, Thore (OR /A 
Sonnen⸗ oder Regenſchir 
me; auch volle Länge. 
ſind verſchiedene mit ſehr kleinen 


Darunter 


Fehlern, die aber die Dauerhaf— 


tigkeit nicht beeinträchtigen. 
Wert bis 4u $12, zu 


Haupt Floor 


GELDSENDUNGEN 


nah allen Ländern 
ver Bolt, ver Kabel, ver Vunt-Ched. 
SCHIFFSKARTEN 


für alle _Xinien über 
Hamburg, Bremen, Tanzig, Libau, Antwerven, 
Habre, Rotterdam, Copenbagen, Trieſt. 


DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, 


ebenſo Reichs- und Induſtrieanleihen. 


GELD-BANKNOTEN 


aller Länder, ftet3 borrätig.. 
Aufträge von auferhalb prompt erlchigt. 
Made darauf aufmerfam, dak ih miedrigite 
Raten berechne, daher ift eS au Ihrem eigenen 
Borteil, wern Cie Ihre. Gefhäfte durch mich 
beforgen laffen. 


LIBERTY BONDS 


gefauft, zahle dafür hödfte Vreiſe. 


d. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STR., Akon 


neben Atlantic - Hotel, früher . KHaiferbot. 
Offen 9-—6. Eommiaana 10—12 dorm. 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 
drüben find Hammesfahrs 


- Liebesgaben Polpakete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
ken. Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extrakt, Fett, Butter, Voll⸗ 
milchpulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Go. 
Delikateſſen 

165 N. LaSalle Str. Chicago. 

:_ Zeiephoneb: Main 1097. un — 


Hl: 


Ec 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nad) drü- 
ben zu enden, ijt jet. Geben 
Sie ung genügend Zeit, die 
Saden vor Einjeßen des Fal- 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer— 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Enropa unter 
Garantie nebſt voller Verſiche⸗ 
rung. 

Wir holen Ihre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Euch an 


INCORPORATED/ 
181 N. La Salle Str, 


nahe Lale: Str., Chicago, ZI. | 

 Zelephon: Franklin 6126, } 
Telep&oniert an und um weitere Auskunft. 
Offen tänlih von 9 Uhr mergens 
bi8 7 Uhr abends, „ 





